STADT EMMERICH AM RHEIN

DER BURGERMEISTER
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Einladung
zur 18. Sitzung

des Rates
am Dienstag, dem 05.04.2022,

um 18:15 Uhr in der Aula der Gesamtschule Emmerich am Rhein,

Paaltjessteege 1, 46446 Emmerich am Rhein

Vor dem Hintergrund der Covid-19 Pandemie besteht fiir Teilnehmer*innen die
Verpflichtung, einen medizinischen Mund-Nase-Schutz zu tragen.
Teilnehmer*innen, die den Nachweis der Immunisierung (vollstandig Geimpfte und
Genesene) nicht erbringen kénnen, sind zur Vorlage eines héchstens 24 Stunden
zurtickliegenden negativen Antigen-Schnelltestnachweises oder PCR-Testnachweises
aus einem zugelassenen Testzentrum / Labor verpflichtet.

Das Testerfordernis kann alternativ durch einen gemeinsamen beaufsichtigten

|. Offentlich

2 04-170613/2022

3 01-170608/2022

4 05-170580/2022

5 05-170614/2022

Selbsttest vor Sitzungsbeginn erfillt werden.

Tagesordnung

Einwohnerfragestunde

Eingaben an den Rat

Einrichtung von Willkommensklassen am Schulstandort Elten;
hier: Eingabe Nr. 10/2022 an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein

Vorlagen
Ersatzwahlen zu den Ausschiissen

Erneute Offenlage Bebauungsplanverfahren 3. Anderung EL 19/3 -
Eltener Feld -;
hier: 1) Bericht zu den Beteiligungen der Offentlichkeit und der
Behorden geman §8 3 Abs. 1

und 4 Abs. 1 BauGB sowie §8 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
2) Satzungsbeschluss

69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein
-Ehemaliges Pioniergelande in Dornick- ;
hier: 1) Bericht zu den Beteiligungen der Offentlichkeit und der
Behorden geman §8 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB sowie 88 3 Abs. 2
und 4 Abs. 2 BauGB

2) Feststellungsbeschluss



6 03-170615/2022 Entscheidung gemaf § 83 Abs. 2 GO NRW;
hier: Unterbringung und Betreuung ukrainischer Flichtlinge

7 Mitteilungen und Anfragen

8 Einwohnerfragestunde



[l. Nichtoffentlich

9 04-170612/2022

10 02-17 0619/2022

11 02-17 0616/2022

12

Besetzung der SL-Stelle an der Rheinschule - Beteiligung des
Schultragers

EGE-Projektvorstellung und Kostenvorstellung "Sanierung
Bahnhofsvorplatz";
hier: Beschluss zur weiteren Vorgehensweise rx

Bericht aus Gesellschaften;

hier: a) Gesellschafterversammlung Wif¢ 23.03.2022
b) Beirat EGE 24.03.2022
c¢) Aufsichtsrat SWE 31.03.2022

Mitteilungen und Anfragen

46446 Emmerich am Rhein, den 25. Marz 2022

Peter Hinze
Vorsitzender

*** Diese Vorlage wird nachgereicht.
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Integrationsrat
der Stadt Emmerich am Rhein
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Vorlagen-Nr. Datum
04 -17
Eingabe offentlich 0613/2022 21.03.2022
Betreff
Einrichtung von Willkommensklassen am Schulstandort Elten;
hier: Eingabe Nr. 10/2022 an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein
Beratungsfolge
Rat 05.04.2022

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t die Eingabe des Integrationsrates wegen

fehlender Zustandigkeit abzulehnen.

04 - 17 0613/2022
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Sachverhalt :

Im Schulwesen vor Ort wird zwischen inneren und auf3eren Schulangelegenheiten getrennt.
Wahrend fur die inneren Schulangelegenheiten ausschlief3lich die Schule und Schulaufsicht
zustandig, bzw. weisungsbefugt ist, kimmern sich die Schultrager um die &uReren
Schulangelegenheiten. Dies sind das Gebaude, die Ausstattung und auch das stadtische
Personal.

Die Einrichtung von Willkommensklassen ist daher allein eine innere Angelegenheit, die von
der Schulaufsicht entschieden wird. Zudem ist in der Luitgardisschule Elten zwar
ausreichender Schulraum vorhanden, jedoch nicht ausreichende Lehrkrafte, die diese Kinder
betreuen und unterrichten kénnten. Gemal Aussage der zustandigen Schulrétin stehen
derzeit auch keine entsprechenden Lehrkrafte zur Verfigung, die der Schule zugewiesen
werden konnten.

Die Verweisung auf die inneren Schulangelegenheiten bedeutet jedoch nicht, dass die Stadt
sich nicht um die Integration der schulpflichtigen und neu zugewanderten Kinder aus dem
ukrainischen Kriegsgebiet kimmert. Soweit hier Unterstiitzung erforderlich ist, wird sich die
Verwaltung und ggf. auch die Politik dem annehmen.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRBnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2.

Peter Hinze
Blrgermeister

Anlage/n:
Eingabe Nr. 10/2022 an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein

04 - 17 0613/2022 Seite 2 von 2
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An den

Biirgermeister der Stadt Emmerich

(St Erres - im Rhein|
Peter Hinze L k racrmeister
|
Geistmarkt 1 larz 2022
s e
oAD" 20 20 ]
46446 Emmerich am Rhein | /1 500100 J
{ zur Kemnmisan A
! 1
i o, ok |
TEAO 8)vises ineswazanas !
Vorlage #ur Bizung Ve, !
Vorsand am 1 Elten, den 16.03.2022
et AT AL TR R .

Betrifft: Einrichtung von Willkommensklassen mit
Schulstandort Elten

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Peter Hinze,
hiermit stellt der Integrationsrat der Stadt Emmerich am Rhein folgenden Antrag:

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlieRt, die Integration der schulpflichtigen und neu
zugewanderten Kinder aus dem Ukrainischen Kriegsgebiet in das Regelschulsystem zu fdrdern. Im

Rahmen von Willkommensklassen nach dem Diisseldorfer Modell ist dies am Schulstandort Elten

maoglich.
Begriindung:

Taglich kommen neue Fliichtlinge in Emmerich an, unter ihnen viele Kinder im Alter zwischen 0-18
Jahren, die bald Kita- und Schulpldtze brauchen. Es miissen wahrscheinlich genug ukrainische Kinder

im schulpflichtigen Alter in  Emmerich untergebracht werden, um mindestens zwei



Willkommensklassen zu fiillen. Damit steht fest, es mdssen sehr schnell Willkommensklassen

geschaffen werden.

Kinder und Jugendliche, die kein oder nur wenig Deutsch sprechen, haben bundesweit das Recht auf
eine besondere schulische Eingangsphase, in der sie vor allem die Sprache lernen, bevor sie in eine
reguldre Klasse wechseln. Der Standort Elten eignet sich dabei bestens um sowohl organisatorisch auch
als raumlich solche Klassen einzurichten. Das Schulgebaude verfiigt tber ausreichende Infrastruktur.
Die Bereitschaft die Kinder in die Dorfgemeinschaft Elten aufzunehmen ist auch seitens Bewohner und
Schulpersonal ausreichend grof. Damit wire auch die Standortlosung der Luitgardisschule-
Grundschule im kommenden Schuljahr absehbar. Dadurch werden auch die Integration und

Deutschférderung neu zugewanderter schiilerinnen und Schiller gelingen.

Mit freundlichen GriiRe "

Sabina Palluch

Vorsitzende des Integrationsrates der Stadt Emmerich am Rhein
Vorstandsmitglied des Landesintegrationsrates NRW
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Vorlagen-Nr. Datum
01-17

Verwaltungsvorlage offentlich 0608/2022 15.03.2022
Betreff
Ersatzwahlen zu den Ausschiissen
Beratungsfolge
Rat 05.04.2022

Beschlussvorschlag
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein entsendet
1. Herrn/ Frau

als sachkundige(n) Birger/in in den Betriebsausschuss KBE.

2. Herrn/ Frau
als Stellvertreter/in von ... in den Ausschuss fur Stadtentwicklung.
3. Herrn/ Frau

als Stellvertreter/in von ... in den Aufsichtsrat der EGD.

01 -17 0608/2022 Seite 1 von 2




Sachdarstellung :

Herr Ralf Deller hat am 15. Marz 2022 seinen Sitz als sachkundiger Burger im
Betriebsausschuss KBE, im Ausschuss flr Stadtentwicklung (stellv. Mitglied) und im
Aufsichtsrat der EGD (stellv. Mitglied) niedergelegt.

Dies erfordert entsprechende Nachbenennungen.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die Mallnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRBnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2.

Peter Hinze
Burgermeister

01 -17 0608/2022 Seite 2 von 2
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Beschlusslauf
TOP

Datum

Verwaltungsvorlage offentlich 16.02.2022

Betreff

Erneute Offenlage Bebauungsplanverfahren 3. Anderung EL 19/3 - Eltener Feld -;
hier: 1) Bericht zu den Beteiligungen der Offentlichkeit und der Behérden gemaf 8§ 3 Abs. 1

und 4 Abs. 1 BauGB sowie 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

2) Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag

Zul)

Il.a)

Il.b.1)

I1.b.2)

I1.b.3)

I.b.4)

Il.c)

Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausflihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.

Ergebnisse der Behtrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung der
stralRenbaulichen Anforderungen mit den Ausflihrungen der Verwaltung abgewogen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Artenschutz mit den Ausflihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum Abfluss
von Schutz- und Regenwasser mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.



I1.d.1)

I1.d.2)

I1..3)

I1.d.4)

I1.d.5)

11.d.6)

I1.d.7)

11.d.8)

Il.e)

IL.f)

I.9)

I1.h)

I1.i)

I1.j)

11.K)

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum Verkehr
mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Luftverkehr mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
landlichen Entwicklung und dem Umgang mit dem Boden mit den Ausfuhrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Denkmalamter mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Landschafts- und Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Abfallwirtschaft mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Gewasserschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausfuhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Kampfmittelbeseitigung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
StraRenbau mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausfuhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
Gasfernleitung mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.



1)) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Breitband-Glasfaserinfrastruktur mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

II.m) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

II.Ln1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Abgrenzungen von offentlichen und privaten Flachen mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

II.n2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Geschossigkeit mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen.

Il. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB

lll.a) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausfliihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.

V. Ergebnisse der Behérdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

IV.a) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung der
straRenbaulichen Anforderungen mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen
wurde.

IV.b.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

IV.b.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Wasserschutz mit den Ausflihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.b.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.b.4) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.c) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum Abfluss
von Schutz- und Regenwasser mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.d.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum Verkehr
mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Luftverkehr mit den Ausflhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.



IV.d.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
landlichen Entwicklung und dem Umgang mit dem Boden mit den Ausfihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.4) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Denkmalamter mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.5) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Landschafts- und Naturschutz mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.d.6) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Abfallwirtschaft mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.7) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.8) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Gewasserschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.e) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.f) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Strallenbau mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

IV.g) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.h) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Gasfernleitung mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.i) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.)) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.k) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
brandschutztechnischen Anforderungen mit den Ausfuhrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.

V. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB im Sinne des §4a

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB sind keine
Stellungnahmen eingegangen.



VI. Ergebnisse der Behordenbeteiligung nach 8 4 Abs. 2 BauGB im Sinne des 84a

Vl.a.1l) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

Vl.a.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Vl.a.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Zu 2)

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlieRt den Entwurf der 3. Anderung des
Bebauungsplans E19/2 -Eltener Feld- gemaf § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

15.03.2022 05 - 17 0580/2022 Ausschuss fiur Stadtentwicklung

Stimmen dafir 17 Stimmen dagegen 0 Enthaltungen O

22.03.2022 05 - 17 0580/2022 Haupt- und Finanzausschuss

Stimmen dafir 21 Stimmen dagegen 0 Enthaltungen O

05.04.2022 05 - 17 0580/2022 Rat
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Vorlagen-Nr. Datum
05-17
Verwaltungsvorlage offentlich 0580/2022 16.02.2022

Betreff

Erneute Offenlage Bebauungsplanverfahren 3. Anderung EL 19/3 - Eltener Feld -;
hier: 1) Bericht zu den Beteiligungen der Offentlichkeit und der Behérden gemar 88§ 3 Abs. 1

und 4 Abs. 1 BauGB sowie 8§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

2) Satzungsbeschluss

Beratungsfolge

Ausschuss fur Stadtentwicklung 15.03.2022
Haupt- und Finanzausschuss 22.03.2022
Rat 05.04.2022

Beschlussvorschlag

Zul)
l.

l.a)

1.b)

Il.a)

I1.b.1)

I1.b.2)

I1.b.3)

Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausflihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.

Ergebnisse der Behérdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung der
stralRenbaulichen Anforderungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Artenschutz mit den Ausfuhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfuihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

05 - 17 0580/2022 Seite 1 von 15




I1.b.4)

I.c)

Il.d.1)

I1.d.2)

11.d.3)

I1.d.4)

I1.d.5)

11.d.6)

I1.d.7)

11.d.8)

Il.e)

IL.f)

I.9)

I1.h)

IL.i)

I1.j)

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum Abfluss
von Schutz- und Regenwasser mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum Verkehr
mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Luftverkehr mit den Ausflhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
landlichen Entwicklung und dem Umgang mit dem Boden mit den Ausfihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Denkmalamter mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Landschafts- und Naturschutz mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Abfallwirtschaft mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Gewasserschutz mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausflihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
Kampfmittelbeseitigung mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Stral3enbau mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Gasfernleitung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.
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[I.Lk)  Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

1N)] Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
Breitband-Glasfaserinfrastruktur mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

II.m) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

II.n1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Abgrenzungen von Offentlichen und privaten Flachen mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

[I.n2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Geschossigkeit mit den Ausfuihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen.

Il. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB

lll.a) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Anwohnerbeteiligung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen wurde.

V. Ergebnisse der Behérdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

IV.a) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung der
straRenbaulichen Anforderungen mit den Ausflihrungen der Verwaltung abgewogen
wurde.

IV.b.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlie3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

IV.b.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Wasserschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.b.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.b.4) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.c) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum Abfluss
von Schutz- und Regenwasser mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.d.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum Verkehr
mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Luftverkehr mit den Ausflhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.
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I\V.d.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur
landlichen Entwicklung und dem Umgang mit dem Boden mit den Ausfihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.4) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Denkmalamter mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.5) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Landschafts- und Naturschutz mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.d.6) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur Beteiligung
der Abfallwirtschaft mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.7) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.d.8) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Gewasserschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.e) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfilhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.f) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Strallenbau mit den Ausfuhrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

IV.g) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zur Gas-,
Wasser- und Stromversorgung mit den Ausflihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.h) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Gasfernleitung mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

IV.i) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.)) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

IV.K) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zu
brandschutztechnischen Anforderungen mit den Ausfuhrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.

V. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB im Sinne des 84a

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB sind keine
Stellungnahmen eingegangen.

05 - 17 0580/2022 Seite 4 von 15



VI. Ergebnisse der Behordenbeteiligung nach 8 4 Abs. 2 BauGB im Sinne des 84a

Vl.a.1l) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen und entsprochen
wurde.

Vl.a.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Vl.a.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zu
Gesundheitsangelegenheiten mit den Ausfuhrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Zu 2)

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t den Entwurf der 3. Anderung des
Bebauungsplans E19/2 -Eltener Feld- gemaf § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.
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Sachdarstellung :

Zu 1)

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 06.10.2020 den Beschluss zur
3. Anderung des Bebauungsplan EL 19/2 -Eltener Feld- gefasst sowie die Durchfiihrung der
frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden beschlossen.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB fand in Form einer
Einsichtnahme in den Planvorentwurf im Rathaus Emmerich in der Zeit vom 22.10.2020 bis
einschliellich zum 23.11.2020 statt.

Im gleichen Zeitraum wurden die Behdrden geméaf3 8§ 4 Abs. 1 BauGB im Rahmen des o.g.
Aufstellungsverfahrens beteiligt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 08.06.2021 den
Offenlegungsentwurf fur die 3. Anderung des Bebauungsplan EL 19/2 -Eltener Feld-
beschlossen sowie die Durchfiihrung der Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden.

Die offentliche Auslegung gemaf3 8 3 Abs. 2 BauGB fand in Form einer Einsichtnahme in
den Planvorentwurf im Rathaus Emmerich in der Zeit vom 01.07.2021 bis einschlieRlich zum
16.08.2021 statt.

Im gleichen Zeitraum wurden die Behtérden gemaf3 § 4 Abs. 1 BauGB im Rahmen des o.g.
Aufstellungsverfahrens beteiligt.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 26.10.2021 den
Offenlegungsentwurf fur die 3. Anderung des Bebauungsplan EL 19/2 -Eltener Feld-
beschlossen sowie die Durchfiihrung der Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden.

Die offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 i.V.m. 4a Abs. 3 BauGB fand in Form einer
Einsichtnahme in den Planvorentwurf im Rathaus Emmerich in der Zeit vom 04.11.2021 bis
einschliellich zum 18.11.2021 statt.

Im gleichen Zeitraum wurden die Behérden gemaf § 4 Abs. 1i.V.m. 4a Abs. 3 BauGB im
Rahmen des 0.g. Aufstellungsverfahrens beteiligt.

Im Rahmen dieser Beteiligungen wurden die nachfolgend aufgefiihrten Anregungen
vorgetragen, Uber die der Ausschuss fiir Stadtentwicklung unter Abwéagung der privaten und
Offentlichen Interessen zu entscheiden hat.

I, Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit

a.1l) Anregung Anwohner des Eltener Feld, Einsicht Vorentwurf am 22.10.2020

Stellungnahme vom 22.10.2020:

Am 22.10.2020 waren die Herren .................. und ... im FB 5 um sich den
Vorentwurf der 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld- anzusehen.

Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet von der Beeker Str. aus erfolgen
sollte, da die Stral3e Eltener Feld teils so schmal sei, dass nur ein Auto sie befahren kann
und die entgegenkommenden Autos warten mussten. Auch sei ein Spielplatz in dem Bereich
und die Autofahrer mussten teils Gefahrbremsungen wegen der spielenden Kinder machen,
was bei einem erhghten Verkehrsaufkommen auch eine gréRere Gefahr fur die Kinder
bedeuten wirde. Die Herren schlagen weiter vor, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung 50
km/h auf der Beeker Str. weiter nordlich beginnen sollte, vor der Stelle wo lhrer Ansicht nach
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die Einfahrt in das neue Baugebiet liegen sollte.

Stellungnahme der Verwaltung

Eine weitere Zufahrt und Anbindung an die HauptverkehrsstralRe L 472 (Beeker Straf3e) wird
aus verkehrstechnischen Griinden von der Stadt Emmerich am Rhein abgelehnt.

Die bestehende Anbindung an die Beeker Stral3e fiir das gesamte Quatrtier befindet sich nur
rund 100 m weiter stidwestlich. Im Hinblick auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
auf der L 472 ist die gewahlte Losung der riickwartigen ErschlieRung des neuen
Wohngebiets an die Stral3e Eltener Feld vorzuziehen.

Eine Entscheidung Uber die Verlegung von Geschwindigkeitsbegrenzungen fallt nicht auf der
Ebene des vorliegenden Bebauungsplans.

a.2) Ortsbegehung mit Anwohner des Eltener Feld

Nach der Ortsbegehung wird angeregt die Parkplatze an der Stral3e Eltener Feld
umzuwandeln in Stra3enflachen zum Ausweichen des Gegenverkehrs in Bereichen, in
denen diese nicht breit genug ist fiir zwei Autos nebeneinander. Durch diese MalRnahmen
soll der Verkehr auf der zum Teil einspurigen Stral3e Eltener Feld besser bewéltigt werden.
Dass die Anwohner keinen zusatzlichen Verkehr auf der Stral3e Eltener Feld haben méchten
ist verstandlich, besonders keine Baustellenfahrzeuge wahrend der Errichtung der neuen
Hauser. Es scheint jedoch nicht verhaltnismaRig eine weitere Einfahrt von der Beeker Stral3e
aus zu schaffen, fir die eigene Links- und Rechtsabbiegerspuren nétig waren.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Anmerkungen zu den Parkplatz- bzw. Ausweichflachen werden zur Kenntnis genommen
und innerhalb der Stadtverwaltung an die zustandige Stelle weitergeleitet. Die innere
Aufteilung des StralRenquerschnitts ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans. Zudem
befinden sich die betreffenden Flachen aul3erhalb des Geltungsbereichs.

Der Anregung wird nicht gefolgt.

. Anrequngen aus der Beteiligung der Behorden

a) Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich Straenbau, Schreiben vom 02.12.2020

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken.

Millgefaze

Davon ausgehend, dass die Mullabfuhr nicht in die Sackgasse einfahren wird, ist eine
entsprechende Aufstellflache fir Mullgefal3e im Einfahrtbereich vorzusehen.

Rechts vor links

Zur Verdeutlichung der in diesem Gebiet geltenden Rechts-vor-links-Regelung ist auf eine
Trennung der Verkehrsflachen durch Bordsteine 0.a. zu verzichten. Die
Oberflachenbefestigung der Stral3e Eltener Feld ist ohne Trennung in die neue Sackgasse
hineinzufuhren.

Sichtdreieck

Die Sicherstellung einer ausreichenden Sichtbeziehung (rechts vor links) zwischen den
Verkehrsteilnehmern ist die westliche Ecke der neuen Verkehrsflache
abzuschragen/abzurunden und somit zu vergréfRern. Gem. RASt 06 (30 km/h) ist ein
Sichtdreieck herzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung

Mullgefaie

Der Anregung nach einer Aufstellflache fir Millgefafl3e im Einfahrtbereich wird gefolgt. Der
Bebauungsplanentwurf wurde entsprechend geandert.
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Rechts vor links

Die Hinweise zur Bauausfuihrung der neuen Verkehrsflache und des Einmindungsbereichs
an die bestehende Stral’e werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabentrager
weitergeleitet, sind aber nicht Gegenstand des Bebauungsplans.

Sichtdreieck

Der Anregung nach einer Abschragung der neuen Verkehrsflache im Einmundungsbereich
an die bestehende Stral3e wurde nachgekommen.

Das Sichtdreieck ist gewéhrleistet und wurde in den Planentwurf eingetragen.

b) Kreis Kleve, Schreiben vom 12.11.2020

1. Untere Naturschutzbehérde bzgl. Naturschutz

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Es wird aber auf die Notwendigkeit einer
Abgrenzung zur ndrdlich angrenzenden Kompensationsflache hingewiesen, um einer
Inanspruchnahme der Flachen durch die angrenzenden Wohnparteien vorzubeugen. An
Wohnbebauung angrenzende Gehdlzstreifen unterliegen der Gefahr der schleichenden
privaten Nutzung (Entsorgung von Griinabféllen, sukzessive Gehdélzentnahme,
unrechtmafige ,Erweiterung“ des Gartenbereichs). Es sollte daher eine deutliche
Abgrenzung in Form eines Zauns errichtet werden.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die Kompensationsmaf3hahme,
die 2003 festgesetzt wurde, sich nicht den Vorgaben entsprechend darstellt. GemaR LBP
zum rechtskraftigen Bebauungsplan EL 19/2 wurde entlang des Baugebiets sowie der L 472
ein 10-11 m breiter hohengestaffelter Geholzstreifen aus vorgegebener Artenliste geman § 9
Abs. 1, 25 b BauGB festgesetzt, der dauerhaft zu erhalten ist.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die dort geaul3erte Auffassung zur notwendigen Abgrenzung zur nérdlich angrenzenden
Kompensationsflache wird geteilt. Die Stadt Emmerich am Rhein wird dies bei der
ErschlieBung des Neubaugebiets bertcksichtigen. Das vorliegende Bauleitplanverfahren ist
davon aber nicht direkt betroffen. Es wurde ein entsprechender Hinweis in die Planurkunde
aufgenommen.

Bzgl. der angesprochenen Kompensationsmafinahme erfolgt eine vertragliche Regelung
zwischen dem Vorhabentrager fir das Baugebiet und der Stadt Emmerich am Rhein.

2. Untere Naturschutzbehoérde bzgl. Artenschutz
Eine Stellungnahme kann erst nach Vorliegen der Artenschutzprifung erfolgen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die ASP wurde in der Zwischenzeit durchgefluihrt. Die Ergebnisse wurden im
Bebauungsplanentwurf bericksichtigt.

3. Untere Immissionsschutzbehdrde
Zur Beurteilung von Verkehrslarm gilt die 16. BImSchV. Zusténdig ist nicht die Untere
Immissionsschutzbehdrde, sondern der Trager der Stral3enbaulast.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

4. Fachbereich 5, Abt. Gesundheitsangelegenheiten

Das Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nahe zur Beeker Stral3e (L 472), so dass eine
Larmbelastung der kiinftigen Bewohner zu erwarten ist.

Ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko darf nicht unterschatzt werden. Als Risikogruppen fir
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Larmbeeintrachtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte Menschen, Kranke und
Rekonvaleszenten.

Da aktiver Schallschutz allein nicht ausreichend erscheint, wird zur Schaffung gesunder
Wohnverhéltnisse die dauerhafte Einhaltung der Immissionsrichtwerte durch eine Festlegung
passiver SchallschutzmalRnahmen empfohlen.

Stellungnahme der Verwaltung

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan wurde ein Schalltechnisches Gutachten
erarbeitet, in dem aktiver Schallschutz in Form einer Larmschutzwand und passiver
Schallschutz in Form maRgeblicher AuZenlarmpegel als MaBnahmen genannt werden. Die
MafRnahmen wurden in Form von Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen.
Die Belange des Schallschutzes bzw. der Schaffung gesunder Wohnverhaltnisse werden
insofern hinreichend berticksichtigt.

c) Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH, Schreiben vom 24.11.2020

Grundsatzlich bestehen zum geplanten Vorhaben keine Bedenken. Der Anschluss des
anfallenden Schmutzwassers an den vorh. Mischwasserkanal in der Stral3e ,Eltener Feld*
hat Uber eine innere ErschlielBungsleitung zu erfolgen. Die Einzelheiten der inneren
ErschlieBung sind in einem Erschlielungsvertrag festzulegen.

Das anfallende Regenwasser kann vor Ort versickert werden, sofern die
Rahmenbedingungen dies erlauben (Bodeneigenschaften, Altlasten usw.). Méglicherweise
sind dabei Verkehrsflachen wegen der Schadstoffbelastung anders zu behandeln als andere
befestigte Flachen. Alternativ ist auch ein Anschluss an den v. g. Mischwasserkanal mdglich.
Einzelheiten zur Regenentwésserung sind ebenfalls in einem ErschlieBungsvertrag
festzulegen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zum Nachweis der Versickerungseignung wird auf das Bodengutachten zuriickgegriffen,
dass im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans EL 19/2 im Jahr 2002
erarbeitet wurde.

Die Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers wurde als Festsetzung in den
Bebauungsplan aufgenommen.

Technische Einzelheiten der Entwasserung werden, wie in der Stellungnahme angeregt,
Uber den abzuschlieRenden ErschlieBungsvertrag geregelt.

d) Bezirksregierung Dusseldorf, Schreiben vom 16.11.2020

1. Dez. 25 (Verkehr)
Die Belange sind nicht berthrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwégung erforderlich.

2. Dez. 26 (Luftverkehr)
Die Belange sind nicht berthrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

3. Dez. 33 (landliche Entwicklung und Bodenordnung)

Gegen die Planung bestehen keine Bedenken.

Hinweis: Bei der noch ausstehenden Planung der AusgleichsmalRnahmen sind
flachensparende und agrarstrukturvertragliche Mal3nhahmen zu bevorzugen.
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Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

4. Dez. 35.4 (Denkmalangelegenheiten)

Gegen die Planung bestehen keine Bedenken. Die Beteiligung des LVR — Amt flr
Denkmalpflege und Amt fur Bodendenkmalpflege sowie der Unteren Denkmalbehérde wird
empfohlen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die genannten Behorden gehoren zur Liste der zu beteiligenden Trager 6ffentlicher Belange.
Sie wurden bereits mit dem Vorentwurf Gber die allgemeinen Planungsabsichten informiert
und erhalten im Rahmen des anstehenden Beteiligungsschritts nach § 4 (2) BauGB die
Entwurfsunterlagen.

5. Dez. 51 (Landschafts- und Naturschutz)
Die Belange sind nicht beruhrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

6. Dez. 52 (Abfallwirtschaft)
Die Belange sind nicht beruhrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

7. Dez. 53 (Immissionsschutz)
Gegen die Planung bestehen keine Bedenken.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

8. Dez. 54 (Gewasserschutz)
Die Belange sind nicht berthrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwégung erforderlich.

e) Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 17.11.2020

Im Plangebiet befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom. Zur
Versorgung des Plangebiets ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien innerhalb
und auBerhalb des Plangebiets erforderlich.

Es wird um Berucksichtigung folgender Hinweise bei der ErschlieBungsplanung gebeten:
In allen StralRen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone in einer Breite von ca. 0,2 m fur die Unterbringung der
Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt iber Baumstandorte und
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen” der Forschungsgesellschatt fur Straf3en- und
Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. Wir bitten
sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und
Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Im Rahmen der nachfolgenden ErschlieBungsplanung erfolgt eine Beteiligung aller
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relevanten Ver- und Entsorgungstrager. Die konkreten technischen Anforderungen an
Kabelverlegungen, Baumstandorte etc. sind dann zu berlcksichtigen.

f) Gelsenwasser AG, Schreiben vom 21.10.2020
Es werden keine Bedenken gegen die Planung geaulert.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwéagung erforderlich.

g) Kampfmittelbeseitigungsdienst, Schreiben vom 03.11.2020

Das Ergebnis der Luftbildauswertung vom 21.10.2020 liegt vor.

Luftbilder aus den Jahren 1939 bis 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise
auf vermehrte Bodenkampfhandlungen. Es existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel
bzw. Militareinrichtungen des 2. Weltkrieges (Schitzenloch und Panzergraben).

Der KBD empfiehlt eine Uberprufung der zu Gberbauenden Flache auf Kampfmittel sowie der
konkreten Verdachte.

Sofern es nach 1945 Aufschiittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau
von 1946 abzuschieben.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen, wird eine
Sicherheitsdetektion empfohlen.

Stellungnahme der Verwaltung
Der Stellungnahme wird gefolgt.
Der bereits auf der Planzeichnung enthaltene Hinweis wurde entsprechend konkretisiert.

h) Landesbetrieb Stralenbau NRW Regionalniederlassung Niederrhein, Schreiben
vom 29.10.2020

Die Belange der Stral3e L 472 Abs. 3 freie Strecke werden durch die Planung berhrt.
Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgetragen.

Unter Beachtung der allgemeinen Forderungen an Landstraen (Anlage) und Anregungen
bestehen keine grundsatzlichen Bedenken.

Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht beeintrachtig werden.
Gegentber der Stralenbauverwaltung kénnen weder jetzt noch zukinftig aus dieser
Planung Anspriche auf aktiven und/oder passiven Larmschutz oder ggf. erforderlich
werdende MalRnahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden. Fir
Hochbauten wird auf das Problem der Larm-Reflexion hingewiesen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Eine Beeintrachtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs steht mit der
Bauleitplanung nicht im Zusammenhang. Neue Anbindungen an die Landesstral3e sind nicht
geplant.

Anspriiche auf Larmschutz kénnen nicht gegenilber der Stral3enbauverwaltung geltend
gemacht werden. Der Bebauungsplan beriicksichtigt die Belange des Schallschutzes in
Form von Festsetzungen.

Die allgemeinen Forderungen an Landstral3en wurden als Hinweis in die Planurkunde
aufgenommen.

i) Stadtwerke Emmerich GmbH, Schreiben vom 24.11.2020
Die Belange der Stadtwerke werden durch die Planung nicht berthrt.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.
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i) Thyssengas GmbH, Schreiben vom 06.11.2020
Es werden keine Bedenken gegen die Planung geaulert.
Es werden keine Gasfernleitungen betroffen. Neuverlegungen sind zurzeit nicht vorgesehen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

k) Vodafone NRW GmbH, Schreiben vom 09.11.2020

Im Planbereich befinden sich keine Versorgungsanlagen der Vodafone NRW GmbH. Man ist
grundséatzlich daran interessiert, das glasfaserbasierte Netz in Neubaugebieten zu erweitern.
Die Anfrage wurde an die zustdndige Fachabteilung weitergeleitet, die sich zu gegebener
Zeit melden wird. Es wird um weitere Beteiligung am Verfahren gebeten.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwéagung erforderlich.

I) Vodafone BW GmbH, Schreiben vom 11.01.2021

Vodafone (ehem. Unitymedia) ist allgemein an koordinierten Mitverlegungen
zukunftssicherer Breitband-Glasfaserinfra-struktur (FTTB, Fibre to the Building) in Neubau-
ErschlieBungen interessiert.

Beim o0.g. Bauvorhaben wird die Wirtschaftlichkeit fiir einen Ausbau als nicht gegeben
gesehen, weswegen von einer Mitverlegung in diesem Fall abgesehen werden muss.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwéagung erforderlich.

m) Westnetz GmbH, Schreiben vom 05.11.2020

Westnetz arbeitet als Netzbetreiber im Bereich > 10 kV bis <= 110 kV und
Nachrichtentechnik im Namen und fir Rechnung der innogy Netze Deutschland GmbH als
Eigentiimerin der Anlagen.

Diese Stellungnahme ergeht gleichzeitig im Auftrag fur die innogy Netze Deutschland GmbH
als Eigenttimerin der Anlagen.

Im Planbereich sind keine Bestandsanlagen vorhanden. Es bestehen keine Bedenken gegen
den Bebauungsplan.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Abwagung erforderlich.

n) Fb 5 — Untere Bauaufsicht, Schreiben vom 16.10.2020

1. Private und o6ffentliche Flachen

Es istim B-Plan i.v.m. der Legende und den textlichen Festsetzungen nicht deutlich
erkennbar gemacht worden, ob die ErschlieBung tber 6ffentliche oder private
Verkehrsflachen erfolgt. Unterscheidung zwischen diesen von Bedeutung fiir die Frage der
gesicherten ErschlieBung sowie fir die Zulassigkeit von Abstandsflachen. Das wirkt sich
insbesondere bei Einfriedungen/ Zaunanlagen aus, da Abstandsflachen grds. auf eigenen
Grundsttck liegen missen, allerdings im Rahmen des 8§ 6 Abs. 2 BauO NRW auch auf
offentlichen Verkehrsflachen liegen kdnnen. Es empfiehlt sich daher, Festsetzungen zur
Zulassigkeit von Einfriedungen zu treffen, um diesbezlglich Klarheit zu schaffen.

2. Geschossigkeit

Textl. Festsetzung 2.5

Aus den Erfahrungen der Vergangenheit heraus sollte die Festsetzung lauten: ,.....eine ein
Geschoss mit mindestens einer geneigten Dachflache handelt.*

Stellungnahme der Verwaltung
Die Hinweise wurden in die Planurkunde aufgenommen. Es ist keine Abwéagung erforderlich.
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1. Anrequngen aus der Beteiligung der Offentlichkeit

a. Anregung Anwohner des Eltener Feld, Einsicht Entwurf am 04.08.2021

Stellungnahme vom 04.08.2021.

Am 04.08.2021 waren die Einwender im Rathaus um sich den Entwurf der 3. Anderung EL
19/2 -Eltener Feld- anzusehen.

Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet in der Héhe vom Spielplatz
verbreitert werden soll, da die Stral3e Eltener Feld teils so schmal sei und regelmaRig
Beschadigungen an den Grundstiickseinfriedungen bei Nr. 3 und 14 entstehen.

Stellungnahme der Verwaltung

Nach der Ortsbegehung wird angeregt, den Parkplatz an der Stral3e Eltener Feld in der Hohe
vom Spielplatz (Flurstiick 533)/ Eltener Feld 10 (Flurstiick 529) wahrend der Bauzeit in
StralRenflachen umzuwandeln. Au3erdem wird untersucht inwieweit der Baum, Héhe
Flurstiick 557, Nahe des problematischen Kreuzungsbereiches ein Hindernis wahrend des
Baustellenverkehrs darstellt.

b. Anregung Anwohner des Eltener Feld, Einsicht Entwurf am 04.08.2021

Stellungnahme vom 04.08.2021:

AulRerdem regt die 0.g. Familie an, die Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h auf der Beeker
Str. weiter nérdlich zu platzieren, in der Hohe des nérdlichen Bereiches des neuen
Baugebietes / HOhe der neu anzupflanzenden Ortsbegrinung.

Stellungnahme der Verwaltung

Eine Entscheidung tber der Verlegung von Geschwindigkeitsbegrenzungen fallt nicht auf die
Regelungsebene des vorliegenden Bebauungsplans. Da es durch die geplante
Schallschutzwand weder eine optische Verbindung noch eine Wegeverbindung zwischen
dem Baugebiet und der Beeker StralRe gibt, wird die Anordnung von Tempo 50 seitens der
Verwaltung als nicht notwendig erachtet.

IV. Anregungen aus der Beteiligung der Behdrden

Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich StraRenbau, Schreiben vom 17.08.2021

Sichtdreiecke

Das Sichtdreieck ist nicht korrekt eingezeichnet und auch nicht komplett berlicksichtigt.

Die nordliche Ausfahrt wird gar nicht bericksichtigt, hier steht sogar der Stellplatz ftr
Mullgefalie im Sichtdreieck.

Die Sicherstellung einer ausreichenden Sichtbeziehung (rechts vor links) zwischen den
Verkehrsteilnehmern ist bei beiden Ausfahrten zu realisieren. Gem. RASt 06 (30 km/h) sind
entsprechende Sichtdreiecke herzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung

Sichtdreiecke

Der Anregung entsprechende Sichtdreiecke im Einmindungsbereich der neuen
Verkehrsflache an die bestehende Stral3e wurde nachgekommen und in den Planentwurf
eingetragen.

Nach einer Ortsbegehung mit der Firma Schénmackers wurde beschlossen die
Mullaufstellflache fir 16 Mulltonnen a 240 | zu vergréRern und entsprechend aul3erhalb der
Sichtdreiecke zu situieren, jedoch maximal 3 m von der vorhandenen Stral3e Eltener Feld.
In diesem Zusammenhang wurde der Baum als optische Trennung zwischen der
Aufstellflache fir Abfallbehalter und den Parkbuchten im Planentwurf angepasst.
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V. Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB
sind keine Stellungnahmen eingegangen.

VI. Anreqgungen aus der Beteiligung der Behdrden

b) Kreis Kleve, Schreiben vom 01.12.2021

1. Untere Naturschutzbehorde bzgl. des Artenschutzes

Zur o. a. Planung wurde bereits mit Schreiben Aktenzeichen 6.1/6.3-610-00088-2021- vom
05.08.2021 Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unveréndert weiter.
Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Beschlussfassung
erforderlich.

2. Untere Immissionsschutzbehdrde

Zur o. a. Planung wurde bereits mit Schreiben Aktenzeichen 6.1/6.3-610-00088-2021- vom
05.08.2021 Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unveréndert weiter.
Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Beschlussfassung
erforderlich.

3. Fachbereich 5, Abt. Gesundheitsangelegenheiten

Zur 0. a. Planung wurde bereits mit Schreiben Aktenzeichen 6.1/6.3-610-00088-2021- vom
05.08.2021 Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unveréndert weiter.
Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ist keine Beschlussfassung
erforderlich.
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die Mallnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRBnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 1.2.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlagen:

Anlage 1 zu Vorlage 05-17 0580 Stellungnahme Oeffentlichkeit 3_1
Anlage 2 zu Vorlage 05-17 0580 Stellungnahme Behoérdenbeteiligung 4 1
Anlage 3 zu Vorlage 05-17 0580 Stellungnahme Oeffentlichkeit 3_2
Anlage 4 zu Vorlage 05-17 0580 Stellungnahme Behérdenbeteiligung 4_2
Anlage 5 zu Vorlage 05-17 0580 Behoérdenbeteiligung 4 2 2

Anlage 6 zu Vorlage 05-17 0580 ASP |

Anlage 7 zu Vorlage 05-17 0580 Schallgutachten

Anlage 8 zu Vorlage 05-17 0580 Begruendung

Anlage 9 zu Vorlage 05-17 0580 Planzeichnung
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Anlage 1 zu Vorlage 05-17 0580/2022

Anregung zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 -Eltener Feld-

Am 22.10.2020 waren die Herren Kamphorst (wohnhaft Eltener Feld 32) und Van Elburg (wohnhaft
Eltener Feld 3) im FB 5 um sich den Vorentwurf der 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld-. anzusehen.

Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet von der Beeker Str. aus erfolgen sollte, da die
StralRe Eltener Feld teils so schmal sei, dass nur ein Auto sie befahren kann und die entgegen
kommenden Autos warten mussten. Auch sei ein Spielplatz in dem Bereich und die Autofahrer missten
teils Gefahrbremsungen wegen den spielenden Kindern machen, was bei einem erhéhten
Verkehrsaufkommen auch eine gréRere Gefahr fur die Kinder bedeuten wiirde. Die Herren schlagen
weiter vor, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h auf der Beeker Str. weiter nérdlich beginnen
sollte, vor der Stelle wo Ihrer Ansicht nach die Einfahrt in das neue Baugebiet liegen sollte.



Stellungnahme zu den Anregungen und Bedenken von den Herren Kamphorst
(wohnhaft Eltener Feld 32) und Van Elburg (wohnhaft Eltener Feld 3)

Nach Ortsbegehung wird angeregt Parkplatze an der StraB3e Eltener Feld umzuwandeln in
StraBenflachen zum Ausweichen des Gegenverkehrs in Bereichen, in denen diese nicht breit
genug ist fur zwei Autos nebeneinander. Durch diese MaBnahmen soll der Verkehr auf der
zum Teil einspurigen Stra3e Eltener Feld besser bewaltigt werden. Das die Anwohner keinen
zusétzlichen Verkehr auf der StraBe Eltener Feld haben mdchten ist verstandlich, besonders
keine Baustellenfahrzeuge wahrend der Errichtung der neuen Hauser. Es scheint jedoch
nicht verhaltnisméasig eine weitere Einfahrt von der Beeker StraBBe aus zu schaffen, fur die
eigene Links- und Rechtsabbieger spuren nétig wéren.
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Anlage 1 zu Vorlage 05-17 0580/2022

Anregung zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 -Eltener Feld-

Am 22.10.2020 waren die Herren (I .- D

im FB 5 um sich den Vorentwurf der 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld-. anzusehen.
Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet von der Beeker Str. aus erfolgen sollte, da die
StralRe Eltener Feld teils so schmal sei, dass nur ein Auto sie befahren kann und die entgegen
kommenden Autos warten mussten. Auch sei ein Spielplatz in dem Bereich und die Autofahrer missten
teils Gefahrbremsungen wegen den spielenden Kindern machen, was bei einem erhéhten
Verkehrsaufkommen auch eine gréRere Gefahr fur die Kinder bedeuten wiirde. Die Herren schlagen
weiter vor, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h auf der Beeker Str. weiter nérdlich beginnen
sollte, vor der Stelle wo Ihrer Ansicht nach die Einfahrt in das neue Baugebiet liegen sollte.



Stellungnahme zu den Anregungen und Bedenken von den Herren (D

s N G e R 43 U G L R e T T s B iacisn)

Nach Ortsbegehung wird angeregt Parkplatze an der Stral3e Eltener Feld umzuwandeln in
StralRenflachen zum Ausweichen des Gegenverkehrs in Bereichen, in denen diese nicht breit
genug ist fur zwei Autos nebeneinander. Durch diese MaRnahmen soll der Verkehr auf der
zum Teil einspurigen Stralle Eltener Feld besser bewéltigt werden. Das die Anwohner keinen
zusatzlichen Verkehr auf der Stral3e Eltener Feld haben méchten ist verstandlich, besonders
keine Baustellenfahrzeuge wéahrend der Errichtung der neuen Hauser. Es scheint jedoch
nicht verhaltnismaRig eine weitere Einfahrt von der Beeker Stralle aus zu schaffen, fir die
eigene Links- und Rechtsabbieger spuren nétig waren.
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Stadt Emmerich am Rhein Fachbereich 5 Stadtentwicklung

2. Dezember 2020

Fachbereich 5 / Herr Leuthe

Im Hause

Zu Il.a)

Betr.: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs.1 BauGB
hier : Bebauungsplanverfahren Nr. EL 19/2 — Eltener Feld

l
Gegen den Bebauungsplanentwurf bestehen grundsatzlich keine Bedenken.

1. Millgefalie
Davon ausgehend, dass die Miullabfuhr nicht in die Sackgasse hineinfahren

wird, ist eine entsprechende Aufstellflache im Einfahrtbereich fiir Miligefale
vorzusehen.

2. Rechts-vor-Links
Zur Verdeutlichung, der in diesem Gebiet geltenden verkehrlichen Rechts-vor-

Links-Regelung, ist auf eine Trennung der Verkehrsflachen durch Bordsteine
0.a. zu verzichten. Die Oberflachenbefestigung der StralRe Eltener Feld ist ohne
Trennung in die neue Sackgasse hineinzufiihren.

3. Sichtdreieck
Zur Sicherstellung einer ausreichenden Sichtbeziehung (Rechts-vor-Links)

zwischen den Verkehrsteilnehmern ist die westliche Ecke der neuen
Verkehrsflache abzuschragen/abzurunden und somit zu vergréRern; hier ist
gem. RASt 06 (30 km/h) ein Sichtdreieck herzustellen.

Im Auftrag

F2166 Tiefbau\Stellungnahmen zu B-Plan\EL 19-2 Eltener Feld. Anderung_ )_12_02 ¢




Die Landratin

Kreisverwaltung Kleve « Postfach 15 52 « 47515 Kleve Fachbereich: Technik
' Abteilung:  Bauen und Umwelt - Verwaltung
Dienstgebdude:  Nassauerallee 15 - 23, Kleve

Stadt Emmerich am Rhein . Telefax: 02821 85-700
FB 5 Stadtentwicklung Ansprechpartner/in:  Frau Gall
Herrn Mathias Leuthe Stadt Emmerich am Rhein ZSTP;E\;;:]E gé%‘;(; 85-356
Geistmarkt 1 | BGM: (Bitte.stet§ angeben) > Zeichen:  6.1/6.3-610-00011-2020-
46446 Emmerlch am Rhein Dez.:......o.. — Uatm: 12112020

eing.. 1 6. Nov. 2020

D2 2o,

Al ... Rooosalliioie

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;
Bebauungsplan Stadt Emmerich am Rhein; hier: BPlan EL 19/2 - Eltener Feld - 3. Anderung

Bericht vom 16.10.2020; Az.:

Sehr geehrter Herr Leuthe,

zur 0.g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.
Zu ll.b.1)

Als Untere Naturschutzbehérde bzgl. des Naturschutzes:

Zur geplanten Anderung des Bebauungsplans E 19/2 .Eltener Feld" bestehen keine grundsatzli-
chen Bedenken. :

Aus gegebenem Anlass méchte ich jedoch auf die Notwendigkeit einer Abgrenzung zur nérdlich
angrenzenden Kompensationsflache aufmerksam machen, um einer Inanspruchnahme der Fla-
chen durch die angrenzenden Wohnparteien vorzubeugen. An die Wohnbebauung angrenzende
Geholzstreifen unterliegen der Gefahr der schleichenden privaten Nutzung (Entsorgung von Griin-
abfallen, sukzessive Gehélzentnahme, unrechtmaBige ,Erweiterung“ des Gartenbereichs). Daher
mdchte ich anregen, zur nérdlich angrenzenden Kompensationsflache eine deutliche Abgrenzung
in Form eines Zauns (z.B. Knotengeflecht) zum Schutz vor Fremdnutzung zu errichten.

In diesem Zusammenhang weise ich dariiber hinaus darauf hin, dass die KompensationsmafRnah-
me, die mit Rechtskraft des Ursprungsplans 19/2 am 19.12.2003 festgesetzt wurde, sich nicht den
Vorgaben entsprechend darstellt. GemaR Landschaftspflegerischem Begleitplan, der Bestandteil
des Bebauungsplans 19/2 ist, wurde mit Satzungsbeschluss entlang des geplanten Baugebietes
sowie entlang der L 472 ein 10 m bzw. 11 m breiter héhengestaffelter Gehélzstreifen aus boden-
standigen Gehodlzen aus vorgegebener Artenliste gemaR § 9 Abs. 1, 25 b BauGB festgesetzt, der
dauerhaft zu erhalten ist. '

Lieferanschrift Sprechzeiten Sparkasse Rhein-Maas Sparkasse Krefeld Postbank Kéln
Kreisverwaltung Kleve  montags bis donnerstags IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98  IBAN: DE51 3205 0000 0323 112144  IBAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01
Nassauerallee 15-23 von 09:00 bis 16:00 Uhr BIC: WELADED1KLE BIC: SPKRDE33 : . BIC: PBNKDEFF

" 47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

. http:liwww.kreis-kleve.de  e-mail: info@kreis-kleve.de o Verrﬁiltlung: 02821 85-0
Offentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee



Als Untere Naturschutzbehérde bzgl. des Artenschutzes: |Zu 11.b.2)

Im Kapitel 10 ,Artenschutz" der vorgelegten Vorentwurfsbegriindung ,Bebauungsplan EL 19/2 |El-
tener Feld'. 3. Anderung*, Stand: 26.08.2020% bearbeitet von StadtUmBau, Kevelaer, wird ausge- .
fuhrt, dass die Ergebnisse der Artenschutzuntersuchung erst zu 6ffentlichen Auslegung des Plan-
entwurfs vorliegen. Eine Stellungnahme zu den artenschutzrechtlichen Belangen kann daher z.Z.

noch nicht erfolgen.

Als Untere Immissionsschutzbehérde: |ZU 1.0.3)

Zur Beurteilung von Verkehrslarm (Strafen und Schienenwege) gilt die Sechzehnte Verordnung
zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16.
BImSchV) vom 12.06.1990 in der zurzeit gliltigen Fassung.

Die Zustandigkeit der sich aus der Verordnung ergebenden Pflichten obliegt nicht mir als Untere
Immissionsschutzbehérde, sondern dem Tréger der Baulast.

»=Der Fachbereich 5.hat mir im Beteiligungsverfahren Abteilung Gesundheitsangelegenhei-
ten hat mir im Beteiligungsverfahren folgende Stellungnahme zukommen lassen
(Ansprechpartner: Herr Steffen, Tel.: 02821-85-330): Zu 11.0.4) '

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes Uber den &ffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) vom 17.12.1997
(GVBINW 1997, S. 431) in derzeit giiltiger Fassung habe ich den Schutz der‘Bevélkerung vor ge-
sundheitsgefahrdenden und gesundheitsschadigenden Einfliissen aus der Umwelt, zu denen auch
Larmeinwirkungen zahlen, zu férdern und die Bevélkerung hiertiber aufzukléren. ‘

Das der Wohnbebauung dienen sollende Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nahe zur Kélner
Strale (L 472), so dass gemaR der bereits erstellten schalltechnischen Untersuchung eine Larm-
belastung fur die Bewohner der neu geplanten Wohngebaude zu erwarten ist. Da sich Umweltlarm,,
zu dem auch Verkehrslarm zahlt, auf das kérperliche, seelische und soziale Wohlbefinden auswir-
ken oder zu Krankheiten fiihren kann, darf ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko nicht unterschatzt
werden. Als Risikogruppen fir Larmbeeintrachtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte
Menschen, Kranke und Rekonvaleszenten, ‘wobei Hypertoniker und blutdrucklabile Menschen
Uberdurchschnittlich gefihrdet sind. Bei Einhaltung folgender AuRen- bzw. Innenmittelungspegel
ist nach derzeitigem Erkenntnisstand der Larmwirkungsforschung nicht mit einer Beeintrachtigurg
des seelischen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen:;

tags 50 — 55 dB(A) [auBen] - 30— 35dB(A) [innen]

nachts 35 — 40 dB(A) [auBen] 20 -25dB(A) [i|_1nen]



Da aktive SchallschutzmaBnahmen zur Erreichung gesunder Wohnverhaltnisse allein nicht ausrei-
chend erscheinen, sollte zur Schaffung gesunder Verhéltnisse in den neu geplanten Wohngebau-
den die dauerhafte Einhaltung der vorgenannten Immissionswerte durch eine stringente Festle-
gung passiver SchallschutzmaRnahmen in der finalen Fassung des Bebauungsplans EL 19/2 si-

chergestellt werden. .

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Bonnen
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Zu ll.c)

; _ Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 -Eltener Feld-
Q’ | Krebbing, Karl Wilhelm

“& An:

mathias.leuthe@stadt-emmerich.de

10.11.2020 09:30

Kopie:

"Franken, Birgit"

Details verbergen

Von: "Krebbing, Karl Wilhelm" <KrebbingKW @twe-emmerich.de>

An: "mathias.leuthe@stadt-emmerich.de" <mathias.leuthe@stadt-emmerich.de>

Kopie: "Franken, Birgit" <FrankenB@kommunalbetriebe-emmerich.de>

Sehr geehrter Herr Leuthe,

zur o. g. Bebauungsplananderung nehme ich wie folgt Stellung:

Grundsatzlich bestehen zum geplanten Vorhaben keine Bedenken. Der Anschluss des anfallenden
Schmutzwassers an den vorh. Mischwasserkanal in der Stral3e ,,Eltener Feld” hat Gber eine innere
ErschlieBungsleitung zu erfolgen. Die Einzelheiten der inneren ErschlieBung sind in einem
ErschlieBungsvertrag festzulegen.

Das anfallende Regenwasser kann vor Ort versickert werden, sofern die Rahmenbedingungen dies erlauben
(Bodeneigenschaften, Altlasten usw.). Méglicherweise sind dabei Verkehrsflachen wegen der
Schadstoffbelastung anders zu behandeln als andere befestigte Flachen. Alternativ ist auch ein Anschluss an
den v. g. Mischwasserkanal moglich. Einzelheiten zur Regenentwasserung sind ebenfalls in einem
ErschlieBungsvertrag festzulegen.

Mit freundlichen GruRen
Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH
Im Auftrag

Karl-W. Krebbing
Technischer Leiter

Blackweg 40

46446 Emmerich am Rhein
Tel.: 02822/9256-16

Fax: 02822/9256-49
Mobil: 01788925600

Internet: www.twe-emmerich.de

Sitz der Gesellschaft: Emmerich am Rhein

Registergericht: Amtsgericht Kleve HRB-Nr. 3504
Steuer-Nr.: 116/5704/3080 - USt.-ID Nr. DE237212213
Aufsichtsrat: Botho Brouwer (Vorsitzender)
Geschaftsfiihrung: Dipl.-Ing. Mark Antoni - Dr. Stefan Wachs

Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH Sitz der Gesellschaft: Emmerich am Rhein
Registergericht: Amtsgericht Kleve HRB-Nr. 3504

Steuer-Nr.: 116/5704/3080 - USt.-ID Nr. DE237212213

Aufsichtsrat: Botho Brouwer (Vorsitzender)

Geschéftsfiihrung: Dipl.-Ing. Mark Antoni - Dr. Stefan Wachs

file:///C:/Users/leuthe/AppData/Local/Temp/notes774481/~web9268.htm 10.11.2020



Aktenvermerk 25.11.2020

Niederschlagswasser Versickerung im Bereich des Bebauungsplans 3.Anderung EL 19/2 -Beeker
StralRe / Stokkumer StraRe-

Im Gespréach mit Herrn Krebbing und Herr Bartel wurde beschlossen die Versickerung des
Niederschlagswassers auf gleiche Weise durchzufiihren wie im Bebauungsplan EL 19/2 -Eltener Feld-
festgesetzt. Der Bebauungsplan EL 19/2 -Eltener Feld- setzt fest das Niederschlagswasser von
uberdachten und versiegelten Flichen in Mulden versickert werden soll.



Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Dusseldorf, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf

Per elektronischer Post
Stadt Emmerich am Rhein
Der Burgermeister
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

mailto: bauleitplanung@stadt-emmerich.de

Bebauungsplan Nr. EL 19/2, 3. Anderung Eltener Feld
Beteiligung als ToB gemaR § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

lhre E-Mail/Schreiben vom 16.10.2020

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten.

Zu I1.d.1)

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stellung-
nahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Zu 11.d.2)

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende Stel-
lungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Zu 11.d.3)

Hinsichtlich der Belange der landlichen Entwicklung und Bodenordnung
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme:

Aus Sicht der von Dezernat 33 zu vertretenden Belange bestehen gegen
das o.g. Vorhaben keine Bedenken.

Hinweis: Bei der noch ausstehenden Planung der Ausgleichsmal3nah-
men sind flachensparende und agrarstrukturvertragliche Malnahmen zu
bevorzugen.

Datum: 16.11.2020

Seite 1 von 3

Aktenzeichen:
53.01.04.04-373/2020-Z
bei Antwort bitte angeben

Frau Zimmerhofer
Zimmer: 064

Telefon:

0211 475-9344
Telefax:

0211 475-2790
kirsten.zimmerhofer@
brd.nrw.de

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Cecilienallee 2,

40474 Dusseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-2671
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:
DB bis Dusseldorf Hbf
U-Bahn Linien U78, U79
Haltestelle:
Victoriaplatz/Klever Stralte



Bezirksregierung Diisseldorf

Zu 11.d.4)

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) ergeht
folgende Stellungnahme:

Gegen die Anderung in dem oben genannten Bereich im Regierungsbe-
zirk Dusseldorf bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da sich im
Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenkmaler befin-
den, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder Bundes ste-
hen.

Da meine Zustandigkeiten nur fur Denkmaler im Eigentums- oder Nut-
zungsrecht des Landes oder Bundes gegeben sind empfehle ich -falls
nicht bereits geschehen- den LVR -Amt fir Denkmalpflege im Rheinland-
in Pulheim und den LVR -Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland- in
Bonn sowie die zustandige kommunale Untere Denkmalbehorde zur
Wahrung samtlicher denkmalrechtlicher Belange zu beteiligen.

Zu 11.d.5)

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51)
ergeht folgende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Zu 11.d.6)

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende
Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Zu 11.d.7)

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Es bestehen seitens des SG 53.4 Umweltiberwachung keine Bedenken
gegen die Planung.

Zu 11.d.8)

Hinsichtlich der Belange des Gewasserschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Seite 2 von 3



Bezirksregierung Diisseldorf

Ansprechpartner: Seite 3 von 3

o Belange der landlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33)
Frau Schwanitz, Tel. 0211/475-9855, E-Mail: cosima.schwanitz@brd.nrw.de

e Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4)
Herr Braun, Tel. 0211/475-1326, E-Mail: alexander.braun@brd.nrw.de

o Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53.4)
Herr van de Sand, Tel. 0211/475-2070, E-Mail: dirk.vandesand@brd.nrw.de

Hinweis:

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung DuUsseldorf als Trager o6ffentlicher Belange.

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen diese
Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht gepruft.

Dies kann dazu flhren, dass von mir z.B. in spateren Genehmigungs-
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstolie geltend gemacht werden
koénnen, die in diesem Schreiben keine Erwahnung finden.

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TOB-Beteiligung:

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04 TOEB.html

und

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04 TOEB Zust
aendigkeiten.pdf

Im Auftrag
gez.

Kirsten Zimmerhofer



Zu ll.e)

B I mE NN ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Friedrichstr.1, 46483 Wesel

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

rererenzen  |hr Anschreiben vom 16. Oktober 2020
anspreciPARTNER P T1 13, Betrieb 1, Herr Springsguth, 203352
teteronnummer  +49 281 3647326, E-Mail: Pti-Duisburg-Pb-L-3@telekom.de
patum 17. November 2020

et Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 -Eltener Feld-
Stellungnahme -203352-

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:
Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom.

Zur Versorgung des Planbereichs, mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung
neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und auflerhalb des Plangebiets erforderlich.

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung unter folgender E-Mail Adresse T-NL-West PTI-13-
Neubaugebiete@telekom.de mit, welche eigenen oder Ihnen bekannten Mafinahmen Dritter im Bereich
,Eltener Feld“ stattfinden werden.

Die Deutsche Telekom orientiert sich beim Ausbau ihrer Festnetzinfrastruktur unter anderem an den
technischen Entwicklungen und Erfordernissen. Insgesamt werden Investitionen nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten geplant.

Der Ausbau der Deutschen Telekom erfolgt nur dann, wenn dies aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll erscheint.
Dies bedeutet aber auch, dass die Deutsche Telekom da, wo bereits eine Infrastruktur eines alternativen
Anbieters besteht oder geplant ist, nicht automatisch eine zusétzliche, eigene Infrastruktur errichtet.

Wir bitten Sie uns die Information zu einem alternativen Anbieter umgehen zur Verfligung zu stellen und
verweisen in diesen Zusammenhang auch auf den Satz 2, Abschnitt 7, §77i TKG hin -Im Rahmen der
ErschlieSung von Neubaugebieten ist stets sicherzustellen, dass geeignete passive Netzinfrastrukturen,
ausgestattet mit Glasfaserkabeln, mitverlegt werden.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Saarstr. 12-14, 47058 Duisburg

Postanschrift: Saarstr. 12-14, 47058 Duisburg

Telefon: +49 203 364-0 | Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Dr. Dirk Wossner (Vorsitzender) | Geschaftsflinrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vockler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262

123 456 789-0GP
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Stadt Emmerich am Rhein
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Wir bitten folgende fachliche Hinweis bei der Planung zur Erschlieflung zu berlicksichtigen:

In allen Straflen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone in einer
Breite von ca. 0,2 m flir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt Gber Baumstandorte und unterirdische Ver- und
Entsorgungsanlagen” der Forschungsgesellschaft flir Strafien- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe
insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau,
die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden

Mit freundlichen Griiien

Digital unterschrieben von R ”: Digital unterschrieben von
. Oliver Willen a Ralf Springsguth
( g/ -, Datum: 2020.11.17 H Datum: 2020.11.17
. 13:27:18 +01'00' SprlngSQUth 12:30:07 +01'00"
LA LA
Oliver Willen Ralf Springsguth

Anlage(n): Lageplan
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Za 1) 8 GELSENWASSER

GELSENWASSER AG - In der Beckuhl 4 - 46569 Hiinxe

lhr Zeichen:
lhre Nachricht vom: 16.10.2020
Unser Zeichen: BNT-Ko/Rem

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein Name: Carsten Konold

Telefon: 02858 9090-308
Telefax: 02858 9090-305
E-Mail: bn@gw-energienetze.de

Datum: 21. Oktober 2020

Behérdenbeteiligung der 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2

Sehr geehrte Damen und Herren,

fur die Benachrichtigung uber die o. g. Planung danken wir.

Anregungen dazu haben wir nicht.

Freundliche GruRe

GELSENWASSER AG
b // / / /
[Stadt Emmerich am Rhein

BOM: ovovvvereenneenssssrsnasssmsssssaseseess

D7 B

eng 2 3. 0kt, 2020

5 T S—

Anl, M_,E_,_A* ......
GELSENWASSER AG
Betriebsdirektion Sitz der Hauptverwaltung: Sparkasse Gelsenkirchen Aufsichtsratsvorsitzender:
In der Beckuhl 4 Gelsenkirchen IBAN: DE55 4205 0001 0101 0670 54 Guntram Pehlke
46569 Hiinxe Amtsgericht: BIC: WELADED1GEK

Fon: +49 2858 9090-0
Fax: +49 2858 9090-390
info@gelsenwasser.de
www.gelsenwasser.de

Gelsenkirchen, HRB 165
USt-IdNr.: DE 124978719
Glaubiger-ID:

DE46 1000 0000 0281 44

Commerzbank Gelsenkirchen
IBAN: DE51 4204 0040 0434 5179 00
BIC: COBADEFF

Vorstand:

Henning R. Deters,
Vorstandsvorsitzender
Dr.-Ing. Dirk Waider



Zu Il.g)

|
N Eltener Feld - Ihre Anfrage vom 16.10.2020

>,

: b Kirsten Urban An: Mathias Leuthe 03.11.2020 11:48
u Kopie: Jens Bartel

Sehr geehrter Herr Leuthe,

das Ergebnis der Luftbildauswertung vom 21.10.2020 liegt mir nun vor.
Der Vorgang wird unter dem Aktenzeichen 22.5-3-5154008-722/20 gefiihrt.

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf
vermehrte Bodenkampfhandlungen. Insbesondere existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel
bzw. Militéreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Schiitzenloch unq Panzergraben).

Der KBD empfiehlit eine Uberpriifung der zu {iberbauenden Flache auf Kampfmittel im
ausgwiesenen Bereich der beigefiigten Karte sowie der konkreten Verdachte.

Sofern es nach 1945 Aufschiittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Geldandeniveau von 1946
abzuschieben.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten,
Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine Sicherheitsdetektion, Beachten Sie in
diesem Fall das beigefiigte_ Merkblatt fiir Baugrundeingriffe.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Kirsten Urban

Stadt Emmerich am Rhein

Fachbereich 6 - Biirgerservice und Ordnung
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Telefon: 02822 75 1613

Telefax: 02822 75 1696

kirsten.urban@stadt-emmerich.de
----- Weitergeleitet von Kirsten Urban/emmerich/DE am 03.11.2020 11:29 -----

Von: 6530_225@stadt_emmerich.de
An: kirsten.urban@stadt-emmerich.de
Datum: 03.11.2020 11:28

Betreff:

ECOSYS M6530cdn
[00:17:c8:02:ee:2c]

doc02631720201103112025.pdf _Merkblatt_fiir_Baugrundeingriffe.pdf
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Eltener Feld

Bezirksregierung
Diisseldorf

Aktenzeichen :
22.5-3-5154008-722/20

Mafstab : 1:1.000
Datum : 21.10.2020

Legend
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e

ausgewertete Fliche(n) — Laufgraben
Blindgangerverdacht == Panzergraben
geraumte Blindgénger + Schutzenloch
gerdumte Flache 3 Sstellung

Detektion nicht moglich  B=" militar. Anlage
Uberprufung der zu Gberbauenden Flachen
ist nicht erforderlich

Uberprufung der zu Oberbauenden Flachen
wird empfohlen

Diese Karte darf nur mit der zugehdrigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.
Nicht relevante Objekte auerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.
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Zu I1.h)

; ~ BPL EL 19/2 3.A. Eltener Feld
.| Ludger.Igel
< ¢ An:
bauleitplanung, mathias.leuthe
29.10.2020 08:33
Kopie:
Helmut.Hartjes
Details verbergen
Von: <Ludger.Igel@strassen.nrw.de>
An: <bauleitplanung@stadt-emmerich.de>, <mathias.leuthe(@stadt-emmerich.de>
Kopie: <Helmut.Hartjes@strassen.nrw.de>

1 Attachment

._.

Allgemeine Forderungen L-Stra3en.doc

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Belange der von hier betreuten Strale L 472 Abs 3 freie Strecke werden durch lhre Planung berihrt.
Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgetragen.

Unter Beachtung der allgemeinen Forderungen an Landstralen (Anlage) und Anregungen bestehen keine
grundsatzlichen Bedenken.

Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht beeintrachtig werden.

Gegenlber der Stralenbauverwaltung konnen weder jetzt noch zukiinftig aus dieser Planung Anspriiche auf
aktiven und/oder passiven Larmschutz oder ggfls. erforderlich werdende Malinahmen bzgl. der
Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden. Fir Hochbauten weise ich auf das Problem der Larm-
Reflexion hin.

Mit der Bitte um die Beteiligung im weiteren Verfahren.

Fir Ruckfragen stehe ich lThnen gern zur Verfiigung.
Mit freundlichen GraRen

iLA.

Ludger Igel

Landesbetrieb StraBRenbau.NRW.
Regionalniederlassung Niederrhein
AuRenstelle Wesel

Abteilung 4 Planungen Dritter

fon: 0281/108-327

fax: 0281/108-255

e-mail: ludger.igel@strassen.nrw.de

file:///C:/Users/leuthe/AppData/Local/Temp/notes774481/~web5347 htm 10.11.2020



Landesbetrieb Stralenbau NRW
Regionalniederlassung Niederrhein

Allgemeine Forderungen Landesstrallen

1.

a)

b)

Ein Hinweis auf die Anbaubeschrinkungszone der Landesstrale gemaf § 25 Stralen- und
Wegegesetz NRW (StrWG NRW) ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die
Eintragung der Schutzzone in den Plan wird empfohlen.

In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom dufleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstra8e (Anbaubeschriankungszone § 25 SttWG NRW)

diirfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden, die, die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstrafie weder durch Lichteinwirkung,
Ddmpfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschiitterungen und dgl. gefihrden oder beeintriichtigen.

sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auferhalb von Grundstiicken und Gebduden so zu
gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstraf3e
nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrdchtigt wird.

bediirfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben iiber die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise
mit Wirkung zur Landesstrafle einer straflenrechtlichen Priifung und Zustimmung.

In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom dufleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstra3e diirfen gemal § 28 (1) StrtWG NRW Anlagen der Aulenwerbung nicht errichtet
werden. Im iibrige stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 Stt?WG NRW gleich. Sicht-
und Larmschutzwille — sowie Winde bediirfen der Genehmigung der StraBenbauverwaltung.

Bauliche Anlagen, welche iiber neue Zufahrten und Zugénge an die freie Strecke der Landesstraf3e
angeschlossen werden oder bestehende Zufahrten gedndert werden, bediirfen der Zustimmung der
StraBenbauverwaltung.

Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Landesstraf3e hin liickenlos und dauerhaft einzufriedigen.
Die Entwisserung der Landesstraf3e ist sicherzustellen.

Bei Kreuzungen der Landesstrae durch Versorgungsleitungen ist die Abstimmung mit der
Stralenbauverwaltung aullerhalb des Planverfahrens erforderlich.

Gemail § 33 der Stralenverkehrsordnung ist die Stralenbauverwaltung an Mafinahmen zu beteiligen,
die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstrale beeintridchtigen konnen. Vom
stdadtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass iiber die Anbaubeschridnkungszone
hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben iiber die Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die
den Verkehr auf der Landesstrale beeintrichtigen konnen, nur dann aufgestellt werden diirfen,
wenn die Stralenbauverwaltung zugestimmt hat.

Immissionsschutz fiir neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde / Stadt.



Zu 1) Stadtwerke
Emmerich

Stadtwerke Emmerich GmbH - Postfach 100865 - 46428 Emmerich am Rhein

Abt.: Liegenschaften/ Versicherungen
Bearb.: Marianne Senf

Tel./ Fax: 02822 - 604 - 117/ 187
Stadt Emmerich am Rhein senfm@egd-mbh.de
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -

Postfach 100 864

46428 Emmerich am Rhein

bauleitplanung@stadt-emmerich.de

Datum: 24.11.2020

3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 -Eltener Feld-;
Behordenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrter Herr Leuthe,
sehr geehrte Damen und Herren,

die von uns wahrzunehmenden 6&ffentlichen Belange werden durch die Planung im o.g.
Verfahren nicht berGhrt.

Mit freundlichen GriRen
Stadtwerke Emmerich GmbH

Gut versorgt.

Vorsitz Aufsichtsrat: Jan Ludwig Stadtwerke Emmerich GmbH T: 02822-604-0 Sparkasse Rhein-Maas
Geschaftsflihrung: Udo Jessner Wassenbergstrafie 1 F: 02822-604-157 Konto: 107 003 BLZ: 324 500 00
Amtsgericht Kleve HRB 3057 46446 Emmerich am Rhein info@swe-gmbh.de IBAN: DE89 3245 0000 0000 1070 03

USt.-ID Nr.: DE 120060564 www.stadtwerke-emmerich.de BIC: WELADED1KLE
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Thyssenga@

nschaften und

Thyssengas GmbH, Postfach 10 40 42, 44040 Dortmund

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 Stadtentwicklung
Postfach 100 864

46428 Emmerich am Rhein

Dortmund, 6. November 2020

Geoinformation/ Dokumentation

Ihre Zeichen Herr Leuthe
lhre Nachricht  16.10.2020
Unsere Zeichen B-I-D/An 2020-TOB-1301

Name Herr Anke

Telefon +49 231 91291-6431
Telefax +49 231 91291-2266
E-Mail leitungsauskunft

@thyssengas.com

Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 -Eltener Feld-

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrer Nachricht vom 16.10.2020 teilen Sie uns die 0. g. Malnahme/n mit:

IZ] Durch die o. g. Malinahme werden keine von Thyssengas GmbH

betreuten Gasfernleitungen betroffen.

|Z| Neuverlegungen in diesem Bereich sind von uns zz. nicht vorgesehen.

D Die uns Uibersandten Unterlagen senden wir Ihnen wunschgemaR zuriick.

Gegen die 0. g. MaRnahme bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken.

Bitte beachten Sie unsere neue Anschrift:

Thyssengas GmbH, Emil-Moog-Platz 13, 44137 Dortmund

Mit freundlichen GriRen

Thyssengas GmbH

Thyssengas GmbH

Emil-Moog-Platz 13
44137 Dortmund

T +49 23191291-0
F +49 231 91291-2012
| www.thyssengas.com

Geschéftsfiihrung:

Dr. Thomas GéRmann
(Vorsitzender)

Joérg Kamphaus

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Homann

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr.
HR B 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen

BLZ 360 400 39

Kto.-Nr. 140 2908 00

IBAN:

DE64 3604 0039 0140290800
BIC: COBADEFF360

USt.-IdNr. DE 119497635
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Vodafone NRW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-
Herr Mathias Leuthe

Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Datum
09.11.2020

3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 - Eltener Feld -

Sehr geehrter Herr Leuthe,

vielen Dank fir [hre Informationen.

Bearbeiter(in): Frau Schréder

Abteilung: Zentrale Planung

Direktwahl: +49 561 7818-153

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de
Vorgangsnummer: EG-17322

Seite 1/1

Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der Vodafone NRW GmbH. Wir sind grundsétzlich daran
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur

Sicherung der Breitbandversorgung fiir lhre Biirger zu leisten.

Ihre Anfrage wurde an die zustandige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit lhnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fur Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende

Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion
hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege.
Wir bitten dies fur die nachsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.

Freundliche GruRe

Zentrale Planung Vodafone

Vodafone NRW GmbH

Aachener Str. 746-750, 50933 KéIn, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

vodafone.de

Geschéftsfuhrung: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul
Handelsregister: Amtsgericht K&ln, HRB 55984, Sitz der Gesellschaft: KéIn, USt-ID DE 813 243 353
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Zu I1.])

Vodafone BW GmbH | Goldenbihlstrasse 15 | 78048 Villingen-Schwenningen Ansprechpartner: Innendienst

Abteilung: Kommunale Projekte
Stadt Emmerich Tel:0221-466 19111
Mathias Leuthe Email: kommunale-projekte@unitymedia.de
Geistmarkt 1 COBRA Kd-Nr.: 1077276
46446 Emmerich JIRA-Vorgangs-Nr.: EG-17323
11.01.2021 Seite 1/1

ErschlieBung des Neubaugebietes Eltener Feld

Sehr geehrter Herr Leuthe,
danke fur lhre Beteiligung zum o.g. Bauvorhaben.

Wie sie wissen, ist Vodafone (ehem. Unitymedia) allgemein an koordinierten Mitverlegungen unserer
zukunftssicheren Breitband-Glasfaserinfrastruktur (FTTB, Fibre to the Building) in Neubau-ErschlieBungen
interessiert.

Beim o.g. Bauvorhaben sehen wir die Wirtschaftlichkeit fir einen Ausbau jedoch leider als nicht gegeben, weswegen
wir von einer Mitverlegung in diesem Fall absehen mussen.

Weiterhin bitten wir Sie uns bei neuen Informationen in laufenden Verfahren und fur Koordinierungsgesprache
(wenn moglich bitte mit Angabe der o.g. Vorgangsnr.) sowie auch bei zuklnftigen Bauvorhaben friihzeitig zu
beteiligen und uns Uber unser zentrales Eingangstor zu informieren:

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de
Postanschrift:  Vodafone NRW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel
Vodafone BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

Bei Riickfragen und auch weiteren Anfragen/Anregungen etc. kdnnen Sie sich gerne an uns wenden.

Mit freundlichen Grifsen

i.A. Brigitte WeiRer

Ihr Innendienst
Kommunale Projekte

Vodafone NRW GmbH

Aachener Str. 746-750 | 50933 Koln

Handelsregister: Amtsgericht Koln, HRB 55984 | Sitz der Gesellschaft: Kéln | USt-ID DE 813 243 353

Geschaftsflhrer: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender) | Anna Dimitrova | Bettina Karsch | Andreas Laukenmann | Gerhard Mack | Alexander Saul
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%, 201105_Stellungnahme zur Behordenbeteiligung der 3. Anderung des Bebauungsplans
" - EL 19/2
T 4 rz_ndrh_liegenschaften
— An:
Mathias.Leuthe
05.11.2020 16:41
Gesendet von:
<sabrina.merzenich@westnetz.de>
Kopie:
rz_ndrh_liegenschaften
Details verbergen
Von: <rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de>
An: <Mathias.Leuthe@stadt-emmerich.de>
Kopie: <rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de>
Gesendet von: <sabrina.merzenich@westnetz.de>

Sehr geehrter Herr Leuthe,

wir arbeiten als Netzbetreiber im Bereich > 10 kV bis <= 110 kV und Nachrichtentechnik im Namen und fur
Rechnung der innogy Netze Deutschland GmbH als Eigentimerin der Anlagen.

Diese Stellungnahme ergeht gleichzeitig im Auftrag fur die innogy Netze Deutschland GmbH als Eigentimerin
der Anlagen und bedanken uns fir die Beteiligung am o. g. Verfahren.

Im Planbereich sind keine Bestandsanlagen vorhanden, somit bestehen unsererseits keine Bedenken gegen
die 3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2.

Freundliche GruRe
i. V. Sabrina Merzenich

Westnetz GmbH
Regionalzentrum Niederrhein
Netzplanung (DRW-D-DP-L)

Reeser LandstralSe 41, 46483 Wesel

T intern 786-1033

T extern +49(0)281/201-1033

Fax  +49(201) 12-1230062

Mobil +49(0)1520/6853327

mailto:RZ NDRH Liegenschaften@westnetz.de

Geschéftsfihrung: Diddo Diddens, Dr. Jirgen Grénner, Dr. Stefan Klppers

Sitz der Gesellschaft: Dortmund
Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr. HRB 30872
USt.-IdNr. DE 325265170

Diese E-Mail enthdlt vertrauliche, rechtlich geschiitzte bzw. personenbezogene Daten gemdfs EU-DSGVO. Wir weisen unter Bezugnahme auf die EU-
DSGVO daraufhin, dass das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail und der darin enthaltenen Informationen nicht gestattet
sind.

Wir weisen im Ubrigen darauf hin, dass der Inhalt dieser mail zu I6schen ist, sofern der Zweck der Speicherung nicht mehr gegeben ist.
Im Ubrigen bitten wir Sie, dass — sollten Sie nicht der richtige Adressat sein, oder diese E-Mail irrtiimlich erhalten haben- Sie bitte den Absender

file:///C:/Users/leuthe/AppData/Local/Temp/notes774481/~web7700.htm 10.11.2020
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informieren und diese mail I6schen.

Von: Mathias.Leuthe@stadt-emmerich.de <Mathias.Leuthe @stadt-emmerich.de>

Gesendet: Freitag, 16. Oktober 2020 12:58

An: bauleitplanungen@brd.nrw.de; pti-duisburg-pb-I-3@telekom.de; Service@FA-5116.fin-nrw.de;
bauleitplanung@gelsenwasser.de; bn@gw-energienetze.de; RZ NDRH Liegenschaften
<rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de>; info@kommunalbetriebe-emmerich.de; plan3.as-
wes@strassen.nrw.de; bodendenkmalpflege@Ivr.de; netzservice@swe-gmbh.de; info@twe-emmerich.de;
leitungsauskunft@thyssengas.com; ZentralePlanungND@unitymedia.de; Stellungnahmen@Westnetz.de
Betreff: Behdrdenbeteiligung der 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang schicke ich lhnen alle Unterlagen zur Behérdenbeteiligung der 3. Anderung des Bebauungsplans
EL 19/2.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
Mathias Leuthe

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Tel.: +49 2822 75-1514
Fax: +49 2822 75-1599
E-Mail: mathias.leuthe@stadt-emmerich.de

file:///C:/Users/leuthe/AppData/Local/Temp/notes774481/~web7700.htm 10.11.2020
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STADT EMMERICH AM RHEIN

DER BURGERMEISTER

Stadt Emmerich am Rhein, Postfach 100 864, 46428 Emmerich am Rhein Geistmarkt 1
46446 Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 @Q Z 7//@ é
Untere Bauaufsicht Fachbereich: 5 Stadtentwicklung
) )4 ™ {
‘(k "L" 8 ‘J’“"Vl-"} B
Ihnen schreibt: Mathias Leuthe l ""{‘/
Zimmer: 215 22 1o, 27
Telefon: 02822/75-1514 »
Telefax: 028 22/75-1599 Hll QZ/ 41 0 [ "? D
S g
E-Mail:  mathias.leuthe@stadt-emmerich.de “’Z ?é . ///[}‘ Z(f/
Internet: www.emmerich.de 1o 0"
Ty B0
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Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 -Eltener Feld-;
hier: Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der fUr die Bauleitplanung zustandige Fachausschuss des Rates der Stadt Emmerich
am Rhein hat am 06.10.2020 den Beschluss gem. § 2 (1) BauGB zur Aufstellung der 3.
Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 -Eltener Feld- gefasst.

Im Bebauungsplan EL 19/2 ist fur den Bereich der 3. Anderung Wohnbebauung vorge-
sehen. Durch die 3. Anderung wird eine StraRenverkehrsflache erganzt und die tiber-
baubaren Grundsticksflachen an diese angepasst um die Bebauungsabsmhten der
Vorhabentréger vorzubereiten. Das MaR der baulichen Nutzung wird durch die Ande-
rung nicht beriihrt, sodass nur eine geringe zusétzliche Verdichtung im Baugebiet er-
folgt.

Ich Uberreiche lhnen die in der Anlage bezeichneten Unterlagen und gebe Ihnen hiermit
gemaR § 4 Abs. 1 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem o.g. Bauleitplanver-
fahren innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Schreibens. Sollte bis zum Ab-
lauf der o.g. Frist eine Stellungnahme nicht vorliegen, gehe ich davon aus, dass die von
lhnen wahrzunehmenden éffentlichen Belange durch die Planung nicht bertihrt werden.
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Zur Darlegung der stadtischen Planungsabsichten im Rahmen der Offentlichkeitsbetei-
ligung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB liegt der Entwurf des Bebauungsplans mit Be-
grindung in der Zeit vom

22. Oktober 2020 bis zum 23. November 2020 einschlieRlich

im 2. Obergeschoss des Rathauses der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1,
46446 Emmerich am Rhein in einem Schaukasten im Flurbereich des Fachbereiches 5
-Stadtentwicklung- wahrend folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht éffentlich

aus:

Montag bis Freitag 8.30 bis 12.15 Uhr
Montag bis Mittwoch 14.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr

Die Auslegungsunterlagen kénnen wéhrend der Auslegungsfrist auch auf der Homepa-
ge der Stadt Emmerich am Rhein (www.emmerich.de>>Stadt&Rathaus>> Aktuel-

Ies>>O'ffentlichkeitsbeteiligungen) eingesehen werden.

Waéhrend der Auslegung kénnen Stellungnahmen zum Bebauungsplananderungsent-
wurf in folgender Form abgegeben werden:

- schriftlich bei der Stadt Emmerich, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein
- mundlich zur Niederschrift bei der Auslegungsstelle
- E-Mail unter der Adresse bauleitplanung@stadt-emmerich.de.

Mit freundlichen GruRen
Im Auftrag

Leuth
S Anlagen

Ubersichtsplane Alt/Neu
Offentliche Bekanntmachung
Bebauungsplanvorentwurf
Erlauterungen zum Vorentwurf
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Anregung zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 -Eltener Feld-

zu lll.a

Am 04.08.2021 waren Frau und Herr Kamphorst (wohnhaft Eltener Feld 32) im FB 5 um sich den Entwurf
der 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld-. anzusehen.

Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet in der H6he vom Spielplatz verbreitert werden
soll, da die StralRe Eltener Feld teils so schmal sei und regelmafRig Beschadigungen an den
Grundstuickseinfriedungen bei Nr. 3 und 14 entstehen. Die U. hat vorgeschlagen dies in der
Planerbesprechung vorzutragen und maégliche Lésungen zu untersuchen.

zu lll.b

AuBerdem regt die Familie Kamphorst an, die Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h auf der Beeker Str.
weiter nordlich zu platzieren, in der Hohe des nérdlichen Bereiches des neuen Baugebietes / Hohe der
neu anzupflanzenden Ortsbegriinung.

Die U. hat vorgeschlagen dies mit der Stralenplanung und der zustandigen Kollegin fiir Beschilderung zu
besprechen.
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Anregung zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 -Eltener Feld-

zu lll.a

Am 04.08.2021 waren Frau und Herr | (wohnhaft | B) i FB 5 um sich den Entwurf
der 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld-. anzusehen.

Ihre Anregung war, dass die Zufahrt zum neuen Baugebiet in der H6he vom Spielplatz verbreitert werden
soll, da die StralRe Eltener Feld teils so schmal sei und regelmafRig Beschadigungen an den
Grundstuickseinfriedungen bei Nr. 3 und 14 entstehen. Die U. hat vorgeschlagen dies in der
Planerbesprechung vorzutragen und maégliche Lésungen zu untersuchen.

zu lll.b

AuRerdem regt die Familie ||l an. die Geschwindigkeitsbegrenzung 50 km/h auf der Beeker Str.
weiter nordlich zu platzieren, in der Héhe des nérdlichen Bereiches des neuen Baugebietes / Hohe der
neu anzupflanzenden Ortsbegriinung.

Die U. hat vorgeschlagen dies mit der Stralenplanung und der zustandigen Kollegin fiir Beschilderung zu
besprechen.
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|&alagg 4 zu Vorlage 05-17 0580/2022 |

BPL EL 19/2 3.A. Eltener Feld Juli 2021
Ludger.Igel
!" An:
" bauleitplanung, Anne.Mauch, ann-cathrin.lasee
05.07.2021 06:53
Kopie:
Helmut.Hartjes
Details verbergen
Von: <Ludger.Igel@strassen.nrw.de>
An: <bauleitplanung@stadt-emmerich.de>, <Anne.Mauch@stadt-emmerich.de>, <ann-
cathrin.lasee@emmerich.de>
Kopie: <Helmut.Hartjes@strassen.nrw.de>
1 Attachment

Allgemeine Forderungen L-Straen.doc

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Belange der von hier betreuten Stral3e L 472 Abs 3 freie Strecke werden durch Ihre Planung berthrt.
Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgetragen.

Unter Beachtung der allgemeinen Forderungen an Landstrafen (Anlage) und Anregungen bestehen keine
grundsatzlichen Bedenken.

Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht beeintrachtig werden.

Gegenuber der Strallenbauverwaltung kdnnen weder jetzt noch zukiinftig aus dieser Planung Anspriche auf
aktiven und/oder passiven Larmschutz oder ggfls. erforderlich werdende MalRnahmen bzgl. der
Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden. Fiir Hochbauten weise ich auf das Problem der Larm-
Reflexion hin.

Mit der Bitte um die Beteiligung im weiteren Verfahren.

Fir Rickfragen stehe ich lhnen gern zur Verfigung.
Mit freundlichen GriiRen

iLA.

Ludger Igel

Landesbetrieb StraBenbau.NRW.
Regionalniederlassung Niederrhein
AuRenstelle Wesel

Abteilung 4 Planungen Dritter

fon: 0281/108-327

fax: 0281/108-255

e-mail: ludger.igel@strassen.nrw.de

file:///C:/Users/mauch/AppData/Local/Temp/notes7CA2C0/~web1992.htm 05.07.2021



Landesbetrieb Stralenbau NRW
Regionalniederlassung Niederrhein

Allgemeine Forderungen Landesstraflien

1.

b)

Ein Hinweis auf die Anbaubeschrinkungszone der Landesstrale geméaf3 § 25 Straflen- und
Wegegesetz NRW (StrWG NRW) ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die
Eintragung der Schutzzone in den Plan wird empfohlen.

In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom dufleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstrafie (Anbaubeschrankungszone § 25 StrWG NRW)

diirfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden, die, die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstrafie weder durch Lichteinwirkung,
Ddimpfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschiitterungen und dgl. gefihrden oder beeintrdchtigen.

sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und aufserhalb von Grundstiicken und Gebduden so zu
gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstrafie
nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrdchtigt wird.

bediirfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben iiber die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise
mit Wirkung zur Landesstrafie einer strafSenrechtlichen Priifung und Zustimmung.

In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom dufleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstraf3e diirfen gemaB § 28 (1) StrtWG NRW Anlagen der AuBlenwerbung nicht errichtet
werden. Im {ibrige stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrtWG NRW gleich. Sicht-
und Larmschutzwille — sowie Winde bediirfen der Genehmigung der Stralenbauverwaltung.

Bauliche Anlagen, welche iiber neue Zufahrten und Zugénge an die freie Strecke der Landesstral3e
angeschlossen werden oder bestehende Zufahrten geéndert werden, bediirfen der Zustimmung der
Stralenbauverwaltung.

Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Landesstrale hin liickenlos und dauerhaft einzufriedigen.
Die Entwésserung der Landesstra3e ist sicherzustellen.

Bei Kreuzungen der Landesstralle durch Versorgungsleitungen ist die Abstimmung mit der
Stralenbauverwaltung auflerhalb des Planverfahrens erforderlich.

GemdB § 33 der Stralenverkehrsordnung ist die StraBenbauverwaltung an MaBnahmen zu beteiligen,
die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstra3e beeintrachtigen konnen. Vom
stiadtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass iiber die Anbaubeschrdnkungszone
hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben iiber die Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die
den Verkehr auf der Landesstral3e beeintrdchtigen kdnnen, nur dann aufgestellt werden diirfen,
wenn die StraBenbauverwaltung zugestimmt hat.

Immissionsschutz fiir neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde / Stadt.
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Kreis
Kleve

... mehr als niederrhein

7515 Kleve

Eing: 09 Aug. 2021

Fachbereich:  Technik
Abteilung:  Bauen und Umwelt - Verwaltung

Kreisverwaltung Kleve » Postfach 15 52 « r
Dienstgebaude:  Nassauerallee 15 - 23, Kleve

Stadt Emmerich am Rheir‘ = & Telefax: 02821 85-700
Der Burgermeister LA i €. “Ansprechpartnerfin:  Frau Gall
E— s Zimmer-Nr.:  E.240
gra_“t.Ma“k‘;h1 Durchwahl: 02821 85-356
Sisunay (Bitte stets angeben) => Zeichen:  6.1/6.3-610-00088-2021-

46446 Emmerich am Rhein Datum:  05.08.2021

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;
Bebauungsplan Stadt Emmerich am Rhein; hier: 3. ﬂnderung des Bebauungsplan-
verfahren EL 19/2 - Eltener Feld -;

Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Bericht vom 07.07.2021: Az.: FB 5 - Mau

Sehr geehrte Frau Mauch,
zur 0.g. Planung wird von mir folgende S'tellungnahme vorgetragen.

Als Untere Naturschutzbehérde bzgl. des Artenschutzes: |zu IV.b 1)

Den Protokollbogen C zur artenschutzrechtlichen Prufung habe ich beigefligt.

Als Untere Wasserbehérde: [7y IV.b 2)

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Bedenken bezlglich der Entwurfsbegriindung
sofern folgender Hinweis beriicksichtigt wird: )

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass Wasserrechtliche Erlaubnisse zur Versickerung
von Niederschlagswasser ausschlieBlich in einem Erlaubnisverfahren durch die untere Wasserbe-
horde erteilt werden kénnen. : : :
Abstimmungen zwischen der Stadt Emmerich am Rhein, den Technischen Werken Emmerich und
dem Investor (siehe Entwurfsbegriindung 8.2 Schmutzwasser / Regenwasser), kénnen ein not-
wendiges Erlaubnisverfahren nicht ersetzen.

Lieferanschrift Sprechzeiten - Sparkasse Rhein-Maas Sparkasse Krefeld Postbank Kéln

Kreisverwallung Kleve  montags bis donnerstags IBAN: DEO4 3245 0000 0005 0016 98 IBAN: DE51 3205 0000 0323 112144 1BAN: DE3?2 3701 0050 0027 9175 01
Nassauerallee 15- 23 von 09:00 bis 16:00 Uhr BIC: WELADED1KLE BIC: SPKRDE33 BIC: PBNKDEFF
47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

) http:fiwww.kreis-kleve.de  e-mail: Info@kreis-kleve.de « Vermittlung: 02821 85-0
Offentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linle 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauverallee



Als Untere Immissionsschutzbehérde: |zu IV.b 3)|

Zur Beurteilung von Verkehrslarm (StraBen und Schienenwege) gilt die Sechzehnte Verordnung
zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16.
BImSchV) vom 12.06.1990 in der zurzeit glltigen Fassung. '

Die Zusténdigkeit der sich aus der Verordnung ergebenden Pflichten obliegt nicht mir als Untere
Immissionsschutzbehérde, sondern dem Tréger der Baulast.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Bonnen

uDer Fachbereich 5, Abteilung Gesundheitsangelegenheiten hat mir im Beteiligungsverfah-
ren folgende Stellungnahme zukommen lassen (Ansprechpartner: Herr Busch, Tel.:
02821/85-330): _ |zu IV.b 4)

Zu o. g. Vorhaben rege ich folgendes an:

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes Uber den 6ffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) vom 17.12.1997
(GVBI NW 1997, S. 431) in derzeit gultiger Fassung habe ich den Schutz der Bevélkerung vor ge-
sundheitsgefdhrdenden und gesundheitsschadigenden Einfliissen aus der Umwelt, zu denen auch
Larmeinwirkungen z&hlen, zu férdern und die Bevélkerung hiertiber aufzuklaren:.

Das der Wohnbebauung dienen sollende Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nihe zur Kélner
Strale (L 472), so dass gemaR der bereits erstellten schalltechnischen Untersuchung eine Larm-
-belastung fur die Bewohner der neu geplanten Wohngebaude zu erwarten ist. Da sich Umweltlarm,
zu dem auch Verkehrslarm zahlt, auf das korperliche, seelische und soziale Wohlbefinden auswir-
ken oder zu Krankheiten fiihren kann, darf ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko nicht unterschatzt
werden. Als Risikogruppen fir Larmbeeintrachtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte
Menschen, Kranke und Rekonvaleszenten, .wobei Hypertoniker und blutdrucklabile Menschen
uberdurchschnittlich gefahrdet sind. Bei Einhaltung folgender AuRen- bzw. Innenmittelungspegel
ist nach derzeitigem Erkenntnisstand der Larmwirkungsforschung nicht mit einer Beeintrachtigung
des seelischen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen:

tags 50 — 55 dB(A) [auBen] 30 — 35 dB(A) [innen]
nachts 35 — 40 dB(A) [auRen] 20 — 25 dB(A) [innen]

Da aktive SchallschutzmaRnahmen zur Erreichung gesunder Wohnverhaltnisse allein nicht ausrei-
chend erscheinen, sollte zur Schaffung gesunder Verhaltnisse in den neu geplanten Wohngebéu-
den die dauerhafte Einhaltung der vorgenannten Immissionswerte durch eine stringente Festle-
gung passiver Schallschutzma3nahmen in der finalen Fassung des Bebauungsplans EL 19/2 si-
" chergestellt werden.
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Protokoll einer Artenschutzpriifung (ASP)

C.) NatU rSChUthEharde Formular LANUV Stand.2010, mil Ergnzungen
Ergebnis der Prifung durch die zusténdige Naturschutzbehérde

Antragsteller: | Stadt Emmerich am Rhein, Der Blrgermeister

AZ: 6.1/6.3-610-00088-2021 Lage: Emmerich- Elten, zwischen Stra3en Elterner Feld und |
Beeker Stralle; : " %
Gemarkung Elten, Flur 19, Flurstiick 610

Vorhaben: Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein; .
Bebauungsplan Stadt Emmerich am Rhein; hier: 3. Anderung des Be-
bauungsplanverfahren EL 19/2 - Eltener Feld -,

Beteiligung der Behdrden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Seite 1von 2

Fachbeitrag zur ASP:

ASP | Stand 06.05.2021 bearbeitet von: StadtUmBAu, Kevelaer
ASP |l Stand - bearbeitet von; -

Naturschutzbehorde: Kreis Kleve, Nassauerallee 15-23, 47533 Kleve
Prifung durch: Dipl.-Biol. Meyer am: 04.08.2021

Entscheidungsvorschlag:
[] Zustimmung  [X] Zustimmung mit Nebenbestimmungen (s.u.) [[] Ablehnung

1. Es gibt keine ernst zu nehmenden Hinweise auf Vorkommen von Oia Xnein
FFH-Anhang IV-Arten oder europaischen Vogelarten, die durch den Plan
bzw. das Vorhaben betroffen sein kénnten.

Nur wenn Frage 1. ,,nein“:

2. Es liegt kein VerstoR gegen die Verbote des § 44 Abs.1 BNatSchG vor. Xia [nein
Begriindung:”

Es sind keine negativen Auswirkungen auf FFH-Anhang IV-Arten oder

europdische Vogelarten zu erwarten, weil die vorgesehenen Vermeidungs-

maflinahmen inkl. Ausgleichsmalinahmen geeignet und wirksam sind.

Die u.a. Nebenbestimmungen sind zu beachten.

Nur wenn Frage 2. ,,nein“:
3. Es ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. Alle drei

Ausnahmevoraussetzungen sind aus naturschutzfachlicher Sicht erfiillt, so [ia Dnein ’

dass die Ausnahme erteilt bzw. in Aussicht gestellt* bzw, beflirwortet™ wird.
Begriindung (ggf. ausfihrliche Begriindung in gesonderter Anlage):

Nur wenn Frage 3. ,,nein“:
(und sofern im Zusammenhang mit privaten Griinden eine unzumutbare Belastung vorliegt)
Dja Dnein .

4, Es wird eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG gewahrt bzw. beflirwortet**.
Begriindung (ggf. ausfiihrliche Begriindung in gesonderter Anlage):

Nebenbestimmung:
Die im Fachbeitrag zur Artenschutzpriifung aufgefiihrten Vermeidungs- und Verminderungs-

mafRnahmen sind vollumfanglich einzuhalten:

1. Um die Stérwirkung der kiinstlichen Beleuchtungsquellen (AuBenbeleuchtung und
StralRenbeleuchtung) im Plangebiet zu minimieren sind als Vermeidungsmafnahme
Beleuchtungsquellen mit kleiner Streuung und gezielter Ausleuchtung zu verwenden.
Der Spektralbereich der Lampen soll so gewahlt werden, dass eine Anlockung von In-
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sekten unterble:bt und daher das Verhalten der Flederm&use bei der Jagd nur wenlg

beeinflusst wird (LIMPENS et al 2005").
Geeignet hierfiir sind Lampen mit einem geringen Spektralbereich zwischen 570 bis

630 nm. Optimal sind monochromale Lampen im Bereich von 590 nm (GEIGER & WO-

IKE 2007)2.
Die Beleuchtung ist ohne grofte Streuung einzurichten, d.h. sie muss in Richtung Bo-

den scheinen und zu den Seiten und nach oben hin abgeschirmt werden.
Zudem ist durch die Standortwahl der Lampen (z.B. niedrige Anbringung) die Licht-
* streuung gering zu halten.

Hinweis:
Die Verletzungs- und Tétungsverbotes des § 44 (1) BNatSchG?® gelten unmittelbar und sind bei
der Baufeldfreirdaumung zu beachten.

Unterschrift: i.A. C/QC.Q?\
Meyer

! Limpens, H.J.G.A., P. Twisk & G. Veenbaas (2005): Bats and road construction. Rijkswaterstaat,
Dienst Weg- en Waterbouwkunde and Vereniging voor Zoogdierkunde en Zoogdierbescherming

http://publicaties.minienm.nl/documenten/bats-and-road-construction
2 Vergl. :Arno Geiger, Ernst-Friedrich Kiel, Martin Woike (2007); Kinstliche Llchtquellen Naturschutz-

fachliche Empfehlungen: Natur in NRW 4/07
3 Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom

29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25. Februar 2021
(BGBI. | S. 306)




’ : . Ihr Zeichen: 88/21-610_Stellungnahme 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld
B  Anne Mauch An: stephan.bonnen 07.09.2021 10:27

Sehr geehrter Herr Bonnen,

die Stellungnahme der Unteren Wasserbehérde im B-Plan-Verfahren 3. Anderung EL 19/2 -Eltener
Feld- ist fur mich nicht ganz deutlich.

Soll das Erlaubnisverfahren iiber den Kreis Kléve-abgestimmt werden oder soll der besagte
Textabschnitt aus der Begriindung gestrichen werden und die Versickerungsfrage wird dann mit den
Bauantrégen geklart?

Gerne wiirde ich dies gerne nochmal mit ihnen besprechen. Ihr Aktenzeichen lautet 88/21-610, so
Herr Kempkes.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Anne Mauch

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Tel.: +49 2822 75-1515

Fax: +49 2822 75-1599
E-Mail: Anne.Mauch@stadt-emmerich.de

V. p
s V// /a//e»////zé
/é&é’/é"’é” ) 6'/04 / Z v/

fy bl e Lfoteee  Absalt
//(f 7 fo/mz/a .Jﬂ/yé / s Vs

a/’} /(j P.W/é/ f P /1 c'&/‘ (;7/””{(“/:/ A

prory PEOT 7

,g{/' Cn e plurcle = .. - plce %(é//ﬂ{@ deo

Aor Lésscr Rl @75 leorela zirpunedcletec A,

Al
a



Page 1 of 1

Gesamtstellungnahme Stadt Emmerich BPL Nr. EL 19/2, 3. Anderung Eltener Feld

‘ ¢ 7 bauleitplanungen

An:

bauleitplanung@stadt-emmerich.de, anne.mauch@stadt-emmerich.de

22.07.2021 11:09

Gesendet von:

"Zimmerhofer, Kirsten" <Kirsten.Zimmerhofer@brd.nrw.de>

Details verbergen

Von: "bauleitplanungen" <bauleitplanungen@brd.nrw.de>

An: "bauleitplanung@stadt-emmerich.de" <bauleitplanung@stadt-emmerich.de>,
"anne.mauch@stadt-emmerich.de" <anne.mauch@stadt-emmerich.de>

Gesendet von: "Zimmerhofer, Kirsten" <Kirsten.Zimmerhofer@brd.nrw.de>

1 Attachment

o

SN 247-2021.pdf

Bebauungsplan Nr. EL 19/2, 3. Anderung Eltener Feld

Bete

iligung als ToB gemaR § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

lhre E-Mail/Schreiben vom 01.07.2021

Hiermit erhalten Sie meine Stellungnahme zu dem o. g. Verfahren zu lhrer Kenntnis.

Im Auftrag

geze

ichnet

Kirsten Zimmerhofer

Bezirksregierung Dusseldorf

Dezern

at 53 - Immissionsschutz

Cecilienallee 2, 40474 Disseldorf

kirsten.

zimmerhofer@brd.nrw.de

Tel.: 0211 / 475-9344
Fax: 0211 / 475-2790
www.brd.nrw.de

Datenschutz-Hinweise

Ich weise darauf hin, dass die mir von lhnen mitgeteilten personenbezogenen Daten sowie
sonstige (iberlassene Informationen ausschliel8lich zur Priifung und Bearbeitung lhrer Anfrage
bzw. lhres Anliegens verwendet werden. Eine Weitergabe I|hrer Daten erfolgt innerhalb der
Bezirksregierung Diisseldorf nur im notwendigen Umfang. Sie erfolgt zudem nur an die
betroffenen Fachbereiche und auch nur, soweit dies fiir die Sachverhaltsaufkldrung erforderlich
ist. AuBBerhalb der Bezirksregierung Dlisseldorf werden Ihre Daten nur im Rahmen einer
moglicherweise notwendigen Kommunikation mit weiteren im Verfahren eingebundenen
Behérden weitergegeben. Die Datenverarbeitung erfolgt unter Berticksichtigung der Vorgaben der
Art. 5 bis 11 DSGVO (Datenschutzgrundverordnung). Weitergehende Informationen,
insbesondere zu lhren Rechten als Betroffene/r finden Sie hier:
http.//www.brd.nrw.de/service/datenschutz.html. Sie kdnnen diese Informationen auf Anfrage
auch schriftlich oder miindlich erldutert bekommen. Sie haben auch die Méglichkeit, sich an die
Datenschutzbeauftragte der Bezirksregierung Diisseldorf zu wenden. Diese unterliegt gem. § 31
Abs. 2 DSG NRW (Datenschutzgesetz NRW) i.V.m. Art. 38 Abs. 5 DSGVO einer Schweigepfiicht.

file:///C:/Users/mauch/AppData/Local/Temp/notes7CA2C0/~web4991.htm 22.07.2021



Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Dusseldorf, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf

Per elektronischer Post
Stadt Emmerich am Rhein
Der Burgermeister
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

mailto: bauleitplanung@stadt-emmerich.de; anne.mauch@stadt-
emmerich.de

Bebauungsplan Nr. EL 19/2, 3. Anderung Eltener Feld
Beteiligung als ToB gemaR § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

lhre E-Mail/Schreiben vom 01.07.2021

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten.

zulV.d 1)

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stellung-
nahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

zu lvV.d 2)

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende Stel-
lungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Hinsichtlich der Belange der landlichen Entwicklung und Bodenordnung
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme:

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Planung.

(i

Datum: 22.07.2021
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Aktenzeichen:
53.01.44-247/2021-Z
bei Antwort bitte angeben

Frau Zimmerhofer
Zimmer: 064

Telefon:

0211 475-9344
Telefax:

0211 475-2790
kirsten.zimmerhofer@
brd.nrw.de

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Cecilienallee 2,

40474 Dusseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-2671
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:
DB bis Dusseldorf Hbf
U-Bahn Linien U78, U79
Haltestelle:
Victoriaplatz/Klever Stralte



Bezirksregierung Diisseldorf ' @
‘,@

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) ergeht
folgende Stellungnahme:

Gegen die Anderung in dem oben genannten Bereich im Regierungsbe-
zirk Dusseldorf bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da sich im
Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenkmaler befin-
den, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder Bundes ste-
en.

=0

Da meine Zustandigkeiten nur fur Denkmaler im Eigentums- oder Nut-
zungsrecht des Landes oder Bundes gegeben sind empfehle ich -falls
nicht bereits geschehen- den LVR -Amt fir Denkmalpflege im Rheinland-
in Pulheim und den LVR -Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland- in
Bonn sowie die zustandige kommunale Untere Denkmalbehorde zur
Wahrung samtlicher denkmalrechtlicher Belange zu beteiligen.

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51)
ergeht folgende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

zu IV.d 6)

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende
Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.

Hinsichtlich der Belange des Gewasserschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht beruhrt.
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Bezirksregierung Diisseldorf ’ @
‘@

Ansprechpartner: Seite 3 von 3

o Belange der landlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33)
Frau Schwanitz, Tel. 0211/475-9855, E-Mail: cosima.schwanitz@brd.nrw.de

e Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4)
Herr Braun, Tel. 0211/475-1326, E-Mail: alexander.braun@brd.nrw.de

Hinweis:

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung DuUsseldorf als Trager o6ffentlicher Belange.

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen diese
Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht gepruft.

Dies kann dazu flhren, dass von mir z.B. in spateren Genehmigungs-
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstolie geltend gemacht werden
kénnen, die in diesem Schreiben keine Erwahnung finden.

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TOB-Beteiligung:

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04 TOEB.html

und

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04 TOEB Zust
aendigkeiten.pdf

Im Auftrag
gez.

Kirsten Zimmerhofer



Deutsche Telekom Technik GmbH, Friedrichstr.1, 46483 Wesel

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Ralf Springsguth | PTI 13 - Betrieb 1

+49 281 3647326 | ralf.springsguth@telekom.de

2.Juli 2021 | 3. Anderung des Bebauungsplan EL 19/52 Eltener Feld Offenlage
-Stellungnahme 213268-

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigtei. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der 0. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Zur 0. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI Aktenzeichen 203352 vom 16. Oktober 2020
Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverandert weiter.

Freundliche GriiRe

Hildegard Sy omstanson Ralf Digilunterschiten von
Christiansen (g ozoo Springsguth B 20210702
i.A. i.A.

Hildegard Christiansen Ralf Springsguth

Anale(n): keine

Deutsche Telekom Technik GmbH | Landgrabenweg 151, 53227 Bonn | +49 228/181-0 | www.telekom.com

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschéftsfiihrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Peter Beutgen, Maria Stettner
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262



| Antwort: Behérdenbeteiligung - 3. Anderung B-Plan EL 19/2 [
=~g  Yvonne Surink An: Anne Mauch 17.08.2021 13:12
e Kopie: Regina Pommerin
Hallo Anne,

vielen Dank fur die Zusendung.

Hierzu héatte ich nachfolgende Anmerkungen.

- Das Sichtdreieck ist meiner Auffassung nach nicht korrekt eingezeichnet und auch nicht
komplett bertcksichtigt.

- Die nérdliche Ausfahrt wird gar nicht berticksichtigt, hier steht sogar der Stellplatz fiir
MiullgefalRe im Sichtdreieck !

- Bei wem liegt die Unterhaltungslast fur die LSW ?

- Ist es nicht sinniger den Baum am Ende der Parkflachen einzurichten ?

Bitte melde dich doch, wenn du wieder da bist.

Mit freundlichen GriiRen

Yvonne Surink

Stadt Emmerich am Rhein

Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -

Dipl.-Ing. Y. Surink

Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Tel.: 02822/ 75-1521

Mobil: 0176 111 75 009

Fax: 02822 / 75-1599

E-mail :  Yvonne.Surink@Stadt-Emmerich.de
Internet : www.emmerich.de

Sprechzeiten: Di + Mi, 8.30 - 12.15 Uhr

Anne Mauch Liebe Kolleginnen, bitte schaut euch die 3. Ander... 28.07.2021 11:06:29
Von: Anne Mauch/emmerich/DE
An: Yvonne Surink/emmerich/DE@emmerich, Regina Pommerin/emmerich/DE@emmerich
Datum: 28.07.2021 11:06 )
Betreff: Behdrdenbeteiligung - 3. Anderung B-Plan EL 19/2

Liebe Kolleginnen,

bitte schaut euch die 3. Anderung des B-Plan EL 19/2 in Elten an, dieser liegt derzeitig aus (falls ihr
euch das lieber in Papierform anschauen mdéchtet).

In der Anlage findet ihr alle digitalen Unterlagen.

Bei Fragen, wisst ihr mich zu finden!
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[Stadt Emmerich am Rhein
T L
S — Stadtwerke
cng: U9, Aug. 2021 Emmerich
Fb.: { .....................
| Y— et
Ve
Stadtwerke Emmerich GmbH - Postfach 100865 - 46428 Emmerich am Rhein Abt.: Liegenschaften/ Versicherungen
: , Bearbeiter/in: Veronika Klamt
bauleitplanung@stadt-emmerich.de B
Tel./Fax: 02822 — 604138 / 187
Stadt Emmerich am Rhein Email: klamtv@egd-mbh.de

Fachbereich 5 — Stadtentwicklung —
Postfach 100 864
46428 Emmerich am Rhein

Datum: 06.08.2021

3.Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 — Eltener Feld -
Behdérdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrter Herr Leuthe,
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Versorgung ist eine Erweiterung des Versorgungsnetzes erforderlich. Der Netzaus-
bau ist rechtzeitig mit den Stadtwerken Emmerich abzustimmen.

Freundliche GriiRe
Stadtwerke Emmerich GmbH

Z\?LLL"
ppa. Wilms |A Klamt
Gut versorgt.
Vorsitz Aufsichtsrat: Jan Ludwig Stadtwerke Emmerich GmbH T:02822-604-0 Sparkasse Rhein-Maas
Geschaftsfiinrung: Udo Jessner Wassenbergstralie 1 F: 02822-604-157 Konto: 107 003 BLZ: 324 500 00
Amtsgericht Kleve HRB 3057 46446 Emmerich am Rhein info@swe-gmbh.de IBAN: DE89 3245 0000 0000 1070 03

USt.-ID Nr.: DE 120060564 www.stadtwerke-emmerich.de BIC: WELADED1KLE
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rgtgdt Emmerich am Rhein

R (f) Thyssengas /

Thyssengas GmbH, Postfach 10 40 42, 44040 Dortmund

Stadt Emmerich am Rhein
Fachbereich 5 - Stadtentwicklung -
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Dortmund, 21. Juli 2021

iegenschaften und
Geoinformation/ Dokumentation

Ihre Zeichen Frau Mauch
lhre Nachricht  01.07.2021
Unsere Zeichen B-I-D/An 2021-TOB-0725

Name Herr Anke

Telefon +49 231 91291-6431

Telefax +49 231 91291-2266

E-Mail leitungsauskunft
@thyssengas.com

3. Anderung des Bebauungsplans EL19/2 -Eltener Feld-

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrer Nachricht vom 01.07.2021 teilen Sie uns die 0. g. MaRnahme/n mit:

E Durch die o. g. MaRnahme werden keine von Thyssengas GmbH

betreuten Gasfernleitungen betroffen.

E Neuverlegungen in diesem Bereich sind von uns zz. nicht vorgesehen.

]:| Die uns ubersandten Unterlagen senden wir Innen wunschgemaR zurtick.

Gegen die 0. g. MalRnahme bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken.

Bitte beachten Sie unsere neue Anschrift:

Thyssengas GmbH, Emil-Moog-Platz 13, 44137 Dortmund

Mit freundlichen GriiRen

Thyssengas GmbH

' L/aé\v

i. V. Anke

Thyssengas GmbH

Emil-Moog-Platz 13
44137 Dortmund

T +48 231912910
F +49 231 91291-2012
| www.thyssengas.com

Geschaftsfiihrung:

Dr. Thomas Géfimann
(Vorsitzender)

Jérg Kamphaus

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Homann

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr.
HR B 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen

BLZ 360 400 39

Kto.-Nr. 140 2908 00

IBAN:

DEG4 3604 0039 0140290800
BIC: COBADEFF360

USt.-ldNr. DE 119497635
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Vodafone NRW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

Stadt Emmerich am Rhein Bearbeiter(in): Frau Schroder
Frau Anne Mauch Abteilung: Order Entry
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Geistmarkt 1 E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de
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Datum
29.07.2021

3. Anderung EL 19/2 - Eltener Feld

Sehr geehrte Frau Mauch,
vielen Dank fiir Ihre Informationen.

Im Planbereich befinden sich keine Versorgungsanlagen der Vodafone NRW GmbH.
Deshalb haben wir keine Einwande gegen die o. a. Planung.

Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind nicht geplant.

Fir Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende
Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion
hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege.
Wir bitten dies fir die nachsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.

Freundliche GriBe

Order Entry Vodafone

Vodafone NRW GmbH

Aachener Str. 746-750, 50933 KolIn, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

vodafone.de

Geschéftsfiihrung: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul
Handelsregister: Amtsgericht Kdln, HRB 55984, Sitz der Gesellschaft: KéIn, USt-ID DE 813 243 353
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210702 _Stellungnahme zur 3. Anderung des Bebauungsplanes EL 19/2 - Eltener Feld in

w Emmerich
> 4 rz_ndrh_liegenschaften

— An:
Anne.Mauch
02.07.2021 12:27
Gesendet von:
<andrea.hornung@westnetz.de>
Kopie:
rz_ndrh_liegenschaften
Details verbergen
Von: <rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de>
An: <Anne.Mauch@stadt-emmerich.de>
Kopie: <rz_ndrh_liegenschaften@westnetz.de>
Gesendet von: <andrea.hornung@westnetz.de>

Sehr geehrte Frau Mauch,

wir arbeiten als Netzbetreiber im Bereich > 10 kV bis <= 110 kV und Nachrichtentechnik im Namen
und fir Rechnung der Westnetz GmbH als Eigentiimerin der Anlagen und bedanken uns fir die
Beteiligung am o. g. Verfahren.

Diese Stellungnahme ergeht gleichzeitig im Auftrag fir die Westnetz GmbH als Eigentimerin der
Anlagen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine Versorgungsleitungen und Anlagen der
Westnetz GmbH, folglich bestehen keine Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes.

Bei Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verflgung.
Mit freundlichen GrilRen

i.A. Andrea Hornung

Westnetz GmbH

Regionaltechnik und Produktmanagement
Regionalzentrum Niederrhein

Netzplanung (DRW-D-DP)

Reeser LandstralRe 41, 46483 Wesel
Tintern 786-2952

T extern +49(0)281 201-2952
Mobil: +49(0)1525 2135621

mailto:andrea.hornung@westnetz.de

Geschaftsfihrung: Diddo Diddens, Dr. Jirgen Gronner, Dr. Stefan Kippers
Sitz der Gesellschaft: Dortmund

Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund

Handelsregister-Nr. HRB 30872

USt.-IdNr. DE325265170

Diese E-Mail enthdlt vertrauliche, rechtlich geschiitzte bzw. personenbezogene Daten gemdfs EU-DSGVO. Wir weisen unter Bezugnahme auf die EU-
DSGVO daraufhin, dass das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail und der darin enthaltenen Informationen nicht gestattet
sind.

Wir weisen im Ubrigen darauf hin, dass der Inhalt dieser mail zu I6schen ist, sofern der Zweck der Speicherung nicht mehr gegeben ist.
Im Ubrigen bitten wir Sie, dass — sollten Sie nicht der richtige Adressat sein, oder diese E-Mail irrtiimlich erhalten haben- Sie bitte den Absender
informieren und diese mail I6schen.

file:///C:/Users/mauch/AppData/Local/Temp/notes7CA2C0/~web5693.htm 05.07.2021



m Antwort: Behérdenbeteiligung 3. Anderung EL 19/2 -Eltener Feld- [
P Martin Beitray  An- Anne Mauch 08.07.2021 07:58

Guten Morgen Frau Mauch,

aus Sicht der FW ist dort alles ok. Gut das Sie sich auch bei solch "kleinen" Vorhaben um die Umwelt
kiimmern.

Ihnen einen schonen Tag.

Mit freundlichen GriiRen
Martin Bettray

Martin Bettray

Leiter der Feuerwehr

FB 6 - Feuerwehr

Stadt Emmerich am Rhein
Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein
Tel.: 02822 - 75 1661

Fax: 02822 - 75 1695
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Kreisverwaltung Kleve * Postfach 15 52 » 47515 Kleve

Stadt Emmerich am Rhein
FB 5 Stadtentwicklung
Frau Mauch

Geistmarkt 1

46446 Emmerich am Rhein

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;

.................................. Fachbereich:
teilung:
Dignisfgebaude:
| Telefax:

5
P

... mehr als niederrhein

Technik

Bauen und Umwelt - Verwaltung
Nassauerallee 15 - 23, Kleve
02821 85-700

Frau Gall

E.240

02821 85-356
6.1/6.3-610-00145-2021-
01.12.2021

hier: 3. Anderung zum Bebauungsplanverfahren EL 19/2 - Eltener Feld -;

erneute Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Bericht vom 04.11.2021; Az.: FB 5 - Mau

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur o.g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.

Als Untere Naturschutzbehérde bzgl. des Artenschutzes:

Die Nebenbestimmungen im beigefligten Protokollbogen C zur ArtenschutzprUfUng sind zu beach-

ten.

Als Untere Immiséidnsschutzbehérde: |ZU V-b|

Zur Beurteilung von Verkehrslarm (StraRen und Schienenwege) gilt die Sechzehnte Verordnung
zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16.

BImSchV) vom 12.06.1990 in der zurzeit gultigen Fassung.

Die Zustandigkeit der sich aus der Verordnung ergebenden Pflichten obliegt nicht mir als Untere

Immissionsschutzbehérde, sondern dem Trager der Baulast.

Mit freundlichen GriiRen

Im iﬂrag

Bonnen

Lieferanschrift Sprechzeiten Sparkasse Rhein-Maas Sparkasse Krefeld
Kreisverwaltung Kleve ~ montags bis donnerstags
Nassauerallee 15-23 von 09:00 bis 16:00 Uhr

47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

BIC: WELADED1KLE BIC: SPKRDE33

Postbank Kadlin

IBAN: DEO4 3245 0000 0005 0016 98 IBAN: DE51 3205 0000 0323 112144  [BAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01

BIC: PBNKDEFF

http:/lwww.kreis-kleve.de e e-mail: info@kreis-kleve.de o Vermittlung: 02821 85-0
Offentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee



Der Fachbereich 5, Abteilung 5.1 Gesundheitsangelegenheiten hat mir im Beteiliqgungsver-
fahren folgende Stellungnahme zukommen lassen (Ansprechpartner: Herr Busch Tel.:

02821/85-812):

Zu o. g. Vorhaben rege ich folgendes an:

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes Uber den éffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) vom 17.12.1997
(GVBI NW 1997, S. 431) in derzeit gliltiger Fassung habe ich den Schutz der Bevélkerung vor ge-
sundheitsgeféhrdenden und gesundheitsschadigenden Einfliissen aus der Umwelt, zu denen auch
Larmeinwirkungen z&hlen, zu férdern und die Bevélkerung hiertiber aufzukléren.

Das der Wohnbebauung dienen sollende Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nahe zur Kélner
StralRe (L 472), so dass gemaR der bereits erstellten schalltechnischen Untersuchung eine Larm-
belastung flur die Bewohner der neu geplanten Wohngebaude zu erwarten ist. Da sich Umweltlarm,
zu dem auch Verkehrslarm zahlt, auf das kérperliche, seelische und soziale Wohlbefinden auswir-
ken oder zu Krankheiten fiihren kann, darf ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko nicht unterschétzt
werden. Als Risikogruppen fur Larmbeeintréchtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte
Menschen, Kranke und Rekonvaleszenten, wobei Hypertoniker und blutdrucklabile Menschen
Uberdurchschnittlich geféhrdet sind. Bei Einhaltung folgender AuRen- bzw. Innenmittelungspegel
ist nach derzeitigem Erkenntnisstand der Larmwirkungsforschung nicht mit einer Beeintrachtigung
des seelischen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen:

tags 50 — 55 dB(A) [auBen] 30 — 35 dB(A) [innen]
nachts 35-40 dB(A) [aulen] 20 - 25 dB(A) [innen]

Da aktive SchallschutzmaBnahmen zur Erreichung gesunder Wohnverhéltnisse allein nicht ausrei-
chend erscheinen, sollte zur Schaffung gesunder Verhéltnisse in den neu geplanten Wohngebau-
den die dauerhafte Einhaltung der vorgenannten Immissionswerte durch eine stringente Festle-
gung passiver SchallschutzmaRnahmen in der finalen Fassung des Bebauungsplans EL 19/2 si-
chergestellt werden.



Protokoll einer Artenschutzprufung (ASP)
C ) Natu I'SCh UthehOI'de Formular LANUV Slnnd.ZO‘lO. mit Ergénzungen

Ergebnis der Prifung durch die zustandige Naturschutzbehérde

Antragsteller: | Stadt Emmerich am Rhein, Der Birgermeister

AZ: 6.1/6.3-610-00145-2021 Lage: Emmerich- Elten, zwischen StralRen Elterner Feld und
Beeker Stralie;
Gemarkung Elten, Flur 19, Flurstiick 610

Vorhaben: Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;
hier: 3. Anderung zum Bebauungsplanverfahren EL 19/2 - Eltener

Feld -;
erneute Beteiligung der Behdrden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Fachbeitrag zur ASP: ;
ASP | Stand 06.05.2021 bearbeitet von: StadtUmBAu, Kevelaer

ASP || Stand - bearbeitet von: -

Naturschutzbehérde: Kreis Kleve, Nassauerallee 15-23, 47533 Kleve
Prifung durch: Dipl.-Biol. Meyer am: 19.11.2021

Entscheidungsvorschlag: -
[] Zustimmung  [X] Zustimmung mit Nebenbestlmmungen (s.u.) [] Ablehnung

1. Es gibt keine ernst zu nehmenden Hinweise auf Vorkommen von [liaa Xnein
FFH-Anhang IV-Arten oder européischen Vogelarten, die durch den Plan
bzw. das Vorhaben betroffen sein kénnten.

Nur wenn Frage 1. ,,nein*:

2. Es liegt kein VerstoR gegen die Verbote des § 44 Abs.1 BNatSchG vor. Xia [ Inein
Begriindung:

Es sind keine negativen Auswirkungen auf FFH-Anhang IV-Arten oder

europaische Vogelarten zu erwarten, weil die vorgesehenen Vermeidungs-

mafRnahmen inkl. AusgleichsmaRnahmen geeignet und wirksam sind.

Die u.a. Nebenbestimmungen sind zu beachten.

Nur wenn Frage 2. ,,nein*:
3. Es ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. Alle drei

Ausnahmevoraussetzungen sind aus naturschutzfachlicher Sicht erflillt, so [lia [nein

dass die Ausnahme erteilt bzw. in Aussicht gestellt* bzw. beflirwortet** wird.
Begriindung (ggf. ausflhrliche Begriindung in gesonderter Anlage):

Nur wenn Frage 3. ,,nein“:
(und sofern im Zusammenhang mit privaten Griinden eine unzumutbare Belastung vorliegt)

4. Es wird eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG gewahrt bzw. befurwortet** [Jia Dnein
Begriindung (ggf. ausfiihrliche Begriindung in gesonderter Anlage): .

Nebenbestimmung:
Die im Fachbeitrag zur Artenschutzprufung aufgefiihrten Vermeidungs- und Verminderungs-

maflnahmen sind vollumfénglich einzuhalten:

1. Um die Stérwirkung der kiinstlichen Beleuchtungsquellen (AuRenbeleuchtung und
Strallenbeleuchtung) im Plangebiet zu minimieren sind als Vermeidungsmalinahme
Beleuchtungsquellen mit kleiner Streuung und gezielter Ausleuchtung zu verwenden.
Der Spektralbereich der Lampen soll so gewahlt werden, dass eine Anlockung von In-
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sekten unterbleibt und daher das Verhalten der Flederméause bei der Jagd nur wenig

beeinflusst wird (LIMPENS et al 2005").
Geeignet hierflr sind Lampen mit einem geringen Spektralbereich zwischen 570 bis
630 nm. Optimal sind monochromale Lampen im Bereich von 590 nm (GEIGER & WO-

IKE 2007)>. :
Die Beleuchtung ist ohne grof3e Streuung einzurichten, d.h. sie muss in Richtung Bo-

den scheinen und zu den Seiten und nach oben hin abgeschirmt werden.
Zudem ist durch die Standortwahl der Lampen (z.B. niedrige Anbringung) die Licht-

streuung gering zu halten.

Hinweis:
Die Verletzungs- und Tétungsverbotes des § 44 (1) BNatSchG® gelten unmittelbar und sind bei

der Baufeldfreirdumung zu beachten.
Unterschrift: i.A » |
Meyer

! Limpens, H.J.G.A., P. Twisk & G. Veenbaas (2005): Bats and road construction. Rijkswaterstaat,
Dienst Weg- en Waterbouwkunde and Vereniging voor Zoogdierkunde en Zoogdierbescherming
http://publicaties.minienm.nl/documenten/bats-and-road-construction

2 Vergl. :Arno Geiger, Ernst-Friedrich Kiel, Martin Woike (2007); Kiinstliche Lichtquellen - Naturschutz-
fachliche Empfehlungen: Natur in NRW 4/07

3 Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom

29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) zuletzt geéndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25. Februar 2021

(BGBI. | S. 3086)
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

ASP Stufe |

zur 3. Anderung des Bebauungsplans

EL 19/2 ,Eltener Feld“

der Stadt Emmerich am Rhein

Erstellt durch:

StadtUmBau GmbH
BasilikastraBe 10
D. 47623 Kevelaer
T. +49(0)2832 /97 29 29
F. +49(0)2832/97 2900
info@stadtumbau-gmbh.de
www.stadtumbau-gmbh.de

I e
StadtUmBau

06.05.2021
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ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

1 Einleitung und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Bauleitplanung ist ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vorzulegen,
der die Betroffenheit besonders und streng geschiitzter Arten, gemaR den Bestim-
mungen des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), durch Umsetzung des Vorhabens
prift und bewertet. Es sind zudem, nach Art und Intensitat, ggf. Mallnahmen zum Um-
gang mit einer moglichen Betroffenheit bzw. der Vermeidung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande zu erarbeiten.

Die Stadt Emmerich am Rhein plant, ein Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungs-
plans EL 19/2 ,Eltener Feld“ durchzufiihren. Der Anderungsbereich befindet sich im
nordostlichen Siedlungsrand des Ortsteils Elten der Stadt Emmerich.

Ausloser fir die Bebauungsplandnderung ist die Absicht des Eigentlimers, auf einer
Flache im Osten des Geltungsbereichs acht Baugrundstlicke fiir Einzelhduser zu entwi-
ckeln. Der rechtskraftige Bebauungsplan enthalt zwar fiir die betreffende Flache eine
Wohngebietsfestsetzung mit Gberbaubaren Grundstiicksflachen, aber nicht in dem be-
antragten Zuschnitt.

Der Anderungsbereich umfasst das Flurstiick 610 in der Gemarkung Elten, Flur 19. Der
Geltungsbereich wird im Nordwesten von der Strale Eltener Feld und im Siidosten
durch die Beeker StralRe (L 472) begrenzt.

Die StadtUmBau Ingenieurgesellschaft, Kevelaer wurde beauftragt, in einer Arten-
schutzrechtlichen Vorpriifung (ASP 1) festzustellen, ob durch das Vorhaben arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestiande erfillt werden kdnnten und ggf. weitere Prifun-
gen hinsichtlich einer moglichen Betroffenheit geschiitzter Arten notwendig werden.

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

An der Brandruthe

Abbildung 1: Lage des Anderungsbereichs (rot markiert)

2 Rechtliche Grundlagen

Im Rahmen dieses Planverfahrens sind die Belange des Artenschutzes im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) zu bertcksichtigen.

Aus den unmittelbar geltenden Regelungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. §§ 44 Abs.
5 und 6 und § 45 Abs. 7 BNatSchG ergibt sich die Notwendigkeit der Durchfliihrung ei-
ner Artenschutzprifung (ASP) im Rahmen von Planungsverfahren oder bei der Zulas-
sung von Vorhaben. Damit sind die entsprechenden Artenschutzbestimmungen der
Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (FFH-RL) und der Vogelschutzrichtlinie (V-RL) in nationa-
les Recht umgesetzt worden. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Artenschutzbestim-
mungen sind §§ 69ff BNatSchG zu beachten.

GemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. ,wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschddigen oder zu zerstéren”

2. ,wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Sté-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert”

3. ,Fortpflanzungs- oder Ruhestditten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitz-
ten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstéren”

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

Der Priifumfang der Artenschutzprifung beschrankt sich im Wesentlichen auf die eu-
ropdisch geschitzten FFH-Anhang IV-Arten und die europaischen Vogelarten. Die im
Sinne des BNatSchG besonders und streng geschiitzten Arten werden in § 7 Abs. 2 Nr.
13 und 14 definiert. Zu den europaischen Vogelarten zahlen nach der V-RL alle in Eu-
ropa heimischen, wildlebenden Vogelarten. Alle europaischen Vogelarten sind beson-
ders geschitzt, einige Arten sind daneben aufgrund der BArtSchV oder der EG-
ArtSchVO auch streng geschitzt (z. B. alle Greifvogel und Eulen).

Der allgemeine Artenschutz umfasst grundsatzlich jedoch alle wildlebenden Tiere und
Pflanzen, auch die sog. "Allerweltsarten" (Arten m. landesweit glinstigem Erhaltungs-
zustand u. grolRer Anpassungsfahigkeit) und verbietet jegliche mutwillige Beeintrachti-
gung, Zerstorung oder Verwistung wildlebender Tiere, Pflanzen und deren Lebensstat-
ten ,,ohne verninftigen Grund”. Handlungen die den Verbotstatbestand erfiillen sind
im § 39 Abs. 5 BNatSchG definiert. Die national besonders oder streng geschiitzten Ar-
ten auBerhalb der europdischen Vogelarten sind nach Maligabe des § 44 Abs. 5 Satz 5
BNatSchG von den artenschutzrechtlichen Verboten freigestellt und werden nicht im
Rahmen der ASP, jedoch in der Eingriffsregelung bericksichtigt.

Sind in Anhang IV Buchstabe a der RL 92/43/EWG (FFH-RL) aufgefiihrte Tierarten, eu-
ropaische Vogelarten oder solche Arten von Vorhaben betroffen, die in einer Rechts-
verordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG aufgefiihrt sind, liegt ein VerstoR3
gegen

1. das Totungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn
die Beeintrdchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verlet-
zungsrisiko fiir Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese
Beeintriichtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmajs-
nahmen nicht vermieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnah-
me, Beschddigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Num-
mer 1 nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer er-
forderlichen Mafinahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung
oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschddigung oder Zerstérung und
die Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten im
rédumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrdchtigt werden und diese Beein-
trdchtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die ékologische Funktion
der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestdtten im
rédumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt wird.

Sind lediglich national besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur
Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens ebenfalls kein VerstolR gegen die Ver-
botstatbestande vor.

Da dem Artenschutzregime im Rahmen von Planungs- und Zulassungsverfahren somit,
insbesondere bei den Vogeln, auch zahlreiche ,Allerweltsarten” unterliegen, ergeben
sich in der Planungspraxis grundlegende Anwendungsprobleme. Das Landesamt fir
Natur, Umwelt, und Verbraucherschutz NRW (LANUV) hat daher fir Nordrhein-
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Westfalen eine naturschutzfachliche Auswahl derjenigen Arten getroffen, die bei der
Artenschutzrechtlichen Priifung im Sinne einer Art-fir-Art-Betrachtung einzeln zu be-
arbeiten sind. Diese Arten werden in NRW planungsrelevante Arten genannt. Das ent-
sprechende Fachkonzept wurde vom Bundesverwaltungsgericht unlangst gebilligt (vgl.
BVerwG-Beschluss vom 08.03.2018, 9 B 25.17).

Sofern in einem Untersuchungsraum diese planungsrelevanten Arten vorkommen und
durch ein genehmigungspflichtiges Vorhaben eine Verletzung der Schadigungs- bzw.
Storungsverbote des Bundesnaturschutzgesetzes zu erwarten ist oder nicht grundsatz-
lich ausgeschlossen werden kann (Vorprifung Stufe | ASP), ist eine Einzelprifung (ver-
tiefende Art-flir-Art Betrachtung, ASP Stufe Il) der betroffenen Arten durchzufihren.
Sofern die 6kologische Funktion der von einem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird,
liegt kein Verbotstatbestand vor. Dies kann durch die Durchfiihrung von vorgezogenen
Ausgleichs- und Vermeidungsmafinahmen sichergestellt werden.

In Nordrhein-Westfalen unterliegen derzeit 184 Tier- und Pflanzenarten der Verpflich-
tung einer artbezogenen Einzelprifung. Die grofSte Artengruppe wird hierbei mit 128
Arten von den Vogeln eingenommen, Sdugetiere sind mit derzeit 25 Arten, die Gruppe
der Amphibien und Reptilien ist mit 13 Arten vertreten. Von den {iber 30.000 wirbello-
sen Tierarten gelten lediglich 12 Arten als planungsrelevant; die Anzahl der Farn- und
BlUtenpflanzen ist im Verhaltnis zu ihrem Gesamtartenbestand in Nordrhein-Westfalen
mit nur 6 planungsrelevanten Arten relativ gering.

3 Planungsvorgaben

Vorgaben des Naturschutzrechts und des Landschaftsschutzes

Naturschutzgebiete oder geschiitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutz-
rechts existieren im Plangebiet nicht. Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder
Europdische Vogelschutzgebiete® liegen im Vorhabenbereich sowie dessen Umfeld
ebenso wenig vor wie ein Lebensraumtyp nach der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie? (FFH-
Richtlinie).

Der Anderungsbereich ist Teil eines rechtskréftigen Bebauungsplans und somit auler-
halb des Landschaftsplans.

1 Vogelschutz-Richtlinie - Richtlinie des Rates vom 2. April 1979 (ber die Erhaltung der
wild lebenden Vogelarten (79/409/EWG). - Amtsblatter der Europaischen Gemeinschaft
Nr. 1103/1 vom 25.04.1979

2 FFH-Richtlinie - Richtlinie 92/43 EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der
natlrlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. - Amtsblatter der
Europaischen Gemeinschaft Nr. L206/7 vom 22.07.1992
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4 Artenschutzrechtliche Vorpriifung

4.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes und seiner Umgebung

Der Anderungsbereich befindet sich am nordéstlichen Siedlungsrand des Ortsteils El-
ten der Stadt Emmerich.

Die Freiflache wird bislang noch als intensive Mdhwiese genutzt und ist im Nordwesten
und Siidwesten von bestehender Bebauung umgeben. Nach Stidosten schliel3t die Bee-
ker Stralle sowie auf der gegeniiberliegenden StraRenseite eine Hofstellte an das Plan-
gebiet an. An der nordéstlichen Plangebietsgrenze, jedoch auRerhalb des Anderungs-
bereichs, verlauft eine Baumreihe aus jungen Birken, welche im Rahmen der Aufstel-
lung des Bebauungsplans als Ortsrandeingriinung festgesetzt wurde. Dahinter befin-
det sich eine weitere Mahwiese.

Das weitere Umfeld ist im Stidwesten Gberwiegend von Wohnbebauung, teilweise auf-
gelockert mit groBeren Grin-/Freiflichen, sowie landwirtschaftlicher Nutzung mit ver-
streuten Hofstellen im nordoéstlichen AuBenbereich gepragt. Im Norden findet sich ein
groBerer Gewichshausbetrieb. Ostlich des Plangebiets, in rund 500 m Entfernung be-

finden sich die ausgedehnten Waldflachen des Eltener Moranenstauchwalls.

Abbildung 2: Luftbild des Anderungsbereichs (rot markiert) sowie dessen Umfeld
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4.2 Vorpriifung der Wirkfaktoren

Plane im Rahmen der Bauleitplanung sind auf ein mogliches Auslosen artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestinde zu priifen, die Darstellungen selbst entfalten jedoch
keine direkten Wirkungen auf geschiitzte Arten. Da die Anderungsplanung der Vorbe-
reitung eines konkreten Bauvorhabens dient und auf der Ebene der Bauleitplanung
nicht bewaltigte Konflikte diesen vollzugsunfahig machen kdonnten werden nachfol-
gend die bei Umsetzung zu erwarten Wirkfaktoren gepriift.

Zu beachten sind bei der geplanten Mallnahme bau-, anlagen- und betriebsbedingte
Wirkfaktoren. Es ist zu prifen, ob diese Wirkfaktoren dazu fiihren kdnnen, dass
Exemplare einer europdisch geschiitzten Art erheblich gestort, verletzt oder getdtet
werden. Dariliber hinaus wird gepruft, ob die Wirkfaktoren so gravierend sind, dass die
Okologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten nachhaltig beeintrachtigt
werden. Zu beriicksichtigen ist dabei sowohl das Plangebiet selbst, als auch dessen

unmittelbare Umgebung.

Abbildung 3: Geplante Festsetzungen Bebauungsplan (Entwurf, StadtUmBau)

Baubedingte Wirkfaktoren

e Waihrend der Baufeldraumung und durch den weiteren Einsatz von Maschinen
und Baufahrzeugen kann es zur Totung wild lebender Tiere kommen.
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e Entfernen der Vegetationsdecke und temporarer Verlust der Okologischen
Funktion der Intensivweide, Aushubarbeiten und Bodenbewegungen, tempora-
re Nutzung von Baustelleneinrichtungen und Lagerflachen.

e Mit der Baumallnahme treten in der Regel temporadre Larmemissionen durch
den Baustellenverkehr sowie durch Baugerate auf. Je nach Intensitadt kann diese
Larmbelastung zur Vergramung einzelner Arten fiihren. Aullerdem konnen
durch Larm- und Lichtimmissionen wild lebende Tiere bei ihrer Fortpflanzung
erheblich gestort werden.

e Die Durchfihrung der BaumalBnahme hat in der Regel eine verstarkte mensch-
liche Anwesenheit im Baugebiet zur Folge, was von den meisten wild lebenden
Tieren als Stérung empfunden wird und zur dauerhaften Vertreibung aus dem
Gebiet fuhren kann.

Anlagenbedingte Wirkfaktoren

e Die Umsetzung baulicher Mallnahmen hat in der Regel eine Veranderung der
ehemals vorhandenen Nutzungs- und Biotopstrukturen in einem Baugebiet zur
Folge. Diese Veranderungen kdnnen neben der direkten Zerstorung von Bio-
topstrukturen zu einer dauerhaften Zerstorung geeigneter Lebensrdume be-
troffener Tier- und Pflanzenarten fihren, die dann nicht mehr oder nur einge-
schrankt genutzt werden kénnen.

o Visuelle Stoérungen bspw. durch Lichtreize und das Vorhandensein neuer Verti-
kalstrukturen (Gebaude) als Sichthindernisse fir im Offenland britende Vogel-
arten konnen zu einer Entwertung der Bruthabitate flihren.

e Kinstliches Licht wirkt in der Regel durch einen relativ hohen UV-Anteil im
Lichtspektrum auf viele nachtaktive Insekten besonders anziehend. Hierdurch
besteht die Gefahr der direkten Verbrennung an den Leuchtenbauteilen oder
dem Eindringen in das Leuchtengehause, was ebenfalls zum Tode der Tiere fiih-
ren kann.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren:

e Durch die Bebauung der Planfliche kommt es infolge von diversen Vorgangen
wie z. B. Beleuchtung, Bewegung und Personengerauschen zu Licht- und Larm-
immissionen, die zu Stérungen fuhren kénnen.

e Auftreten einer Storwirkung durch Nutzung von Freiflachen im Umfeld neu ent-
standener Wohngebiete durch Freizeit- und Erholungssuchende (z.B. Spazier-
ganger, freilaufende Hunde, Radfahrer).

e Neu entstandene oder starker frequentierte Strallen kdnnen zu erhéhter Mor-
talitat durch Tierkollisionen flhren.

e Mit der Realisierung des Bauprojekts geht der bereits bestehende Kraftfahr-
zeugverkehr weiter, was fir wild lebende Tiere auch weiterhin zu negativen vi-
suellen und akustischen Effekten flihren wird.
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4.2.1 Vorbelastungen

Das Untersuchungsgebiet ist bereits durch den bestehenden Siedlungsrand und die
bestehende Wohn- und Freizeitnutzung sowie angrenzenden landwirtschaftlichen Be-
triebe bzw. Gartenbaubetriebe vorbelastet. Auch aufgrund von Verkehrswegen (mit
entsprechenden Larmemissionen der Traktoren und PKW/LKW) bestehen in direkter
sowie weiterer Umgebung bereits optische und akustische Stoérungen. Des Weiteren ist
aufgrund der Storungen durch StraRenverkehr, menschliche Anwesenheit und Verti-
kalstrukturen im raumlich eingeengten Geltungsbereich ein Vorkommen insbesondere
storungsempfindlicher planungsrelevanter (Offenland-) Arten duRerst unwahrschein-
lich. Der Raum ist darliber hinaus durch Lichtimmissionen der umliegenden Hofstellen
und Wohnhauser sowie Verkehrswege vorbelastet.

4.3 Methode

Auf der Ebene der Vorprifung ist durch eine Gberschlagige Prognose das potenziell be-
troffene Artenspektrum zu ermitteln und artenschutzrechtliche Konflikte anhand der
relevanten vom Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren zu erértern. Kénnen Konflikte im
Rahmen der Vorpriifung ausgeschlossen werden, ist die Priifung abgeschlossen. Sind
artenschutzrechtliche Konflikte im Rahmen der Vorprifung nicht mit hinreichender
Sicherheit auszuschlielRen, wird eine vertiefende Art-flir-Art-Betrachtung (Stufe 2) fir
die zu erwartenden Verbotstatbestande erforderlich.

Die Ermittlung moglicherweise betroffener Arten bzw. der Vorkommen planungsrele-
vanter Arten erfolgt durch Auswertung bestehender Datenbanken und Informations-
systeme in Kombination mit einer Potenzial-Risiko-Analyse. Das Untersuchungsgebiet
wird im Sinne einer Habitatabschatzung untersucht und die ortlichen Gegebenheiten
im Hinblick auf artspezifische Verhaltensweisen und Lebensraumanspriiche (Potenzial-
Analyse) bewertet. In Bezug auf das zu erwartende Artenspektrum erfolgt eine Prog-
nose moglicher artenschutzrechtlicher Konflikte (Risiko-Analyse) aufgrund der zu er-
wartenden Projektwirkungen.

Das Untersuchungsgebiet wurde im Rahmen einer Ortsbegehung begangen und die
ortlichen Gegebenheiten im Hinblick auf artspezifische Verhaltensweisen und Lebens-
raumanspriiche (Potenzial-Analyse) erfasst. Der Zeitraum wurde, bei moglichst guten
Witterungsverhaltnissen, in die friihen Morgenstunden gelegt. Tierarten im Untersu-
chungsgebiet, insbesondere die Artengruppe der Vogel, als Indikatoren fiir das Lebens-
raumpotential, wurden als Zufallsfunde mittels Sichtbeobachtung (Fernglas) und durch
LautauBerungen erfasst. Vorhandene Altnester, Horste, Ast-/Spechthdhlen und Nist-
kdsten sowie Hinweise auf eine vorhandene Nutzung wie Kotspuren oder auch Gewdl-
le an Gehodlzen wurden ebenfalls aufgenommen.

Die ndahere Umgebung wurde ebenfalls auf mogliche Neststandorte von Vogeln sowie
Quartiere fur Flederméause (bspw. Baumhohlen/ -spalten, abstehende Borke), Amphi-
bien und Reptilien abgesucht. Wahrend der Ortsbegehung wurde das gesamte Plange-
biet per Sichtkontrolle auf Strukturen abgesucht, die das potentielle Vorkommen von
Fledermausen und Reptilien im Untersuchungsgebiet wahrscheinlich erscheinen las-
sen. Umstehende Gebdude wurden auRerlich (Fassaden, Dachbereiche/Traufen) auf
mogliche Hinweise auf Fledermausbesatz (Beschadigtes Mauerwerk, Spal-
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ten/Hohlrdume etc) und Gebdudebriter (Brutnischen/Altnester, Kotspuren/Federn)
untersucht. Gleichzeitig wurde das Untersuchungsgebiet als moglicher Landlebens-
raum von Amphibienarten abgegangen.

4.4 Ortsbesichtigung

Am 11.08.2020 wurde in den friihen Morgenstunden und bei guter Witterung eine
Ortsbegehung des geplanten Eingriffsgebietes zur Abschatzung der im Untersuchungs-
gebiet moglicherweise vorkommenden planungsrelevanten Arten durchgefiihrt.

4.4.1 Ergebnisse - Vogel

Im Untersuchungsgebiet bzw. der unmittelbaren Umgebung konnten wahrend des Be-
obachtungszeitraumes insgesamt 6 verschiedene Vogelarten nachgewiesen werden (s.
Tabelle 1). Von den fiir den 1. Quadranten der TK25 4103 (Emmerich) und 2. Quadran-
ten 4102 (Elten) aufgefiihrten planungsrelevanten Arten (s. Tabelle 2) finden nur einige
wenige Arten im Untersuchungsgebiet moglicherweise geeignete Lebensraumstruktu-
ren vor.

Tabelle 1: Wahrend der Ortsbegehung angetroffene Vogelarten

Wissenschaftlicher Name | Deutscher Name planungsre-
levant
Columba palumbus Ringeltaube nein
Corvus corone Aaskrahe nein
Erithacus rubecula Rotkehlchen nein
Motacilla alba Bachstelze nein
Parus caeruleus Blaumeise nein
Turdus merula Amsel nein

Planungsrelevante Vogelarten

Waéhrend der Ortsbegehung wurden keine als planungsrelevant eingestuften Arten ge-
sichtet.

Nicht planungsrelevante Arten

Bei den angetroffenen Vogelarten handelt es sich um weit verbreitete Arten (z.B. Am-
sel, Blaumeise) wie sie typischerweise in Garten sowie Griinflichen im Siedlungsbe-
reich angetroffen werden und gelten als nicht planungsrelevant. In NRW weit verbrei-
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tete Vogelarten (aber auch solche der Vorwarnliste) werden als nicht planungsrelevant
eingestuft. Flr diese gelten zwar auch die artenschutzrechtlichen Verbote und diese
sind in der Eingriffsregelung zu beriicksichtigen, sie sollen aber nach Empfehlung des
LANUV NRW im Rahmen der Artenschutzrechtlichen Prifung nicht artspezifisch ge-
sondert betrachtet werden (Kiel 2015). Sie befinden sich derzeit in NRW in einem
glinstigen Erhaltungszustand und sind im Regelfall bei Planverfahren nicht von popula-
tionsrelevanten Beeintrachtigungen bedroht (Kiel 2015). Auch sind grundsatzlich keine
Beeintrachtigungen der 6kologischen Funktion ihrer Lebensumstande zu erwarten (Kiel
2015) sowie keine lokal bedeutsamen Populationen im Untersuchungsraum bekannt.

4.5 Auswertung des Fachinformationssystems und sonstiger Datengrundlagen

Um eine einheitliche Bearbeitung der Artenschutzthematik zu ermoglichen, hat das
Land Nordrhein-Westfalen alle relevanten Informationen zu den geschiitzten Arten im
Fachinformationssystem (FIS) ,Geschiitzte Arten in NRW* aufbereitet (Kiel 2015, Sud-
mann et al. 2016, Griineberg et al. 2016).

Die Erfassung der vor Ort angetroffenen Arten kann nicht vollstandig sein, sondern lie-
fert lediglich eine Momentaufnahme. Neben der liber die Ortsbegehung erfassten Ar-
ten, erfolgte eine Abfrage des Fachinformationssystems Nordrhein-Westfalens am
28.04.2021 fir den 1. Quadranten der TK25 4103 (Emmerich) und 2. Quadranten 4102
(Elten). Aus der Abfrage resultiert das in Tabelle 2 dargestellte Artenspektrum, redu-
ziert um die Arten, die aufgrund ihrer Lebensweise und der vorliegenden Habitatbe-
dingungen im Plangebiet von vornherein auszuschlieBen sind (Europaischer Biber).
Insbesondere auch stérungsempfindliche Offenlandarten (Feldlerche, Kiebitz, GroRRer
Brachvogel etc.) und an Gewasser gebundene Arten (Entenvoégel, Limikolen, Eisvogel,
Silberreiher etc.) sowie arktische Ganse bzw. anderweitige storungsempfindliche
Durchziigler und Wintergaste (Blassgans, Kurzschnabelgans, Saatgans, Weilwangen-
gans, Zwergschwan, Singschwan) koénnen aufgrund der vorhandenen Struktu-
ren/Habitatauspragung und bestehenden Nutzung bzw. Vorbelastungen im Untersu-
chungsgebiet mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Im Hinblick auf eine libersichtliche und systematisierte Priifung moglicher Verbotstat-
bestande erfolgt eine Betrachtung der einzelnen Arten anhand von Tabelle 2. Diese
enthalt eine Auflistung aller artenschutzrechtlich relevanten Arten mit Bemerkungen
hinsichtlich ihrer méglichen Betroffenheit durch das Vorhaben. Die Artenliste wurde
selektiert um die Lebensraumtypen Kleingeholze, Alleen, Baume, Geblische, Hecken,
Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen, Fettwiesen und -weiden.

Die Abfrage des Fundortkatasters des LANUV im FIS , @LINFOS” am 28.04.2021 er-
brachte einen alteren Fundnachweis der planungsrelevanten Art Steinkauz, auf der
landwirtschaftlichen Flache unmittelbar norddstlich des Plangebiets.
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Tabelle 2: Planungsrelevante Arten im 1. Quadranten der TK25 4103 (Emmerich) und 2. Quad-
ranten 4102 (Elten) sowie Bemerkungen zur méglichen Betroffenheit im Eingriffsgebiet

EHZ = Erhaltungszustand
ATL = Atlantische Region

G = giinstig

U = unzureichend

B = schlecht
EHZ
Wissenschaftlicher in
Name Deutscher Name Status NRW Bemerkung
(ATL)
Saugetiere

Eptesicus serotinus |Breitfliigelfledermaus

Nachweis ab 2000 vor-
handen

ud

,Gebidudefledermaus”
in Siedlungs- und sied-
lungsnahen Bereichen.
Jagdgebiete offene bis
halboffene Landschaf-
ten Uber Grunlandfla-
chen mit randlichen
Geholzstrukturen.  Ra-
dius Jagdgebiet rund 3
km um Quartier. Keine
Gebiude innerhalb An-
derungsbereich vor-
handen. Kein Quar-
tierspotential o. offene
Zugange an angrenzen-
dem Neubaugebiet
ersichtlich. Plangebiet
allenfalls nicht essenti-
eller Teilbereich eines
Jagdgebietes, gleich-
wertige Ausweichmog-
lichkeiten im direkten
Umfeld. Keine Leitstruk-
turen von Verlust be-
troffen. Keine Betrof-
fenheit.

Wasserfledermaus

Myotis daubentonii

Nachweis ab 2000 vor-
handen

Waldfledermaus, uG
kein Lebensraum struk-
turreiche Landschaften
mit hohem Wald und
Gewadsseranteil. Kein
Quartierverbund

Baumhohlen o. Fleder-
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mauskasten.  Aktions-
raum groBer UG. Keine
Betroffenheit.

Myotis myotis

Grof3es Mausohr

Nachweis ab 2000 vor-
handen

Plangebiet = Mahwiese
im Siedlungsrandbe-
reich. Keine pot. Quar-
tiergebadude in struktur-
reicher Landschaft m.
hohem Wald- u. Gewas-|
seranteil innerhalb UG.
Keine Bestandsgebaude
von Vorhaben betrof-
fen. Aktionsraum gro-
Rer UG. Kein Nahrungs-|
habitat geschlossener
Wald. Keine Leitstruktu-
ren von Verlust betrof-
fen. Keine Betroffen-
heit.

Nyctalus noctula

Abendsegler

Nachweis ab 2000 vor-
handen

,Waldfledermaus” in
baumhohlen- und alt-
holzreichen Waldgebie-
ten. Kein pot. Quartier-
verbund unterholzrei-
che Laubwiélder an
Grinlandbereichen u.
entlang Waldrandern,
Gewadsser u. Auen vor-
handen. UG Siedlungs-
randbereich, allenfalls
nicht essentieller Teil-
bereich pot. Jagdgebiet
(Aktionsraum 10 km),
ausreichend Aus-
weichmoglichkeiten im
direkten Umfeld. Keine
Betroffenheit.

Pipistrellus nathusii

Rauhautfledermaus

Nachweis ab 2000 vor-
handen

Waldfledermaus, uG
Siedlungsrandbereich.
Jagdgebiete durch-
schnittlich 18 ha grof.
Sommer-/ Paarungs-
quartier Baumhohlen/-
spalten in Laubwaldern
u. Parklandschaften;
Jagdgebiet Waldrander,
Gewdsserufer u.
Feuchtgebiete in Wal-
dern. Keine Betroffen-
heit.
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Pipistrellus pipistrel-
lus

Zwergfledermaus

Nachweis ab 2000 vor-
handen

Siedlungsfledermaus,
Kulturfolger. Keine pot.
Quartierstrukturen in
angrenzendem Neu-
baugebiet/UG ersicht-
lich. Lebensraumpoten-|
tial bestehender Sied-
lungsrandbereich bleibt
erhalten. Mahwiese
allenfalls nicht essenti-
eller Teilbereich eines
Nahrungshabitats. Aus-
reichend Ausweichmog-|
lichkeiten in direkter
Umgebung vorhanden.
Kein Verlust von Gehol-
zen/Gebaude innerhalb
Anderungsbereich. Kei-
ne Betroffenheit.

Vogel

Accipiter gentilis

Habicht

Nachweis 'Brutvorkom-

men' ab 2000 vorhanden

Gy

Aktionsraum/ Nah-
rungshabitat groRer UG.
Plangebiet  Siedlungs-
randbereich, kein Nist-
habitat Walder o. gro-
Rere Geholze, keine
Horste in umliegenden
Bdaumen festgestellt.
Keine Betroffenheit.

Accipiter nisus

Sperber

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Kein Nisthabitat (Na-
del)-Geholze. Nah-
rungshabitat Waldran-
der, baum- heckenrei-
che  Kulturlandschaft,
Anderungsbereich Wie-
se im Siedlungsrandbe-
reich; Reviertreu. Allen-
falls Nahrungsgast im
weiteren Umfeld. Keine
Betroffenheit.

Anthus trivialis

Baumpieper

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Bodenbriter.
biet intensiv genutzte
Mahwiese im Sied-
lungsrandbereich, keine
strukturreiche  Kraut-,
Strauchschicht und ver-
streute  Baume und
Straucher. Keine Betrof-
fenheit.

Plange-
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Asio flammeus Sumpfohreule

Nachweis
'Rast/Wintervorkommen'
ab 2000 vorhanden

Durchziigler und Win-
tergast. Einzelne Brut-
nachweise lediglich im
VSG ,Dusterdiecker
Niederung”. Bruthabitat
offene  Dinen- und
Moorlandschaften.
Uberwinterungsgebiete
offene Landschaften in
den Niederungen gro-
Rer Flusslaufe, groR-
raumige Bordeland-
schaften sowie Heide-
gebiete und Moore.
Bevorzugte Nahrungs-
gebiete sind Dauergriin-
land, Moorrandberei-
che und Brachen. UG
kleinflachige Intensiv-
wiese im  Siedlungs-
randbereich. Keine Be-
troffenheit.

Asio otus Waldohreule

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine Nester/Horste
anderer Arten in Gehol-
zen mit Schutz von Na-
delbaumen. Nahrungs-
habitat alle Offenland-
Habitattypen, Aktions-
raum groRRer UG. Allen-
falls Nahrungsgast im
Umfeld. Keine Betrof-
fenheit.

Athene noctua Steinkauz

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Gy

Keine Hohlenbrutplatze
an Obst-/Kopfbdumen,
Gebaudenischen  vor-
handen. Fundnachweis
auf Ackerflache nord-
Ostlich des Plangebiets.
Keine pot. als Niststat-
ten geeigneten Gehdlze
0. Gebaudenischen von
Verlust betroffen. UG
kleiner Aktionsraum,
allenfalls Nahrungsgast.
Ausreichend Alternati-
ven im direkten Umfeld.
Keine Betroffenheit.

Buteo buteo Mausebussard

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine Horste in Gehdl-
zen in Waldrandnéahe.
Keine Gehdlze von Ver-
lust betroffen. Nah-
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rungshabitat Offenland-|
Habitattypen, Aktions-
raum grolRer UG. Allen-
falls Nahrungsgast im
Umfeld. Keine Betrof-
fenheit.

Carduelis cannabina

Bluthanfling

Nachweis 'Brutvorkom-

men' ab 2000 vorhanden

unbek.

Lebensraum offene,
heckenreiche Agrar-
landschaft, Heide-, Od-
land- oder Ruderalfla-
che. Aktionsraum gro-
Rer UG. Keine pot. ge-
eigneten Biotopstruktu-
ren mit dichten BU-
schen, jungen Koniferen
und Hecken. Baumreihe
aus jungen Birken au-
Rerhalb Anderungsbe-
reich bleibt erhalten.
Intensiv genutzte Mah-
wiese keinesfalls essen-
tielles Habitatelement,
gleichwertige Aus-
weichmaoglichkeiten im
Umfeld. Keine Betrof-
fenheit.

Cuculus canorus

Kuckuck

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

ud

Lebensraum Parkland-
schaften, Heide-
Moorgebiete, lichte
Walder, Siedlungsran-
der. UG Fettwiese. Ge-
ringfligiges Lebens-
raumpotential Wirtsvo-
gel in Umgebung bleibt
erhalten. Keine Betrof-
fenheit.

Delichon urbicum

Mehlschwalbe

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Kulturfolger. Keine Ge-
bdude von Abbruch be-
troffen. Nahrungshabi-
tat/ Luftraum steht
nach Eingriff weiter zur|
Verfigung.  Landwirt-
schaftlich genutztes
Umfeld bleibt erhalten.
Keine Betroffenheit.

Dryobates minor

Kleinspecht

Nachweis 'Brutvorkom-

men' ab 2000 vorhanden

Kein lichter Laub-
Mischwald m. hohem
Totholzanteil u. groRem
Hohlenangebot.  Akti-
onsraum gréBer UG,
keine Geholze von Ver-
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lust betroffen. Keine
Betroffenheit.

Dryocopus martius

Schwarzspecht

Nachweis 'Brutvorkom-

men' ab 2000 vorhanden

Keine hohen, freien
Stamme mit BHD>35cm
(insb. Buche), kein Na-
del-Mischwald mit ho-
hem Alt-/Totholzanteil.
Aktionsraum grofSer
UG. Keine Betroffen-
heit.

Falco tinnunculus

Turmfalke

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine Brutnischen oder
Altnester  vorhanden.
Keine Gebaude von Ab-
bruch betroffen. Nah-
rungshabitat  Vielzahl
Offenland-
Habitattypen; Aktions-
raum grolRer UG. Allen-
falls Nahrungsgast im
Umfeld. Keine Betrof-
fenheit.

Hirundo rustica

Rauchschwalbe

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine Landwirtschaft-
lich genutzten Gebaude
m. pot. Niststatten von
Vorhaben betroffen.
Nahrungshabitat/ Luft-
raum sowie umliegende
bauerliche Kulturland-
schaft steht auch nach
dem Eingriff zur Verfi-
gung. Keine Betroffen-
heit.

Offenlandart, UG Inten-
sivwiese im Siedlungs-
randbereich. Bodenbri-
ter. Keine groReren
Waldlichtungen, Heide-
gebiete, GroRseggen-
riede, extensive
Feuchtwiesen mit ein-
zelnen Gebischen in
Plangebiet.  Landwirt-
schaftlich genutztes
Umfeld bleibt unbeein-

Nachweis 'Brutvorkom- trachtigt. Keine Betrof-
Locustella naevia  |Feldschwirl men' ab 2000 vorhanden fenheit.
Ortstreu, keine pot.
Ruhestdtten in umlie-
genden Garten festge-
Nachweis 'Brutvorkom- stellt. Aktionsraum gro-
Passer montanus  |Feldsperling men' ab 2000 vorhanden Rer UG, allenfalls Nah-
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rungsgast. Potentiell
geeignetes  landliches
Umfeld auRerhalb Plan-
gebiet bleibt erhalten.
Keine Betroffenheit.

Perdix perdix Rebhuhn

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine kleinraumig
strukturierte Kultur-
landschaft mit Ackerfla-
chen, Brachen und
Grinldndern im UG.
Plangebiet  Siedlungs-
randbereich mit an-
grenzender Bebauung
und stark befahrener
Stralle. Keinesfalls Teil
eines Habitatkomplexes
Bruthabitat (min. 300
ha fur Familienver-
band). Landwirtschaftli-
cher AuBenbereich im
Umfeld bleibt unbeein-
trachtigt. Keine Betrof-
fenheit.

Phoenicurus phoeni-

curus Gartenrotschwanz

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Hohlenbriter in lichten
Altholzbestanden, Wal-
dern, Waldrander, Lich-
tungen, Garten, Parks,
Friedhofen. Plangebiet
Intensivwiese, lediglich
im Umfeld in geringem
Umfang geeigneter Le-
bensraum Garten im
Siedlungsbereich. Kein
bevorzugtes Nahrungs-
habitat warmeexpo-
nierte offene Boden-
stellen bzw. kurzwiich-
sige, sparliche Boden-
vegetation, keine Obst-
baume/ kopfbaumrei-
ches Grinland im UG
vorhanden. Keine Be-
troffenheit.

Strix aluco Waldkauz

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Keine alten Laub- und
Mischwalder, keine
halboffene Kulturland-
schaft innerhalb UG.
Keine alten Kopfbaume
mit pot. geeigneten
grofden Baumhohlen

innerhalb UG. Aktions-
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raum groBer UG, allen-
falls Nahrungsgast im
Umfeld. Keine Betrof-
fenheit.

Sturnus vulgaris

Star

Nachweis 'Brutvorkom-

men' ab 2000 vorhanden

unbek.

Charaktervogel bewei-
dete, halboffene Land-
schaften und feuchte
Graslander, Kulturfolger
in Ortschaften. Kolonie-
briter in Astlochern,
Baumhohlen, Gebiude-
nischen u. —spalten.
Nahrungshabitat kurz-
grasiges, Grinland insb.
Weiden, Herbst-Winter
haufig Obstplantagen.
Innerhalb UG keine pot.
als Niststatte geeigne-
ten Geholze/Gebiude
vorhanden. Plangebiet
allenfalls geringwertiger
nicht essentieller Teil-
bereich eines pot. Nah-
rungshabitat.  Ausrei-
chend hoherwertigere
Alternativen im direk-|
ten Umfeld vorhanden.
Keine Geholze/Gebaude
von Verlust betroffen.
Keine Betroffenheit.

Tyto alba

Schleiereule

Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden

Kulturfolger, halboffene
Landschaften. Kein Nist-
Ruheplatz  gerdumige
Nischen in Gebduden
im Plangebiet vorhan-
den. Allenfalls Nah-
rungsgast, Umfeld mit
hoherwertigen Aus-
weichmaoglichkeiten
bleibt erhalten. Keine
Betroffenheit.
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4.6 Prognose artenschutzrechtliche Konflikte

Im Rahmen der Anderung des Bebauungsplans erfolgen unmittelbar keine Eingriffe in
Natur und Landschaft. Der Anderungsbereich ist im rechtskraftigen Bebauungsplan der
Stadt Emmerich bereits als Wohngebiet festgesetzt, weshalb durch die Plandnderung
keine relevanten, veranderten Wirkfaktoren gegeniiber dem bestehenden Planungs-
recht zu erwarten sind. Bauliche Anderungen bzw. Nutzungsdnderungen an Bestands-
gebduden erfolgen im weiteren Verfahren nicht. Planungsrechtliche Hindernisse, durch
welche ein Bebauungsplan nicht vollzugsfahig werden kénnte, sind im Rahmen der
Uberschlagigen Konfliktprognose zu prifen. Innerhalb des Geltungsbereichs sind keine
Schutzgebiete ausgewiesen und artspezifischen Konflikten kann im Rahmen der Bau-
leitplanung durch entsprechende VermeidungsmaRnahmen begegnet werden. Ein Aus-
|6sen artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde kann im Einzelfall durch eine ent-
sprechende Prifung artenschutzrechtlicher Konflikte in einer Worst-Case Betrachtung
verhindert werden.

Die derzeit im Plangebiet vorhandene und dicht mit Grasern bewachsene Wiese ist im
Zuge des Planvorhabens von bau- bzw. anlagebedingtem Verlust betroffen. Die Ostlich
angrenzende Baumreihe aus jungen Birken liegt auRerhalb des Anderungsbereichs im
Bereich einer festgesetzten Ausgleichsflache, die im Zuge der BaumaRnahme, entspre-
chend den Vorgaben, als Ortsrandbegriinung umgesetzt wird. Die Sichtverschattung zu
den nordlich gelegenen landwirtschaftlichen Flachen bleibt somit erhalten bzw. wird
weiter erhoht. Aufgrund der festgesetzten GRZ geht nur ein Teil der vorhandenen Frei-
flache als solche verloren und wird zukinftig Gberwiegend als Gartenflache genutzt.
Innerhalb des Verkehrsraums wird ein Stralenbaum angepflanzt.

Baubedingte Storwirkungen (Larm, Erschitterungen, optische Stérungen, menschliche
Anwesenheit) sind lediglich temporar und auf den unmittelbar angrenzenden Sied-
lungsrandbereich beschrankt. Westlich des Plangebiets bestehen durch Bautéatigkeiten
im Neubaugebiet z.Zt. bereits gleichartige Vorbelastungen. Ein signifikant erhohtes To6-
tungs- und Verletzungsrisiko durch den Baubetrieb, welches iber das allgemeine Le-
bensrisiko hinausgeht, besteht auch aufgrund fehlender, als Niststatten geeigneter
Strukturen und ausbleibender Fallenwirkung nicht.

Die geringen zukiinftigen betriebsbedingten Stérwirkungen, welche von der reinen
Wohnbebauung ausgehen kdnnten, beschranken sich auf die im Untersuchungsgebiet
bereits vorhandene Wohn- und Freizeitnutzung sowie den Anliegerverkehr. Moglich-
erweise im Umfeld dennoch vorkommende planungsrelevante Arten sind bereits an
entsprechende Stérungen gewohnt. Das Wohngebiet wird innerhalb des Plangebiets
Uber eine neue ErschlieBungsstralle an das bestehende StraRennetz, vom Eltener Feld
kommend, angeschlossen. Ein zusatzlicher, anlagebedingter Silhouetten-Effekt ist auf-
grund der Lage im bestehenden Siedlungsrand und der niedrigen geplanten Bauform
sowie der bestehenden Sichtverschattung auszuschlielRen.
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Abbildung 3: Bebauungsplan, Entwurf (StadtUmBau, Stand 05.05.21)

4.6.1 Vogel

Im Folgenden wird aufgefiihrt, ob die im Messtischblatt aufgefiihrten sowie weiteren
planungsrelevanten Arten unter den vor Ort vorgefunden Habitatbedingungen im
Plangebiet potentiell vorkommen kdnnten. Zur Ermittlung der Auswirkungen des Ein-
griffs auf Tier- und Pflanzenarten sind gegebene Vorbelastungen zu berlicksichtigen.
Die aufgefiihrten Vogelarten lbersteigen um ein Vielfaches die wahrend der Ortsbe-
gehung angetroffenen Arten. Bei den angetroffenen Arten handelt es sich ausschliel3-
lich um nicht-planungsrelevante Arten. Die in Tabelle 2 aufgefiihrten Arten finden im
Eingriffsgebiet keine essentiellen Habitatstrukturen (Lebensraumfunktion) und Nist-
statten vor, oder besuchen das direkte Umfeld des Eingriffsgebietes nur als Nahrungs-
gaste, bzw. Irrlaufer.

Das Eingriffsgebiet ist durch die vorhandene Nutzung, die Lage im Siedlungsrandbe-
reich und die damit verbundenen Larmemission der Pkw, die im Umfeld bereits vor-
handene Bautatigkeit sowie haufige menschliche Anwesenheit vorbelastet. Die Anwe-
senheit von stérungssensiblen Arten (insb. Offenlandarten) ist auch aufgrund der die
kleinflachige Wiese umgebenden Vertikalstrukturen und vorhandene Freizeitnutzung
(insb. Hunde aber auch Katzen) durch Anwohner auszuschlieRen.

Fur Greifvogel in Siedlungs-/randbereichen wie den Turmfalken, deren Nahrungshabi-
tat die GroRe des Plangebietes um ein Vielfaches (ibersteigen, dient der Eingriffsbe-
reich allenfalls als mogliches Randgebiet eines Nahrungshabitats. Es handelt sich dabei
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jedoch keinesfalls um einen essentiellen Bestandteil ihres Nahrungshabitats und Aus-
weichmoglichkeiten sind in héherer Qualitdat im angrenzenden Aulenbereich vorhan-
den. Fir Gebaudebriiter wie die Schleiereule aber auch Steinkauz konnten an den im
Umfeld befindlichen Gebauden keine Altnester, Gebdudenischen, Einflugmoglichkeiten
oder Nistkadsten festgestellt werden.

Die oOstlich an das Plangebiet angrenzenden Birken sind zu jung um als potentieller
Horst-/Hohlenbaum genutzt werden zu kénnen, entsprechende Hinweise wie Kotspu-
ren oder Gewdlle unterhalb der zuganglichen Bdume, oder auch Hinweise auf potenti-
elle Brutreviere wie besetzte Horste oder Altnester von Krdhen etc., wurden ebenfalls
nicht festgestellt. Ein Verlust von Geholzen tritt im Rahmen des Vorhabens nicht ein.
Relevante bau-, betriebsbedingte Stérungen von Brut- oder Ruheplatzen im weiteren
Umfeld der MaBnahme bzw. eine Beeintrachtigungen einer lokaler Populationen sind
mit hinreichender Sicherheit auszuschliefen. Dies gilt ebenfalls fiir den nordlich ver-
zeichneten, alteren Fundpunkt der Art Steinkauz, welche im Plangebiet sowie dem
unmittelbaren Umfeld keine essentiellen Nahrungsflaichen bzw. potentielle Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten vorfindet.

Nahrungshabitate von Luftjagern, wie Mehl- und Rauchschwalbe, die das Gelande
moglicherweise zur Nahrungssuche Uberfliegen, werden durch die geplante Malinah-
me nicht beeintrachtigt. Auch nach dem Eingriff stehen ihnen der Luftraum im Unter-
suchungsgebiet sowie die landwirtschaftlichen Flachen in der Umgebung fiir die Nah-
rungssuche zur Verfiigung. Altnester konnten an den im Untersuchungsgebiet vorhan-
denen, Giberwiegend neu erbauten Gebauden nicht festgestellt werden. Eine Nutzung
der Hofgebadude im weiteren Umfeld ist denkbar, diese sind jedoch ebenfalls nicht Teil
der MaRBnahme. Als Nahrungsflache, insbesondere Schlechtwetter-Habitat ist die Wie-
senflache im Geltungsbereich ohne Bedeutung.

Fir Feldvogel und Offenlandarten wie die Feldlerche oder den Kiebitz ist die Flache
aufgrund der geringen GroBe, haufigen menschlichen Anwesenheit, Frequentierung
durch Katzen und Hunde sowie der umgebenden vertikalen Strukturen ungeeignet.
Zudem ist die Flache durch die umgebende Bebauung und Verkehrswege sowie dem
Fehlen von strukturreichen Saum- und Randstrukturen fir Arten wie das Rebhuhn,
aber auch Bluthanfling kein geeigneter Teil eines Biotopkomplex. Der Vorhabenbereich
bietet aufgrund seiner geringen FlachengroRe und der Lage im Siedlungsbereich kein
Potential als Rast- und Uberwinterungsgebiet fiir Rastvogel wie arktische Ganse bzw.
Lebensstatte fir Wasservogel. Essentielle Habitatbestandteile wie Oberflachengewas-
ser fehlen im Untersuchungsgebiet sowie dessen Umfeld vollstandig, ebenfalls fehlen
ruhige als Nahrungshabitat geeignete Griinland- und Ackerflichen, Uberflutungsberei-
che sowie stérungsarme Schlaf- und Trinkplatze.

Fiir weitere in Siedlungsrandbereichen vorkommende Hoéhlenbriter wie den Garten-
rotschwanz fehlen essentielle Habitatelemente wie eine abwechslungsreiche Bewirt-
schaftung mit kleinraumigen Strukturen, Altbdume mit ausreichend natirlichen Brut-
hohlen sowie geeignete Nahrungsflaichen bestehend aus offenen Bodenbereichen und
kurzwiichsiger, schiitterer Vegetation mit einem ausreichenden Insektenangebot. Ein
Eingriff in Geholze erfolgt, wie bereits ausgefiihrt, im Rahmen des Vorhabens nicht.
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Gleiches gilt fur die im Umfeld vorhandenen Griinlandereien oder strukturreiche Gar-
ten im Umfeld des Untersuchungsgebietes.

Das Untersuchungsgebiet und die vorhandenen Baume und Straucher weisen keine
Eignung fur planungsrelevante Arten der Wélder und Geholze, wie Klein- und Schwarz-
specht auf, welche beispielsweise groRere, lichte Laub- und Mischwalder, Weich- und
Hartholzauen sowie feuchte Erlen- und Hainbuchenwalder sowie einen hohen Alt- und
Totholzanteil benétigen. Der Kuckuck kommt neben Parklandschaften, Heide-
Moorgebieten und lichten Waldern auch in Siedlungsrandern vor und das Untersu-
chungsgebiet weist somit zwar ein geringes Lebensraumpotential fiir die Art, bzw. fir
dessen Wirtsvogel auf, dieses bleibt im Rahmen des Vorhabens jedoch vollstandig er-
halten.

Die Arten Feldsperling und Star benétigen ebenfalls Siedlungsrander bzw. ein landli-
ches Umfeld mit hohem Griinlandanteil und nutzen als Hohlenbriiter sowohl Gehdlze
als auch Gebaudenischen als Niststatten. Aufgrund der im Plangebiet vorliegenden Ha-
bitatstrukturen (fir Star fehlendes Angebot an potentiellen Brutpldtzen, artenarme
Intensivwiese) ist dieses als Bruthabitat ungeeignet. Hoherwertigere Nahrungsflachen
finden sich im weiteren Umfeld und bleiben vom Vorhaben unbeeintrachtigt. Hinweise
auf Vorkommen des Feldsperlings konnten wahrend der Ortsbegehung nicht festge-
stellt werden. Darliber hinaus bleibt das Lebensraumpotential des landlichen Umfelds
auch nach der Durchfiihrung des Vorhabens vollstandig erhalten. Es handelt sich bei
beiden Arten um anpassungsfahige Kulturfolger mit einer hohen Toleranz gegeniiber
moglichen Storwirkungen wie Larm und menschliche Anwesenheit. Eine Betroffenheit
kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Resiimee

Das Gebiet ist bereits durch die umgebende Bebauung, die vorhandene Nutzung, die
Lage im Siedlungsrandbereich und die damit verbundenen Larmemissionen der
Pkw/LKW sowie der im Westen stattfindenden Bautatigkeit in direkter Umgebung vor-
belastet. Des Weiteren verhindern die Stérungen durch StralRenverkehr sowie mensch-
liche Anwesenheit (Wohn- und Freizeitnutzung) im Siedlungsrandbereich ein mogliches
Vorkommen besonders stérungsempfindlicher planungsrelevanter Arten (insbesonde-
re Offenland-Arten, Rastvogel/Wintergaste) im Eingriffsgebiet. Fir Waldarten und
Wasservogel geeignete Biotopstrukturen fehlen innerhalb des Untersuchungsgebietes
vollstandig.

Das Artenspektrum wahrend der Ortsbegehung beschrankte sich im Wesentlichen auf
die im Siedlungs- und Siedlungsrandbereich vorkommenden so genannten Allerwelts-
arten (z.B. Ringeltaube, Kohlmeise), die bei der Artenschutzrechtlichen Priifung keine
vertiefende Beachtung finden, da sie sich in einem gilinstigen Erhaltungszustand befin-
den. Zum Schutz der Allerweltsarten, die evtl. in den Strduchern, Hecken und Baumen
briiten, sind diese im Rahmen der Bauphase vor schadigenden Einfllissen zu schiitzen,
da es ansonsten zu VerstoBen gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG (Totung, Verletzung, Verlust
Niststatte), auch bei nicht planungsrelevanten Brutvogelarten, kommen kann.
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Unter Bericksichtigung der artspezifischen Habitatanspriiche und Verhaltensweisen
der hier betrachteten Arten sind fiir keine dieser Arten Verbotstatbestande nach § 44
in Bezug auf die geplante Baumalnahme zu sehen. Eine weitergehende vertiefende
Prifung bzw. Ausnahmegenehmigung nach § 45 ist fir keine der Arten durchzufiihren.

4.6.2 Saugetiere (Fledermause)

Die Abfrage des Messtischblattes bzw. des Fundortkatasters (@LINFOS) ergab fiir den
GrolRraum potentielle Vorkommen der Fledermausarten Wasserfledermaus, Rauhaut-
fledermaus, Abendsegler, GroRes Mausohr, Breitfliigelfledermaus und Zwergfleder-
maus. Aufgrund von Erfassungsliicken sind Vorkommen weiterer Arten im Bereich je-
doch nicht grundsatzlich auszuschlieBen.

Arten wie der Rauhautfledermaus und Abendsegler sind typische zumeist Baumhdohlen
und —spalten bewohnende Waldarten, welche unterholzreiche, mehrschichtige Laub-
walder mit einem hohen Angebot an Alt-/Totholz bzw. geeigneten Quartiersverblinden
als Habitat bendtigen. Entsprechende Biotopstrukturen wie Walder und grofRere Ge-
holze fehlen innerhalb des Untersuchungsgebietes vollstandig. Die Fransenfledermaus
ist eine baumbewohnende Art der bauerlichen Kulturlandschaft und findet im Unter-
suchungsgebiet moglicherweise in geringem Umfang geeignete Habitatstrukturen vor.
Diese finden sich jedoch ausschlieflich auBerhalb des Plangebiets. Innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes vorhandene Einzelbdume werden im Rahmen des Vorhabens
nicht entfernt, die Eingriffsflache stellt allenfalls einen minimalen Teilbereich eines po-
tentiellen, nicht-essentiellen Nahrungshabitats dar.

Eine Betroffenheit von entsprechenden Arten durch Verlust von Quartieren (Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten, bzw. Winterquartiere), erhebliche Stérungen, oder Individu-
enverlust/-verletzung liegt aufgrund ungeeigneter Biotopstrukturen bzw. ausbleiben-
der Projektwirkungen nicht vor. Ein Auslésen von Verbotstatbestanden gemaR § 44
Abs. 1 BNatSchG durch bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkfaktoren kann mit hin-
reichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Gebdudebewohnende Fledermausarten wie die Zwergfledermaus und Breitfliigelfle-
dermaus kénnten potenziell an einzelnen Gebauden innerhalb des Untersuchungsge-
bietes geeignete Fortpflanzungs- und Ruhestatten vorfinden. Die im Bereich des Elte-
ner Feldes angrenzenden Neubauten weisen jedoch keine pot. geeigneten Gebau-
destrukturen auf. Auch weitere Arten wie das Grofe Mausohr nutzen Gebdudequartie-
re im landlichen Umfeld. Ein Abbruch von Bestandsgebiuden oder bauliche Anderun-
gen finden jedoch nicht statt. Eine Betroffenheit gebdudebewohnender Fledermausar-
ten kann daher ausgeschlossen werden.

Bei der Zwergfledermaus handelt es sich um eine sehr anpassungsfahige Art, welche
als Kulturfolger auch in Siedlungen haufig vorkommt. Sommerquartiere und Wochen-
stuben, aber auch Winterquartiere (hier zusatzlich Keller und Felsen) finden sich an
einer Vielzahl von Gebdudetypen und Spaltenrdumen. Auch Gehdlze (tlw. Nistkasten)
werden, hdufig von Mannchen, als Ruhestatten genutzt. Als Nahrungshabitat dienen
Kleingehdlze, Gewasser und lockere Laub-Mischwalder sowie im Siedlungsbereich Gar-
ten, Geholze und StraBenlaternen. Die Art verfligt Gber eine hohe Anpassungsfahigkeit
hinsichtlich der Wahl ihrer Quartiere (auch kurzfristige Wechsel von Ruhestatten) und
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findet im Umfeld des Vorhabens bei temporaren Stérungen geeignete Ausweichmog-
lichkeiten vor.

Die im Geltungsbereich vorhandene Freiflache kdnnten von Fledermausen haufigerer
Verbreitung, die im weiteren Umfeld ihre potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestéat-
ten haben, als Teil eines Nahrungshabitats genutzt werden. Es handelt sich dabei je-
doch um einen kleinflachigen, nicht-essentiellen Bestandteil mit geringerer Wertigkeit.
Aufgrund der eingeschriankten GroRe des Anderungsbereichs sowie den im Umfeld
vorhandenen, weitlaufigen landwirtschaftlichen Flachen finden sich ausreichend Aus-
weichmoglichkeiten fir den geringfligigen Verlust eines Teilbereichs eines potentiellen
Jagdhabitats.

Leitstrukturen wie Gehoélzreihen welche durch das Vorhaben verloren gehen kénnten
liegen im Geltungsbereich nicht vor.

Eine Betroffenheit von Fledermdusen durch Verlust von Quartieren (Fortpflanzungs-
und Ruhestatten, bzw. Winterquartiere), erhebliche Stérungen, oder Individuenver-
lust/-verletzung liegt aufgrund fehlender Projektwirkungen nicht vor. Ein Auslésen von
Verbotstatbestanden gemall § 44 Abs. 1 BNatSchG durch bau-, anlage- oder betriebs-
bedingte Wirkfaktoren kann derzeit mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen wer-
den. Im Bereich besteht bereits eine Vorbelastung durch Larm und Lichtreize, aufgrund
der Lage im Siedlungsrandbereich sollte nach Moglichkeit jedoch grundséatzlich auf
nicht zwingend notwendige Beleuchtung verzichtet werden. Hierdurch wird zum einen
einer Storung/kunstlichen Verlagerung der Jagdgebiete entgegengewirkt, da es zu kei-
nem Anlockeffekt fiir Insekten kommt. Zum anderen wird verhindert, dass lichtscheue
Fledermausarten aus dem weiteren Umfeld (Durchzugler/Nahrungsgaste) vergramt
werden und vorhandene FlugstralRen unterbrochen werden.

4.6.3 Amphibien und Reptilien

Ein Vorkommen von Reptilien kann aufgrund der Nutzung als landwirtschaftliche Fla-
che, fehlenden Versteckmoglichkeiten bzw. potentiellen Winterquartiere (ungestoérter
Rohboden/ grabbarer Sand, Mager-/Trockenrasen, sonnenexponierte Stein-/ Totholz-
haufen sowie Trockenmauern und Hanglagen) im Geltungsbereich ausgeschlossen
werden.

Auch fir Amphibien gilt, dass ein Vorkommen aufgrund der Biotopstruktur im Unter-
suchungsgebiet wie fehlender Oberflachengewasser, auch temporarer Kleinstgewasser
und Feuchtwiesen sowie der von Verkehrswegen isolierten Lage ausgeschlossen wer-
den kann.

Ein Auslosen von Verbotstatbestanden nach § 44 BNatSchG durch das Planverfahren
kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.
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5 Allgemeine VermeidungsmalBnahmen

V1: zeitliche Einschriankung bei Gehdlzbeseitigung

Generell gilt, dass zum Schutz der Brutvogel die Baufeldvorbereitungen, insbesondere
mogliche Baumfallungen, erst nach Beendigung der Brutzeit durchzufiihren sind. Die
Brutzeit der festgestellten Arten beginnt in dieser Region Mitte Marz und endet Ende
Juli/August (Mildenberger 1984). Dies gilt auch fur weitere mogliche Brutvogelarten.
Lediglich die Ringeltaube britet auch im August und September noch (Mildenberger
1984). Die Baufeldvorbereitungen sind im Zeitraum vom 1. Oktober bis 29. Februar
durchzufihren. Falls eine Baumfallung im August/September erfolgen soll, ist zuvor zu
kontrollieren, ob sich besetzte Ringeltaubennester in den Baumen befinden. Falls dies
zutrifft, kann die Fallung erst nach dem Fliiggewerden der Kiiken erfolgen.

Selbst wenn Brutvorkommen nicht wahrscheinlich sein sollten, unterliegen dem Ver-
bot der Tétung auch alle anderen europaischen Vogelarten (§ 44 Abs. 1 BNatSchG).
AuszuschlieRen sind solche Verbotstatbestande nur auRerhalb der Brutzeit.

Die im Eingriffsgebiet stehenden Baume und Gehdlze bzw. ihre Wurzelbereiche, die
nicht von einer Fallung betroffen sind, sind vor Beschadigungen durch den Baubetrieb
mittels Absperrungen zu schiitzen.

V2: Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel / Beschriankung der Beleuchtung

Zum Schutz von Insekten und Fledermdusen sollte zum einen die Notwendigkeit von
Beleuchtung auf ein MindestmaR reduziert und insektenfreundliche Beleuchtung ver-
wendet werden. Der Spektralbereich der verwendeten Lampen sollte gering sein, am
besten im Bereich zwischen 570 bis 630 nm. Des Weiteren sollten nur abgeschirmte
Lampen verwendet werden, die das Licht nach unten abstrahlen.

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

6 Gesamtbewertung

In Anbetracht der vorliegenden Erkenntnisse ist nicht davon auszugehen, dass in Folge
der Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 der Stadt Emmerich planungsrelevante Ar-
ten verletzt oder getotet werden (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) bzw. Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) beschadigt oder zerstort werden. Desgleichen sind
keine Storungen zu erwarten, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes
einer lokalen Population fiihren kénnten. Es gibt keine Hinweise darauf, dass lokale
Populationen von zukiinftigen Vorhaben negativ betroffen werden kénnten, sofern die
vorgeschlagenen Vermeidungsmalnahmen entsprechend beachtet werden. Insbeson-
dere bleibt die nach § 44 Abs. 5 BNatSchG zu schiitzende ,6kologische Funktion” der
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten (s. 0.) durch das Planverfahren fiir alle planungsrele-
vanten Arten erhalten.

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

Literatur/Links

GRUNEBERG, C., S.R. SUDMANN, F. HERHAUS, P. HERKENRATH, M.M. JOBGES, H. KONIG, K. NOTT-
MEYER, K. SCHIDELKO, M. ScHMITZ, W. SCHUBERT, D. STIELS & J. WEIss (2016): Rote Liste der
Brutvogelarten Nordrhein-Westfalens, 6. Fassung, Stand: Juni 2016. CHARADRIUS
52:1-66.

KieL, E.-F. (2005): Artenschutz in Fachplanungen. LOBF-Mitteilungen 2005 (1): 12-17.
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-
nrw.de/artenschutz/web/babel/media/artenschutzinfachplanungen.pdf)

KieL, E.-F. (2015): Einfihrung Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen.
(http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/artenschutz/web/babel/media/einfuehrung geschuetzte arten.pdf)

KAISER (2012): Planungsrelevante Arten in NRW: Liste mit Ampelbewertung des Erhal-
tungszustands (13.01.2012) (http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/artenschutz/web/babel/media/ampelbewertung planungsrelevante arten.p

df)

LANUV NRW (2013): Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen —  Messtischblatter, (http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/artenschutz/de/start.html)

MILDENBERGER, H. (1984): Die Vogel des Rheinlandes. Band 2, Papageien - Rabenvogel.
Beitrag. Avifauna Rheinland Heft 19 — 21. DUSSELDORF

MKUNLV (MINISTERIUM FUR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAU-
CHERSCHUTZ NRW) (2013): Leitfaden ,Wirksamkeit von ArtenschutzmaBnahmen* fir
die Bericksichtigung artenschutzrechtlich erforderlicher MalRnahmen in Nordrhein-
Westfalen. Forschungsprojekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen (Az.: -4 -
615.17.03.09). BEARB. FOA LANDSCHAFTSPLANUNG GMBH (TRIER): J. BETTENDORF, R. HEUSER,
U. JAHNS-LUTTMANN, M. KLURMANN, J. LOUTTMANN, BOSCH & PARTNER GMBH: L. VAUT, KIELER
INSTITUT FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE: R. WITTENBERG. SCHLUSSBERICHT
(http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media
/20130205 _nrw_leitfaden_massnahmen.pdf)

MKULNV (MINISTERIUM FUR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAU-
CHERSCHUTZ NRW) (2017) (Hrsg.): ,,Methodenhandbuch zur Artenschutzprifung in
Nordrhein-Westfalen — Bestandserfassung und Monitoring. Bearb. FOA Landschafts-
planung GmbH Trier (M. KLURBMANN, J. LUTTMANN, J. BETTENDORF, R. HEUSER) & STERNA
KRANENBURG (S. SUDMANN) u. BOF Kassel (W. HERzOG). Schlussbericht zum Forschungs-
projekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen Az.: lll-4 - 615.17.03.13.

MUNLYV (Ministerium fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz NRW) (2015): Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen. Vorkommen, Erhal-
tungszustand, Gefadhrdungen, MaRRnahmen. DUSSELDORF

MUNLV (2010): VV-Artenschutz: Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationa-
len Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und
2009/147/EG(V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungsverfahren (VV-
Artenschutz). — Rd.Erl.d. Ministeriums fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

und Verbraucherschutz v. 13.04.2010, - Ill 4 — 616.06.01.17 — in der Fassung der 1.
Anderung vom 15.09.2010

NWO (NORDRHEIN-WESTFALISCHE ORNITHOLOGENGESELLSCHAFT) & LANUV (LANDESAMT FUR NaA-
TUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW) (HRSG.), GRUNEBERG, C., S. R. SUDMANN, J.
WEIss, M. JOBGES, H. KONIG. V. LASKE, M. SCHMITZ U. A. SkiBBE (2013): Die Brutvogel Nord-
rhein-Westfalens. LWL-MUSEUM FUR NATURKUNDE. MUNSTER

SUDBECK, P., H. ANDRETZKE, S. FISCHER, K. GEDEON, T. SCHIKORE, K.SCHRODER & C. SUDFELDT
(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogel Deutschlands. RA-
DOLFZELL

SUDMANN, S.R., M. ScHMITZ, P. HERKENRATH, M.M. JOBGES (2016): Rote Liste wandernder
Vogelarten Nordrhein-Westfalens, 2. Fassung, Stand: Juni 2016. Charadrius 52: 67-
108.

I N StadtUmBau



ASP Stufe | zur 3. A. des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld“, Stadt Emmerich am Rhein

Bilddokumentation vom 11.08.2020

Foto 1: Blick von Stidosten auf das Plangebiet mit Stoppelfeld

Foto 2: Blick von Beeker StraBe auf stidostlichen Siedlungsrand und bewaldete Emmericher
Stauchmoréane im Hintergrund
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Foto 3: Norddstlich an das Plangebiet angrenzende Wiesen-/Ackerflachen mit Baum-
reihe aus Birken und gartenbaulicher Betrieb im Norden

Foto 4: Westlich an das Plangebiet angrenzender Siedlungsbereich

Dieser artenschutzrechtliche Fachbeitrag wurde vom Verfasser nach bestem
Wissen und Gewissen unter Verwendung der im Text angegebenen Litera-
tur/Links erstellt.
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1 Sachstand und Aufgabenstellung

Die S-Grund GmbH plant auf einem Areal im Bereich der Beeker Strale/Eltener Feld in
46446 Emmerich am Rhein die Errichtung eines Wohnquartiers. Zur Realisierung des
Bauvorhabens muss die bisher im rechtskréftigen Bebauungsplan Nr. 19/2 ,Eltener Feld*
der Stadt Emmerich am Rhein festgelegte Baugrenze in Richtung der stidéstlich angren-
zenden Beeker StralRe verschoben werden. Daher wurde eine entsprechende Bebau-
ungsplanénderung beantragt. Der Gebietscharakter eines Allgemeinen Wohngebietes
(WA) soll dabei erhalten bleiben. Aufgrund der auf die geplante Wohnbebauung ein-
wirkenden Verkehrsgerdusche von der Landesstralle L 472 (Beeker StraRe) wird fiir das
Bauleitplanverfahren eine schalltechnische Untersuchung benétigt.

Ziel der Untersuchung ist es, die Verkehrsgerduschsituation im Bereich des Plangebiets
fur samtliche Geschosslagen und die AuBenwohnbereiche der geplanten Bebauung zu
ermitteln und nach DIN 18005 darzustellen und zu beurteilen. Zudem sind Vorschlage
fur geeignete Schallminderungsmanahmen z. B. nach DIN 4109 und entsprechende
Festsetzungen im Bebauungsplan zu erarbeiten.

2  Ortliche Gegebenheiten und Planungsstand

Das Plangebiet umfasst mit dem Flurstiick 322 im Flur 19 der Gemarkung Elten eine
amtliche Gesamtflache von 4.820 m?. Es wird im Stidwesten und Nordwesten durch die
bestehende Wohnbebauung an der Stralle Eltener Feld begrenzt. Im Nordosten grenzen
Grinflachen sowie landwirtschaftliche Nutzflachen an das Plangebiet an. Die siidéstli-
che Plangebietsgrenze wird durch die hier vorbeifihrende Landesstralle L 472 (Beeker
Stralle) gebildet. Erschlossen werden soll das Plangebiet aus dem Nordwesten tiber
einen Abzweig von der Strale Eltener Feld.

Nach dem vorliegenden aktuellen stadtebaulichen Entwurf [13] soll auf der derzeit unbe-
bauten Grinflache ein Wohnquartier mit 8 Einfamilienhdusern entstehen (jeweils einge-
schossig mit ausgebautem Dachgeschoss). Nahere Einzelheiten zur Lage und Umge-
bung des Vorhabens sowie zu den Planungen kénnen den nachfolgenden Abbildungen
entnommen werden.
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Abbildung 2.1: Ubersichtsplan mit Markierung des Plangebietes
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Abbildung 2.2: Stéadtebauliches Konzept zum ,Wohnquartier Eltener Feld", Stand
23.03.2020, StadtUmBau GmbH, Kevelaer [13]

Abbildung 2.3: Bilddokumentation Plangebiet (Ansicht Beeker Stral3e) [14]
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3 Beurteilungsgrundlagen

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau” [5] sind Orientierungswerte fir
die stadtebauliche Planung genannt. Wie der Name bereits sagt, handelt es sich dabei
um Werte, die zur Orientierung dienen und als sachversténdige Konkretisierung fiir in
der Planung zu beriicksichtigende Ziele des Schallschutzes zu verstehen sind. Es sind
keine Grenzwerte, d. h. sie unterliegen im Einzelfall der Abw&gung neben anderen Be-
langen [5]. Grundsaétzlich ist die Einhaltung der Orientierungswerte jedoch sowohl bei
der Planung von Verkehrswegen als auch von schutzbediirftigen Nutzungen in ihren
Einwirkungsbereichen anzustreben [5]. In der folgenden Tabelle sind die Orientierungs-
werte nach DIN 18005 [5] aufgefiihrt.

Tabelle 3.1:  Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Gebietsart Orientierungswerte in dB(A)

tags nachts

Relr.m Wohn.geb|ete (WB), Wochenendhaus- 50 40/35

gebiete, Ferienhausgebiete

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungs- 55 45/40

gebiete (WS), Campingplatzgebiete

Friedhdfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 85 55

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40

Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (M) 60 50/45

Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55/50

Sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbe-

darftig sind, je nach Nutzungsart -0 A

* Bei 2 angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fiir Gewerbe- und Freizeitldrm sowie fiir
Gerédusche von vergleichbaren éffentlichen Betrieben gelten, der héhere fiir Verkehrsgeréusche.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Eine Abweichung von den Orientierungswerten im Rahmen der Abwagung solite
plausibel begriindet werden und es sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeig-
nete MalRnahmen (z. B. geeignete Gebaudeanordnung, Grundrissgestaltung, bauliche
SchallschutzmaRnahmen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden [5].

Bericht Nr. G20 02 034/01 vom 31. Méarz 2020



STOFFERS FAHLIS T Seite 8 von 25
Schalltechnische Beratung und Gutachten

Die Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr,
Industrie/Gewerbe, Freizeitlarm etc.) sollen jeweils fiir sich allein mit den Orientierungs-
werten verglichen und nicht addiert werden. Aufgrund der unterschiedlichen Ermittlung
und Beurteilung dieser Gerduscharten sind dabei i. d. R. weitere Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften zu beachten, die sich auf die jeweilige Gerduschart beziehen [5].

Im vorliegenden Fall sollen die StralRenverkehrsgerdusche als Schallquellen betrachtet
werden. Sie werden gemafR DIN 18005 [5] nach den Richtlinien fur den Larmschutz an
Stralen (RLS-90) berechnet. Das Regelwerk ist als Anhang 1 in der 16. BImSchV [3]
(Verkehrslarmschutzverordnung) enthalten.
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4  StraBenverkehrsgerdusche

4.1 Emissionsansdtze

Der Beurteilungspegel L, von StraBenverkehrsgerduschen wird gemaR Anhang 1 (RLS-
90) der 16. BiImSchV [3] getrennt fiir den Tages- und Nachtzeitraum bestimmt:

Ler fur den Zeitraum 06:00—-22:00 Uhr
Lrn fur den Zeitraum 22:00-06:00 Uhr

Ausgangsbasis der Berechnungen sind die anhand der Verkehrsdaten ermittelten Emis-
sionspegel LmEg, die auf einen Abstand von 25 m zur Mittelachse des Verkehrsweges
bezogen sind. Der Schallemissionspegel Lmg ist u. a. abhéngig von der Verkehrsstéarke
(DTV), dem LKW-Anteil, der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit und der Art der StraRe
(Autobahn, LandesstraRe usw.). Bei der Ermittlung des jeweiligen Beurteilungspegels L.
sind auBerdem diverse ortliche Gegebenheiten durch Pegeldnderungen, Korrekturen
und Zuschldge zu bericksichtigen (z. B. Ampeln, Steigungen/Gefille, Fahrbahnoberfla-
chen etc.). Flr genauere Informationen zur Ermittlung der StraRenverkehrsgerédusche
wird hier auf die RLS-90 bzw. die 16. BImSchV [3] verwiesen.

Die zur Ermittlung der StraBenverkehrsgerduschsituation verwendeten Eingangsdaten
sind in den folgenden beiden Tabellen dargestellt. Die Daten wurden im Jahr 2015 im
Rahmen einer bundesweiten Verkehrszahlung an der jeweils dem Plangebiet am néchs-
ten gelegenen Zahistelle ermittelt [15].

Neben der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit Vmax sind den Tabellen folgende Emissi-
onskennwerte gemaR RLS-90 fur den jeweiligen Beurteilungszeitraum (Tag/Nacht) zu
entnehmen:

e DTV: Mittelwert Uber alle Tage des Jahres der einen StraBenquerschnitt taglich
passierenden Kraftfahrzeuge

e M. Auf den Beurteilungszeitraum (Tag/Nacht) bezogener Mittelwert tber alle
Tage des Jahres der einen StraRenquerschnitt stiindlich passierenden Kraftfahr-

zeuge

e p: Anteil der Kraftfahrzeuge mit einem zuldssigen Gesamtgewicht tiber 2,8 t in
Prozent der maRRgebenden Verkehrsstarke M im Beurteilungszeitraum
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Tabelle 4.1:  Eingangsdaten und Schallemissionswerte der hier relevanten Strallen

zur Tageszeit

StraBe Vmax D1V M p |LmeTag
[km/h] | [Kfz/24 h] | [Kfz/h] | [%] | [dB(A)]
Landesstralle 472
(Beeker Strae, nérdiich Ortseingang Elten) 10 818
8655 507 1.1
Landesstrale 472
(Beeker Strale, stidlich Ortseingang Elten) - 5,7

Tabelle 4.2:  Eingangsdaten und Schallemissionswerte der hier relevanten Stral3en

zur Nachtzeit
StraBe Vmax DTV M p LmeN
[km/h] [ [Kfz/24 h] | [Kfz/h] [ [%] | [dB(A)]

Landesstrafte 472

(Beeker Strale, nordlich Ortseingang Elten) 70 -

8655 68 2,1
Landesstrale 472
(Beeker Strale, siidlich Ortseingang Elten) %0 e

Anmerkung: Die hier in Ansatz gebrachten Verkehrszahlen aus 2015 beriicksichtigen
bereits die derzeitige Sperrung der Ortsdurchfahrt Elten fiir schwere LKW. Hierdurch
erklart sich der — bezogen auf eine Landesstrale — relativ niedrige LKW-Anteil auf der
Beeker Stral3e. Eine Aufhebung der Sperrung ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen,
ferner liegen nach Auskunft des Verkehrsplanungsamtes der Stadt Emmerich keine ak-

tuelleren Verkehrszahlen vor [12].
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4.2 Berechnungsergebnisse

Die Ermittlung der Gerduschimmissionen erfolgt durch eine rechnerische Prognose mit
dem Programmsystem MAPANDGIS, Version 1.2.0.1. Dieses Programm basiert u. a.
auf den Regelwerken DIN 18005 [5], DIN ISO 9613-2 [7] sowie der RLS-90 und der
Schall 03 [3]. Die Berechnung der Immissionspegel erfolgt mittels Schallausbreitungs-
rechnung nach DIN ISO 9613-2 [7].

Fir die Berechnungen wird ein digitales 3-dimensionales, auf die schalltechnischen Be-
lange ausgerichtetes Rechenmodell des Untersuchungsgebiets erstellt. Die im Stadte-
baulichen Konzept dargestellte Larmschutzwand entlang der siidéstlichen Plangebiets-
grenze (vgl. Abbildung 2.2) wird dabei mit einer Hohe von 2 m und einer Gesamtlange
von ca. 94 m beriicksichtigt.

Bezuglich der Ausfilhrung der Larmschutzwand wird auf die ZTV-Lsw 06 (Zusatzliche
Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur die Ausfihrung von Larmschutz-
wanden an Stral3en) verwiesen [9]. Hierbei wird von einer Schallddmmung von mindes-
tens 24 dB sowie von hochabsorbierenden Oberflacheneigenschaften ausgegangen.
Diese Voraussetzungen kénnen beispielsweise durch Gabionenwénde erfiillt werden.
Die Normen DIN EN 1793 und DIN EN 1794 sind zu beachten.

Ausgehend von den angesetzten Emissionen werden mittels Schallausbreitungsberech-
nung nach DIN ISO 9613-2 [7] die Gerdauschimmissionen im Plangebiet ermittelt. Hierzu
wird bei der Berechnung ein dquidistantes Raster mit 0,25 m Rasterweite {iber das ge-
samte Untersuchungsgebiet gelegt.

Die Berechnung der Verkehrsgerauschsituation erfolgt innerhalb des Plangebietes fiir
den hier untersuchten Stralenverkehr getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum. Die
Berechnungsergebnisse werden flichenméaBig entsprechend DIN 18005 Teil 2 [5] farbig
kodiert mit einer Abstufung von 5 dB dem Plan tberlagert.

Die Schallausbreitungsrechnung erfolgt hier fiir folgende Berechnungshéhen:

Erdgeschoss/AuRenwohnbereich 2,00 m
Dachgeschoss 5,00 m

Die Ergebnisse sind den nachfolgenden Abbildungen 4.1 bis 4.4 zu entnehmen.
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Abbildung 4.1: Beurteilungspegel Tageszeit, EG
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Abbildung 4.2: Beurteilungspegel Nachtzeit, EG
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Abbildung 4.3: Beurteilungspegel Tageszeit, DG
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Abbildung 4.4: Beurteilungspegel Nachtzeit, DG
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5 Beurteilung der Verkehrsgerduschsituation nach DIN 18005

Zur Beurteilung der StraRenverkehrsgerduschsituation werden hier die Orientierungs-
werte flr Allgemeine Wohngebiete (WA) nach DIN 18005 [5] herangezogen: 55 dB(A)
tags und 45 dB(A) nachts.

Aus den Berechnungsergebnissen in den Larmkarten wird ersichtlich, dass diese Orien-
tierungswerte im stidéstlichen Bereich des Plangebietes, insbesondere an den zur Bee-
ker StraBe exponierten Fassaden deutlich {iberschritten werden. Die Uberschreitungen
betragen auf Dachgeschosshéhe bis zu 11 dB tagsiiber und nachts bis zu 13 dB; im
Erdgeschoss sind dank der Larmschutzwand um jeweils 5 dB geringere Uberschreitun-
gen zu erwarten.

Im nordwestlichen Plangebietsbereich ist hingegen Uberwiegend mit einer Einhaltung
der Orientierungswerte zu rechnen — sowohl im Tages- als auch im Nachtzeitraum.

Balkone, Loggien und Terrassen sind sogenannte Auenwohnbereiche. Sie dienen den
Bewohnern zur Freizeitgestaltung und Entspannung und sind deshalb — zur Gewéhrleis-
tung gesunder Wohnverhéltnisse — vor Larm zu schiitzen. |hre Schutzbedirftigkeit ist
jedoch auf den Tageszeitraum beschrankt.

Ein Kriterium fiir eine akzeptable Aufenthaltsqualitét, das im Rahmen der Abwagung bei
einer Uberschreitung der Orientierungswerte von DIN 18005-1 [5] herangezogen werden
kann, ist z. B. die Gewahrleistung einer ungestérten Kommunikation tiber kurze Distan-
zen (Ubliches Gespréach zwischen zwei Personen) mit normaler, allenfalls leicht angeho-
bener Sprechlautstérke. Den Schwellenwert, bis zu dem ungestérte Kommunikation un-
ter den o. g. Voraussetzungen moglich ist, sieht die Rechtsprechung bei einem &quiva-
lenten Dauerschallpegel von 62 dB(A) aufen [16]. Dieser Wert wird hier in samtlichen
AuBenwohnbereichen (Terrassen) eingehalten und um mindestens 1 dB unterschritten
(vgl. Abbildung 4.1).

Aktive SchallschutzmaBnahmen, mit dem Ziel die Verkehrsgerdusche wirkungsvoll ab-
zuschirmen, sind hier mit der projektierten 2 m hohen Larmschutzwand bereits weitest-
gehend ausgeschopft. GréRere Wandhéhen erscheinen hier aus stadtebaulicher Sicht
als nicht verhaltnisméagig. Im folgenden Abschnitt werden daher fiir das Plangebiet pas-
sive Schallschutzmafnahmen in Form von Anforderungen an den baulichen Schall-
schutz nach DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau“ [9] erarbeitet, die den erforderlichen
Schallschutz innerhalb der Gebaude sicherstellen sollen.
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6 Anforderungen an den baulichen Schallschutz

6.1 Larmpegelbereiche und maBgeblicher AuBenlGrmpegel

Zur Sicherstellung eines ausreichenden Schallschutzes in Gebduden kénnen passive
SchallschutzmaBnahmen in Form von Mindestanforderungen (z. B. nach DIN 4109 [6])
an die Luftschallddmmung von AuBenbauteilen (Fenster, Wande, Dacher usw.) schutz-
bedurftiger Nutzungen vorgesehen werden. Gem&R Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW) [4] ist hierfir seit
Januar 2019 in NRW verbindlich die DIN 4109-1:2018-01 [6] als Technisches Regel-
werk heranzuziehen.

Far den maBgeblichen AuBenlarmpegel der StraRenverkehrsgerdusche werden hier die
nach der 16. BImSchV [3] rechnerisch bestimmten und auf volle dB aufgerundeten Be-
urteilungspegel fir die Tages- und Nachtzeit herangezogen.

Betrégt die Differenz der Beurteilungspegel L;tag — Lrnacht weniger als 10 dB(A), ist zur
Bestimmung des maRgeblichen AuRenldrmpegels der um 3 dB(A) erhéhte Beurteilungs-
pegel zur Nachtzeit heranzuziehen und mit einem Zuschlag von 10 dB(A) zu versehen.
Andernfalls ergibt sich der maRgebliche AuRenlarmpegel aus dem um 3 dB(A) erhéhten
Beurteilungspegel zur Tageszeit. Somit ist der maRgebliche AuBenlidrmpegel nach
DIN 4108 [6] nicht mit den in den Larmkarten dargestellten Beurteilungspegeln der Ver-
kehrsgerdusche zu vergleichen, sondern vielmehr ein Bemessungswert fiir den erforder-
lichen baulichen Schallschutz.

Die genaue Bestimmung der Anforderungen an den baulichen Schallschutz kann gemaR
der 2018 novellierten Ausgabe der DIN 4109 [6] auf zwei Arten erfolgen:

1. Uber den ,maRgeblichen AuBenlédrmpegel‘ (genaueste Methode) oder

2. Uber die Festsetzung von sog. Larmpegelbereichen.

Die folgende Tabelle 6.1 zeigt die Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maf-
geblichem AuRenlarmpegel nach DIN 4109 [6].
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Tabelle 6.1:  Zuordnung: Larmpegelbereiche und malgeblicher AuBBenldrmpegel

Larmpegelbereich »MaBgeblicher AuBenlGdrmpegel” Ls in dB
| 55
1l 60
] 65
v 70
Y 75
Vi 80
Vil >80

Anhand der Larmpegelbereiche bzw. maRRgeblichen Auenlarmpegel kénnen die Anfor-
derungen an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Malle R'ygs der Aullenbau-
teile von schutzbedtirftigen Raumen ermittelt werden. Weitere Einzelheiten hierzu sind
der DIN 4109 [6] sowie dem folgenden Kapitel 6.2 zu den vorgeschlagenen textlichen
Festsetzungen zu entnehmen.

Nachfolgend werden sowohl die ermittelten Larmpegelbereiche LPB (mit farbigen Bal-
ken) als auch die maRgeblichen Auenlarmpegel L. (mit Zahlenwerten in dB) an den
Fassaden getrennt fiir jede Geschosshohe der Planbebauung dargestellt.

Den Abbildungen 6.1 und 6.2 ist zu entnehmen, dass an den geplanten Wohngebauden
insgesamt die Larmpegelbereiche | - IV vorkommen, wobei insgesamt der Larmpegel-
bereich | iberwiegt. Der héchste Larmpegelbereich |V tritt lediglich im Bereich der zur
LandesstraBe L 472 exponierten Dachgeschossseiten der siidéstlich angeordneten
Wohnh&user auf. Hier ist ein AuBenlarmpegel von bis zu 69 dB zu erwarten. Im Erdge-
schoss dieser Wohnhdauser ergeben sich durch die abschirmende Wirkung der 2 m ho-
hen Larmschutzwand an der stidéstlichen Plangebietsgrenze ca. 5 dB geringere AuBen-
larmpegel (Larmpegelbereich Ill). Auf der nordwestlichen ,Larmschattenseite” der be-
sagten Wohnh&user ergibt sich lediglich der Larmpegelbereich I, wobei die AuRenlarm-
pegel teilweise deutlich unter 55 dB liegen.

Die vier Wohnh&user im nordwestlichen Plangebietsbereich sind kaum durch den Ver-
kehrslarm belastet. Hier ist im Erdgeschoss fast durchgéngig der Larmpegelbereich | zu
erwarten. Lediglich ein kleiner Fassadenabschnitt liegt mit einem AufRenlarmpegel von
56 dB im Larmpegelbereich Il. Im Dachgeschoss sind die ermittelten AuRenldrmpegel
durchschnittlich um 2-3 dB héher, sodass teilweise der Larmpegelbereich Il vorliegt.
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Abbildung 6.1: Ladrmpegelbereiche nach DIN 4109, EG
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Abbildung 6.2: Ldrmpegelbereiche nach DIN 4109, DG
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Die Anforderungen nach DIN 4109 [6] gelten grundsétzlich nur fiirr schutzbediirftige
Aufenthaltsrdume. Schutzbedurftige Rdume im Sinne der DIN 4109 [6] sind z. B.:

* Wohnraume, einschlieflich Wohndielen, Wohnkiichen:

e Schlafraume, einschlieRlich Ubernachtungsraumen in Beherbergungsstatten;
e Bettenrdume in Krankenh&usern und Sanatorien;

e Unterrichtsrdume in Schulen, Hochschulen und &hnlichen Einrichtungen;

o Blrordume;

e Praxisrdume, Sitzungsraume und dhnliche Arbeitsraume.

Dementsprechend haben R&dume, die nicht als Aufenthaltsrdume anzusehen sind (z. B.
Kuchen, Bader, Toiletten, Flure) auch keinen Schutzanspruch im Sinne der DIN 4109 [6].
Fur R&ume, in denen infolge der Nutzung nahezu sténdig Gerdusche mit Lares 2
40 dB(A) vorhanden sind, sowie fir diverse sonstige R4ume gelten die Anforderungen
der DIN 4109 [6] ebenfalls nicht. Details hierzu kénnen der Norm entnommen werden.

Allgemeiner Hinweis zur Liftung bei schalltechnisch wirksamen Fenstern:

Bei schalltechnisch wirksamen Fenstern ist grundsétzlich zu beachten, dass deren
Schalldédmmung nur im geschlossenen Zustand voll wirksam ist. Bei Beurteilungspegeln
Uber 45 dB(A) zur Nachtzeit ist selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster ungestoérter
Schiaf i. d. R. nicht mehr méglich. Hierdurch kénnen Liiftungsprobleme entstehen. All-
gemein wird deshalb empfohlen, zumindest an Schlafrdumen, vor denen zur Nachtzeit
Beurteilungspegel von 45 dB(A) tberschritten werden (ab gelber Farbkennung in den
Larmkarten zur Nachtzeit, vgl. Abbildung 4.2 und Abbildung 4.4), den Einbau entspre-
chend ausgelegter fensterunabhéngiger Luftungsanlagen vorzusehen. Dabei ist zu ge-
wabhrleisten, dass die durch die SchallschutzmaRBnahmen erzielte L&rmdammung nicht
verschlechtert wird. Entsprechende konstruktive Hinweise kénnen z. B. der VDI 2719
und DIN 4109 [6] entnommen werden.
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6.2 Planungsrechiliche Umsetzung

Zur planungsrechtlichen Umsetzung der StraRenverkehrslarm-Ergebnisse wird die Fest-
setzung der hier vorkommenden mafgeblichen AuRenldarmpegel Ls nach § 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB [2] fur die entsprechenden Fassaden des Stadtebaulichen Konzepts im Be-
bauungsplan empfohlen. Alternativ kénnen auch die Larmpegelbereiche | bis |V festge-
setzt werden unter Bezugnahme auf Tabelle 7 der DIN 4109-1:2018-01; dies kann je-
doch im Einzelfall zu héheren Anforderungen an den Schallschutz fithren. Die im Stad-
tebaulichen Konzept dargestellte Larmschutzwand entlang der siidéstlichen Plange-
bietsgrenze (vgl. Abbildung 2.2) wurde in den Schallausbreitungsberechnungen beriick-
sichtigt und muss daher in den Bebauungsplan und seine textlichen Festsetzungen tiber-
nommen werden.

Vorschlag fiir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Entlang der festgesetzten Linie ,Ldrmschutzwand” ist eine 2 m hohe Ldrmschutzwand

oder eine bauliche Vorkehrung mit vergleichbarer Wirkung zu errichten. Dabei sind eine
Schallddmmung von mindestens 24 dB sowie hochabsorbierende Oberflécheneigen-
schaften erforderlich. Beziiglich der Ausfihrung der Larmschutzwand wird auf die ZTV-
Lsw 06 (Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die Ausfiih-
rung von Ldrmschutzwénden an Stral3en) verwiesen. Die Normen DIN EN 1793 und DIN
EN 1794 sind zu beachten.

Zum Schutz vor AuBBenldrm flir AuBenbauteile von Aufenthaltsréumen sind die Anforde-
rungen der Luftschallddmmung nach DIN 4109-1 "Schallschutz im Hochbau — Teil 1:
Mindestanforderungen", Ausgabe Januar 2018 einzuhalten. Die erforderlichen gesam-
ten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBe R'yges der AuBenbauteile von schutzbediirftigen
Ré&umen ergeben sich nach Gleichung (6) der DIN 4109-1:2018-01 (s. u.) unter Bertick-
sichtigung des mal3geblichen AuBenldrmpegels L, gemé&nR den Abbildungen [6.1 und 6.2
des vorliegenden Berichts].

wges = La — Kraumart

Dabei ist

La MaBgeblicher Aulenlarmpegel nach DIN 4109

KRraumart = 25 dB fuir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien

Kraumart = 30 dB fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrdume in Be-
herbergungsstétten, Unterrichtsréume und Ahnliches

Kraumart = 35 dB fiir Biirordume und Ahnliches
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Mindestens einzuhalten sind dabei immer:

'wges = 35 dB flir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien

R'w,ges = 30 dB fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsréume in Be-
herbergungsstétten, Unterrichtsrdume, Biirordume und Ahnliches

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBe R'y,ges sind in Abhén-
gigkeit vom Verhéltnis der vom Raum aus gesehenen gesamten AuBenfléche eines Rau-
mes Ss zur Grundfldche des Raumes Sg nach DIN 4109-2:2018-01, Gleichung (32) mit
dem Korrekturwert Ka. nach Gleichung (33) zu korrigieren. Fiir AuBenbauteile, die un-
terschiedlich zur mal3geblichen Larmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2:2018-01,
Abschnitt 4.4.1.

Beim Nachweis einer tatsdchlich geringeren Gerduschbelastung im Baugenehmigungs-
verfahren kann vom festgesetzten SchalldammmaR abgewichen werden.

Hinweis zur Liiftung:
Bei schalltechnisch wirksamen Fenstern ist grundsétzlich zu beachten, dass deren

Schalldémmung nur im geschlossenen Zustand voll wirksam ist. Bei Beurteilungspegeln
liber 45 dB(A) zur Nachtzeit ist selbst bei nur teilweise geéffnetem Fenster ungestérter
Schiaf i. d. R. nicht mehr méglich. Hierdurch kénnen Liifftungsprobleme entstehen. All-
gemein wird deshalb empfohlen, zumindest an Schlafrdumen, vor denen zur Nachtzeit
Beurteilungspegel von 45 dB(A) diberschritten werden, den Einbau entsprechend ausge-
legter fensterunabhéngiger Liftungsanlagen vorzusehen. Dabei ist zu gewéhrleisten,
dass die durch die SchallschutzmaBnahmen erzielte Larmddmmung nicht verschlechtert
wird. Entsprechende konstruktive Hinweise kénnen z. B. der VDI 2719 und DIN 4109
entnommen werden.
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Anhang A Gesetze, Normen, Richtlinien, Regelwerke

(1]

[2]

[3]

[4]

[5]

(6]

(71

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen, Gerausche, Erschitterungen und &hnliche Vorgéange" (Bundes-Immissions-
schutzgesetz — BImSchG) vom 15. Mérz 1974 (BGBI. | S. 721) in der derzeit glilti-
gen Fassung

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634)

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BiImSchV) vom 12. Juni 1990, gedndert
durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014

Anlage 1: Berechnung des Beurteilungspegels fir Straken [Anm.: ,RLS-90“]

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen NRW (VV TB NRW) — Rund-
erlass des Ministeriums fiir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung — 614 —
408 (MBI. NRW Ausgabe 2018 Nr. 32 vom 28.12.2018, Seite 739 bis 804), in Kraft
getreten am 02.01.2019

DIN 18005-1 ,Schallschutz im Stadtebau”, Teil 1: ,Grundlagen und Hinweise fir
die Planung", Juli 2002

DIN 18005-1 ,Schallschutz im Stadtebau®, Teil 1: Beiblatt 1: ,Berechnungsverfah-
ren, Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche Planung®,
Mai 1987

DIN 18005-2 ,Schallschutz im Stadtebau®, Teil 2: ,Larmkarten - KartenméRige Dar-
stellung von Schallimmissionen®, September 1991

DIN 4109-1 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen®, Januar
2018

DIN 4109-2 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise der Er-
fallung der Anforderungen”, Januar 2018

DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien®, Teil 2:
+Allgemeine Berechnungsverfahren®, Oktober 1999
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Schalltechnische Beratung und Gutachten

8]

[9]

ISO/TR 17534-3 ,Akustik - Software fir die Berechnung von Schall im Freien“ -
Teil 3: ,Empfehlungen zur qualitatsgesicherten Umsetzung von ISO 9613-2 in Soft-
ware nach ISO 17534-1", Januar 2015

Forschungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe StraRen-
entwurf ,Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die Aus-
fuhrung von Larmschutzwénden an StraRen — ZTV-Lsw 06“, Ausgabe 2006

Anhang B Projektbezogene Unterlagen und Quellenangaben

[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

Amtliche Basiskarte (ABK*), Digitale Orthophotos 20cm/Pixel (DOP20), DOP-
Overlay, digitale Daten des Liegenschaftskatasters (ALKIS), 3D-Geb&udemodelle
(LoD1), digitales Gelandemodell Gitterweite 1m (DGM 1): Datenlizenz Deutsch-
land — Zero (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Bebauungsplan Nr. 19/2 ,Eltener Feld" der Stadt Emmerich am Rhein

Telefonkorrespondenz mit dem Verkehrsplanungsamt der Stadt Emmerich am
Rhein am 17.03.2020

Stadtebauliches Konzept zum Wohnquatrtier ,Eltener Feld*, Emmerich am Rhein,
Ortsteil Elten, Planungsstand: 23.03.2020: StadtUmBau GmbH, Kevelaer

Ortsbesichtigung des Untersuchungsgebiets inklusive Aufnahme der schalltech-
nisch relevanten ortlichen Gegebenheiten am 26.03.2020

Ergebnisse der bundesweiten StraBenverkehrszdhlung 2015 (Verkehrsstérken-
karte), Landesbetrieb StraBenbau NRW, per E-Mail am 27.03.2020

Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen, Urteil vom 16.03.2008, Az.: 7 D
34/07.NE
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1 Veranlassung / Erforderlichkeit der Planung / Planungsabsichten

Die Stadt Emmerich am Rhein hat beschlossen, ein Verfahren zur 3. Anderung des Bebauungsplans
EL 19/2 ,Eltener Feld* durchzufiihren.

Ausloser fiir die Bebauungsplananderung ist die Absicht des Eigentiimers, auf einer Flache im Osten
des Geltungsbereichs acht Baugrundstiicke fir Einzelhduser zu entwickeln. Der rechtskraftige Bebau-
ungsplan enthélt zwar fiir die betreffende Flache eine Wohngebietsfestsetzung mit berbaubaren
Grundstucksflachen, aber nicht in dem beantragten Zuschnitt.

Hintergrund der geplanten Entwicklung des Baugrundstiicks ist zudem die anhaltende Nachfrage nach
Wohnraum im Stadtgebiet sowie der Wille der Stadt Emmerich am Rhein, Bauwilligen innerhalb der
Stadtgrenzen Baugrundstiicke anbieten zu kdnnen.

Verwaltungsseitig kann die Planung befiirwortet werden, da sie als Mainahme der Innenentwicklung
der Nachverdichtung eines bestehenden Wohngebietes dient und somit eine bessere bauliche Nutz-
barkeit des Grundstlicks erméglicht.

Die Planung korrespondiert mit dem Bestreben der Stadt Emmerich am Rhein, eine den Anforderun-
gen der demografischen Entwicklung entsprechende, gezielte und zukunftsfahige Innenentwicklung in
den Siedlungsschwerpunkten voranzutreiben. Es handelt sich um eine sinnvolle Nachverdichtung des
Siedlungskarpers und keinen Eingriff in den unberthrten AuBenbereich.

Die vorliegende Bauleitplanung wird im beschleunigten Verfahren gem. §13a BauGB durchgefiihrt.
Diese Regelung bezieht sich auf Bebauungsplane der Innenentwicklung und dient dabei u.a. der Wie-
dernutzbarmachung von Flachen und der Nachverdichtung. Der vorliegende Plan erfiillt alle Voraus-
setzungen, die fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gelten:

e Es handelt sich um ein Vorhaben im Innenbereich, das somit der Innenentwicklung dient.

e Die zulassige Grundflache ist kleiner als 20.000 mZ,

e Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in §1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten
Schutzgiter (Belange des Umweltschutzes einschlieRlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege) liegen nicht vor.

e Es bestehen keine Anhaltspunkte dafiir, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder
Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Deshalb ist gemaR § 13 a Abs. 3 BauGB keine Umweltpriifung und kein Umweltbericht erforderlich.

Aufgrund von Anregungen im Rahmen der Behérdenbeteiligung wurde der Planentwurf nach der 6f-
fentlichen Auslegung geéndert, weshalb gem. § 4 a Abs. 3 BauGB eine erneute éffentliche Auslegung
bzw. Einholung der Stellungnahmen erforderlich wurde. Konkret handelte es sich bei den erforderli-
chen Anderungen um eine Verschiebung und VergroRerung der Aufstellflache fiir Miillbehalter, eine
Verschiebung des Sichtdreiecks mit der Folge einer Ausweitung der Verkehrsflache im Einmiindungs-
bereich sowie eine Verschiebung des im StraBenraum vorgesehenen Baums.
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2 Raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet (Anderungsbereich) ist rund 4.850 m? groR und befindet sich im Nordosten des Em-
mericher Ortsteil Elten. Es umfasst das Flurstiick 610 in der Gemarkung Elten, Flur 19. Das Verfah-
rensgebiet ist begrenzt:

im Nordwesten von der Strafle Eltener Feld und dem Flurstiick 523 in der Flur 19 der Gemar-
kung Elten

im Nordosten durch das Flurstlick 450 in der Flur 19 der Gemarkung Elten
im Stdosten durch die Beeker Strale (L 472)
im Stdwesten durch die Flurstlicke 471, 528 und 530 in der Flur 19 der Gemarkung Elten

Die Verfahrensgebietsgrenze ist in der Planunterlage mit einer gestrichelten Linie gekennzeichnet.

Abbildung 1: Lage des Plangebiets
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3 Gegenwartiger Zustand

Der Anderungsbereich wird derzeit noch landwirtschaftlich genutzt. Westlich grenzt Wohnbebauung
an. Nordlich und dstlich des Plangebiets befinden sich zunéchst landwirtschaftliche Flachen. Weiter
ostlich liegt ein groleres Waldgebiet. Die im Stdosten verlaufende Beeker Strale bildet die Verbin-
dung zwischen dem Eltener Ortskern und der Bundesautobahn A3. Der Eltener Ortskern liegt etwa
400 Meter entfernt in stidwestlicher Richtung.

Abbildung 2: Luftbild des Anderungsbereichs und der naheren Umgebung

4 Planungsvorgaben

Regionalplan / Flachennutzungsplan

Im rechtskraftigen Regionalplan des Regierungsbezirks Dusseldorf (RPD) ist das Plangebiet dem All-
gemeinen Siedlungsbereich (ASB) zugeordnet. Die Planung befindet sich in Ubereinstimmung mit den
Zielen der Raumordnung und Landesplanung.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Emmerich am Rhein ist der Geltungsbereich als Wohnbauflache
dargestellt. Insofern wird dem Entwicklungsgebot des Baugesetzbuchs entsprochen.

Bebauungsplan

Das Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes EL 19/2 — Eltener Feld —, der
am 22.12.2003 in Kraft getreten ist. Er setzt ein ,Allgemeines Wohngebiet* mit Einzel- bzw. Doppel-
hausern fest.

Landschaftsplan / Naturschutzrecht

Das Plangebiet befindet sich im Innenbereich und innerhalb eines rechtskraftigen Bebauungsplans
und damit nicht im Geltungsbereich eines Landschaftsplans.
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Schutzgebiete oder geschiitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutzrechts existieren im
Plangebiet nicht.

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europdische Vogelschutzgebiete liegen im Plange-
biet oder seinem Umfeld ebenso wenig vor wie ein Lebensraumtyp nach der Fauna-Flora-
Habitatrichtlinie (FFH-Richtlinie).

5 Ziele des Bebauungsplans

Ziel der Bauleitplanung ist die Anderung des ErschlieRungs- und Bebauungskonzeptes fiir ein Neu-
baugebiet, firr das bereits ein rechtskraftiger Bebauungsplan vorliegt, um eine dichtere Bebauung und
verbesserte Grundstiickszuschnitte erreichen zu kdnnen.

Im Méarz 2020 wurde zur Vorbereitung der Baulandentwicklung ein stadtebaulicher Entwurf fiir diese
Entwicklungsflache erarbeitet. Angestrebt wird eine ortstypische Wohnbebauung mit Einzelhdusern.
Das vorliegende Plangebiet bietet Platz fir rund 8 Wohneinheiten.

Abbildung: Stadtebauliches Konzept fiir die Flache (ohne MaRstab, StadtUmBau GmbH, 2020)
T ey

Mit der Realisierung der Bauleitplanung soll eine Verdichtung innerhalb eines bestehenden Wohnge-
biets zur Versorgung der Wohnbevolkerung mit bedarfsgerechtem Wohnraum erméglicht werden.

Die Antragsflache trégt dem stadtebaulichen Grundsatz ,Innenentwicklung vor Aulenentwicklung*
Rechnung, demzufolge einer Nachverdichtung bereits erschlossener Siedlungsbereiche gegentiber
deren Ausdehnung in den Aullenbereich der Vorzug zu geben ist. Mit der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes soll eine Wohnnutzung des betroffenen Bereiches ermdglicht werden und dabei die zu-
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kinftige bauliche Entwicklung im Sinne einer stadtebaulich und gestalterisch harmonischen Fortent-
wicklung der bestehenden Bebauungsstruktur gesteuert werden.

6 Planungsrechtliche Festsetzungen
6.1 Art der baulichen Nutzung

Die zur Bebauung vorgesehenen Flachen des Plangebiets werden entsprechend der vorgesehenen
Nutzung als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt.

(Kleine) Laden zur Versorgung des Plangebietes, Schank- und Speisewirtschaften, nicht stérende
Handwerksbetriebe und Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwe-
cke sind gemal § 4 BauNVO in Allgemeinen Wohngebieten zulassig und sollen es auch in diesem
Bebauungsplan sein. Sie tragen ganz wesentlich zum Charakter eines zwar vornehmlich, aber nicht
ausschlieBlich dem Wohnen zugedachten Baugebietes bei und weisen ein wohnvertragliches Nut-
zungsprofil auf.

Fur die laut BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungsarten - sonstige nicht storende Gewerbe-
betriebe, Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Anlagen fir Verwaltungen — gilt das vorstehende
nur eingeschrankt: ein Ubergewicht gegeniiber der Wohnnutzung wére dem Wohngebietscharakter
abtraglich, da diese Nutzungsarten in besonderer Weise auch in Misch- und Kerngebieten ,zu Hause*
sind und nicht unerhebliche Verkehrsmengen verursachen konnen. Deshalb werden sie flir dieses
Plangebiet — wie in der BauNVO - nur ausnahmsweise zugelassen.

Tankstellen und Gartenbaubetriebe passen vom Platzbedarf her nicht in das bestehende Wohngebiet
und flihren zu Zusatzverkehren, die an dieser Stelle nicht gewlinscht sein kdnnen.
6.2 MaR der baulichen Nutzung

Das Mal der baulichen Nutzung wird im vorliegenden Bebauungsplan durch die Grundflachenzahl
(GRZ), die Zahl der Vollgeschosse sowie maximale Trauf- und Firsthdhen bestimmt.

Grundflachenzahl (GRZ)

Das HochstmaR der baulichen Nutzung wird mit einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt.
Diese Festsetzung der GRZ orientiert sich an den Obergrenzen gemaR § 17 Abs. 1 BauNVO und
bleibt durch die vorliegende Anderungsplanung unveréndert.

Zahl der Vollgeschosse / maximale Gebaudehohe (GH. max.) / maximale Traufhohe (TH max.)

Die Zahl der Vollgeschosse wird entsprechend der umliegenden Bestandsbebauung sowie der gelten-
den Festsetzung im rechtskraftigen Bebauungsplan auf eines festgesetzt.

Auch die zulassige Gebaudehdhenentwicklung orientiert sich an der unmittelbar an das Plangebiet
angrenzenden Bebauung.

6.3 Uberbaubare Grundstiicksflichen

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden durch Baugrenzen festgesetzt. Dies gewahrleistet auf
der einen Seite die Einhaltung eines stadtischen Ordnungsrahmens und beldsst dabei dem Bauhermn
einen individuellen Spielraum zur Verwirklichung seines Bauvorhabens.
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6.4 Bauweise

Im Altbebauungsplan EL 19/2 ist fiir die in den Verfahrensbereich einbezogenen Grundstiicke festge-
setzt, dass Einzelhduser und Doppelhauser in der offenen Bauweise zulassig sind. An dieser Festset-
zung wird im Zuge der vorliegenden Anderungsplanung festgehalten, da auch die bestehende umlie-
gende Bebauung die Merkmale einer offenen Bauweise aufweist und sich die hinzukommende Be-
bauung hieran anpassen soll.

6.5 Begriuinung der Vorgarten

Vorgarten sind wesentliche straRenraumpragende Bestandteile des Stadtbildes. Dariber hinaus hat
eine weitgehende Begriinung dieser Flachen auch nachhaltige Bedeutung fiir die Okologie, beispiels-
weise als Lebensraum flir Insekten oder als Beitrag zur Verbesserung des Mikroklimas. Aus diesen
gestalterischen und 6kologischen Griinden soll die Anlage von vollstandig asphaltierten, gepflasterten
oder geschotterten Vorgarten (Bereiche zwischen der StraRenbegrenzungslinie und der vorderen
Baufluchtlinie) unterbunden werden. Deshalb sind die Vorgarten und sonstige nicht lberbaubare
Grundstticksflachen vollstandig mit Vegetation, welche einen unmittelbaren Kontakt zur belebten Bo-
denzone aufweist, zu begriinen und dauerhaft zu erhalten. Davon ausgenommen sind befestigte Fla-
chen im Vorgarten nur fiir die notwendige Erschlieung (Zufahrten, Zuwege) zuléssig.

7 ErschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebiets erfolgt durch eine neue innere ErschlieBungsstrale. Die Anbindung
an das vorhandene Strallennetz erfolgt von Nordwesten (ber die StralRe Eltener Feld.

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Sichtbeziehung zwischen den Verkehrsteilnehmern wurde die
westliche Ecke der neuen Verkehrsflache im Einmindungsbereich abgerundet. Die flr das erforderli-
che Sichtdreieck im Einmindungsbereich bendtigte Flache wurde in die 6ffentliche Verkehrsflache
einbezogen. Dies sowie die geplante innere Aufteilung der ErschlieBungsflachen wurde im Rahmen
der Behdrdenbeteiligung mit den zustandigen Stellen abgestimmt sowie von einem Fachbdro fur Tief-
bauplanung begleitet.

Das gesamte Umfeld des Planbereiches ist ausreichend verkehrlich erschlossen. Der durch die Pla-
nung beeinflusste Quell- und Zielverkehr kann wie bisher problemlos von dem bestehenden Verkehrs-
netz aufgenommen werden. Mit negativen Auswirkungen auf die Verkehrssituation innerhalb der na-
heren Umgebung ist nicht zu rechnen.

8 Ver-und Entsorgung

8.1 Gas, Wasser, Strom

Das Plangebiet kann durch Erweiterung und Erganzung der vorhandenen Ver- und Entsorgungsnetze,
die sich im angrenzenden Eltener Feld befinden, durch die zustandigen Versorgungstrager erschlos-
sen werden. Die erforderlichen Abstimmungen mit den zustandigen Tragern 6ffentlicher Belange wer-
den im weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens durchgefiinrt und in der ErschlieBungsplanung
weiter konkretisiert.
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8.2 Schmutzwasser / Regenwasser

Das im ErschlieBungsgebiet anfallende hausliche Schmutzwasser soll in einem neuen Kanal gesam-
melt und an den bereits vorhandenen Mischwasserkanal im Eltener Feld angeschlossen werden.

In § 44 Abs. 1 LWG NRW (neu) ist bestimmt, dass Niederschlagswasser von Grundstiicken, die nach
dem 01.01.1996 erstmals bebaut, befestigt oder an die offentliche Kanalisation angeschlossen wer-
den, nach Mafigabe des § 55 Abs. 2 WHG (ortsnah z. B. durch Versickerung auf dem Grundstiick
oder durch einen o6ffentlichen Regenwasserkanal) zu beseitigen ist.

Zur Beurteilung der Versickerungseignung der anstehenden Bdden wird auf die Ergebnisse des fiir die
Flache vorliegenden Bodengutachtens' zurlickgegriffen, das zur Aufstellung des Bebauungsplans EL
19/2 erarbeitet worden war.

In Abstimmung zwischen der Stadt Emmerich am Rhein, den Technischen Werken Emmerich und
dem Investor wurde, aufbauend auf den Ergebnissen des 0.g. Gutachtens und analog zu der Hand-
habung im angrenzenden Wohngebiet festgelegt, dass das auf den Dachflachen und sonstigen ver-
siegelten Flachen anfallende Niederschlagswasser Uber Mulden versickert wird.

Aufgrund dieser Ergebnisse wurde eine Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen, die die
dezentrale Versickerung des auf den Privatgrundstlicken anfallenden Niederschlagswassers regelt.

Die technischen Einzelheiten der Entwasserung werden im Rahmen des mit dem Investor abzuschlie-
Renden ErschlieBungsvertrags festgelegt.

Die Niederschlagswasserbeseitigung der 6ffentlichen und der privaten Flachen erfordert jeweils sepa-
rate wasserrechtliche Genehmigungsverfahren im Anschluss an die Rechtskraft des Bebauungsplans,
die rechtzeitig bei der Unteren Wasserbehdrde einzureichen sind.

8.3 Sammelstelle fiir Abfallbehalter

Im Einfahrtbereich in das Plangebiet wird eine Aufstellflache fur Abfallbehalter festgesetzt, um eine
geregelte Abfallentsorgung sicherzustellen. Die Lage und GroRe dieser Sammelstelle wurde im Zuge
des Verfahrens mit der zustandigen Behorde und dem Entsorgungsunternehmen abgestimmt.

9 Belange von Natur und Landschaft

Bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungsplanen sind die Belange des Umweltschutzes so-
wie die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege zu bertcksichtigen (§ 1 Abs. 5 Nr. 7 BauGB).
Die Abwagung dieses allgemeinen Planungsleitsatzes wird durch die Regelung des § 1 a BauGB kon-
kretisiert.

Die Bebauungsplananderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeflihrt. Da
die Voraussetzungen des § 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 erfilllt sind, gelten Eingriffe, die durch die Ande-
rung dieses Bebauungsplanes vorbereitet werden, als im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor
der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig.

1 Geokom: Versickerungsuntersuchung fiir das B-Plangebiet EL 19/2 ,Eltener Feld* in Emmerich-Elten, Dinslaken, 22.07.2002
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10 Artenschutz

Im Rahmen des § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG ist eine artenschutzrechtliche Prifung fur Planungs- und
Zulassungsverfahren vorgeschrieben. Dabei stehen der Erhalt der Populationen einer Art sowie die
Sicherung der okologischen Funktion der Lebensstatten im Vordergrund. Insgesamt konzentriert sich
das Artenschutzregime bei Planungs- und Zulassungsverfahren auf die europaisch geschitzten FFH-
Anhang-IV-Arten und die europaischen Vogelarten.

Das Planungsbiro StadtUmBau GmbH wurde beauftragt, in einer Vorpriifung? festzustellen, ob durch
die Realisierung der Planung planungsrelevante Arten betroffen sein konnten. Am 11.08.2020 wurde
eine Ortsbesichtigung des geplanten Eingriffsgebietes durchgefiihrt.

Dazu wurde in einem ersten Schritt das relevante Artenspektrum Uber das nordrhein-westfalische
Artenschutzfachinformationssystem ausgewertet. Von den flr den 1. Quadranten der TK25 4103
(Emmerich) und 2. Quadranten 4102 (Elten) aufgeflihrten planungsrelevanten Arten finden einige
wenige Arten im Untersuchungsgebiet moglicherweise geeignete Lebensraumstrukturen vor.

Wahrend der Ortsbesichtigung wurden im Untersuchungsgebiet bzw. der unmittelbaren Umgebung
insgesamt sechs verschiedene Vogelarten angetroffen. Planungsrelevante Arten waren nicht darunter.
Bei den angetroffenen Vogelarten handelte es sich um in NRW weit verbreitete Arten, wie sie typi-
scherweise in Garten sowie im Siedlungsrandbereich angetroffen werden, so dass sie fir die Arten-
schutzrechtliche Vorprifung keine Relevanz haben.

Das Gebiet ist durch die vorhandene Nutzung, die Lage im Siedlungsrandbereich und die damit ver-
bundenen Larmemission der Pkw, die im Umfeld bereits vorhandene Bautatigkeit sowie haufige
menschliche Anwesenheit vorbelastet. Die Anwesenheit von storungssensiblen Arten (insb. Offen-
landarten) ist auch aufgrund der die kleinflachige Wiese umgebenden Vertikalstrukturen und vorhan-
dene Freizeitnutzung (Hunde und Katzen) durch Anwohner auszuschliefen.

Auch andere Artengruppen wie Greifvogel, Eulen, Luftjager, Arten der geschlossenen Walder, Hoh-
lenbriter oder Gebusch-/Freibriter und Kulturfolger werden durch die geplante MaBnahme nicht er-
heblich beeintrachtigt.

Unter Bertcksichtigung der artspezifischen Habitatanspriiche und Verhaltensweisen der hier betrach-
teten Arten sind fiir keine dieser Arten Verbotstatbestande nach § 44 in Bezug auf die geplante Bau-
malnahme zu sehen. Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 ist fur keine der Arten zu beantragen.
Die Realisierung der Planung hat somit keine Beeintrachtigung einer lokalen Population oder einer
besonders streng geschutzten Vogelart zur Folge.

Laichhabitate oder wertvolle Landhabitate von Amphibien und Reptilien sind nicht betroffen, so dass
negative Auswirkungen auszuschlie3en sind.

Wahrend der Ortsbegehung wurde das Gelande auch auf Quartiermdglichkeiten flr Fledermause
abgesucht. Die im Geltungsbereich vorhandene Freiflache kénnte von Fledermausen haufigerer Ver-
breitung, die im weiteren Umfeld ihre potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestatten haben, als Teil
eines Nahrungshabitats genutzt werden. Es handelt sich dabei jedoch um einen kleinflachigen, nicht-
essentiellen Bestandteil mit geringerer Wertigkeit. Aufgrund der eingeschrankten GroRe des Ande-
rungsbereichs sowie den im Umfeld vorhandenen, weitlaufigen landwirtschaftlichen Flachen finden

2 StadtUmBau GmbH: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag ASP Stufe | zur 3. Anderung des Bebauungsplans EL 19/2 ,Eltener Feld" der
Stadt Emmerich, Kevelaer, 06.05.2021
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sich ausreichende Ausweichmdglichkeiten fir den geringfligigen Verlust eines Teilbereichs eines po-
tentiellen Jagdhabitats. Leitstrukturen wie Geholzreihen, welche durch das Vorhaben verloren gehen
konnten, liegen im Geltungsbereich nicht vor. Eine Betroffenheit von Fledermausen durch Verlust von
Quartieren (Fortpflanzungs- und Ruhestétten, bzw. Winterquartiere), erhebliche Stérungen, oder Indi-
viduenverlust/-verletzung liegt aufgrund fehlender Projektwirkungen laut Artenschutzrechtlichem
Fachbeitrag nicht vor. Ein Auslésen von Verbotstatbestanden gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG durch
bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkfaktoren kann derzeit mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden. Im Bereich besteht bereits eine Vorbelastung durch Larm und Lichtreize, aufgrund
der Lage im Siedlungsrandbereich sollte nach Maéglichkeit jedoch grundséatzlich auf nicht zwingend
notwendige Beleuchtung verzichtet werden.

Um das Brutgeschaft innerhalb des Plangebietes und seiner direkten Umgebung zu sichern, sind als
Vermeidungsmalinahme die ErschlieBungsarbeiten aullerhalb der Fortpflanzungszeit durchzufiihren.
Selbst wenn Brutvorkommen nicht wahrscheinlich sein sollten, unterliegen dem Verbot der Tétung
auch alle anderen européischen Vogelarten (§ 44 Abs. 1 BNatSchG). AuszuschlieBen sind solche
Verbotstatbestande nur auBerhalb der Brutzeit.

Der Gutachter kommt abschlieBend zu der Einschétzung, dass es keine Hinweise darauf gibt, dass
lokale Populationen von den geplanten MalRnahmen negativ betroffen werden konnten. Insbesondere
bleibt die nach § 44 Abs. 5 BNatSchG zu schiitzende ,0kologische Funktion® der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten (s. 0.) durch die Planungen fiir alle planungsrelevanten Arten erhalten.

11 Immissionsschutz

111 Geruch

In der ndheren Umgebung des Plangebiets befinden sich keine geruchsimmissionsrelevanten land-
wirtschaftlichen Betriebe mit Viehhaltung. Gleiches gilt fir produzierende Gewerbebetriebe mit hohen
Geruchsemissionen. Eine spezielle Geruchsuntersuchung mit Uberpriifung der in der Geruchsimmis-
sionsrichtlinie (GIRL) genannten Immissionswerte ist im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung
nicht erforderlich.

11.2 Larm

In der ErschlieBungs- und Bauphase muss mit voribergehenden Belastigungen durch Bau- und Ver-
kehrslarm gerechnet werden. Diese an der benachbarten Wohnbebauung temporar auftretende
Schallkulisse stellt keine unzumutbare Larmbelastigung dar.

Das Plangebiet befindet sich am Rand des durch Wohnbebauung gepragten Innenbereichs. Die ge-
plante Bebauung fligt sich somit auch aus Immissionsschutzsicht in die Umgebung ein.

Aufgrund der Nahe des Plangebiets zur Landesstrale L 472 (Beeker Strafe) wurde zur Zusammen-
stellung des Abwagungsmaterials in Bezug auf mogliche dauerhafte immissionsschutzfachliche Kon-
flikte ein Schallgutachten? in Auftrag gegeben.

3 Stoffers Akustik Ingenieurbiiro: Schalltechnische Untersuchung zur Anderung des Bebauungsplans Nr. EL 19/2 Eltener Feld* der
Stadt Emmerich, Hiirth, 31.03.2020
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Im Rahmen des Schallgutachtens wurden die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmimmissi-
onen ermittelt und auf Grundlage der DIN 18005 beurteilt. Die Orientierungswerte der DIN 18005 lie-
gen flir Allgemeine Wohngebiete tagstiber bei 55 dB(A) und nachts bei 45 dB(A). Bei der Larmprog-
nose wurde eine entlang der sudostlichen Plangebietsgrenze vorgesehene, 2 m hohe Schallschutz-
wand bereits berlcksichtigt. Klarstellend wurde eine Passage in die betreffende textliche Festsetzung
aufgenommen, wonach die Larmschutzwand keine Abstandsflachen auslost.

Aus den vorgenommenen Ausbreitungsrechnungen geht hervor, dass die hdchsten Immissionen an
den stralRenzugewandten Fassaden im Sudosten nahe der Beeker Stralle zu erwarten sind. Dort lie-
gen demnach in 5 m Héhe (Dachgeschoss) Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005
bis 11 dB(A) tagstiber und bis 13 dB(A) nachts und in 2 m Hohe (Erdgeschoss) Uberschreitungen bis
6 dB(A) tagsuber und bis 8 dB(A) nachts vor. Daran wird der Einfluss der Schallschutzwand deutlich.

An der schallabgewandten Seite ist hingegen Uberwiegend mit einer Einhaltung der Orientierungswer-
te zu rechnen.

Im Gutachten wird dargelegt, dass zum Erreichen eines ausreichenden Schallschutzes neben der
bereits genannten Schallschutzwand ein Ausgleich in Form von weiteren geeigneten Malnahmen
vorzunehmen ist.

Deshalb sind entsprechend der ermittelten Immissionswerte im Bebauungsplan malgebliche Aulen-
larmpegel festzusetzen. Es ergeben sich fir das Plangebiet im Bereich der Uberbaubaren Grund-
stucksflachen maRgebliche AuRenlarmpegel zwischen 57 und 68 dB(A).

Entsprechend der ermittelten Immissionswerte des Gutachtens werden im Bebauungsplan die sich
ergebenden mafRgeblichen AuRenlarmpegel abgebildet, aus denen wiederum die Anforderungen an
die Schallddmmung der Aulenbauteile abzuleiten sind. Hierzu wird eine konkretisierende textliche
Festsetzung erganzt. Im Bereich der jeweils festgesetzten maligeblichen AuRenléarmpegel sind daraus
sich ergebende Schallddmm-Male R'w,res einzuhalten.

Die erforderlichen Schalldd@mm-MaRe sind neben den malgeblichen AuBenlarmpegeln von der
Raumart des schutzbedlrftigen Raumes abhangig.

Die Raumarten teilen sich in drei Klassen auf:

- Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien: Kraumart = 25 dB

- Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubemachtungsraume in Beherbergungsstatten, Unterrichts-
raume und Ahnliches: Kraumart = 30 dB

- Biiroraume und Ahnliches: Kraumart = 35 dB

Das Schallddamm-MaRe R'w,res ergibt sich nach DIN 4109-2 (2018-01), indem der Wert der jeweiligen
Raumart von dem dort ermittelten AuRenlarmpegel (La) abgezogen wird: R'w,ges = La — Kraumart.
Die DIN 4109-2 liegt im Rathaus der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 5, zur Einsicht aus.

Die Festsetzung dient dazu, einen ausreichenden Schutz der Innenraume vor Verkehrslarm sicherzu-
stellen.

Zusatzlich wird festgesetzt, dass fiir besonders ruhebedrftige Schlafraume und Kinderzimmer, vor
denen zur Nachtzeit Beurteilungspegel von 45 dB(A) tberschritten werden, zusatzlich schallgedamm-
te und moglichst motorisch betriebene Liiftungseinrichtungen notwendig sind, die auch bei geschlos-
senem Fenster eine ausreichende Raumliftung gewahrleisten. Die Gewahrleistung eines ausreichen-
den Immissionsschutzes istim Rahmen der Baugenehmigungsverfahren sicherzustellen.
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In AuBenwohnbereichen sollten die Orientierungswertes der DIN 18005 flir Mischgebiete von 60 dB(A)
eingehalten werden, da in Mischgebieten generell Wohnen zulassig ist und bei Einhaltung von MI-
Werten grundsatzlich gesundheitlich unbedenkliche Wohnverhaltnisse gegeben sind. Im Schallgutach-
ten wird dartiber hinaus ausgefiihrt, dass gemafl Rechtsprechung (OVG NRW vom 13.03.2008, Az.: 7
D 34/07.NE) eine angemessene Nutzung der Freibereiche auch noch gewahrleistet ist, ,[...] wenn sie
keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der 62 dB (A) Uberschreitet, denn dieser Wert markiert die
Schwelle, bis zu der unzumutbare Stérungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten
sind.*

Da gemaR Schallgutachten der Wert von 62 dB(A) tagsuber Uberall eingehalten wird, wird keine Not-
wendigkeit besonderer Vorkehrungen zum Schutz fir Aulenwohnbereiche im Bebauungsplan gese-
hen.

Darlber hinaus stellen AuRenwohnbereiche wie Terrassen oder Balkone keine dauerhaften Aufent-
haltsorte dar, sondern werden lediglich temporar genutzt.

Eine Nutzung der Grundstlicke ohne unzumutbare Einschrankungen oder gesundheitlich bedenkliche
Schallsituationen ist somit auch ohne spezielle MalRnahmen zum Schutz der AuRenwohnbereiche
gegeben.

Unter der Voraussetzung der Einhaltung der genannten SchallschutzmalRnahmen und Vorgaben ist im
Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung davon auszugehen, dass eine Nutzung der Grundstlicke
ohne unzumutbare Einschrankungen oder gesundheitlich bedenkliche Schallsituationen gegeben sein
wird.

Relevante Gewerbelarmquellen befinden sich in der ndheren Umgebung nicht. Auch unzumutbare
Beeintrachtigungen aus Sport- oder Freizeitlarm sind in der direkten Umgebung auszuschlieen.

Insgesamt ist aufgrund der Lage und GroRe des Plangebiets sowie der zulassigen Nutzungen und
unter der Voraussetzung der Einhaltung der im Schallgutachten genannten Malnahmen davon aus-
zugehen, dass der Realisierung des Bebauungsplans keine schallschutzfachlichen Belange entge-
genstehen.

11.3 Storfallrisiko

Storfallbetriebe befinden sich in der Umgebung des Plangebiets nicht.

Somit ergeben sich keine Anhaltspunkte, dass fiir das Plangebiet im Rahmen der Anderung des Be-
bauungsplanes Mafinahmen zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen aus schweren Un-
fallen im Sinne des § 50 Satz 1 BImSchG in diesen Betrieben zu regeln waren.

12 Denkmal- und Bodendenkmalpflege

Belange des Denkmalschutzes sind nicht betroffen. Weder im Plangebiet noch in der Nachbarschaft
sind denkmalgeschiitzte Gebaude oder Einrichtungen vorhanden.

Hinweise auf im Boden enthaltene arché&ologische Substanz liegen fir das Plangebiet nicht vor und
sind im Rahmen der Realisierung der angrenzenden Bebauung auch nicht bekannt geworden. Jedoch
ist ein etwaiges Auftreten solcher Funde nicht grundsatzlich auszuschlieBen. Die denkmalrechtlichen
Bestimmungen gelten prinzipiell fir alle Bereiche, in denen Erdeingriffe durchgeflihrt werden.
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13 Schutzzonen der Landesstrafe (L 472)

Das Plangebiet grenzt an die Beeker Stralle (L 472) an und befindet sich damit im Wirkungsbereich
der Schutzzonen der Landesstralen gemaf § 25 Straen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW).

In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom duferen Rand der befestigten Fahrbahn der Landes-
strafle (Anbaubeschrénkungszone § 25 StrWG NRW)

a) durfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden, die die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstrae weder durch Lichteinwirkung, Dampfe,
Gase, Rauch, Gerausche, Erschitterungen und dgl. gefahrden oder beeintrachtigen.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auBerhalb von Grundstlicken und Geb&uden so zu
gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstralle
nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben Uber die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise
mit Wirkung zur Landesstrafle einer straBenrechtlichen Priifung und Zustimmung.

In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom auleren Rand der befestigten Fahrbahn der Landes-
straBe dlrfen gemal § 28 (1) StrWG NRW Anlagen der AuBenwerbung nicht errichtet werden. Im
Ubrigen stehen sie den baulichen Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW gleich. Sicht- und Larm-
schutzwalle — sowie Wande bedUrfen der Genehmigung der StraRenbauverwaltung.

14 Altlasten und Altablagerungen

Belastete Bereiche (Altlasten) und mdglicherweise belastete Bereiche (Verdachtsflachen) sind im
Plangebiet nicht bekannt.

Der Stadtbereich von Emmerich am Rhein war Kampfgebiet des Zweiten Weltkrieges. Fr die Flachen
im Plangebiet kdnnen Kampfmittelriickstande im Boden nicht ausgeschlossen werden.

Zudem liefern Luftbilder aus den Jahren 1939 bis 1945 und andere historische Unterlagen nach An-
gaben des Kampfmittelbeseitigungsdienstes Hinweise auf vermehrte Bodenkampfhandlungen. Es
existiert fur die vorliegende Flache ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel bzw. Militéreinrichtungen
des 2. Weltkrieges (Schitzenloch und Panzergraben).

Die Bauherren werden durch Hinweis im Bebauungsplan (ber diese Umstande sowie tber Verhal-
tensmafiregeln bei Auffinden von Kampfmitteln oder bei der Durchflihrung von Erdarbeiten mit erheb-
lichen mechanischen Belastungen informiert.

15 Hochwassergefahrdung

Die Flache liegt auBerhalb von Uberschwemmungs- und Hochwassergefahrengebieten.

16 Starkregenabfluss

Die Stadt Emmerich am Rhein hat im Jahr 2014 eine FlieBweganalyse* fir den Fall von Starkregener-
eignissen erarbeiten lassen. Das Plangebiet gehort nicht zu den insgesamt fiinf Bereichen im Stadtge-

4 Dr. Pecher AG: Stadtgebietsweite FlieBweganalyse und Aufbau eines gekoppelten Kanalnetz-Oberflachenabflussmodells mit dem
Programmsystem DYNA-GeoCPM fiir fiinf ausgewahlte oberflachliche Uberflutungsbereiche in Emmerich am Rhein, Erkrath 2014
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biet, fiir die Uberstau- und Uberflutungsrisiken ermittelt wurden und die deshalb einer detaillierten Be-
trachtung unterzogen wurden.

GemaR der Darstellung der FlieRwege wird der Anderungsbereich von einem FlieRweg des Nieder-
schlagswassers erfasst. Er beeintrachtigt die grundsatzliche Bebaubarkeit des Planbereiches zwar
nicht, sollte im Zuge der Genehmigungsplanung fiir die einzelnen Neubauten jedoch ber(cksichtigt
werden.

17 Klimaschutz und Klimaanpassung
14.1  Klimaschutz

Die Stadt Emmerich hat ein Klimaschutzkonzept® beschlossen. Dieses zeigt auf, welche Projekte und
Malnahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs beitragen kdnnen. Fir die Flache des vorlie-
genden Bebauungsplans finden sich keine speziellen Ziele in dem Konzept.

Grundsétzlich gilt, dass eine Nachverdichtung innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
der Siedlungsausdehnung in den AuRenbereich vorzuziehen ist. Diesem Leitbild folgt die vorliegende
Bebauungsplanénderung.

Regionalklimatisch gesehen befindet sich das Plangebiet im Klimabezirk der niederrheinischen Tief-
ebene mit maritimem Einfluss. Das Wetter ist gepragt durch vorherrschende West- und Stdwestwin-
de, relativ milde Winter (Durchschnittstemperatur Januar 1,5 - 2°C) und geméaRigte Sommer (Durch-
schnittstemperatur Juli 17 - 18 ° C). Die mittlere Jahrestemperatur betragt zwischen 9 und 10 ° C, die
mittlere Niederschlagsmenge 700 bis 750 mm/gm. Eine detaillierte klimatische Untersuchung fir das
Stadtgebiet existiert nicht.

Entscheidend flr die Schadstofffilterung, die Frischluftbildung und den Luftaustausch des Gebietes
sind lokal-klimatische Faktoren wie Lage, Relief und Vegetation. Infolge seiner geringen Flachengrole
besitzt das Plangebiet kleinklimatisch gesehen nur eine geringe Bedeutung. Dariiber hinaus bereitet
die Planung keine groRflachige zusatzliche Bebauung vor. Insofern sind durch die Planaufstellung
keine signifikanten klimatischen Veranderungen in der unmittelbaren Umgebung zu erwarten.

Aufgrund des geringen Umfanges hinzukommender Bebauung wird sich das Verkehrsaufkommen in
der Umgebung nicht spirbar erhohen.

Da mit dem Bebauungsplan nur eine geringfiigige Nachverdichtung des bestehenden Siedlungsberei-
ches beabsichtigt ist und insofern keine Neubebauung in einem solchen Umfang entstehen wird, dass
sich die bestehenden Siedlungsverhéltnisse in relevanter Weise verandern, wird der Energieverbrauch
und damit einhergehend der CO»-AusstoR nicht wesentlich ansteigen. Fir die Neubauten im Plange-
biet wird zur Minderung des Energiebedarfes empfohlen, die im Folgenden aufgefiihrten planerischen
Grundsétze zu berticksichtigen:

e kompakte Baukdrperausfihrung, um die Warmeverluste gering zu halten

e  Ausrichtung der Gebaude- und Dachflachenhauptseite nach Siden, um die Nutzungsmaog-
lichkeiten der Solarenergie zu optimieren

5 Stadt Emmerich am Rhein: Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Emmerich am Rhein, Juni 2013
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e  geeigneter Sonnenschutz an der siidlichen Geb&udeauRenseite vor Uberhitzung im Som-
mer

e  Erzeugung von Warmeenergie Uber regenerative Energietrager.

14.2 Klimaanpassung

Die begonnenen Klimaveranderungen aufern sich insbesondere in der zunehmenden Erwarmung
sowie in vermehrten Starkregen- und Sturmereignissen. Den Folgen der Klimaveranderung kann stad-
tebaulich insbesondere entgegengewirkt werden durch

e  Minimierung von versiegelten Bereichen

e Verzdgerung des Spitzenabflusses

e  MaRnahmen zur Verringerung der Warmeabstrahlung (z.B. helle Baumaterialien und Ober-
flachengestaltung, Verschattung versiegelter Flachen, Bepflanzung von Déachern)

Die Stadt Emmerich hat ein Klimaanpassungskonzeptt beschlossen. Dieses enthalt im Analyseteil
neben einer Nutzungskarte, einer Hitzebelastungskarte und einer Infrarotkarte auch eine Klimatopkar-
te. Laut dieser Karte befindet sich das Plangebiet des Bebauungsplans im Freilandklimatop. In der
,Handlungskarte Klimaanpassung Emmerich* wird die Flache der Zone 1 ,Gebiete mit einer Hitzebe-
lastung im Ist-Zustand“ und dort dem Typ A ,keine Wohnbevdlkerung bis zu einer durchschnittlichen
Bevolkerungsdichte im Bereich der Hitzeinsel* zugeordnet.

Das Ziel, die Aufenthaltsqualitat durch Verringerung der Hitzeentwicklung am Tag zu steigern, kénne
durch folgende MaRnahmen gefordert werden:

- Beschattung durch Vegetation und Bauelemente (z. B. Pergola, Arkaden)
- Klihleffekte der Verdunstung nutzen (offene Wasserflachen, Begriinung)

- Windblockaden (wie sehr dichte Vegetation oder Trennwande bei Aullengastronomie) bei Schwach-
windlagen vermeiden

18 Bodenordnende MaRnahmen

Bodenordnende MaRinahmen sind im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans nicht erforderlich.
Das Grundstuck befindet sich im Besitz des Bauherrn.

19 Kosten

Herstellungskosten fir die Errichtung baulicher Anlagen fallen fiir die Stadt Emmerich am Rhein nicht
an.

6 Geographisches Institut der Ruhr-Universitat Bochum: Klimaanpassungskonzept der Stadt Emmerich am Rhein, Bochum, 2016
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STADT EMMERICH AM RHEIN

DER BURGERMEISTER
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Top
Vorlagen-Nr. Datum
05-17
Verwaltungsvorlage offentlich 0614/2022 21.03.2022

Betreff

69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein -Ehemaliges
Pioniergelande in Dornick- ;
hier: 1) Bericht zu den Beteiligungen der Offentlichkeit und der Behoérden gemaf 8§ 3 Abs. 1
und 4 Abs. 1 BauGB sowie 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
2) Feststellungsbeschluss

Beratungsfolge

Ausschuss fur Stadtentwicklung 05.04.2022
Haupt- und Finanzausschuss 05.04.2022
Rat 05.04.2022

Beschlussvorschlag:
Zu 1)
l. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB

1.1 Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass der Anregung zur
Erweiterung der Wohnbauflachen mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Il. Ergebnisse der Behdrdenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Zu ll.a.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Ausraumung landesplanerischer Bedenken mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Zu ll.a.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlie3t, dass die Anregungen zur
Darstellung der Flachennutzungsplananderung mit den Ausfihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Zu ll.a.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlie3t, dass die Anregung zur
Umweltprifung und zum Umweltbericht mit den Ausfiihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.
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Zu ll.a.4) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Hochwasserrisko und Hochwasserschutz mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Zu ll.b) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlie3t, dass die Anregung zur
Ableitung des Oberflachenwassers vom Grundstiick der Kirche mit den
Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen ist.

Zu ll.c.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlie3t, dass die Anregung zur
Beteiligung der Denkmalamter mit den Ausfiihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.

Zu ll.c.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Gewasserschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung abgewogen ist.

Zu ll.d) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zum
Detaillierungsgrad der Umweltprifung mit den Ausfihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.

Zu ll.e.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu ll.e.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Artenschutz mit den Ausflihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu ll.e.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Immissionsschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu Il.f)  Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zu
Telekommunikationsleitungen mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen
wurde.

Zu ll.g) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregungen zum
Pumpwerk mit den Ausfiihrungen der Verwaltung abgewogen ist.

Zu IV.a) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Hochwasserschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu IV.b.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Naturschutz mit den Ausfuhrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu IV.b.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zum
Artenschutz mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu IV.c.1)Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Entwéasserung und zur Bedeutung des Pumpwerks mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Zu IV.c.2)Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Hochwasserrisiko mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu IV.c.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zur
Lagerhalle mit den Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu Vl.a.1l) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die

Anregungen zum Naturschutz mit den Ausfiihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.
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Zu Vl.a.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die
Anregungen zur Einhaltung der Immissionswerte mit den
Ausfiihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu Vl.a.3) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die
Anregungen zur Schleuse und der Fischaufstiegsanlage mit den
Ausfiihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde.

Zu VI.b.1) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregung zur
Entwéasserung und zur Bedeutung des Pumpwerks mit den Ausfiihrungen der
Verwaltung entsprochen wurde.

Zu VI.b.2) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlief3t, dass die Anregung zum
Hochwasserrisiko mit den Ausfihrungen der Verwaltung entsprochen wurde.

Zu VII)  Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein stellt fest, dass im Rahmen der Beteiligung
der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB keine Stellungnahmen mit
abwagungsrelevanten Inhalten abgegeben wurden.

Zu VIII) Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t, dass die Anregungen zur
Einhaltung der Immissionswerte mit den Ausflihrungen der Verwaltung
entsprochen wurde

Zu 2)

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t den vorliegenden Entwurf der 69.
Anderung des Flachennutzungsplanes mit Erlauterungsbericht gemaR § 2 Abs. 1 i. V. mit
Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634) als 69. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Emmerich
am Rhein.
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Sachdarstellung:

Zu 1)

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 04.09.2018 den
Aufstellungsbeschluss zur 69. Anderung des Flachennutzungsplans — Ehemaliges
Pioniergelande in Dornick - gefasst sowie die Durchfiihrung der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden beschlossen.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB fand in Form einer
Einsichtnahme in den Planvorentwurf im Rathaus Emmerich in der Zeit vom 21.11.2018 bis
einschliellich zum 21.12.2018 statt.

Im gleichen Zeitraum wurden die Behtérden gemaf3 § 4 Abs. 1 BauGB im Rahmen des o.g.
Aufstellungsverfahrens beteiligt und die landesplanerische Anfrage gem. § 34 Abs. 1 LPIG
durchgefuhrt.

In seiner Sitzung am 07.05.2019 beschloss der zustandige Ausschuss fir Stadtentwicklung,
die 6ffentliche Auslegung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB durchzufiihren. Diese fand vom 18.06. -
einschlieB3lich 18.07.2019 statt. Im gleichen Zeitraum fand die Beteiligung der Behéren
gemal § 4 Abs. 2 BauGB sowie die landesplanerische Abstimmung gem. 8 34 Abs. 5 LPIG
Sstatt.

Der Rat der Stadt Emmerich hat in seiner Sitzung vom 24.09.2019 den
Feststellungsbeschluss zur 69. Anderung des Flachennutzungsplans gefasst. Nach
Ausfertigung der Unterlagen wurde die FNP-Anderung der Bezirksregierung Diisseldorf gem.
§ 6 Abs. 1 BauGB zur Genehmigung vorgelegt.

Die 69. Anderung des Flachennutzungsplans enthalt zusatzlich zum ehemaligen
Pioniergelande der Bundeswehr noch einen schmalen Streifen nérdlich des Haus-Wenige-
Weges, der ebenfalls einer Wohnbebauung zugefiihrt werden soll. Da die Anderung des
Flachennutzungsplans parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1 —Pioniergelande-
erfolgt, wurden gleichzeitig entsprechende Gutachten angefertigt, hierbei blieb die
zusatzliche noérdliche Flache auf Flachennutzungsplan-Ebene unberiicksichtigt.

Dies fuhrt zusammen mit formalen Fehlern bei der offentlichen Auslegung dazu, dass die
Bezirksregierung die Genehmigung fir die Flachennutzungsplan-Anderung nicht erteilt.

Um die Genehmigungsfahigkeit zu erreichen, wurden die Gutachten beztglich der nérdlichen
Flache erweitert und aktualisiert. Zur Behebung der formalen und inhaltlichen Fehler hat der
Ausschuss der Stadtentwicklung in seiner Sitzung am 20.04.2021 die erneute Offenlage
gem. 8§ 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. Diese fand vom 07.05.2021 bis einschlieBlich
08.06.2021 statt. Im gleichen Zeitraum fand die Beteiligung der Behdrden geméanR § 4 Abs. 2
BauGB sowie die landesplanerische Abstimmung gem. 8 34 Abs. 5 LPIG statt.

Der Kreis Kleve wies in seiner Stellungnahme vom 28.05.2021 auf einen fehlerhaften
Abschnitt der Summationswirkungen hin. Um den Belangen des Kreises Kleve zu
entsprechen, soll das aktualisierte Fachgutachten der FFH-Vorprifung vom 12.10.2021
Gegenstand des Bauleitplanverfahrens werden. Hierfur soll gem. § 4a Abs. 3 BauGB die
Maoglichkeit einer beschrankten erneuten Offenlage, die sich nur auf die ge&nderten Teile
bezieht, genutzt werden. Die Offenlage gem. 8 3 Abs. 2 wird somit nur fiir das genannten
Fachgutachten wiederholt.
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Im Rahmen der erneuten Beteiligung gem. 8 4 Abs. 2 wird nur der Kreis Kleve als Untere
Naturschutzbehotrde bzgl. des Artenschutzes beteiligt.

Die erneute Offenlage hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung in seiner Sitzung am
01.02.2022 gem. 8§ 4a Abs. 3 BauGB beschlossen.

Im Rahmen dieser Beteiligungen wurden die nachfolgend aufgefiihrten Anregungen

vorgetragen, uber die der Rat der Stadt Emmerich am Rhein unter Abwagung der privaten
und o6ffentlichen Interessen zu entscheiden hat.

I. Anregungen aus der Beteiliqung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der Antragsteller beabsichtigt, auf dem Flurstiick 277, Flur 2, Gemarkung Dornick, weitere
Wohngebaude zu errichten. Der Vorentwurf zur FNP-Anderung sehe bereits eine
entsprechende Erweiterung der Wohnbauflachen vor.

Diese sollte nach den Winschen des Antragstellers in Verlangerung der stidwestlichen
Grenze der Wohnbauflache auf dem ehem. Pioniergelande ausgewiesen werden. Ziel soll es
sein, ein Baugrundstiick in einer Breite von etwa 30 m zu erreichen.

Stellungnahme der Verwaltung
Der Stellungnahme wird gefolgt.

Die Wohnbauflachenerweiterung wurde in den Geltungsbereich der 69. Anderung des
Flachennutzungsplans aufgenommen.

Il. Anrequngen aus der Beteiligung der Behdrden gem. 8 4 Abs. 1 BauGB

a) Bezirksregierung Dusseldorf, Landesplanerische Anfrage gem. § 34 Abs. 1 LPIG,
Schreiben vom 31.01.2019

Gegen die Flachennutzungsplan-Anderung bestiinden nur dann keine
landesplanerischen Bedenken, wenn bis zur Vorlage gemaf § 34 Abs. 5 LPIG NW
nachfolgende Voraussetzungen erfillt werden:

1.

Die Ortslage Dornick und das betroffene Plangebiet des ehemaligen Pionieriibungsgelandes
sind in der zeichnerischen Darstellung des Regionalplanes fir die Planungsregion
Dusseldorf (RPD) als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFA) dargestellt. Entlang des
sudlichen Ortsrandes / des Deiches grenzen zudem ein Bereich zum Schutz der Natur (BSN)
und der Uberschwemmungsbereich (USG) des Rheins unmittelbar an. Zudem befindet sich
das Plangebiet in einem potentiellen Uberflutungsbereich, welcher in der Beikarte 4H

(Blatt 1) des RPD dargestellt ist.

Die potentiellen Uberflutungsbereiche haben nach Grundsatz 2 im Kapitel 4.4.4 des RPD die
Wirkung von Vorbehaltsgebieten fur den vorbeugenden Hochwasserschutz. In ihnen soll bei
der Festlegung der weiteren raumlichen Nutzung dem Risiko einer Uberflutung ein
besonderes Gewicht beigemessen werden.

Mit Blick auf Grundsatz 3 im Kapitel 4.4.4 in Verbindung mit Erlauterung 13 des
Regionalplans Dusseldorf ist zudem besonders in den Wohnbauflachen, beispielsweise
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durch Versickerung des Niederschlagswassers, auf einen Rickhalt und verlangsamten
Abfluss des Wassers zu achten.

In den nicht dargestellten Ortslagen ist zudem insbesondere nachfolgendes Ziel Z1, Kap.
3.1.1 des RPD ,Siedlungsbereiche entwickeln, Freiraum schitzen* des RPD zu
bertcksichtigen:

»In den zeichnerisch nicht als Siedlungsraum dargestellten Ortsteilen ist
die stadtebauliche Entwicklung auf den Bedarf der ortsanséassigen
Bevolkerung und Betriebe auszurichten. Zur Sicherung der
stadtebaulichen Ordnung und fur eine drtlich bedingte angemessene
Entwicklung — inshesondere flr Ortsteile, die fur andere, noch kleinere
Ortsteile Versorgungsfunktion tbernehmen, kann es erforderlich sein,
entsprechende Bauleitplane aufzustellen.”

Die Erlauterung 1 zu Z1 fuhrt hierzu ergénzend aus:

»(-..) Von dieser Konzentration auf den Siedlungsraum sind die
Entwicklungen in den nicht als Siedlungsbereich dargestellten Ortsteilen
ausgenommen. Hier kdnnen Bauflachen und Baugebiete
bauleitplanerisch dargestellt werden, die sich am Bedarf der in diesen
Ortsteilen ansassigen Bevolkerung (nattrliche Bevdlkerungsentwicklung)
orientieren. Der Wohnraumbedarf der ortsansassigen

Bevélkerung wird damit gewéhrleistet (Eigenentwicklung). (...) Alle
dariiber hinaus gehenden bauleitplanerischen Flachenentwicklungen,
die den Flachenbedarf von zuziehenden Einwohnern decken sollen,
mdussen innerhalb der Siedlungsbereiche erfolgen. (...)“

In der landesplanerischen Ersteinschatzung vom 16.08.2019 wurde ausgefihrt, dass gegen
die Realisierung von 10 WE keine landesplanerischen Bedenken bestehen, da es sich in
diesem Fall um eine Konversionsflache handelt, die in diesem Teilbereich einer sinnvollen
stadtebaulichen Arrondierung der Ortslage zugefihrt wird. Der Standort ist aus
regionalplanerischer Sicht gut geeignet und das Vorhaben dient maf3geblich den
Umstrukturierungsmalf3nahmen in der Ortslage. Dartiber hinaus wurden weitere Hinweise
zum Thema Eigenbedarf angefuhrt und darum gebeten im Rahmen einer landesplanerischen
Anfrage entsprechende Ausflhrungen zu folgenden Aspekten zu erganzen:

¢ aktuelle Anzahl der Baulticken und Verfigbarkeit (ggf. Eigentiimerproblematik,
Perspektiven zur Umsetzung),

e Ausfuihrungen ob die angestrebte Baulandentwicklung dem Eigenbedarf der
ortsansassigen Dorfbevélkerung dient bzw. ob eine entsprechende Nachfrage aus
der Ortslage heraus besteht, die nicht Gber die bestehenden Reserven gedeckt
werden kann.

Daruber hinaus wurde in der 0.g. Email vom 16.08.2018 ausgefuhrt, dass gegen eine
Nutzung der bestehenden Lagerhalle und des Birogebaudes fiir eine klassische gewerbliche
Nutzung unter der Voraussetzung, dass die vorgesehene Darstellung einer Gewerblichen
Bauflache sich ausschlielich auf bestehende bauliche Anlagen bezieht und keine baulichen
Erweiterungen vorgesehen sind, vorbehaltlich einer abschliel3enden landesplanerischen
Prufung ebenfalls keine Bedenken bestehen.

Neben den 0.g. zeichnerischen Zielen des RPD ist fiir den Kreis Kleve bei einer
Gewerbeflachenentwicklung zudem das Ziel Z1 in Kap. 3.3.3 ,Virtueller Gewerbeflachenpool
fur das Gebiet des Kreises Kleve* relevant und zu bertcksichtigen. Die
Gewerbeflachenplanung ist mit den Vorgaben vereinbar, da nach Kap. 3.3.3 Ziel 1 fur
Bauleitplanverfahren zur Umnutzung geeigneter Brachflachen kein Nachweis fir den Bedarf
(Angebots- oder Investorenplanung) erforderlich ist.
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Die vorliegenden Unterlagen enthielten jedoch bislang keine weiteren Ausfihrungen zu o.g.
landesplanerischen Zielsetzungen. Eine Konkretisierung bzw. Ergénzung der Ausfiihrungen
zum Thema Eigenbedarf und der vorgesehenen gewerblichen Nutzung (z.B. Art der
gewerblichen Nutzung; ob es sich um eine Betriebsverlagerung innerhalb der Ortslage oder
des Gemeindegebietes handelt; Nutzungskonzept) ist bislang nicht erfolgt. Darlber hinaus
fehlt ebenfalls eine konkrete Aussage, ob sich die Nachnutzung der Lagerhalle nur auf den
vorhandenen baulichen Bestand der Lagerhalle beschrénkt oder ggf. Erweiterungsbauten in
der zeichnerisch vorgesehenen Gewerblichen Bauflache geplant sind.

Um eine abschliel3ende landesplanerische Einschéatzung treffen zu kdnnen, bitte ich um
Erganzung der Unterlagen um o0.g. Aspekte. Hinsichtlich einer potenziellen gewerblichen
Entwicklung im Bereich der bestehenden Lagerhalle, weise ich in diesem Zusammenhang
auch erneut darauf hin, dass sich das Plangebiet in unmittelbarer N&he zu einem
Vogelschutzgebiet sowie FFH-Gebieten, Naturschutzgebieten und Biotopverbundflachen von
herausragender Bedeutung befindet. Die Vertraglichkeit mit den angrenzenden
Schutzgebieten sollte Uberprift und in der Umweltprifung zum FNP dargelegt werden.

Hinweise:

In der Plandarstellung ist die Plangebietsabgrenzung nicht eindeutig ablesbar. Zudem fehit
eine entsprechende Legende der verwendeten Planzeichen. Darliber hinaus enthalten die
vorliegenden Unterlagen keine Flachenbilanz zur Planung, die die konkret geplanten
Flachengrofen (insbes. fur Wohnen und Gewerbe) beinhaltet.

Stellungnahme der Verwaltung
Die geforderten Erganzungen wurden in die Entwurfsunterlagen zur Offenlage eingearbeitet.
Der Stellungnahme wird somit gefolgt.

1. Dezernat 35 ,,Stadtebau*

Die Planzeichnungen des Anderungsentwurfs sind teilweise unklar. Es ist nicht klar ablesbar,
welche Zeichen zum Inhalt des FNPs gehdren und welche Zeichen aus der Kartengrundlage
stammen. Da z. B. die vorhandenen Gebaude farbig angelegt sind, kdnnten sie mit
Bauflachen verwechselt werden.

Die Abgrenzung des Anderungsbereichs ist nicht genau erkennbar, da das entsprechende
Planzeichen teilweise innerhalb der neu dargestellten Flachen liegt, teilweise auf der Grenze
und teilweise aul3erhalb der neuen Flachen.

Westlich des Anderungsbereiches kénnte ein zweiter kleiner Anderungsbereich vermutet
werden. Ich nehme jedoch an, dass es sich hier um das Zeichen fir die Zweckbestimmung
,Kirche“ der Flache fir Gemeinbedarf aus dem wirksamen FNP handelt, das sehr undeutlich
gezeichnet ist. Die grafische Gestaltung ist darum zu verbessern, sodass die Inhalte

des wirksamen FNP und der geplanten FNP-Anderung klar und eindeutig ablesbar sind.

Die Planzeichen in dem Anderungsbereich sind in der gleichen Form zu verwenden wie im
wirksamen FNP. In der geplanten Wohnbauflache ist daher der Buchstabe ,W* zu erganzen,
in der geplanten Gewerblichen Bauflache der Buchstabe ,G*. Die Grinflache musste farblich
der Grunflache im wirksamen FNP angepasst werden (vgl. Grunflache ,Spielplatz® nérdlich
des Anderungsbereichs).

Bevor der Anderungsentwurf fir die Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung verwendet
wird, ist auch eine Planzeichenerklarung zu erganzen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die geforderten Anderungen wurden in dem Entwurf zur Offenlage eingearbeitet. Der
Stellungnahme wird somit gefolgt.
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2. Dezernat 51 ,,Hohere Naturschutzbehorde*

Die Planung Wohnen und Obstwiese kann von hier aus mitgetragen werden. Bei der
geplanten Hallennutzung ist die Vertraglichkeit mit den angrenzenden naturschutzrechtlich
relevanten Schutzgebieten zu Uberprifen und darzulegen.

Die Umweltprifung und der Umweltbericht fehlen und sind in der FNP-Planung als
Entscheidungsgrundlage zu erganzen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Umweltprtfung und der Umweltbericht wurden in die Entwurfsbegrindung zur Offenlage
eingearbeitet. Der Stellungnahme wird somit gefolgt.

3. Dezernat 54 ,,Wasserwirtschaft

USG

Das Vorhaben befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG, § 83 LWG
ordnungsbehordlich festgesetzten oder vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet
(USG), fiir das besondere Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG).

Das Plangebiet befindet sich in den Risikogebieten des Rheins, die bei einem Versagen oder
Uberstromen von Hochwasserschutzeinrichtungen ab einem haufigen Hochwasser (HQ10)
tberschwemmt werden kénnen. Zum 05.01.2018 sind geanderte Anforderungen fur
Risikogebiete im WHG und BauGB in Kraft getreten.

Risikogebiete im Sinne des 8§ 78b Abs. 1 WHG, d. h. Giberschwemmte Gebiete bei einem
seltenen bzw. extremen Hochwasserereignis (HQextrem), sind gemaf § 5 Abs. 4a BauGB
im Flachennutzungsplan und gemalf § 9 Abs. 6a BauGB im Bebauungsplan nachrichtlich zu
Ubernehmen. Eine Beriicksichtigung der Belange Hochwasserschutz und
Hochwasservorsorge ist in Bauleitplanen gemaf § 1 Abs. 6 Nr. 12 BauGB vorzunehmen.
Gemald § 78b WHG sind die Belange Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge,
insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit sowie die Vermeidung erheblicher
Sachschéaden, in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlicksichtigen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Hinweise zum Hochwasserrisikogebiet wurden in die Planunterlagen eingearbeitet. Der
Stellungnahme wird somit gefolgt.

Die Belange des Sachgebietes 54.4 sind von dem Vorhaben — hier Stadt Emmerich 69.
Anderung des FNP - Pioniergelande — betroffen. Es bestehen jedoch, wie in meinem
Schreiben vom 22.11.2018 bereits mitgeteilt, keine Bedenken gegen die Anderung des FNP
noch fur den B-Plan aus Sicht des Hochwasserschutzes. Fir geplante Eingriffe in den
Deichschutzzonen (Deichnéhe bis 100m), sind gemanR Deichschutzverordnung (DSchVO)
Genehmigungen erforderlich und beim o. g. Sachgebiet zu beantragen.

Das auf dem Gelande befindliche Pumpwerk ist bei Hochwasser fiir die Entlastung der
binnenseitigen Entwasserungsgraben erforderlich. Es ist zu klaren, wer dieses zukinftig
unterhalt und betreibt. Das Ergebnis ist mitzuteilen.

Stellungnahme der Verwaltung
Fur die Abbrucharbeiten wurde die Deichschutzrechliche Genehmigung seitens der
Bezirksregierung erteilt.

In der Zwischenzeit wurde zwischen der Stadtverwaltung, der Bezirksregierung und dem
Deichverband eine umfangreiche Abstimmung bzgl. des Pumpwerks vorgenommen.
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Die Entwasserung des Gewerbegebietes wird bereits heute und auch in Zukunft Gber das
bestehende Pumpwerk gewahrleistet. Die Verrohrungen durch den Deich und der
Notuberlauf bleiben im heutigen Zustand. Der zukunftige Betrieb des Pumpwerks wird
zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

Es ist geplant, Uber die vorhandenen Rohrleitungen auch die geplante Stral3e des
Baugebietes sowie das nicht versickerbare Niederschlagswasser des Kirchengrundstticks
tber die Mulde in der Obstwiese und das vorhandene Rohrsystem in Richtung des
Pumpwerks zu leiten. Diese Flachen gehotren bereits heute zum Einzugsbereich des
Pumpwerkes. Da sich durch das Vorhaben die versiegelten Flachen deutlich verringert
haben und das Pumpwerk bereits zuvor in der Lage war den Einzugsbereich bei moglichem
Ruck- und/oder Uberstau zu entwéssern, ist nach jetzigem Stand davon auszugehen, dass
das Pumpwerk ausreichend Forderkapazitaten fur die zuflieBenden Wassermengen
aufweist.

b) Zentralrendantur der kath. Kirchengemeinden, Schreiben vom 19.12.2018

Die Bauleitplanung darf nicht zu einer Einschrankung des kirchlichen Grundstlicks mit den
derzeitigen Nutzungen ,Pfarrheim und Schie3stand” fihren.

Das im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellte Pumpwerk soll erhalten bleiben, um die tief
liegenden Grundstiicke im Fall eines Hochwassers weiterhin zu entwassern.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die Belange der umliegenden Bestandsnutzungen sind grundsatzlich in die Abwagung
einzustellen. Es liegen keine Hinweise darauf vor, dass das kirchliche Grundstiick und die
dort ausgetibten Nutzungen durch die geplante Wohnbebauung Einschréankungen erfahren
wirde. Das Kirchengrundsttick ist bereits heute von Wohnbebauung umgeben. Konflikte aus
dieser Bestandssituation sind der Stadtverwaltung nicht bekannt.

Bzgl. des Pumpwerks ist anzumerken, dass dieses nicht primar dem Hochwasserschutz
dient, sondern der Entwasserung des Pioniergelandes.

Die Einleitung des Regen- bzw. Oberflachenwassers vom Grundstlck der Kirche Uber das
Pioniergelande gem. Grunddienstbarkeit ist sichergestellt. Das Wasser flief3t kiinftig auf die
Streuobstwiese und versickert im Regelfall dort. Sollte das Wasser nicht versickern kénnen,
wird es Uber die bestehenden Uberlaufe zum Pumpwerk geleitet. Der zukiinftige Betrieb des
Pumpwerks wird zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

c) Bezirksregierung Dusseldorf, Schreiben vom 07.12.2018

1. Dez. 35.4 (Denkmalangelegenheiten)

Gegen die Planung bestehen keine Bedenken. Die Beteiligung des LVR — Amt fur
Denkmalpflege und Amt fiir Bodendenkmalpflege sowie der Unteren Denkmalbehorde
wird empfohlen.
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Stellungnahme der Verwaltung

Die genannten Behorden gehdéren zur Liste der zu beteiligenden Trager offentlicher Belange.
Sie wurden bereits mit dem Vorentwurf Uber die allgemeinen Planungsabsichten informiert
und erhalten im Rahmen des anstehenden Beteiligungsschritts nach § 4 (2) BauGB die
Entwurfsunterlagen.

2. Dez. 54 (Gewasserschutz)

Das Vorhaben liegt nicht innerhalb eines festgesetzten oder vorlaufig gesicherten
Uberschwemmungsgebiets.

Das Plangebiet befindet sich in den Risikogebieten des Rheins, die bei einem Versagen der
Hochwasserschutzeinrichtungen ab einem h&ufigen Hochwasser (HQ 10) tiberschwemmt
werden kénnen. Risikogebiete sind im Flachennutzungsplan nachrichtlich darzustellen.

Die Belange Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge, insbesondere der Schutz von
Leben und Gesundheit sowie die Vermeidung von Sachschéden, sind in den Bauleitpl&nen
im Rahmen der Abwégung zu bertcksichtigen.

Die Belange des Sachgebiets 54.4 — Hochwasserschutz Rhein — sind von der 69. FNP-
Anderung betroffen. Es bestehen jedoch keine Bedenken gegen die Planung.

Fur geplante Eingriffe innerhalb der Deichschutzzonen (bis 100 m) sind Genehmigungen
erforderlich.

Das auf dem Gelande befindliche Pumpwerk ist bei Hochwasser fur die Entlastung der
binnenseitigen Entwasserungsgraben erforderlich. Es ist zu klaren, wer dieses zukunftig
unterhalt und betreibt. Das Ergebnis ist mitzuteilen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Belange des Hochwasserschutzes werden zur Entwurfsfassung der Planungsunterlagen
im gebotenen Umfang berticksichtigt. Die Hinweise des Dezernates 54 werden dabei,
insbesondere im Umweltbericht aufgegriffen. Die nachrichtliche Darstellung des
Hochwasserrisikogebiets wurde in die Zeichnung zur 69. FNP-Anderung tbernommen.

In der Zwischenzeit wurde zwischen der Stadtverwaltung, der Bezirksregierung und dem
Deichverband eine umfangreiche Abstimmung bzgl. des Pumpwerks vorgenommen.

Die Entwasserung des Gewerbegebietes wird bereits heute und auch in Zukunft Giber das
bestehende Pumpwerk gewahrleistet. Die Verrohrungen durch den Deich und der
Notluberlauf bleiben im heutigen Zustand. Der zukunftige Betrieb des Pumpwerks wird
zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

Es ist geplant, tber die vorhandenen Rohrleitungen auch die geplante Strafie des
Baugebietes sowie das nicht versickerbare Niederschlagswasser des Kirchengrundstiicks
tber die Mulde in der Obstwiese und das vorhandene Rohrsystem in Richtung des
Pumpwerks zu leiten. Diese Flachen gehéren bereits heute zum Einzugsbereich des
Pumpwerkes. Da sich durch das Vorhaben die versiegelten Flachen deutlich verringert
haben und das Pumpwerk bereits zuvor in der Lage war den Einzugsbereich bei méglichem
Ruick- und/oder Uberstau zu entwéssern, ist nach jetzigem Stand davon auszugehen, dass
das Pumpwerk ausreichend Forderkapazitaten fur die zuflieBenden Wassermengen
aufweist.
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d) Geologischer Dienst, Schreiben vom 06.12.2018

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung und zur Verwendung von
Mutterboden werden folgende Hinweise gegeben:

Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden

Von der Karte der schutzwirdigen Bdden ist die 3. Auflage erarbeitet worden. Im Rahmen
der Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden sind die betroffenen Bdden, deren
Bodenschutzstufen und Bodenfunktionen zu benennen, falls es sich um schutzwirdige
Bdden handelt. Fir die Erstellung des Umweltberichts sollte die aktuelle Karte aus dem
Geoportal NRW herangezogen werden.

Hinweis zum Mutterboden

Bei Errichtung oder Anderung von baulichen Anlagen ist der Oberboden gem. § 202 BauGB
i.V.m. DIN 18915 in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung zu schiitzen. Er ist
vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederverwendung zu lagern und spater wieder
einzubauen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Hinweise auf den Umfang und den Detaillierungsgrad der Umweltpriifung werden
aufgenommen und bei der Verfassung des Umweltberichts bertcksichtigt. Die genannten
Kartenwerke bzgl. des Schutzgutes Boden werden zur Informationsbeschaffung
herangezogen.

Die Hinweise auf den Schutz des Mutterbodens werden aufgegriffen und im Umweltbericht
im Kapitel ,MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der nachteiligen
Umweltauswirkungen® aufgefihrt.

e) Kreis Kleve, Schreiben vom 17.12.2018

1. Untere Naturschutzbehérde bzgl. Naturschutz

Gegen die Wohnbauflache und die Griinflache bestehen keine Bedenken. Die Mdglichkeiten
der gewerblichen oder sonstigen Nutzung sind durch Vertraglichkeitspriifungen zu
Uberprifen. Es wird diesbeziglich auf die Stellungnahme des Artenschutzes verwiesen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die geforderten immissionsschutzrechtlichen Gutachten wurden durchgefiihrt. Ihre
Ergebnisse sind bei der weiteren Ausarbeitung der vorliegenden Bauleitplanung
bertcksichtigt, der jeweiligen Planungsstufe entsprechend. Dies bedeutet fiir die
vorbereitende Bauleitplanung, dass hier die grundsatzliche Vertraglichkeit der verschiedenen
Nutzungen thematisiert wird, wahrend auf Bebauungsplanebene ggf. erforderliche
Schutzmal3nahmen festzusetzen wirden. Diese sind jedoch aufgrund der vorliegenden
Ergebnisse nicht erforderlich.

2. Untere Naturschutzbehérde bzgl. Artenschutz
Da erst im weiteren Verfahren der LBP und Umweltbericht erstellt werden, kann hierzu noch
keine Stellungnahme erfolgen.
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Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nahe von Natura 2000-Gebieten. Im Verfahren sind
daher fir folgende Gebiete FFH-Vertraglichkeitsprifungen erforderlich:

- DE-4103-301 Dorniscksche Ward (FFH-Gebiet)

- DE-4405-301 Rhein-Fischzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef (FFH-Gebiet)

- DE-4203-401 VSG Unterer Niederrhein (Vogelschutzgebiet)

Stellungnahme der Verwaltung

Die erforderliche FFH-Vorprufung wurde durchgefuhrt.

Im Rahmen dieser Untersuchung wurde festgestellt, dass durch das Vorhaben keine
betriebs- und anlagebedingten Stérungen oder Verluste von Habitaten der geschitzten Arten
bzw. den FFH-Lebensraumtypen verursacht werden. Zudem sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes und der FFH-Gebiete
durch baubedingte Wirkungen zu erwarten.

Aufgrund der durchgefiihrten FFH-Vorprifung ist nicht von einer erheblichen
Beeintrachtigung der Schutzgebiete auszugehen. Das Vorhaben ist mit den Schutzzwecken
bzw. den Erhaltungszielen vertraglich.

1. Untere Immissionsschutzbehdrde
Die geplanten Wohnnutzungen und die angrenzend geplante gewerbliche Nutzung kénnen
zu einer Konfliktsituation v.a. in Bezug auf La&rmimmissionen fuhren.

Des Weiteren befinden sich in der naheren Umgebung landwirtschaftliche
Vollerwerbsbetriebe mit Tierhaltung, von welchen entsprechende Geruchsemissionen
ausgehen.

Im weiteren Verfahren ist zu priifen, ob an den geplanten Nutzungen die zulassigen
Immissionen aus Larm und Geruch eingehalten werden.

Stellungnahme der Verwaltung

Die geforderten immissionsschutzrechtlichen Gutachten wurden durchgefiihrt. Ihre
Ergebnisse sind bei der weiteren Ausarbeitung der vorliegenden Bauleitplanung
bertcksichtigt, der jeweiligen Planungsstufe entsprechend. Dies bedeutet fiir die
vorbereitende Bauleitplanung, dass hier die grundsatzliche Vertraglichkeit der verschiedenen
Nutzungen thematisiert wird, wahrend auf Bebauungsplanebene ggf. erforderliche
SchutzmaB3nahmen festzusetzen wiirden. Diese sind jedoch aufgrund der vorliegenden
Ergebnisse nicht erforderlich.

f) Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 22.11.2018

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Zur Versorgung des
Plangebiets ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien erforderlich.

Es wird um Mitteilung gebeten, welche Malinahmen im Bereich Dorfstral3e, Dornicker Stral3e
und Haus-Wenge-Weg stattfinden werden.

Es wird um Aufnahme folgender Festsetzung in den Bebauungsplan gebeten:

in allen StralRen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone in einer Breite von 0,2 m fur die Unterbringung der Telekommunikationslinien
der Telekom vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Bepflanzungen ist das ,Merkblatt Gber Baumstandorte und
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen® der Forschungsgesellschaft fur Straflen- und
Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. Es wird
darum gebeten, dass durch die Baumbepflanzung der Bau, die Unterhaltung und
Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden.
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Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme richtet sich inhaltlich an Belange der verbindlichen Bauleitplanung. Auf
dieser Ebene wird der Hinweis im Bebauungsplan aufgenommen.

g) Deichverband Bislich-Landesgrenze, Schreiben vom 01.08.2018
Der Deichverband mdchte zum Ausdruck bringen, dass die VeraufRerung des ehem.
Bundeswehrgeléandes aus wasserwirtschaftlicher Sicht ein besonderes Risiko birgt.

Das Gelande und das Umfeld sind derart umgestaltet, dass sich die ehemaligen
Vorflutverhaltnisse nicht einfach wieder herstellen lassen und so wasserwirtschaftlich,
insbesondere fur den Dorfkern Dornick, besondere Beachtung benétigen.

Das derzeitige Pumpwerk ist untrennbarer Bestandteil des Pioniergelandes und muss
betriebssicher und dauerhaft unterhalten werden. Das Pumpwerk quert die
Hochwasserschutzlinie und ist demnach auch fur die Sicherheit in der Region bedeutend.

Das gesamte Geldnde liegt im qualwassergefahrdeten Gebiet. In den letzten
Hochwassersituationen kam es ortlich nicht zu nennenswerten Uberflutungen, d.h. bei einem
Hochwasser wird deutlich, wie wichtig das Pumpwerk ist, da sich das Umfeld an die positiven
Verhéltnisse angepasst hat. Ein Ruckfiihren zur Ur-Situation fuhrt nicht zum
Entwicklungserfolg.

Aber auch einige Gebaude des Pioniergeldndes ragen bis in den Deich hinein. Auch hier ist
der Eigentimer verpflichtet, die baulichen Anlagen im Sinne eines ordnungsgemalfen
Hochwasserschutzes zu unterhalten.

Eine Ubernahme der Lasten (Unterhaltung der baulichen Anlagen im Deich als auch der
Pumpenanlage nebst Nebenanlagen) durch den Deichverband scheidet aus. Einer
Entwicklung des Gelandes kann ohne eine grundbuchliche Absicherung nicht zugestimmt
werden.

Stellungnahme der Verwaltung
In der Zwischenzeit wurde zwischen der Stadtverwaltung, der Bezirksregierung und dem
Deichverband eine umfangreiche Abstimmung bzgl. des Pumpwerks vorgenommen.

Die Entwasserung des Gewerbegebietes wird bereits heute und auch in Zukunft Gber das
bestehende Pumpwerk gewahrleistet. Die Verrohrungen durch den Deich und der
Notuberlauf bleiben im heutigen Zustand. Der zuklinftige Betrieb des Pumpwerks wird
zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

Es ist geplant, tber die vorhandenen Rohrleitungen auch die geplante Straf3e des
Baugebietes sowie das nicht versickerbare Niederschlagswasser des Kirchengrundstiicks
Uber die Mulde in der Obstwiese und das vorhandene Rohrsystem in Richtung des
Pumpwerks zu leiten. Diese Flachen gehotren bereits heute zum Einzugsbereich des
Pumpwerkes. Da sich durch das Vorhaben die versiegelten Flachen deutlich verringert
haben und das Pumpwerk bereits zuvor in der Lage war den Einzugsbereich bei méglichem
Ruick- und/oder Uberstau zu entwéssern, ist nach jetzigem Stand davon auszugehen, dass
das Pumpwerk ausreichend Forderkapazitaten fur die zuflieBenden Wassermengen
aufweist.

11K Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurden keine
Stellungnahmen vorgebracht.
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IV.Anrequngen aus der Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

a) Bezirksregierung Dusseldorf, Schreiben vom 18.07.2019

Dez. 54 (Gewasserschutz)

Es bestehen aus Sicht des Hochwasserschutzes keine grundsétzlichen Bedenken gegen die
Anderung des FNP. Fir geplante Eingriffe in den Deichschutzzonen (Deichnahe bis 100 m)
sind gemal Deichschutzverordnung Genehmigungen erforderlich und beim Dezernat zu
beantragen.

Die im Suden liegende Flache soll als Gewerbliche Bauflache dargestellt werden. Dies wird
als problematisch angesehen. Anpassungen im Bestand sind unproblematisch.
Neuerrichtungen und der Abbruch des Bestandsgebéaudes jedoch sind nicht ohne weiteres
moglich, da hier die Deichschutzzonen | und Il, aber auch das in der
Hochwasserschutzanlage befindliche Gebaude direkt betroffen sind.

Des Weiteren ist geplant, das Regenwasser im Bereich des Neubaugebietes zu versickern.
Hier ist laut Gutachten vom 25.04.2019, Hydronik GmbH, die Versickerung jedoch nicht ohne
weiteres moglich. Lediglich die Verwendung von Rigolen oder eine unterstiitzende
Durchteufung der tonigen Lehmschicht kann diesen Umstand verbessern. Auf die méglichen
hohen Grundwasserverhaltnisse bei Hochwasser im Rhein und somit auf mégliche
hydrostatische Uberdruckverhaltnisse im Baugrund und mogliches Qualmwasser wird
hingewiesen.

Das auf dem Gelande befindliche Pumpwerk wird laut Email vom 16.05.2019 fiir die
Entwasserung erhalten. Es ist zu klaren, wer dieses zukinftig unterhalt und betreibt. Das
Ergebnis ist dem Dezernat mitzuteilen.

HWRM/USG

Das Plangebiet befindet sich in den Risikogebieten des Rheins, die bei einem Versagen oder
Uberstromen von Hochwasserschutzeinrichtungen ab einem haufigen Hochwasser (HQ10)
Uberschwemmt werden kénnen.

Im Flachennutzungsplan sind die Risikogebiete im Sinne des § 78b Abs. 1 WHG, d. h.
uberschwemmte Gebiete bei einem seltenen bzw. extremen Hochwasserereignis
(HQextrem), gemafl § 5 Abs. 4a BauGB nachrichtlich zu ibernehmen. Die Angabe ,gemaf §
5 Abs. 4a BauGB* ist im textlichen Eintrag des FNP ,Nachrichtliche Ubernahme*® zu
erganzen. In der Begrundung ist auf die Betroffenheit ab einem h&aufigen Hochwasser
(HQ10) zu verweisen.

Stellungnahme der Verwaltung

Auf die fachgesetzlichen Erfordernisse bei spateren Baugenehmigungen wird auf der Ebene
des Bebauungsplans hingewiesen. Dies gilt insbesondere fur die Belange des
Deichschutzes im Zusammenhang mit der Lage innerhalb der Deichschutzzone. Die Stadt
Emmerich am Rhein ist sich der besonderen Lage des Plangebiets und der damit
zusammenhangenden Restriktionen bewusst. Gleichzeitig aber vertritt sie die Auffassung,
dass eine grundsétzliche Vereinbarkeit des stadtischen Bedarfs an gewerblichen Bauflachen
mit den deichschutz- und hochwasserbezogenen Belangen mdoglich ist. Durch die
Genehmigungspflicht aufgrund der Lage in der Deichschutzzone wird sichergestellt, dass
keine Vorhaben realisiert werden, die dem Deichschutz und der Hochwasservorsorge
entgegenstehen.
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Die Entwasserung des Plangebiets wurde auf der nachfolgenden Ebene des
Bebauungsplans abschliel3end geregelt. Dabei wurde auf die entsprechenden
Untersuchungen und Fachplanungen zurtickgegriffen.

Die Niederschlagswasserbeseitigung der 6ffentlichen und der privaten Flachen erfordert
jeweils separate wasserrechtliche Genehmigungsverfahren im Anschluss an die Rechtskraft
des Bebauungsplans.

HWRM/USG
Die geforderte Erganzung im textlichen Eintrag des FNP wird vorgenommen.

Auch das entsprechende Kapitel in der Begriindung wird um die angesprochene Thematik
erweitert.

b) Kreis Kleve, Schreiben vom 11.07.2019 und 16.07.2019

1.Untere Naturschutzbehdrde bzgl. Naturschutz

Gegen die Wohnbauflache und die Griinflache bestehen keine Bedenken. Die Moglichkeiten
der gewerblichen oder sonstigen Nutzung sind durch Vertraglichkeitsprifungen zu
Uberprifen.

In diesem Zusammenhang wird nochmals auf die Néhe von Natura 2000-Gebieten
hingewiesen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der Nahe zu Natura 2000-
Gebieten wurde eine FFH-Vorprufung durchgefihrt. Eine Beeintrachtigung der
Schutzgebiete ist nicht zu erwarten.

2. Untere Naturschutzbehdrde bzgl. Artenschutz

Die im als Anlage beigefiigten Protokollbogen C der Artenschutzprifung vom 22.11.2018

aufgefiihrten Nebenbestimmungen sind zu tbernehmen, da durch die formulierten CEF-

MafZnahmen kein Versto3 gegen § 44 (1) BNatSchG durch das Vorhaben ausgeldst wird.

Die im Kapitel 6 ,Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen*“ des Fachgutachtens ,FFH-

Vorprifung® vom 19.12.2018 aufgefuhrten MaRnahmen sind zu ibernehmen. Der

Protokollbogen C der FFH-Vertraglichkeitspriifung ist beigeflgt.

Es ist zu beachten, dass bisher keine FFH-Vorpriifung fir die stdliche Teilflache (Gewerbe)
vorgelegt wurde.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Ubernahme der genannten Nebenbestimmungen aus der Artenschutzpriifung erfolgt auf
der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Gleiches gilt fir die FFH-Prifung. Die FFH-
Vorprufung fir die stdliche Teilflache wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens
nachgereicht.

Im Rahmen dieser Untersuchung wurde festgestellt, dass durch das Vorhaben keine
betriebs- und anlagebedingten Stérungen oder Verluste von Habitaten der geschitzten Arten
bzw. den FFH-Lebensraumtypen verursacht werden. Zudem sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes und der FFH-Gebiete
durch baubedingte Wirkungen zu erwarten.
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Aufgrund der durchgefiihrten FFH-Vorprifung ist nicht von einer erheblichen
Beeintrachtigung der Schutzgebiete auszugehen. Das Vorhaben ist mit den Schutzzwecken
bzw. den Erhaltungszielen vertraglich und eine FFH-Vertraglichkeitsprufung nicht
erforderlich.

c) Deichverband Bislich-Landesgrenze, Schreiben vom 11.07.2019 und 16.07.2019

1.

Die grundsatzlichen Bedenken aus wasserwirtschaftlicher Sicht, die bereits in den Schreiben
vom 27.02.2018, 01.08.2018 und 13.12.2018 geauliert wurden, werden aufrechterhalten.

Zu 6 Ver- und Entsorgung

Sowohl im Schreiben vom 13.12.2018 als auch bei einem Gesprach im Mai 2019 wurden
bereits Bedenken bzgl. der Entwasserung des auf den Verkehrsflachen anfallenden
Regenwassers in den benachbarten Graben geaul3ert, da dieser in Hochwasserzeiten
reichlich Wasser flhrt.

Die Bedeutung des Pumpwerks fir das Pioniergelande und dartber hinaus die
Auswirkungen auf den Dorfkern bleiben auch bei Veranderung der Nutzung des
Pioniergelandes weiterhin gegeben. Es ist daher unerlasslich, belastbare Vereinbarungen fur
die Folgenutzung des Pumpwerks Uber das gesamte Gelande oder gleichwertig zu
vereinbaren, um so einen dauerhaften Betrieb sicherzustellen. Insbesondere bei
Hochwasser ist die Beseitigung von Uberschissigem Wasser durch das flacheneigene
Pumpwerk im Bereich des Dorfkerns Dornick in der Vergangenheit und in der Zukunft
erforderlich.

Laut hydrogeologischer Beurteilung vom 25.04.2019 ist eine Versickerung des
Niederschlagswassers im Bereich der Wohnbauflachen auf den Grundstiicken nur
eingeschrankt moglich. Eine Muldenversickerung ist aufgrund der Beschaffenheit des
Untergrundes nicht realisierbar. Die Versickerung durch Rigolen ist mdglich, allerdings wird
darauf hingewiesen, dass ein Durchteufen der tonigen Lehmschicht aufgrund der Lage des
Wohngebiets in der Deichschutzzone Il von der Bezirksregierung im Vorfeld zu genehmigen
ist.

Stellungnahme der Verwaltung
In der Zwischenzeit wurde zwischen der Stadtverwaltung, der Bezirksregierung und dem
Deichverband eine umfangreiche Abstimmung bzgl. des Pumpwerks vorgenommen.

Die Entwasserung des Gewerbegebietes wird bereits heute und auch in Zukunft Gber das
bestehende Pumpwerk gewahrleistet. Die Verrohrungen durch den Deich und der
Notluberlauf bleiben im heutigen Zustand. Der zukunftige Betrieb des Pumpwerks wird
zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

Es ist geplant, tber die vorhandenen Rohrleitungen auch die geplante Straf3e des
Baugebietes sowie das nicht versickerbare Niederschlagswasser des Kirchengrundstiicks
Uber die Mulde in der Obstwiese und das vorhandene Rohrsystem in Richtung des
Pumpwerks zu leiten. Diese Flachen gehotren bereits heute zum Einzugsbereich des
Pumpwerkes. Da sich durch das Vorhaben die versiegelten Flachen deutlich verringert
haben und das Pumpwerk bereits zuvor in der Lage war den Einzugsbereich bei moglichem
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Ruick- und/oder Uberstau zu entwéassern, ist nach jetzigem Stand davon auszugehen, dass
das Pumpwerk ausreichend Forderkapazitaten fur die zuflieBenden Wassermengen
aufweist.

Das Wohnbaugebiet befindet sich auRerhalb der Deichschutzzone Ill. Somit ist eine
Genehmigung fir das Durchteufen der Lehmschicht nicht erforderlich.

2.
Zu 13 Hochwasserschutz und Hochwasserrisiko und 14.2.1.5 Schutzgut Wasser
Ebenso wie der absolute Schutz gegen Hochwassereinwirkungen kann der absolute Schutz

gegen Qualmwasseraustritt bei Hochwasser nicht gewéhrleistet werden. Das Auftreten von
Qualmwasser im Bereich Dornick ist ein nattrliches Ereignis und nicht zu vernachlassigen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stadt Emmerich ist sich der Hochwasser- und Qualmwassersituation bewusst. Alle
notwendigen Kennzeichnungen und Erlauterungen zu dem Thema wurden in den
Planunterlagen vorgenommen.

3.

Zu 14.2.7 Anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Wie bereits in der E-Mail vom 13.12.2018 angemerkt, ist die sich im stdlichen Teil des
Gebiets befindliche Lagerhalle nicht Teil des Deichschutzes. Dem Wortlaut ,die in diesem
Bereich befindliche Lagerhalle muss erhalten bleiben, da sie Teil des Deichschutzes ist* wird
seitens des Deichverbandes nicht zugestimmt. Die Lagerhalle liegt in der Deichschutzzone
und muss entsprechende Beachtung finden. Ein Ruckbau der Halle ist unter
Berticksichtigung der Hochwasserschutzbelange grundséatzlich moglich und sogar
wlinschenswert.

Stellungnahme der Verwaltung
Der Hinweis bzgl. der Lagerhalle wird aufgegriffen und die entsprechenden Formulierungen
in der Begriindung geéandert.

V. Anregungen aus der erneuten Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2
BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurden keine
Stellungnahmen vorgebracht.

VI.Anreqgungen aus der erneuten Beteiligung der Behdérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

a) Kreis Kleve, Schreiben vom 28.05.2021 und 10.06.2021
1. Untere Naturschutzbehorde bzgl. Artenschutz

Im Kapitel 6 ,Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte —
Summationswirkungen® wird ausgefuhrt:
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Es liegen flir das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein® sowie die FFH-Gebiete
DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler
Meer*, “Dornicksche Ward“ DE-4103-301 und ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen
Emmerich und Bad Honnef* DE-4405-301 keine FFH-Vertraglichkeitsprifungen im
Fachinformationssystem des LANUV NRW, bzw. der Gebietsdo-kumentation vor,
welche zeitlich oder raumlich eine kumulative Wirkung (Summation von Projekt-
wirkungen) mit dem Vorhaben entfalten kénnten. Ebenso sind keine weiteren Plane
im Umfeld Dornicks, bzw. MaRnahme im Aufstellungs-, oder Anderungsverfahren.
Eine erhebliche Beeintrach-tigung von Lebensraumtypen nach Anhang | FFH-RL und
deren charakteristischen Arten sowie Arten des Anhangs Il (IV) FFH-RL bzw. der VS-
RL durch Wechsel- und Summationswirkungen kann somit ausgeschlossen werden.
Die fur die Schutzgebiete dokumentierten FFH-Vertraglichkeitsprifungen VP-4405-
301-010103, VP-4203-401-010101 und VP-4103-301-010102 sind vollstandig
abgeschlossen und wiesen keine, oder nur unerhebliche Beeintrachtigungen der
LRTs bzw. geschutzten Arten auf. Die Projekte la-gen vollstandig auRerhalb des
Wirkraums des derzeitigen Vorhabens, eine kumulative Wirkung kann
ausgeschlossen werden.

Die im als Anlage beigefligten Protokollbogen C der Artenschutzprifung vom
22.11.2018 aufgeflihrten Nebenbestimmungen sind zu tbernehmen, da durch die
formulierten CEF-MalRnahmen kein Versto3 gegen 8§ 44 (1) BNatSchG durch das
Vorhaben ausgelost wird.

Die im Kapitel 6 ,Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen“ des Fachgutachtens
-FFH-Vorprifung® vom 19.12.2018 aufgefliihrten Malinahmen sind zu tbernehmen.
Der Protokollbogen C der FFH-Vertraglichkeitsprifung ist beigefugt.

Im Hinblick auf die Summationsprifung ist der Abschnitt fehlerhaft. Die Summationsprifung
erfolgt artbezogen fir die gesamte Flache des VSG und die im Standarddatenbogen
genannten Arten. Zudem gilt als Vorgabe, dass alle Plane oder Projekte, deren Prifung eine
nicht erhebliche Beeintrdchtigung ergaben, ab dem Stichtag 17.12.2004 fir die FFH-
Vertraglichkeitsprifung fur das VSG beriicksichtigt werden missen. Eine
Summationsprifung ist erforderlich.

Im Kapitel 4.2 werden die Arten der VS-RL betrachtet, die in dem Plangebiet in
benachbarten Schutzgebieten vorkommen. In der Tabelle werden die voraussichtlichen
Auswirkungen fur die Art Gartenrotschwanz in Bezug auf die im Plangebiet vorkommenden
Exemplare der Art betrachtet. Die Auswirkungen der Brutvigel des Plangebiets werden in
der Artenschutzpriifung bertcksichtigt. In der FFH-Vertraglichkeitspriifung sind die
Auswirkungen auf die im VSG vorkommenden Brutvogel der Art Gartenrotschwanz zu
prufen. Ein mit diesem Inhalt Gberarbeitetes und aktualisiertes Fachgutachten zur FFH-
Vertraglichkeitspriifung ist erneut vorzulegen.

Die Schleuse Dornick und die dort betriebene Fischaufstiegsanlage liegen im Vorland des
Plananderungsgebietes und erfordern in Zukunft Unterhaltungs- und Sanierungsarbeiten. Es
wird darum gebeten zu prifen, ob Méglichkeiten einer dauerhaften Sicherung der Zuwegung
zur Schleuse und Fischtreppe bestehen.

Stellungnahme der Verwaltung
Ein aktualisiertes und Uberarbeitetes Gutachten zur FFH-Vertraglichkeitsprifung wird in die
erneute Offenlage eingearbeitet. Der Stellungnahme wird somit gefolgt.
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2. Abteilung Gesundheitsangelegenheiten

Im Plangebiet wird ein neues Wohngebiet und ein neues Gewerbegebiet geplant, so dass
eine Larmbelastigung fur die Anwohner nicht auszuschlie3en ist. Zudem ist eine
Larmbelastung durch das Plangebiet auf die umliegende Bebauung nicht auszuschliel3en.
Um einer Beeintrachtigung des seelischen und sozialen Wohlbefindens entgegenzuwirken,
sollte der Aul3enmittelungspegel folgende Werte nicht Uberschreiten:

Allgemeines Wohngebiet:

tags 50 — 55 dB (A) (aulRen) 30— 35dB( A) (innen)
nachts 35 —-40 dB (A) (auRen) 20 — 25 dB (A) (innen)
Mischgebiet

tags 60 dB (A)

nachts 45 dB (A)

Im weiteren Verfahrensverlauf ist sicherzustellen, dass die im Untersuchungsgebiet
genannten Rahmenbedingungen fur Gewerbegebietsentwicklung bericksichtigt werden.
Gemal der erganzenden Schalltechnischen Untersuchung werden die vorgeschriebenen
Immissionswerte in den zwei zusétzlich neu geplanten Grundstiicken nérdlich vom
Plangebiet, welche als Wohngebiete ausgewiesen werden sollen, geringfugig Uberschritten.
Da der Bereich der geringfligigen Uberschreitung zukunftig auRerhalb der Baugrenzen liegt,
ist dies im weiteren Verfahrensverlauf sicherzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Hinweise auf die Einhaltung der Immissionswerte werden aufgenommen und im weiteren
Verfahrensschritt beriicksichtigt.

3. Ergdnzung mit Schreiben vom 10.06.2021

Zum Schreiben vom 28.05.2021 wird ergé&nzend vorgetragen, dass die Schleuse Dornick
und die dort betriebenen Fischaufstiegsanlagen im Vorland des Plandanderungsgebietes
liegen. Diese Anlagen erforderen in Zukunft Unterhaltungs- bzw. Sanierungsarbeiten. Derzeit
gebe es zwei Zuwegungen zur Schleuse, namlich eine tber die Hofflache des benachbarten
Landwirtes und eine weitere westlich davon. Es wird seitens des Kreises Kleve darum
gebeten, eine Zuwegung zu Schleuse und Fischtreppe im Rahmen des Planverfahrens
dauerhaft zu sichern.

Stellungnahme der Verwaltung

Der Hinweis des Kreises zur Zuganglichkeit der Schleuse und der Fischtreppe wird zur
Kenntnis genommen. Im Rahmen der Flachennutzungsplan-Anderung kénnen jedoch keine
Zuganglichkeiten geregelt werden.

Der westliche Zugang zur Schleuse tber den Deich ist nicht allein Gber das Pioniergelande
moglich, sondern auch von dem 06stlich anliegenden Landwirt. Insofern ist der
Geltungsbereich der Flachennutzungsplan-Anderung nicht explizit von der Stellungnahme
betroffen.
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Zur dauerhaften Sicherung der Zuwegung sind seitens des Kreises mit den jeweiligen
Grundstuckseigentimern entsprechende Wegerechte (dinglich) zu sichern. Die Darstellung
des Flachennutzungsplans steht dem nicht entgegen, auch wenn auf den ehem.
Pioniergelande eine entsprechende privatrechtliche Vereinbarung getroffen wird.

b) Deichverband Bislich-Landesgrenze, Schreiben vom 25.05.2021

1.

Die grundsatzlichen Bedenken aus wasserwirtschaftlicher Sicht, die bereits in den Schreiben
vom 27.02.2018, 01.08.2018 und 13.12.2018 ge&ul3ert wurden, werden aufrechterhalten.

Zu 6 Ver- und Entsorgung

Sowohl im Schreiben vom 13.12.2018 als auch bei einem Gesprach im Mai 2019 wurden
bereits Bedenken bzgl. der Entwasserung des auf den Verkehrsflachen anfallenden
Regenwassers in den benachbarten Graben geéuR3ert, da dieser in Hochwasserzeiten
reichlich Wasser fihrt.

Die Bedeutung des Pumpwerks flir das Pioniergelande und dartiber hinaus die
Auswirkungen auf den Dorfkern bleiben auch bei Veranderung der Nutzung des
Pioniergelandes weiterhin gegeben. Es ist daher unerlasslich, belastbare Vereinbarungen fur
die Folgenutzung des Pumpwerks Uber das gesamte Gelande oder gleichwertig zu
vereinbaren, um so einen dauerhaften Betrieb sicherzustellen. Insbesondere bei
Hochwasser ist die Beseitigung von Uberschiissigem Wasser durch das flacheneigene
Pumpwerk im Bereich des Dorfkerns Dornick in der Vergangenheit und in der Zukunft
erforderlich.

Laut hydrogeologischer Beurteilung vom 25.04.2019 ist eine Versickerung des
Niederschlagswassers im Bereich der Wohnbauflachen auf den Grundstiicken nur
eingeschrankt moglich. Eine Muldenversickerung ist aufgrund der Beschaffenheit des
Untergrundes nicht realisierbar. Die Versickerung durch Rigolen ist moglich, allerdings wird
darauf hingewiesen, dass ein Durchteufen der tonigen Lehmschicht aufgrund der Lage des
Wohngebiets in der Deichschutzzone Il von der Bezirksregierung im Vorfeld zu genehmigen
ist.

Stellungnahme der Verwaltung
In der Zwischenzeit wurde zwischen der Stadtverwaltung, der Bezirksregierung und dem
Deichverband eine umfangreiche Abstimmung bzgl. des Pumpwerks vorgenommen.

Die Entwasserung des Gewerbegebietes wird bereits heute und auch in Zukunft Gber das
bestehende Pumpwerk gewahrleistet. Die Verrohrungen durch den Deich und der
Notluberlauf bleiben im heutigen Zustand. Der zukunftige Betrieb des Pumpwerks wird
zwischen Stadt und Projektentwickler vertraglich gesichert.

Es ist geplant, tber die vorhandenen Rohrleitungen auch die geplante Strafie des
Baugebietes sowie das nicht versickerbare Niederschlagswasser des Kirchengrundstiicks
Uber die Mulde in der Obstwiese und das vorhandene Rohrsystem in Richtung des
Pumpwerks zu leiten. Diese Flachen gehéren bereits heute zum Einzugsbereich des
Pumpwerkes. Da sich durch das Vorhaben die versiegelten Flachen deutlich verringert
haben und das Pumpwerk bereits zuvor in der Lage war den Einzugsbereich bei méglichem
Ruick- und/oder Uberstau zu entwéssern, ist nach jetzigem Stand davon auszugehen, dass
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das Pumpwerk ausreichend Forderkapazitaten fur die zuflieRenden Wassermengen
aufweist.

Das Wohnbaugebiet befindet sich aul3erhalb der Deichschutzzone 1ll. Somit ist eine
Genehmigung fir das Durchteufen der Lehmschicht nicht erforderlich.

2.

Zu 13 Hochwasserschutz und Hochwasserrisiko und 14.2.1.5 Schutzgut Wasser
Ebenso wie der absolute Schutz gegen Hochwassereinwirkungen kann der absolute Schutz
gegen Qualmwasseraustritt bei Hochwasser nicht gewahrleistet werden. Das Auftreten von
Qualmwasser im Bereich Dornick ist ein nattrliches Ereignis und nicht zu vernachlassigen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Stadt Emmerich ist sich der Hochwasser- und Qualmwassersituation bewusst. Alle
notwendigen Kennzeichnungen und Erldauterungen zu dem Thema wurden in den
Planunterlagen vorgenommen.

VII. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der erneuten Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurden keine
Stellungnahmen vorgebracht.

VIII. Ergebnisse der Behdrdenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

a) Kreis Kleve, Schreiben vom 24.03.2022

Die Bedenken des Kreises Kleve mit Schreiben vom 28.05.2021 beztiglich der
Summationsprifung innerhalb der FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung wurden durch die
Uberarbeitung der Untersuchung und die erneute Offenlage gem. Schreiben des Kreises
Kleve vom 24.03.2022 ausgeraumt.

1. Abteilung Gesundheitsangelegenheiten

Im Plangebiet wird ein neues Wohngebiet und ein neues Gewerbegebiet geplant, so dass
eine Larmbelastigung fur die Anwohner nicht auszuschlie3en ist. Zudem ist eine
Larmbelastung durch das Plangebiet auf die umliegende Bebauung nicht auszuschliel3en.
Um einer Beeintrachtigung des seelischen und sozialen Wohlbefindens entgegenzuwirken,
sollte der AuRenmittelungspegel folgende Werte nicht tUberschreiten:

Allgemeines Wohngebiet:

tags 50 — 55 dB (A) (aulRen) 30 — 35 dB( A) (innen)
nachts 35-40dB (A) (aulzen) 20 — 25 dB (A) (innen)
Mischgebiet

tags 60 dB (A)

nachts 45 dB (A)
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Im weiteren Verfahrensverlauf ist sicherzustellen, dass die im Untersuchungsgebiet
genannten Rahmenbedingungen fir Gewerbegebietsentwicklung beriicksichtigt werden.
Gemal3 der ergédnzenden Schalltechnischen Untersuchung werden die vorgeschriebenen
Immissionswerte in den zwei zusétzlich neu geplanten Grundstiicken nérdlich vom
Plangebiet, welche als Wohngebiete ausgewiesen werden sollen, geringfugig Uberschritten.
Da der Bereich der geringfiigigen Uberschreitung zukinftig auBerhalb der Baugrenzen liegt,
ist dies im weiteren Verfahrensverlauf sicherzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Hinweise auf die Einhaltung der Immissionswerte werden zur Kenntnis genommen und
wurden bereits im Bebauungsplanverfahren bertcksichtigt.

Zu 2)
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschlieRt die Feststellung der 69. Anderung des
Flachennutzungsplanes.

Nach § 6 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB bediirfen Anderungen des
Flachennutzungsplanes der Genehmigung der hoheren Verwaltungsbehdrde. Nachdem der
Feststellungsbeschluss gefasst worden ist, werden die Unterlagen zur 69.
Flachennutzungsplanédnderung an die Bezirksregierung Dusseldorf zur Genehmigung
geschickt.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen:

Die Malinahme ist im Haushaltsjahr 2022 vorgesehen. Produkt: 1.100.09.01.01, Sachkonto:
52910000.

Leitbild:

Die Maflinahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 2, Ziel 2.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlagen:

Anlage 1 - 69. FNPA_Entwurf

Anlage 2 - 69. FNPA_Begriindung

Anlage 3 - 69. FNPA_FFH-VP_Uberarbeitung

Anlage 4 - Stellungnahme Kreisverwaltung

Anlage 5 - Erganzung Stellungnahme Kreisverwaltung
Anlage 6 - Stellungnahme Kreisverwaltung
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Flachennutzungsplan der Stadt Emmerich am Rhein - 69. Anderung
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Aufstellungsverfahren

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hatam ............ die Aufstellung der 69. Anderung des
Flachennutzungsplans nach § 2 (1) i.S. von § 5 BauGB beschlossen.

Emmerich am Rhein, ........ccccc........

Birgermeister

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat am .................... gemal § 3 (2) BauGB beschlossen, diese
Flachennutzungsplananderung mit der Begriindung 6ffentlich auszulegen.

Stadt Emmerich am Rhein, ...........cccoocneee.

Birgermeister

Dieser Plan hat mit Begrindung gemaR § 3 (2) BauGB nach ortstblicher Bekanntmachung am ..................
in der Zeitvom ................. bis einschlief3lich ................. offentlich ausgelegen.

Stadt Emmerich am Rhein, ..........ccccceovenenn

Birgermeister

Dieser Plan, dem gemal § 5 (5) BauGB eine Begriindung beigefligt ist, wurde vom Rat der Stadt
Emmerich am Rheinam .................... als Flachennutzungsplan abschlieRend beschlossen.
Stadt Emmerich am Rhein, ........cccccccevieennnneen.

Blrgermeister

Ausfertigungsvermerk
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Schmale Wardwede:

Hiermit wird bestatigt, dass der Flachennutzungsplan mit dem Beschluss des Rates der Stadt Emmerich am Rhein
VOM .......ceeveeeennne... Ubereinstimmt.

Emmerich am Rhein, .........

Birgermeister

Diese Flachennutzungsplananderung wird gemaR § 6 (1) BauGB mit Verfligung vom

..................................... genehmigt.

Die Genehmigung der Bezirksregierung ist gemaf § 6 (5) BauGB am

worden.

Stadt Emmerich am Rhein,

Birgermeister

ortsublich bekannt gemacht
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

1 Ausgangssituation und Planungserfordernis

Die Stadt Emmerich am Rhein fiihrt ein Verfahren zur 69. Anderung ihres Flachennutzungs-
plans flr eine Flache im Sliden des Ortsteils Dornick durch.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Emmerich am Rhein ist der Geltungsbereich
uberwiegend als Flache flr den Gemeinbedarf dargestellt. Nordlich des Haus-Wenge-Weges
befindet sich ein schmaler Streifen, der als Flache fiir die Landwirtschaft dargestellt ist.

Hintergrund der geplanten Entwicklung des Plangebietes sind die Bestrebungen der Stadt, das
ehemals militarisch genutzte Pioniergelande einer neuen Nutzung zuzuflhren.

Nach der Aufgabe der militarischen Nutzung im Jahr 2008 wurde eine Rahmenplanung! unter
Einbeziehung der Offentlichkeit erarbeitet, um die Nachfolgenutzung der Brachfléche planerisch
vorzubereiten. Seinerzeit war bereits angedacht, den nordlichen Teil als Wohnbauflache zu
entwickeln, um den Siedlungsbereich in Dornick zu erganzen. Die heutige Planung sieht dies
weiterhin vor und stellt den nordwestlichen Bereich als Wohnbauflachen dar. Der sudliche Be-
reich soll entgegen der ersten Ideen gewerblich genutzt werden. Die dort bestehende Lagerhal-
le ist ohnehin Bestandteil der Deichschutzanlage und soll zusammen mit einem bestehenden
Blrogebaude erhalten bleiben und einer Nachnutzung zugefiihrt werden. Zwischen der neuen
gewerblichen Nutzung und den Wohnbauflachen ist als zukinftige landschaftspflegerische
MaBnahme eine Obstwiese vorgesehen. Durch die Realisierung der Planung soll der Ortsteil
Dornick behutsam erganzt und eine qualitatvolle Nach- und Umnutzung der Flache gewahrleis-
tet werden.

Gemal § 1 Abs. 3 BauGB ist es die Aufgabe der Stadte, Bauleitplane aufzustellen, sobald und
soweit es flir die stadtebauliche Ordnung und Entwicklung erforderlich ist. Die Erforderlichkeit
der Bauleitplanung ergibt sich hier insbesondere dadurch, dass an die Realisierung der geplan-
ten Nutzungen besondere Anforderungen zu stellen und durch die Vornutzung und die umge-
benden Nutzungen verschiedene Belange betroffen sind, die in ihrem Zusammenspiel nur
durch die Abwagungsentscheidung der Bauleitplanung zufrieden stellend zu beriicksichtigen
sind.

1 Stadt Emmerich am Rhein: STADTEBAULIICHE RAHMENPLANUNG PIONIIERUBUNGSPLATZ DORNIICK, 2008
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

2 Ortliche Vorgaben

2.1 Raumlicher Geltungsbereich

Der Verfahrensbereich der Flachennutzungsplananderung liegt im Ortsteil Dornick und umfasst
eine Flache von rund 3,9 ha.

Westlich und nordlich grenzen die bebauten Bereiche des Ortsteils Dornick an das Plangebiet
an. Im SUden bzw. SUdosten grenzt das Plangebiet direkt an das Naturschutzgebiet KLE-060
NSG Hafen Dornick.

Abbildung: Lage des Plangebietes (Kartengrundlage: Allgemeine Basiskarte)
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2.2 Gegenwartiger Zustand

Das Plangebiet liegt derzeit brach. Aufgrund der ehemaligen militarischen Nutzung als Pionier-
gelande ist der GroRteil der Flache durch versiegelte Flachen gekennzeichnet. Nordlich des
Haus-Wenige-Weges liegt ein schmaler Streifen bisheriger landwirtschaftlicher Nutzflache im
Geltungsbereich. Stdwestlich des Plangebiets befindet sich ein Kleinkaliberschielstand des
ortlichen Schiitzenvereins. Die Umgebung ist durch den westlich angrenzenden Siedlungskor-
per des Ortsteils Dornick und den im Siiden und Osten verlaufenden Rhein mit seinen Uberflu-
tungs- und Deichflachen gepréagt.

Abbildung: Luftbild Plangebiet
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

3 Planungsvorgaben

3.1 Landesplanerische Vorgaben

Die Darstellung der Ziele der Raumordnung und Landesplanung fiir das Stadtgebiet Emmerich
am Rhein findet ihre grundlegende Konkretisierung u.a. auf der Ebene des Regionalplanes fiir
den Regierungsbezirk Diisseldorf.

Der rechtskréaftige Regionalplan Dusseldorf (RPD) stellt den Bereich der 69. Flachennutzungs-
plananderung als allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich dar. Stidlich angrenzend finden sich
die Schraffuren fiir Uberschwemmungsbereiche und den Schutz der Natur.

Gemal RPD, Kap. 3.1 ,Siedlungsstruktur®, Ziel 1 sollen die Kommunen ,bei der Bauleitplanung
[...] gewahrleisten, dass die Siedlungsentwicklung innerhalb des Siedlungsraumes stattfindet. In
den zeichnerisch nicht als Siedlungsraum dargestellten Ortsteilen ist die stadtebauliche Ent-
wicklung auf den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und Betriebe auszurichten.*
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Abbildung: Darstellung des rechtskraftigen Regionalplans des Regierungsbezirks Diisseldorf
(RPD) mit der Verortung des Plangebiets (roter Kreis)

3.2 Vorgaben des Umwelt- und Naturschutzrechts

Fur den Stadtbereich von Emmerich am Rhein wurde bislang noch kein Landschaftsplan nach
Bundesnaturschutzgesetz aufgestellt.
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

Schutzgebiete oder geschiitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutzrechts existieren
im Plangebiet nicht.

Sudlich angrenzend an das Plangebiet grenzen Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzge-
biete an. Die folgende Abbildung soll dies verdeutlichen. Die rot schraffierten Flachen stellen
dabei die Naturschutzgebiete und die grin schraffierten Flachen die Landschaftsschutzgebiete
dar.
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2 Naturschutzgebiet Grietherort Altrhein

3 Naturschutzgebiet Bienener Altrhein, Millinger Meer und Hurler Meer
4 Landschaftsschutzgebiet VO Rees

5 Landschaftsschutzgebiet VO Rees

6 Landschaftsschutzgebiet Rheinufer

Abbildung: Natur- und Landschaftsschutzgebiete in der Umgebung des Plangebietes

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Européische Vogelschutzgebiete liegen im
Plangebiet ebenso wenig vor wie ein Lebensraumtyp nach der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
(FFH-Richtlinie).

Die Flache befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Vogelschutzgebiet DE-4203-401 ,Unterer
Niederrhein* (sudliche Plangebietsgrenze).

Das darin befindliche FFH-Gebiet DE-4103-301 ,Dornicksche Ward* befindet sich rund 150 m
westlich vom Plangebiet, ebenfalls stidwestlich verlauft das FFH-Gebiet DE-4405-301 ,Rhein-
Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef* (ca. 140m).
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

Das FFH-Gebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empe-
ler Meer* befindet sich mit 320 m Entfernung knapp auBerhalb des Regelabstandes moglicher-
weise erheblicher Beeintrachtigungen, das FFH-Gebiet DE-4203-303 ,NSG Grietherorter Alt-
rhein® liegt mit ca. 505 m vollstandig auBerhalb des Radius potentieller Beeintrachtigungen.

Aufgrund der Nahe des Plangebiets zu genannten FFH-Gebieten wurde eine FFH-Vorprifung
durchgefilhrt, um mdgliche Beeintrachtigungen des Schutzzwecks bzw. der Erhaltungsziele
durch das Vorhaben zu untersuchen. Deren Ergebnisse sind im Kapitel 12 der vorliegenden
Begrindung sowie im Umweltbericht zusammenfassend wiedergegeben.
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Abbildung: Européische Vogelschutzgebiete (griin) und FFH-Gebiete (rot) in der Umgebung des
Plangebietes (Quelle: LANUV NRW)

4 Ziele der Bauleitplanung

Ziel ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Nachnutzung der brachliegenden,
ehemals militarisch genutzten Flache zu schaffen.

Zur Erganzung des Siedlungskerns Dornicks wird der nordliche Bereich des Plangebiets als
Wohnbauflache dargestellt. In Erganzung dazu wird die gegenuberliegende Seite der Haus-
Wenge-Stralle um einen schmalen Streifen Wohnbauland ergéanzt. Der stadtebauliche Entwurf
sieht fir die neuen Wohnbauflachen eine Entwicklung von 10 Wohneinheiten vor, die entspre-
chend der landesplanerischen Vorgabe zur Deckung des ortlichen Wohnungsbedarfs vorgese-
hen sind. Flr das neue Plangebiet besteht eine starke Nachfrage nach Baugrundstlicken, was
sich auch darin aulert, dass bereits erste Bauvoranfragen gestellt wurden.

Der Ortsteil Dornick weist keine weiteren aktivierbaren Baugrundstiicke auf, die alternativ dazu
geeignet waren, die mit der vorliegenden Bauleitplanung verbundenen Ziele genauso gut zu
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erreichen. Es lassen sich zwar anhand von Luftbildern oder Katasterkarten theoretische Baulu-
cken identifizieren. Diese stehen jedoch aufgrund von entgegenstehenden Eigentiimerinteres-
sen nicht zur Verflgung oder lassen sich nur langfristig mobilisieren. Zu bedarfsgerechten Ent-
wicklung des Ortskerns eignet sich der nérdliche Teilbereich des Plangebietes, da auf diese
Weise eine sinnvolle stadtebauliche Arrondierung des Ortsteils gewahrleistet wird, ohne auf
bisher unversiegelte Flachen zuzugreifen. Eine Ausnahme hiervon bildet die in das Plangebiet
einbezogene schmale Flache nordlich des Haus-Wenge-Weges, die derzeit noch unversiegelt
ist.

Mit dem Flachenrecycling der ehemals militarisch genutzten Flache zu einem neuen Wohnquar-
tier, folgt die Stadt Emmerich am Rhein ihrer Verpflichtung zu einem sparsamen Umgang mit
Grund und Boden, da in Gestalt des schmalen Streifens zusatzlicher Wohnbauflache nordlich
des Haus-Wenge-Weges nur eine geringfugige Neuinanspruchnahme von bisher unversiegel-
ten und freien Flachen erfolgt. Auf diese Weise tragt das Vorhaben zum 30-Hektar-Ziel und der
Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes bei, wodurch unbebaute, unzersiedelte und unzerschnitte-
ne Freiflachen im AuRenbereich geschitzt werden.

Der stdliche Bereich des Gebietes wird als gewerbliche Bauflache dargestellt. Die in diesem
Bereich befindliche Lagerhalle liegt in der Deichschutzzone und muss entsprechende Beach-
tung finden. Ein Rickbau der Halle ware unter Berlcksichtigung der Hochwasserschutzbelange
grundsatzlich moglich. Das dort befindliche Burogebaude soll wieder mit einer Blronutzung
belegt werden. Die vorliegende Gewerbeflachenplanung ist mit den Vorgaben der Gewerbefla-
chenentwicklung des Kreises Kleve sowie den Zielen des ,Virtuellen Gewerbeflachenpools*
vereinbar, da es sich um eine Umnutzung einer geeigneten Brachflache handelt.

Die Ubrigen Flachen werden als Grinflachen dargestellt. Innerhalb der dstlichen Grunflachen
steht ein altes Pumpwerk, welches erhalten bleiben soll. Es dient ausschlieBlich der privaten
Grundstucksentwasserung und wird nicht mit einem Plansymbol zeichnerisch dargestellt. Die
zentrale Grunflache zwischen der Wohnbauflache und der gewerblichen Bauflache soll als
Obstwiese entwickelt werden und wird dementsprechend als Flache fir MalRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt.

Die vorliegende Anderung erfolgt vorlaufend zur Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1- Pio-
niergelande in Dornick.

5 ErschlieBung

Die aulRere Erschlieung flir das neue Wohngebiet erfolgt von Norden (iber den Haus-Wenge-
Weg sowie (ber die Dornicker Strale. Die gewerbliche Flache wird ebenfalls von Norden Gber
die Kreuzung Haus-Wenge-Weg und Pionierstralie erschlossen.

Fur die innere ErschlieBung der Wohnbauflache ist der Bau einer Stichstrale erforderlich, die
aber im Flachennutzungsplan nicht darzustellen ist, da sie keine ortliche Hauptverkehrsstralie
darstellen wird. Innerhalb des Geltungsbereichs der 69. FNP-Anderung sind auch keine Fla-
chen flir den Uberdrtlichen Verkehr dargestellt.
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6 Ver-und Entsorgung

Die technische Ver- und Entsorgung wird im Zusammenhang mit der Bebauung des Plange-
biets bereitgestellt. Das Plangebiet kann durch Erweiterung und Erganzung der vorhandenen
Versorgungsnetze wie Gas, Wasser und Strom durch die zustandigen Versorgungstrager er-
schlossen werden.

Es ist vorgesehen, dass die Grundstiickseigentiimer im Bereich der Wohnbauflachen das anfal-
lende Niederschlagswasser auf ihren Grundstiicken versickern. Das endgiiltige, fur den Nach-
weis der Versickerungsfahigkeit erforderliche Bodengutachten ist in Bearbeitung und wird zur
offentlichen Auslegung des Bebauungsplans D 2/1 vorliegen.

Das auf den geplanten Verkehrsflachen anfallenden Regenwasser wird in den benachbarten
Graben geleitet. Eine Konkretisierung der Entwasserungsplanung erfolgt im Zuge der verbindli-
chen Bauleitplanung. Die erforderlichen Abstimmungen mit den zustandigen Trégern offentli-
cher Belange werden im Verlauf des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens durchgefiihrt
und in der Erschliefungsplanung weiter konkretisiert.

Das vorhandene Pumpwerk wird zur Entwasserung des sudlichen, gewerblichen Bereichs ge-
nutzt. Es dient ausschlieRlich der privaten Grundstiicksentwasserung und wird nicht mit einem
Plansymbol zeichnerisch dargestellt.

7 Immissionsschutz

Gewerbelarm

Im Zuge des fur die Flache in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes D 2/1 ,Pioniergelande®
wurde ein schalltechnisches Gutachten? erarbeitet, im Zuge dessen die mdglichen Auswirkun-
gen bestehender und der geplanter Gewerbeflachen auf die Wohnbauflachen im Bereich des
ehemaligen Pioniergelandes untersucht werden.

Bei den betrachteten Flachen handelt es sich um die Gewerbeflache auf der Dornicker Strale
sowie die geplante gewerbliche Nutzung der Hallen im stdlichen Bereich des Plangebietes.

Durch dieses Gutachten war die Frage zu klaren, ob die relevanten Richtwerte eingehalten
werden konnen. Die wesentlichen Ergebnisse des Gutachtens sind nachfolgend zusammenge-
fasst.

Die Ergebnisse fur den Gewerbeldrm zeigen, dass die Immissionsrichtwerte fur Allgemeine
Wohngebiete (WA) von tagstber 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) an keiner Stelle und keiner
Immissionshohe im Plangebiet Uberschritten werden. Mit Beeintrachtigungen der Wohnruhe
durch gewerblichen Larm ist somit gemaR den Ergebnissen des Schallgutachtens nicht zu
rechnen. Zur dauerhaften Sicherstellung des Immissionsschutzes auflerhalb des Plangebietes
wird die Aufnahme einer textlichen Festsetzung zur Larmkontingentierung in den in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplan empfohlen.

2 Richters & Hills: Schalltechnisches Gutachten — Immissionsprognose — Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. D 2/1 - Pionier-
gelande — in Emmerich am Rhein, Ahaus, 10.04.2019
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

Erganzend erfolgte eine Betrachtung der mdglichen Immissionsbelastung der nérdlich des
Haus-Wenige-Weges in den Geltungsbereich der 69. FNP-Anderung einbezogenen Wohnbau-
flache sowie Aussagen Uber die schallschutztechnische Relevanz des benachbarten Schiel-
standes.?

Die zusatzliche Berechnung Gerauschentwicklung durch die bestehenden und geplanten Ge-
werbeflachen hat ergeben, dass die Orientierungswerte der DIN 18005-1 flir Allgemeine Wohn-
gebiete in 2,0 m (ebenerdiger Freiraum) und 2,8 m Hohe (Erdgeschoss) flachendeckend sowie
in 5,6 m Hohe (1. Obergeschoss) nahezu flachendeckend eingehalten werden. Die geringfugige
Uberschreitung von unter 1 dB(A) wiederum befindet sich laut Gutachter auRerhalb der zukiinf-
tigen Baugrenzen.

Beziiglich des stidwestlich des Geltungsbereichs der 69. FNP-Anderung gelegenen Kleinkali-
berschielstandes wird in der erganzenden Betrachtung des Schallgutachters ausgefiihrt, dass
dieser vom Schitzenverein 2 bis 3 mal in der Woche zwischen 18.00 und 20.00 Uhr genutzt
wird. Der Gutachter erwartet keine relevante Gerauscheinwirkung auf die neue Wohnbebauung
der 69. Anderung des Flachennutzungsplanes, da zum einen die genannten Betriebszeiten
auBerhalb der Ruhezeiten liegen und zum zweiten ,die SchieRrichtung ausgehend von der Off-
nung des Gebaudes zu der geplanten Wohnbebauung abgewandt® sei (Richters & Hils, S. 3).

Es ist angesichts der vorliegenden Ergebnisse und der zur Verfligung stehenden Instrumente
auf der Ebene des Bebauungsplans davon auszugehen, dass ein Ausgleich der betroffenen
Belange maglich sein wird.

Insofern sind der Wohngebietsausweisung an dieser Stelle entgegenstehende unlosbare im-
missionsschutzfachliche Probleme derzeit nicht zu erkennen.

Verkehrslarm

Aufgrund der raumlichen Nahe zu bestehenden offentlichen Parkplatzen wurden im Rahmen
des Schallgutachtens neben dem Gewerbeldrm auch die Auswirkungen des mdglichen Ver-
kehrslarms auf die geplante schutzbedirftige Wohnnutzung untersucht.

Das Immissionsschutzgutachten zeigt auf, dass die Orientierungswerte der DIN 18004 flr All-
gemeine Wohngebiete von 55 dB(A) zur Tageszeit und 45 dB(A) zur Nachtzeit nicht tberschrit-
ten werden. Eine Beeintrachtigung der Wohnruhe durch Verkehrslarm ist dementsprechend
ebenfalls nicht zu erwarten.

Geruch

Um mdgliche Konflikte durch die auf das Plangebiet einwirkende Geruchsbelastung durch Emit-
tenten in der Umgebung zu untersuchen, wurde ein Gutachten4 in Auftrag gegeben. Im Rahmen
dessen wurden die Geruchsimmissionssituation im Plangebiet, ausgeldst durch die zwei vor-
handenen landwirtschaftlichen Betriebe an der Pionierstrale 145 und 157, untersucht.

3 Richters & Hills: Schalltechnisches Gutachten zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. D 2/1 - Pioniergelande — in Em-
merich am Rhein — Gutachterliche Stellungnahme aus schalltechnischer Sicht, Ahaus, 08.10.2020

4 Richters & Hiils: Geruchsgutachten zum Bebauungsplan Nr. D 2/1 - Pioniergelande — in Emmerich am Rhein, Ahaus,
10.04.2019
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Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

Hierzu wurden Wahrnehmungshéaufigkeiten flir Gerliche nach dem Partikelmodell der TA Luft
bestimmt. Die Flachenbewertung erfolgte nach den Vorhaben der Geruchs-Immissionsrichtlinie
(GIRL), Zahlschwelle 1 GE/m*. Als Ergebnis der Ausbreitungsrechnung ist festzuhalten, dass
die ermittelte KenngroRe der Geruchsbelastung im Plangebiet fir die zuklnftige Wohnbaufla-
che auf dem ehemaligen Pioniergelande bei 0,03 bis 0,05 liegt und der Immissionswert der
GIRL, der fur Wohngebiete 0,10 betragt (10 % der Jahresstunden), im Plangebiet durch die
Anlagen somit vollstandig eingehalten wird. Auch fur das Gewerbegebiet werden die Immissi-
onswerte von (IW=0,15) eingehalten. Im Bereich der geplanten Grinflache kommt es im 6stli-
chen Randbereich zu Immissionswerten von bis zu 0,25 (25%). Diese Flachen unterliegen je-
doch keinem besonderen Schutzanspruch und sind als unkritisch einzustufen.

Die nordlich des Haus-Wenge-Weges gelegene geplante Wohnbauflache wurde zwar nicht
eigens in dem Geruchsgutachten betrachtet. Die Ergebnisse der Rasterdarstellung mit den
ermittelten KenngroRBen der Geruchsbelastung lassen sich jedoch auf diese direkt nordlich an-
grenzende Flache Ubertragen. Da unmittelbar stdlich des Haus-Wenge-Weges der Wert 0,05
angegeben ist und das betreffende Rechengitter mit 16 m Seitenlange in den stidlichen Bereich
der Wohnbauflache nérdlich des Haus-Wenge-Weges hineinragt, lasst sich die Schlussfolge-
rung ziehen, dass der Richtwert fur Wohngebiete von 0,10 in dieser Teilflache nicht erreicht
wird.

Es ist deshalb zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht davon auszugehen, dass die ermittelte Ge-
ruchsbelastung der geplanten Wohnbauflachenausweisung entgegensteht.

8 Denkmal- und Bodendenkmalpflege

Im Plangebiet sind keine denkmalgeschitzten Gebaude oder bauliche Anlagen vorhanden. In
der Nahe befinden sich zwei Denkmaler: Zum einen die Kath. Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Dornicker Str. 4 und zum anderen die Hofanlage Dornicker StralRe 38.

Die Denkmaler werden durch die vorgesehene Planung nicht beeintrachtigt. Zur Sicherung der
Wahrung der Belange werden im Rahmen der Behdrdenbeteiligung die entsprechenden Stellen
beteiligt.

Es sind bisher keine Bodendenkmaler im Plangebiet bekannt. Hinweise auf im Boden enthalte-
ne archaologische Substanz liegen fir das Plangebiet nicht vor und sind im Rahmen der Reali-
sierung der angrenzenden Bebauung auch nicht bekannt geworden. Jedoch ist ein etwaiges
Auftreten solcher Funde nicht grundséatzlich auszuschlieen. Die denkmalrechtlichen Bestim-
mungen gelten prinzipiell fiir alle Bereiche, in denen Erdeingriffe durchgefiihrt werden.

9 Altlasten

Aufgrund der ehemaligen militdrischen Nutzung der Flache besteht entsprechend einer orientie-
renden Erstuntersuchung (Phase 1) aus dem Jahr 2007 fir einzelne Flurstiicke ein konkreter
Altlastenverdacht.
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Durch das BLB NRW, Niederlassung Duisburg wurde eine orientierende Gefahrdungsabschét-
zung® (Phase lla) beauftragt, um diese Verdachtsflachen zu Uberprifen. In dieser Phase wur-
den 7 Kontaminationsverdachtsflachen mittels 10 Rammkernsondierungen untersucht. In die-
sem Zusammenhang wurden auch chemische Boden- und Bodenluftanalysen vorgenommen.

Das Gutachten kommt zu dem Schluss, dass anhand der Bodenuntersuchungen keine Konta-
minationen des Bodens- bzw. der Bodenluft in den 7 ausgewiesenen Kontaminationsflachen
nachgewiesen werden konnte. Der Kontaminations- und Altlastenverdacht ist fir alle 7 Konta-
minationsverdachtsflachen ausgeraumt.

10 Kampfmittel

Der Stadtbereich von Emmerich war Kampfgebiet des Zweiten Weltkrieges. Auch wenn bei der
Durchfiihrung der bisherigen BaumaBnahmen im Planbereich sowie in der unmittelbaren Nach-
barschaft Kampfmittelfunde nicht bekannt geworden sind, konnen Einlagerungen von Kampfmit-
teln im Boden nicht grundséatzlich ausgeschlossen werden.

Der staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst empfiehlt daher insbesondere bei Durchfiihrung
von Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie z. B. Rammarbeiten, Verbau-
arbeiten, Pfahlgriindungen- Ruttel- und hydraulischen Einpressarbeiten Sicherheitsuberprifun-
gen durch vorlaufende Sondierungsbohrungen durchzuflihren.

11 Belange von Natur und Landschaft

Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung erfolgt im Rahmen eines Landschaftspflegerischen Be-
gleitplans zum nachfolgend aufzustellenden Bebauungsplan, um den Umfang mdglicher Kom-
pensationsmalinahmen festlegen zu konnen. Diese sollen teilweise eingriffsnah stattfinden. Es
ist vorgesehen, zwischen der Wohnbauflache im Nordwesten und der gewerblichen Bauflache
im Stden eine Obstwiese anzulegen.

Es ist zum jetzigen Zeitpunkt anhand des Bearbeitungsstandes des genannten Landschaftspfle-
gerischen Begleitplans davon auszugehen, dass es zu einer positiven Gesamtbilanz von rund
84.000 Werteinheiten kommen wird.

12 Artenschutz

ASP

Im Rahmen des § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG ist eine artenschutzrechtliche Prifung fur Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren vorgeschrieben. Dabei stehen der Erhalt der Populationen
einer Art sowie die Sicherung der 6kologischen Funktion der Lebensstétten im Vordergrund.
Insgesamt konzentriert sich das Artenschutzregime bei Planungs- und Zulassungsverfahren auf
die europaisch geschitzten FFH-Anhang-IV-Arten und die europaischen Vogelarten.

5 Aquatechnik GmBH: Ehemaliger Pionieriibungsplatz in Emmerich-Domnick. Liegenschaftsnummer 300253. Orientierende
Gefahrdungsabschatzung Phase lla, 13.05.2016

I B StadtUmBavu 13
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Das Biiro fiir Okologie und Landschaftsplanung kon GmbH wurde beauftragt, in einer Priifung®
festzustellen, ob durch den Abbruch der vorhanden Bestandsgebéaude sowie der Entsiegelung
der Flache planungsrelevante Arten betroffen sein konnten.

Firr eine erste Ubersicht sind die im Umfeld vorhandenen Schutzgebiete, gesetzlich geschiitzte
Biotope und schutzwirdige Biotope des Biotopkatasters NRW, das Fundortkataster QLINFOS
sowie der Messtischquadrant Q41034 (Emmerich) auf das Vorkommen planungsrelevanter
Arten Uberprift worden.

Am 07.11.2018 wurde eine Ortsbesichtigung des Plangebiets durchgefiihrt. Bei der Uberprii-
fung der Gebaude konnten keine Hinweise auf typische Gebaude bewohnende planungsrele-
vante Vogelarten nachgewiesen werden. In der westlichen Halle sind zwar Kasten installiert, die
als potentielle Nistraume flr Eulen oder Falken nutzbar waren, doch auch hier lieRen sich keine
Hinweise auf planungsrelevante Arten erkennen.

Bei der Begehung wurden lediglich Brutreviere von nicht planungsrelevanten Arten entdeck.

Neben der Uberpriifung auf Gebaude bewohnende Vogelarten sind die Geb&ude auch auf
Fortpflanzungsstatten und Quartiere fur Fledermause Uberprift worden. Wahrend der Ortsbe-
gehung konnten keine Spuren oder Hinweise auf das Vorkommen von Quartieren festgestellt
werden. Aufgrund der geringen Potentiale der Gebaude wird der Verlust von Fortpflanzungs-
und Ruhestatten durch den Abriss ausgeschlossen.

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Berlicksichtigung der
konfliktmindernden MaBnahmen

Bauzeitregelung: Abbruch zwischen 01.12. und 28./29.02

Bauzeitregelung: Beginn der Entsiegelung zwischen 01.08 und 15.03.
- Ab(-/Um)hangen von Vogel und Fledermauskasten

fir das Vorhaben artenschutzrechtliche Konflikte und somit die Verletzung der Verbotstatbe-
stande gem. § 44 BNatSchG sicher auszuschlieRen sind.

Die Abbruchmafinahmen wurden in der Zwischenzeit genehmigt und zum Teil bereits durchge-
fihrt.

Eine erganzende Artenschutzprifung’ erfolgte zur Sicherstellung, dass die artenschutzrechtli-
chen Belange fiir den gesamten Bereich der 69. FNP-Anderung hinreichend beriicksichtigt wur-
den, da sich der vorher genannte Fachbeitrag ausschlieBlich auf den Abbruch von Gebduden
und die Entsiegelung von Flachen bezog.

Im Rahmen dieser Untersuchung war festzustellen, ob durch das vergroRerte Plangebiet sowie
die im Rahmen der Bauleitplanung vorgesehenen zukiinftigen Nutzungen und damit verbunde-

6 Okon GmbH: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Vorhaben der Projektentwicklung Brouwer GmbH — Abbruch von Ge-
bauden und Entsiegelung von Flachen — Kaserne Dornick. Miinster, 22.11.2018

7 StadtUmBau GmbH: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag - Erganzung zur Bauleitplanung im Rahmen der 69. Anderung des

Flachennutzungsplans und der Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande” Stadt Emmerich am Rhein, Kevelaer,
13.08.2020
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nen Projektwirkungen planungsrelevante Arten betroffen sein und Verbotstatbestande ausge-
|0st werden konnten.
Am 06.05.2020 wurde eine Ortsbesichtigung des geplanten Eingriffsgebietes durchgefihrt.

Dazu wurde in einem ersten Schritt das relevante Artenspektrum (ber das nordrhein-
westfalische Artenschutzfachinformationssystem ausgewertet. Von den flir den 4. Quadranten
des Messtischblatts 4103 Emmerich bislang nachgewiesenen Arten findet der GroRteil im Plan-
gebiet keinen adaquaten Lebensraum bzw. essentielle Biotopstrukturen vor oder sucht den
Bereich lediglich als Nahrungsgast bzw. Durchztgler oder Irrlaufer auf.

Wahrend der Ortsbesichtigung wurden im Untersuchungsgebiet bzw. der unmittelbaren Umge-
bung insgesamt 13 verschiedene Vogelarten angetroffen, darunter mit dem Mauersegler (im
Uberflug), dem Feldsperling und dem Haussperling drei als planungsrelevant eingestufte Arten.
Bei den Ubrigen angetroffenen Vogelarten handelt es sich um weit verbreitete Arten (z.B. Aas-
krahe, Ringeltaube) wie sie typischerweise in Dorfern und siedlungsnahen Bereichen bzw. land-
lichen Umfeld anzutreffen sind, so dass sie fir die Artenschutzrechtliche Vorprifung keine Re-
levanz haben.

Zu den einzelnen Arten wird in der erganzenden Untersuchung wie folgt Stellung genommen:

Mauersegler: Nahrungshabitate werden durch die geplante MaBnahme nicht beeintrachtigt.
Auch nach dem Eingriff stehen ihnen der Luftraum im Plangebiet sowie die landwirtschaftlichen
Flachen in der Umgebung fiir die Nahrungssuche zur Verfligung. Altnester bzw. Mauernischen
konnten an den im sUdlichen Plangebiet verbliebenen Gebauden nicht festgestellt werden, die-
se werden im Rahmen des Vorhabens zudem nicht abgebrochen oder baulich verandert.

Haussperling: Die Art nutzt als Kulturfolger Nischen und Hohlen aller Art als Brutplatz. Sie wur-
de in sehr grolRer Anzahl (>50 Individuen) im gesamten stdlichen Siedlungsbereich angetroffen
und nutzt auch Teile des Plangebiets als Niststatte (Ostlicher Heckenstreifen) und Nahrungsha-
bitat.t Das Auslosen von Verbotstatbestanden wird aufgrund ausbleibender bau-
/anlagebedingter Projektwirkungen sowie allenfalls geringfiigiger bau-/betriebsbedingter Sto-
rungen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen. Die Art verfugt als Kulturfolger zudem
uber eine hohe Storungstoleranz und profitiert ebenfalls von den im Bereich vorgesehenen
landschaftspflegerischen MalRnahmen.

Feldsperling: Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind aufgrund des Erhalts des Heckenstreifens
nicht von direktem Verlust betroffen bzw. werden durch die bereits angelegte Obstwiese nicht
von zukiinftiger Wohnbebauung entwertet. Durch die Anlage der extensiven Obstwiese kommt
es zu einer deutlichen Aufwertung des Plangebiets. Erhebliche Stérungen der laufenden Brut
sind aufgrund der abgeschlossenen Baufeldvorbereitung auszuschlielen. Die noch laufenden
Baumalinahmen beschranken sich auf den ndrdlichen Teil des Plangebiets und sind zeitlich
begrenzt. Relevante betriebsbedingte Stdrwirkungen gehen von Wohngebiet und stidlichem
Gewerbegebiet nicht aus.

Laichhabitate oder wertvolle Landhabitate von Amphibien und Reptilien sind nicht betroffen, so
dass negative Auswirkungen auszuschlieen sind.
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Hinweise auf das Vorkommen planungsrelevanter Fledermausarten im Untersuchungsgebiet
sowie dem direkten Umfeld liegen nicht vor. Wahrend der Ortsbegehung wurde das Geléande
auf Quartiermdglichkeiten flir Flederméuse abgesucht. Die Existenz eines Habitats bzw. Teilbe-
reich eines Jagdgebietes von kulturfolgenden Fledermausarten innerhalb des Anderungsbe-
reichs ist potentiell méglich. Ein bau-/ anlagebedingter Individuenverlust bzw. erhebliche Sto-
rungen im Untersuchungsgebiet sowie des Umfelds und damit verbundene Verschlechterung
des Erhaltungszustandes mdglicherweise vorhandener lokaler Fledermauspopulationen durch
das geplante Vorhaben kann jedoch laut erganzendem Fachbeitrag mit hinreichender Sicher-
heit ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend ist u nicht davon auszugehen, dass durch die Realisierung der Planung
planungsrelevante Arten verletzt oder getotet (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) bzw. Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) ohne funktionalen Ersatz beschadigt oder zerstort
werden. Desgleichen sind keine Storungen zu erwarten, die zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population flhren konnten. Eine vertiefende Prifung im Hin-
blick auf die Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG ist nicht erforderlich.

FFH-Vorprifung
Im Zuge einer FFH-Vorprifung® wurde untersucht, ob das Vorhaben einzeln oder im Zusam-

menwirken mit anderen Planen oder Projekten erhebliche Beeintrachtigungen fur die in raumli-
cher Nahe befindlichen FFH-Gebiete ausldsen kann.

Insgesamt wurde festgestellt, dass durch das Vorhaben keine betriebs- und anlagebedingten
Stérungen oder Verluste von Habitaten der geschitzten Arten bzw. den FFH-Lebensraumtypen
verursacht werden. Zudem sind keine erheblichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes und der FFH-Gebiete durch baubedingte Wirkungen zu erwarten.

Aufgrund der durchgefiihrten FFH-Vorprifung ist nicht von einer erheblichen Beeintrachtigung
der Schutzgebiete auszugehen. Das Vorhaben ist mit den Schutzzwecken bzw. den Erhal-
tungszielen vertraglich und eine FFH-Vertraglichkeitspriifung nicht erforderlich.

13 Hochwasserschutz und Hochwasserrisiko

Der Planungsbereich befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG in Verbindung mit § 112
LWG ordnungsbehérdlich festgesetzten oder vorldufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet,
flr das besondere Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG).

Im Rahmen der Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie wurde der Rhein als
Gewasser mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet) bewertet. Die vom Ministerium flr
Klimaschutz, Umwelt , Landwirtschaft , Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen im Internet unter www.flussgebiete.nrw.de verdffentlichten Hochwassergefahrenkar-
ten informieren darlber, dass bis auf die Hochlagen im Ortsteil Elten nahezu der gesamte
Stadtbereich von Emmerich am Rhein potentiell hochwassergefahrdet ist.

8 StadtUmBau GmbH: FFH-Vorpriifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1 und Abbruchvorhaben ,Pioniergelande”
der Stadt Emmerich am Rhein, Kevelaer, 19.12.2019, Uberarbeitung 17. August 2020
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Der technische Hochwasserschutz in Form der bestehenden Deiche und sonstiger Hochwas-
serschutzanlagen langs des gesamten Rheinverlaufes verhindert bis zum festgesetzten Be-
messungshochwasser die Uberschwemmung der durch ihn gegen den Rhein abgegrenzten
Bereiche. Ein absoluter Schutz gegen Hochwassereinwirkungen auf die Hinterlandbereiche
kann hierdurch jedoch nicht gewahrleistet werden.

Der Geltungsbereich der 69. Anderung des Flachennutzungsplans liegt vollstandig im potentiel-
len Uberschwemmungsgebiet bei HQextrem (Extremhochwasserereignis) und wére im Fall ext-
remen Hochwassers Uberschwemmungshdhen von 2 bis 4 m ausgesetzt. Es handelt sich um
ein durch Hochwasserschutzeinrichtungen geschutztes Gebiet, das auch bei den Szenarien
HQ100 und HQnzurg bei Versagen der Hochwasserschutzeinrichtungen iberflutet werden konnte.

Zur Vermeidung von Schaden soll in der Bauleitplanung nach Mdglichkeit sichergestellt werden,
dass die Nutzungen im Plangebiet an die nachteiligen Folgen von Hochwasser fir Menschen,
Umwelt und Sachwerte angepasst sind. Neben Informationen Uber die hochwasserbedingten
Risiken konnten dabei grundsatzlich im Bebauungsplan planungsrechtliche Festsetzungen in
Frage kommen.

Eine Flachenvorsorge mit dem Ziel, moglichst kein Bauland in hochwassergefahrdeten Berei-
chen auszuweisen, ist fur die stadtebauliche Entwicklung im Emmericher Stadtbereich kontra-
produktiv, da bis auf den Eltenberg keine weiteren nennenswerten Erhebungen aus der ansons-
ten ebenen Topografie herausragen und etwa 75 % der hinter den Hochwasserschutzeinrich-
tungen liegenden Bereiche den Hochwasserrisikogebieten zuzurechnen sind. Hierzu zahlt ins-
besondere auch der Ortsteil Dornick, in dessen sudlicher Randlage das Plangebiet angesiedelt
ist. Ein Verzicht auf die beabsichtigte Bebauung des ndrdlichen Bereichs Plangebietes ist auf-
grund des Planungsgrundsatzes der Nachverdichtung auf einer Konversionsflache an dieser
Stelle stadtebaulich nicht zu begriinden.

Eine Minderung hochwasserbedingter Schaden kann auch durch eine hochwasserangepasste
Bauweise erzielt werden. Soweit eine solche Bauweise nach Art und Funktion des jeweiligen
Vorhabens technisch moglich und wirtschaftlich darstellbar ist, soll in den Hochwasserrisikoge-
bieten die hochwasserangepasste Bauweise umgesetzt werden. GemaR den Ausfihrungen in
der ,Hochwasserschutzfibel* ? folgt eine solche Bauweise folgenden Strategien:

a) Ausweichen
durch raumliche Meidung von hochwassergefahrdeten Flachen oder bauliches Hoherle-
gen von hochwertigen Gebaudeteilen.

Wie zuvor ausgeflhrt, wirde die grundsatzliche Meidung hochwassergefahrdeter Frei-
flachen in Emmerich auf einen faktischen Ausschluss der gebotenen stadtebaulichen
Nachverdichtung hinauslaufen.

Im Rahmen der vorliegenden Planung zur planungsrechtlichen Vorbereitung einer ein-
geschossigen Wohnbebauung im nordlichen Planbereich konnten hochwertige Gebau-
deteile allenfalls in den Dachraum ausweichen, wahrend das Erdgeschosses unterge-

9 Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit: ,Hochwasserschutzfibel, Objektschutz und bauliche
Vorsorge*, August 2016
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ordneten Nutzungen (z.B. Garagen), die ein Freiraumen der Raumlichkeiten ermadgli-
chen wirden, vorbehalten bliebe. Eine solche Bauform ware zwar nicht unvorstellbar,
wirde aber nicht mit den Anspriichen an eine normale eingeschossige Einfamilien-
hausbebauung in ebenem Gelande in Einklang stehen und liefe auf eine Gebaudeho-
henentwicklung hinaus, die der beabsichtigten stadtebaulichen Anpassung an die um-
gebenden Bebauungsstrukturen widersprechen wirde.

b) Widerstehen
durch technische Schutzanlagen, die Hochwasser von Gebauden fernhalten, bzw. ein
Eindringen von Wasser verhindern

Solche Einrichtungen sind vor Errichtung der neuen Hochwasserschutzanlage an der
Rheinpromenade an den dortigen Gebauden anzutreffen gewesen, da seinerzeit die
Hochwasserschutzlinie durch die zum Rhein orientierten Hausfassaden gebildet wurde.
Allerdings weisen samtliche betroffenen Gebaude eine Hochparterrelage auf, wobei die
Fenster6ffnungen der jeweiligen Erdgeschosse nicht vom Hochwasser erfasst wurden.

Fir das Plangebiet ist demgegeniiber eine hohere Uberflutungshéhe im Hochwasserfall
HQextrem angegeben, die neben dem Erdgeschoss auch den dartber liegenden Dach-
raum teilweise mit erfassen konnte, so dass im Prinzip eine Abschottung aller in diesem
Wasserstand liegenden Wandoffnungen erforderlich wéare. Dies wirde die Einsatzmdg-
lichkeit technischer Abschottungsvorrichtungen an ihre Grenzen bringen.

c) Anpassen
durch Nachgeben gegenuber dem Eindringen von Wasser

Zur Minderung von Sachschaden kann sich diese Anpassungsstrategie nur auf die Flu-
tung von Raumen minderer Nutzung wie z.B. leergerdumten Kellerrdumen 0.4. be-
schranken. Die mit der Planung vorbereitete Bebauungs- und Nutzungsstruktur wird
sich im Hochwasserfall nicht flr ein Ausraumen des gesamten Hausstandes eignen.

Hinsichtlich der Frage, mit welchen baulichen und technischen Vorkehrungen den potentiellen
Hochwassergefahren im Plangebiet begegnet werden soll, beldsst das Gesetz der Eigenvorsor-
ge des Bauherr einen erheblichen Spielraum, zumal der Begriff der hochwasserangepassten
Bauweise weder gesetzlich noch in den Regelwerken definiert ist.

Der Eintritt eines Hochwasserfalls durch Versagen der Schutzanlagen ist angesichts der in der
jingeren Vergangenheit erfolgten und anstehenden Sanierungsarbeiten an den Banndeichen
und sonstigen Hochwasserschutzeinrichtungen im Emmericher Stadtgebiet in der Zukunft als
wenig wahrscheinlich zu betrachten. Flr den Fall extremen Hochwassers erscheint die angege-
bene Uberflutungshdhe hypothetisch zu sein, da sie sich allein von der Héhe der Uberflutungs-
schwelle ableitet. Dabei wird impliziert, das Stadtgebiet werde wie eine Badewanne volllaufen,
was die Tatsache auller Acht lasst, dass mangels topografischer Sperren in den angrenzenden
Gebieten ein Ablauf in Richtung Norden ins niederléndische Staatsgebiet hinein stattfinden wir-
de. Darliber hinaus wiirde sich ein Extremhochwasser nicht erst kurz vor Emmerich aufbauen,
da in diesem Bereich keine wesentlichen weiteren Zuflussmengen durch Nebenfliisse eingetra-
gen werden. Von daher musste bei Extremhochwasser auch bereits in den oberliegenden
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Rheinabschnitten eine Uberflutung der dortigen auf HQ100 ausgelegten Hochwasserschutzan-
lagen verursachen mit der Folge eines Absinkens des Rheinpegels im Unterlauf.

Der Hochwasserfall HQextrem wiirde keine punktuelle Uberflutung bestehender Hochwasser-
schutzanlagen bedeuten, sondern diese wirde sich Uber einen Abschnitt groRerer Lange er-
strecken. Dabei entsteht kein Wasserstau, der sich mit erheblichen FlieRgeschwindigkeiten
auflésen wirde, so dass ein Unterspiilen von Gebauden im Hochwasserrisikogebiet nicht zu
beflrchten sein durfte. Infolge eines ausreichenden zeitlichen Vorlaufes der Wasserstandsmel-
dungen im Hochwasserfall kann eine Evakuierung friihzeitig vorbereitet werden und den Schutz
von Leben und Gesundheit gewahrleisten. Im Ubrigen entbindet die Planung die betroffenen
Eigentimer nicht von der Pflicht einer privaten Eigenvorsorge.
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14 Umweltbericht

Gemal § 2 Abs. 4 BauGB ist flr alle Bauleitplane eine Umweltpriifung durchzuflhren. Diese ist
ein integrierter Bestandteil des Bauleitplanverfahrens. Die voraussichtlichen Umweltauswirkun-
gen werden ermittelt und in einem Umweltbericht zusammengefasst. Dieser Umweltbericht
beriicksichtigt die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden und der Offentlichkeit
eingegangenen Anregungen.

Hinsichtlich der Umweltbelange werden insbesondere die Auswirkungen auf den Menschen, auf
Tier- und Pflanzenarten und Lebensraume, auf Flache, Boden, Wasser, Klima und Luft, Land-
schaft sowie Kultur- und Sachguter geprft.

Bezogen auf das Schutzgut Mensch werden insbesondere Aussagen zu mdglichen schalltech-
nischen Auswirkungen der in raumlicher Nahe befindlichen Gewerbebetriebe sowie zu mogli-
chen Geruchsimmissionen aus landwirtschaftlichen Betrieben getroffen.

Bezogen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen werden Aussagen zu Biotoptypen, Lebens-
raumpotenzial fur Brutvogel und Fledermause, zur moglichen Betroffenheit der nahegelegenen
FFH-Gebiete sowie zur Erfiillung oder Nichterfillung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
getroffen.

Bezogen auf das Schutzgut Boden werden Aussagen zur Altlastensituation, zu Bodentypen-
und -funktionen, Flacheninanspruchnahme, Auswirkungen durch Bodenversiegelung, Mafinah-
men zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Beeintrachtigungen getroffen.

Bezogen auf das Schutzgut Wasser werden Aussagen zu Grundwasser, Uberschwemmungs-
bereichen und der Ableitung von Niederschlagswasser getroffen.

Bezogen auf das Schutzgut Luft und Klima werden Aussagen zu Siedlungsflachen, Schadstoff-
belastung bzw. Luftqualitat, Lokalklima und Auswirkungen durch die Siedlungsentwicklung ge-
troffen.

Bezogen auf das Schutzgut Landschaft werden Aussagen zu anthropogener Vorpragung, Erho-
lungseignung und Auswirkungen durch visuelle Veranderungen getroffen.

Bezogen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter werden Aussagen zu Vorhanden-
sein oder Nichtvorhandensein von Denkmalern, Bodendenkmalern und Kulturlandschaftsberei-
chen sowie dem Verhalten bei Funden getroffen.

14.1.1 Kurzdarstellung von Inhalt und Zielen des Flachennutzungsplans

Die Stadt Emmerich am Rhein fiihrt ein Verfahren zur 69. Anderung ihres Flachennutzungs-
plans (FNP) fiir eine Flache im Stidosten des Ortsteils Dornick durch.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Emmerich am Rhein ist der Geltungsbereich
Uberwiegend als Flache flir den Gemeinbedarf dargestellt. Nordlich des Haus-Wenge-Weges
befindet sich ein schmaler Streifen, der als Flache flir die Landwirtschaft dargestellt ist. Die 69.
Anderung des Flachennutzungsplans ist erforderlich, um im Zuge der vorliegenden Anderungs-
planung den Bereich als Wohnbauflache, Grinflache, Flache flir Manahmen zum Schutz, zur
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Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft sowie gewerbliche Bauflache darzustel-
len.

Hintergrund der geplanten Entwicklung ist das Bestreben der Stadt Emmerich am Rhein, die
ehemals militarisch genutzte Flache im Rahmen einer Konversion zu revitalisieren. Die Planung
sieht vor, den nordwestlichen Bereich als Wohnbauflache und den sudlichen Bereich um die
bestehende Halle und das Birogebaude als gewerbliche Bauflachen darzustellen. Zwischen
diesen Nutzungen soll eine Obstwiese realisiert werden. Nordlich des Haus-Wenige-Weges
wurde eine schmale, derzeit noch landwirtschaftliche genutzte Flache in den Anderungsbereich
einbezogen, um hier eine Wohnbauflache darzustellen.

14.1.2 Standort und Umfang des Vorhabens sowie Bedarf an Grund und Boden

Der Geltungsbereich befindet sich im Stidosten des Ortsteils Dornick. Im Westen grenzt das
Plangebiet an den Siedlungskdrper des Ortsteils Dornick. Im Stiden bzw. Siidosten grenzt das
Plangebiet direkt an das Naturschutzgebiet KLE-060 NSG Hafen Dornick. Das Plangebiet der
69. FNP-Anderung umfasst eine Flache von rund 3,9 ha. Der Bedarf an Grund und Boden rich-
tet sich nach den im Bebauungsplan festgesetzten Grundflachenzahlen und dem zukinftigen
Verkehrsflachenanteil. Angesichts des vormaligen Versiegelungsgrades zu Zeiten der militri-
schen Nutzung wird es aber im (iberwiegenden Teil des Anderungsbereichs nicht zu einer Neu-
beanspruchung unbefestigter Flachen kommen. Die Ausnahme bildet hier die nérdlich des
Haus-Wenge-Weges in die Wohnbauflachendarstellung einbezogene, rund 700 m? grol3e, der-
zeit landwirtschaftlich genutzte Flache..

Flachenbilanz:

Wohnbauflache: 6.400 m?

Gewerbliche Bauflache: 10.360 m?

Grunflache: 5.400 m?

Flache fur Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft:
16.650 m?

I B StadtUmBavu 21



Stadt Emmerich am Rhein

69. Anderung des Flachennutzungsplans

14.1.3 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes

Fachgesetze

Schutzgut
Mensch

Baugesetzbuch

Bauleitplane sollen dazu beitragen, eine menschenwirdige
Umwelt zu sichern und die natlrlichen Lebensgrundlagen zu
schitzen und zu entwickeln.

Bundesimmissions-
schutzgesetz einschliel’-
lich Verordnungen

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens,
des Wassers, der Atmosphére sowie der Kultur- und Sach-
glter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen)
sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von schadli-
chen Umwelteinwirkungen (Gefahren, erhebliche Nachteile
und Belastigungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschiitterungen, Licht, Warme, Strahlen und ahnliche Er-
scheinungen).

DIN 18005

Als Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse fiir die
Bevolkerung ist ein ausreichender Schallschutz notwendig,
dessen Einhaltung insbesondere am Entstehungsort, aber
auch durch stadtebauliche Malinahmen in Form von Larm-
vorsorge und -minderung bewirkt werden soll.

Art der Berlicksichtigung

Einhaltung der Richtwerte zum Immissionsschutz, ggf. Um-
setzung von MalRnahmen zur Erreichung der Einhaltung auf
der nachfolgenden Ebene der verbindlichen Bauleitplanung

Schutzgut
Tiere und
Pflanzen

Bundesnaturschutzge-
setz/
Landesnaturschutzge-
setz NRW

Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes
und als Lebensgrundlagen des Menschen auch in Verant-
wortung fiir die kiinftigen Generationen im besiedelten und
unbesiedelten Bereich so zu schiitzen, zu pflegen, zu entwi-
ckeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass die
Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes, die
Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit
der Naturglter, die Tier- und Pflanzenwelt einschlieBlich
ihrer Lebensstatten und Lebensrdume sowie die Vielfalt,
Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Baugesetzbuch

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind die Belange des
Umweltschutzes, einschl. des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege, insbesondere die Auswirkungen auf Tiere,
Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsge-
flige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologi-
sche Vielfalt sowie die Vermeidung und der Ausgleich vo-
raussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes sowie die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushaltes in seinen Bestandteilen (Eingriffsrege-
lung nach Bundesnaturschutzgesetz) zu berticksichtigen.

Art der Bertcksichtigung

BerUlcksichtigung der im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
genannten VermeidungsmaBnahmen.
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Schutzgut
Boden

Bundesbodenschutzge-
setz
Landesbodenschutzge-
setz NRW

Zweck dieser Gesetze ist es, nachhaltig die Funktionen des
Bodens zu sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind
schédliche Bodenverénderungen abzuwehren, der Boden
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewéasserverun-
reinigungen zu sanieren (Mainahmen zur Beseitigung oder
Verminderung schadlicher Veranderungen der physikali-
schen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit des
Bodens) und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf
den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sol-
len Beeintrachtigungen seiner natiirlichen Funktionen ver-
mieden werden.

Baugesetzbuch

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden
durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdich-
tung und Innenentwicklung zur Verringerung zusatzlicher
Inanspruchnahme von Béden. MaBnahmen zum Boden-
schutz im BauGB sind ein Riickbau- oder ein Entsiegelungs-
gebot.

Landesnaturschutzge-
setz NRW

Die natlrlichen Bodenfunktionen sind zu erhalten und un-
vermeidbare Beeintrachtigungen durch MaRnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen.
Bei Neuversieglungen ist der Ausgleich vorrangig durch eine
Entsiegelung an anderer Stelle in dem betroffenen Raum zu
bewirken.

Art der Berlcksichtigung

Reduzierung des MaR an Versiegelung auf ein Minimum,
Vorsorge gegen nachteilige Auswirkungen auf den Boden,
Ausgleich des Eingriffs

Schutzgut
Wasser

Wasserhaushaltsgesetz
Landeswassergesetz
NRW

Sicherung der Gewésser als Bestandteil des Naturhaushal-
tes und als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen sowie deren
Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit und zur Unter-
lassung von vermeidbaren Beeintrachtigungen ihrer 6kologi-
schen Funktionen.

Art der Berticksichtigung

Niederschlagswasser soll dezentral versickert werden; Vor-
sorge gegen nachteilige Auswirkungen auf das Grundwasser

Schutzgut Luft
und Klima

Bundesimmissions-
schutzgesetz einschlieB-
lich Verordnungen

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens,
des Wassers, der Atmosphéare sowie der Kultur- und Sach-
guter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen)
sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von schadli-
chen Umwelteinwirkungen (Gefahren, erhebliche Nachteile
und Belastigungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschiitterungen, Licht, Warme, Strahlen und &hnliche Er-
scheinungen).

TA Luft

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie
deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen Schutzniveaus fir
die gesamte Umwelt.
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Landesnaturschutzge- | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

setz NRW zur Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
(und damit auch der klimatischen Verhaltnisse) als Lebens-
grundlage des Menschen und Grundlage fiir seine Erholung.

Art der Bertcksichtigung | Einhaltung der entsprechenden Grenzwerte, Reduzierung
des Mal der Versiegelung auf ein Minimum

Schutzgut Bundesnaturschutzge- | Schutz, Pflege, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der
Landschaft setz Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebens-

Landesnaturschutzge- | grundlage des Menschen auch in Verantwortung fiir die

setz NRW kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten
Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und
Schonheit sowie des Erholungswertes von Natur und Land-
schaft.

Art der Berlicksichtigung | Erhalt von Gehdlzen, Eingriinung des Plangebietes mit Ge-
hélzen

Schutzgut Bundesnaturschutzge- | Bewahrung historisch gewachsener Kulturlandschaften, auch
Kulturelles setz mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmaélern, vor Verunstal-
Erbe tung und sonstigen Beeintrachtigungen

Denkmalschutzgesetz | Schutz, Pflege, sinnvolle Nutzung und wissenschaftliche

NRW Erforschung von Kultur- und Sachgltern sowie ihrer gesell-
schaftlichen Bedeutung fiir die Offentlichkeit.

Baugesetzbuch Beriicksichtigung der Belange der Baukultur, des Denkmal-
schutzes und der Denkmalpflege, der erhaltenswerten Ort-
steile, Stralen und Platze von geschichtlicher, kiinstlerischer
und stédtebaulicher Bedeutung und der Gestalt des Orts-
und Landschaftsbildes; Berlicksichtigung umweltbezogener
Auswirkungen auf Kulturglter und sonstige Sachgiiter.

Art der Berticksichtigung | Keine Betroffenheit von Denkmalern oder Fundstellen

Regionalplan

Der rechtskraftige Regionalplan Disseldorf (RPD) stellt den Bereich der 69. Flachennutzungs-
plananderung als allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich dar. Stidlich angrenzend finden sich
die Schraffuren fiir Uberschwemmungsbereiche und den Schutz der Natur.

Landschaftsplan und Vorgaben des Naturschutzrechts

Das Plangebiet befindet sich nicht im Geltungsbereich eines Landschaftsplans.

Das Plangebiet ist nicht Teil eines Landschaftsschutzgebietes. Naturschutzgebiete oder ge-
schitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutzrechts existieren im Plangebiet nicht.
Sudlich angrenzend an das Plangebiet grenzen Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzge-
biete an.

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Européische Vogelschutzgebiete liegen im
Plangebiet ebenso wenig vor wie ein Lebensraumtyp nach der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
(FFH-Richtlinie).
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Die Flache befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Vogelschutzgebiet DE-4203-401 ,Unterer
Niederrhein® (stidliche Plangebietsgrenze).

Das darin befindliche FFH-Gebiet DE-4103-301 ,Dornicksche Ward* befindet sich rund 150 m
westlich vom Plangebiet, ebenfalls siidwestlich verlauft das FFH-Gebiet DE-4405-301 ,Rhein-
Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef* (ca. 140m).

Das FFH-Gebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empe-
ler Meer* befindet sich mit 320 m Entfernung knapp auflerhalb des Regelabstandes moglicher-
weise erheblicher Beeintrachtigungen, das FFH-Gebiet DE-4203-303 ,NSG Grietherorter Alt-
rhein® liegt mit ca. 505 m vollstandig auBerhalb des Radius potentieller Beeintrachtigungen.

Sonstige Fachplanungen

Im Bereich des Plangebiets sind keine weiteren Fachplanungen mit Umweltrelevanz bekannt.

Im Verlauf des Verfahrens bzw. im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplans wurden bzw.
werden zur Zusammenstellung des Abwagungsmaterials verschiedene Gutachten erstellt bzw.
herangezogen. Es handelt sich hierbei um einen Landschaftspflegerischen Begleitplan, einen
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, eine FFH-Vorprifung, ein schalltechnisches Gutachten, ein
Geruchsgutachten, eine orientierende Gefahrdungsabschatzung und ein Versickerungsgutach-
ten.

14.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Nachstehend erfolgt zunachst die schutzgutbezogene Bestandsaufnahme des derzeitigen Um-
weltzustands. Im Anschluss daran wird die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchflihrung
und bei Nichtdurchfihrung der Planung prognostiziert.

14.2.1 Bestandsaufnahme und derzeitige Bewertung des Umweltzustands
Der derzeitige Umweltzustand wird auch unter dem Begriff ,Basisszenario® verstanden. Im Fol-
genden werden die einzelnen Schutzgiiter beschrieben und bewertet.

14.2.1.1 Schutzgut Mensch, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit

Der Planbereich wird nicht bewohnt, sondern liegt derzeit brach. Es handelt sich um ein ehe-
mals militarisch genutztes Areal, das als Pioniergelande genutzt wurde. Die Abbruch- und Ent-
siegelungsmalinahmen haben begonnen.

Das Eingriffsgebiet und die ndhere Umgebung sind durch die Lage am Siedlungsrand sowie die
raumliche Nahe zum Rhein und dem damit verbundenen Risiko des Hochwassers gepragt. In
der naheren Umgebung finden sich zudem vereinzelt Gewerbe- und Tierhaltungsbetriebe.
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14.2.1.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie biologische Vielfalt

Biotoptypen

Die Eingriffsflache ist eine ehemals militarisch genutzte Flache, die seit dem Jahr 2008 brach
lieg. Die Flache unterliegt damit einer anthropogenen Vorpragung. Dadurch umfasst das Plan-
gebiet in erster Linie Flachen von geringer dkologischer Wertigkeit.

Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung erfolgt im Rahmen eines Landschaftspflegerischen Be-
gleitplans zum nachfolgenden Bebauungsplan. Die bereits vorliegenden Zwischenergebnisse
dieser Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung deuten darauf hin, dass eine deutliche positive Ge-
samtbilanz von rund 84.000 Werteinheiten zu erwarten ist.

Potenzielle natiirliche Vegetation.

Im Plangebiet wirde sich bei ausbleibender menschlicher Nutzung ein Buchenwald (Fago-
Quercetum) mit (geringer) Beimischung der Stiel-Eiche (Quercus robur) ausbreiten. Eichen-
Buchenwalder (Fago-Quercetum) sind stets durch die Vorherrschaft der Buche (Fagus sylvati-
ca) gekennzeichnet. Die Strauchschicht wird von der Stech-Palme (llex aquifolium) und vom
Faulbaum (Rhamnus frangula) gepragt. Kraut- und Moosschicht werden von sauretoleranten
Arten wie Adlerfarn (Pteridium aquilinum), Hain-Veilchen (Viola riviniana), Weiches Honiggras
(Holcus mollis), Frauen-Haarmoos (Polytrichum formosum), Maiglockchen (Convallaria majalis)
und Gemeinem Sternmoos (Mnium hornum) gekennzeichnet.

Im Plangebiet wurde aufgrund der bisherigen Nutzungen die potenzielle natlrliche Vegetation
vollstandig zurtickgedrangt.

Fauna

Im Zuge der Planung wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag fur den Abriss der Gebaude
sowie die Entsiegelung der Flachen erarbeitet. Im Untersuchungsgebiet konnten wahrend der
Ortsbegehung am 07.11.2018 keine Hinweise auf das Vorkommen planungsrelevanter Arten
entdeckt werden. Flr die festgestellten nicht planungsrelevanten sind in der direkt angrenzen-
den freien Landschaft ausreichend Ausweichstandorte vorhanden.

Es konnten keine essentiellen Fortpflanzungsstatten oder Quartiere von Fledermdusen an den
Gebauden festgestellt werden. Die im Umfeld befindlichen Gehdlzbestande bleiben bestehen
und es werden keine linearen Leitstrukturen durch den Eingriff entwertet oder zerschnitten.

Eine erganzende Artenschutzprifung erfolgte zur Sicherstellung, dass die artenschutzrechtli-
chen Belange fiir den gesamten Bereich der 69. FNP-Anderung hinreichend beriicksichtigt wur-
den, da sich der vorher genannte Fachbeitrag ausschlieBlich auf den Abbruch von Gebauden
und die Entsiegelung von Flachen bezog.

Bei der Ortsbesichtigung am 06.05.2020 wurden insgesamt 13 verschiedene Vogelarten ange-
troffen, darunter mit dem Mauersegler (im Uberflug), dem Feldsperling und dem Haussperling
drei als planungsrelevant eingestufte Arten.

Das Plangebiet befindet sich in raumlicher Nahe zu verschiedenen Schutzgebieten. Im Zuge
einer FFH-Vorprifung wurde untersucht, ob das Vorhaben einzeln oder im Zusammenwirken

I B StadtUmBavu 26



Stadt Emmerich am Rhein 69. Anderung des Flachennutzungsplans

mit anderen Planen oder Projekten erhebliche Beeintrachtigungen der nahegelegenen FFH-
Gebiete ausldsen kann.

14.2.1.3 Schutzgut Flache

Gemal § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. Bo-
denversiegelungen sind grundsétzlich auf das notwendige Maf} zu begrenzen.

Mit der Realisierung der Planung wird ein GroRteil der ehemals militarisch genutzten Flachen im
Plangebiet entsiegelt. Einzig im nordwestlichen Bereich der geplanten Wohnbauflachen ist mit
einer erneuten Versiegelung durch die Wohngebaude zu rechnen. Durch die Realisierung der
Obstwiese wird sich der Versiegelungsgrad flir die Flache insgesamt verringern.

14.2.1.4 Schutzgut Boden

Naturrdumlich ist das Plangebiet dem ,Niederrheinischen Tiefland* (Haupteinheit 57) und in
weiterer Untergliederung der ,Unteren Niederrheinebene Rheinniederung® (Untereinheit 577)
und der ,Rees-Bislicher Rheinniederung* (577.11) zuzuordnen.

Laut Bodenkarte finden sich im Plangebiet Braunauenbdden (g)A5. Diese Bdoden besitzen eine
mittlere nutzbare Feldkapazitat und eine hohe Luftkapazitat. Diese Bdden haben eine hohe
Wertigkeit mit Bodenwertzahlen von 60 bis 80.

Nach der Karte der schutzwirdigen Boden sind die Boden im Plangebiet keiner Schutzstufe
zugeordnet, da die vorkommenden Bodentypen eine groRere Verbreitung in der Umgebung
aufweisen.

Aufgrund der ehemaligen militarischen Nutzung der Flache besteht, entsprechend einer orien-
tierenden Erstuntersuchung (Phase ) aus dem Jahr 2007, fur einzelne Flurstlicke ein konkreter
Altlastenverdacht.

Deshalb wurde eine orientierende Gefahrdungsabschatzung (Phase Ila) durchgeflhrt. Dabei
wurden 7 Kontaminationsverdachtsflachen untersucht.

Anhand der Bodenuntersuchungen wurden keine Kontaminationen des Bodens- bzw. der Bo-
denluft in den 7 ausgewiesenen Verdachtsflachen nachgewiesen. Der Kontaminations- und
Altlastenverdacht ist fir alle 7 Kontaminationsverdachtsflachen ausgeraumt.

14.2.1.5 Schutzgut Wasser

Oberflaichengewasser

Im Plangebiet sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Die Flache liegt direkt nordlich des
Rheins bzw. des Grietherorter Altrheins.

Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich aullerhalb von Wasserschutzzonen.
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Hochwasserschutz

Der Planungsbereich befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG in Verbindung mit § 112
LWG ordnungsbehérdlich festgesetzten oder vorldufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet,
fir das besondere Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG), grenzt aber direkt nordlich an ein
solches Uberschwemmungsgebiet an.

Im Rahmen der Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie wurde der Rhein als
Gewasser mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet) bewertet. Die vom Ministerium flr
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft , Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen im Internet unter www.flussgebiete.nrw.de verdffentlichten Hochwassergefahrenkar-
ten informieren dartber, dass bis auf die Hochlagen im Ortsteil Elten nahezu der gesamte
Stadtbereich von Emmerich am Rhein potentiell hochwassergefahrdet ist.

Der technische Hochwasserschutz in Form der bestehenden Deiche und sonstiger Hochwas-
serschutzanlagen langs des gesamten Rheinverlaufes verhindert bis zum festgesetzten Be-
messungshochwasser die Uberschwemmung der durch ihn gegen den Rhein abgegrenzten
Bereiche. Ein absoluter Schutz gegen Hochwassereinwirkungen auf die Hinterlandbereiche
kann hierdurch jedoch nicht gewahrleistet werden.

14.2.1.6 Schutzgut Klima und Luft

Das Plangebiet liegt im atlantischen, generell als mild und ausgeglichen zu bezeichnenden
Klimabereich ,Nordwestdeutschland®. Flr die Region des Niederrheins sind relativ hohe Winter-
und niedrige Sommertemperaturen typisch. Der Jahresmittelwert der Temperatur liegt zwischen
9 und 10°C. Der warmste Monat ist der Juli mit einer Mitteltemperatur von etwa 17,0°C. Vor-
herrschende Windrichtungen sind Studwesten und Westen. Die jahrliche Niederschlagsmenge
liegt im Jahresmittel zwischen 700 und 750 mm.

Aufgrund der raumlichen Lage am Rhein sowie der Entfernung zu Hauptverkehrsstrallen ist
keine hohe Vorbelastung durch Luftschafstoffe anzunehmen

14.2.1.7 Schutzgut Landschaft

Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein ehemals militérisch genutztes Pioniergelande, wel-
ches zum GroRteil durch versiegelte Flachen gepragt ist.

Die weitere Umgebung ist im Norden durch intensive landwirtschaftliche Nutzung gepragt. Im
Nordwesten bzw. Westen grenzt das Plangebiet an den vorhandenen Siedlungsbereich des
Ortsteils Dornick an. Im Sliden bzw. Stidosten beginnt die Deichanlage entlang des Rheins.

Das Plangebiet selbst besitzt keine Bedeutung fiir Erholungssuchende (Spazierganger, Wande-
rer). Dagegen besitzt die Umgebung mit den Landschaftsschutzgebieten sowie dem Rhein ein
gut erschlossenes Wander- und Fahrradwegesystem.
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14.2.1.8 Schutzgut Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter

Belange des Denkmalschutzes sind nicht betroffen. Im Plangebiet sind denkmalgeschiitzte
Gebaude oder Einrichtungen nicht vorhanden. In der Nahe befinden sich zwei Denkmaéler: die
kath. Pfarrkirche St. Johann Baptist, Dornicker Str. 4 und die Hofanlage Dornicker StraRRe 38.

Bodendenkmaler sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhanden.

Das Plangebiet liegt gemaR Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Landesentwicklungsplan in Nord-
rhein-Westfalen in landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen. Im genannten Fachbeitrag
wurden Flachen mit kulturlandschaftlich besonderer oder herausragender Bedeutung definiert
und landesplanerische Grundsatze und Ziele abgeleitet sowie Schutzmalnahmen fur das kultu-
relle Erbe im Rahmen einer erhaltenden Kulturlandschaftsentwicklung benannt.0

Das Plangebiet liegt im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Unterer Niederrhein bei Em-
merich (KLB 10.01) Dieser Bereich kennzeichnet sich durch seine naturrdumlichen Vorausset-
zungen, die bereits sehr frih eine Besiedlung und Nutzung der fruchtbaren Niederungen sowie
Kanten entlang der Niederterrasse ermdglichten. Dabei ist der Bereich durch verschiedene
historische Flurmuster gepragt, die durch die frihe Besiedelung und Kultivierung entstanden
sind. Dazu z&hlen beispielsweise Wurten oder Warfen, die als kiinstliche Erhdhungen aus lang
andauernder Besiedlung entstanden sind sowie strukturelle Elemente wie Deiche und Land-
wehren. Fir die Kulturlandschaft wurden der Erhalt des typischen Kleinreliefs mit Altwasserrin-
nen und Wurten, die Bewahrung der historischen Flurmuster, Erhalt der Deiche und Landwehre
als strukturelle Elemente sowie der Plaggenesche und der Feuchtbdden als Bodenarchiv als
spezifische Ziele und Leitbilder formuliert. Zudem soll die Rohstoffgewinnung nur auferhalb der
wertbestimmenden Bereiche durchgeflhrt werden.

Im Kulturlandschaftlichen Fachbeitrag zum Regionalplan Disseldorf!! ist das Plangebiet als Teil
des Kulturlandschaftsbereichs 014 — Historischer Ortskern Dornick gekennzeichnet. Es handelt
sich dabei um ein Rheindorf mit katholischer Pfarrkirche St. Johann Baptist und ehemaliger
Mahle inmitten einer Agrarflur. Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel ist die
Bewahrung und Sicherung der Struktur, von Ansichten und Sichtraumen von historischen Stadt-
und Ortskernen.

Des Weiteren liegt das Plangebiet im Bereich der Kulturlandschaft Unterer Niederrhein, dessen
Landschaftsbild insbesondere durch den Rheinstrom und dessen Verlagerungen gepragt ist.
Besonders im niederrheinischen Tiefland finden sich viele Kopfbaume. Die Flache liegt dement-
sprechend auch im Projektgebiet ,Typisch Niederrhein — Kopfbdume — Baumgestaltung®, das
die Ziele verfolgt diese charakteristischen Baume zu erforschen, zu erheben und den Wert fiir
die Geschichte darzulegen.

10 | WL/LVR: Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung in Nordrhein-Westfalen. Grundlagen und Empfehlungen fiir die Landes-
planung, Miinster, KéIn, 2007

" LVR: Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Disseldorf. Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung, Kdin, 2013
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14.2.2 Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der
Planung

Im Zuge der Entwicklungsprognose werden die erheblichen Auswirkungen auf den Umweltzu-
stand wahrend der Bau- und Betriebsphase abgeschatzt. Die Erlauterung der Auswirkungen
erfolgt schutzgutbezogen.

14.2.2.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, einschlieBlich der menschlichen
Gesundheit

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Im Zusammenhang der angestrebten Planung sind zum einen die Auswirkungen des Gewerbe-
larms der bestehenden und geplanten Gewerbeflachen auf die geplante Wohnnutzung zu un-
tersuchen. Zum anderen sind auch mdgliche Geruchsimmissionen aus den umliegenden Tier-
haltungsbetrieben und deren Wirkung auf das geplante Wohngebiet zu betrachten.

Das Eingriffsgebiet liegt am Siedlungsrand. Die Umgebung ist bereits durch bauliche Nutzun-
gen vorgepragt.

Der fir die Flache aufzustellende Bebauungsplan wird Festsetzungen enthalten, die die Hohe
baulicher Anlagen auf ein vertragliches MalR begrenzen. Der ausreichende Schutz der Pri-
vatsphare bestehender angrenzender Wohnbaugrundstiicke wird Uber die Einhaltung der not-
wendigen Abstandflachen gewahrleistet. Zudem wird der Bebauungsplan Festsetzungen zur
Durchgriinung der Flache enthalten.

Insgesamt ist durch die zuséatzliche Bebauung nicht von unzumutbaren Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Mensch auszugehen.

infolge der Nutzungq natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung nattrlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat keine erkennbar relevanten
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und die menschliche Gesundheit.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

In der ErschlieBungs- und Bauphase muss mit voriibergehenden Belastigungen durch Bau- und
Verkehrslarm sowie ggf. kleinrdumige Erschitterungen gerechnet werden.

Die baubedingt zu erwartenden Beeintrachtigungen durch Immissionen (Staub, Luftschadstoffe)
werden als maRig angesehen, da sie zeitlich begrenzt sind.

Mit Beeintrachtigungen der Wohnruhe im Plangebiet aus gewerblichem Larm ist gemaR den
Ergebnissen des schalltechnischen Gutachtens nicht zu rechnen. Die Ergebnisse fir den Ge-
werbeldrm zeigen, dass die Immissionsrichtwerte fiir Allgemeine Wohngebiete (WA) von tags-
uber 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) an keiner Stelle und keiner Immissionshéhe im Plangebiet
uberschritten werden.

Die einzige geringfiigige Uberschreitung von unter 1 dB(A) wiederum befindet sich laut Gutach-
ter nordlich des Haus-Wenge-Weges aulierhalb der zukiinftigen Baugrenzen.
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Beziiglich des slidwestlich des Geltungsbereichs der 69. FNP-Anderung gelegenen Kleinkali-
berschielstandes wird in der erganzenden Betrachtung des Schallgutachters ausgefiihrt, dass
dieser vom Schiitzenverein 2 bis 3 mal in der Woche zwischen 18.00 und 20.00 Uhr genutzt
wird. Der Gutachter erwartet keine relevante Gerauscheinwirkung auf die neue Wohnbebauung
der 69. Anderung des Flachennutzungsplanes, da zum einen die genannten Betriebszeiten
auBerhalb der Ruhezeiten liegen und zum zweiten ,die SchieRrichtung ausgehend von der Off-
nung des Gebaudes zu der geplanten Wohnbebauung abgewandt* sei (Richters & Hills, S. 3).

Auch fur den Verkehrslarm durch die offentlichen Stellplatze werden die Orientierungswerte der
DIN 18004 fir Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) zur Tageszeit und 45 dB(A) zur Nachtzeit
eingehalten. Eine Beeintrachtigung der Wohnruhe durch Verkehrslarm ist dementsprechend
nicht zu erwarten.

Im Rahmen eines Geruchsgutachtens ist die auf das Plangebiet einwirkende Geruchsbelastung
durch die nahegelegenen Tierhaltungsbetriebe untersucht worden. Als Ergebnis der Ausbrei-
tungsrechnung ist festzuhalten, dass die ermittelte KenngroRRe der Geruchsbelastung im Plan-
gebiet fur die zukinftige Wohnbauflache auf dem ehemaligen Pioniergelande bei 0,03 bis 0,05
liegt und der Immissionswert der GIRL, der fir Wohngebiete 0,10 betragt (10 % der Jahres-
stunden), im Plangebiet durch die Anlagen somit vollstandig eingehalten wird. Auch flr das
Gewerbegebiet werden die Immissionswerte von (IW=0,15) eingehalten. Im Bereich der geplan-
ten Grinflache kommt es im Ostlichen Randbereich zu Immissionswerten von bis zu 0,25
(25%). Diese Flachen unterliegen jedoch keinem besonderen Schutzanspruch und sind als
unkritisch einzustufen.

Die nordlich des Haus-Wenge-Weges gelegene geplante Wohnbauflache wurde zwar nicht
eigens in dem Geruchsgutachten betrachtet. Die Ergebnisse der Rasterdarstellung mit den
ermittelten KenngroBen der Geruchsbelastung lassen sich jedoch auf diese direkt nordlich an-
grenzende Flache Ubertragen. Da unmittelbar stdlich des Haus-Wenge-Weges der Wert 0,05
angegeben ist und das betreffende Rechengitter mit 16 m Seitenlange in den stdlichen Bereich
der Wohnbauflache nérdlich des Haus-Wenge-Weges hineinragt, lasst sich die Schlussfolge-
rung ziehen, dass der Richtwert fur Wohngebiete von 0,10 in dieser Teilflache nicht erreicht
wird.

Es ist deshalb zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht davon auszugehen, dass die ermittelte Ge-
ruchsbelastung der geplanten Wohnbauflachenausweisung entgegensteht.

Dariiber hinaus sind relevante Auswirkungen durch Licht, Warme, Strahlung und weitere Belas-
tigungen fiir das Schutzgut Mensch nicht zu erwarten.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfalle und ihrer Beseitiqung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine konkreten
vorhabenbezogenen Informationen vor. Eine ordnungsgemalie Abfallentsorgung wird voraus-
gesetzt, durch den Flachennutzungsplan aber nicht im Detail thematisiert.

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind daher nicht zu erwarten.
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infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Die raumliche Lage des Geltungsbereichs ist als Ortsrandlage in direkter raumlicher Nahe zum
Ortskern als auch zu dékologisch wertvollen Landschaftsraumen zu bezeichnen. Betriebsberei-
che nach § 3 Abs. 5 a des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) sind in der naheren
Umgebung nicht vorhanden. Daher ergeben sich keine Anhaltspunkte, dass fiir das Plangebiet
MaBnahmen zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen aus schweren Unfallen im
Sinne des § 50 Satz 1 BImSchG zu ergreifen waren.

Auf der anderen Seite wird durch die geplante Darstellung als Wohnbauflache die Moglichkeit
einer Ansiedlung eines Storfallbetriebs ausgeschlossen, so dass negative Auswirkungen durch
Unfalle auf schutzbedurftige Nutzungen in diesem Bereich so weit wie moglich vermieden wer-
den. Durch die Darstellung der gewerblichen Bauflache im Flachennutzungsplan ergibt sich im
Zuge einer verbindlichen Bauleitplanung aber ein Nutzungsspektrum, das sowohl ein Gewerbe-
gebiet (GE) als auch ein Industriegebiet (Gl) zulasst.

Aufgrund der Nahe der gewerblichen Bauflache und der geplanten wie auch bestehender
Wohnnutzungen sind Konflikte, wie etwa durch emittierende oder unter die Storfallverordnung
fallende Betriebe nicht grundsatzlich auszuschlielen.

Die vollstandige Konfliktldsung einer Storfallthematik ist auf der FNP-Ebene nicht abschlieRend
maglich. Die planende Gemeinde muss aber die mdglicherweise als notwendig erachtete Kon-
fliktlosungsmaBnahmen im Bereich der verbindlichen Bauleitplanung oder auferhalb der Bau-
leitplanung so vorausschauend betrachten, dass eine nicht abschlieRende Konfliktbewaltigung
auf der Ebene der (verbindlichen) Bauleitplanung gerechtfertigt ist. Dies gilt auch fir mdgliche
Nutzungskonflikte im Zusammenhang mit Storfallbetrieben.

Im Rahmen einer verbindlichen Bauleitplanung kdnnte Bezug auf die Abstandsliste gemal
Runderlass des Ministers fur Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes NRW vom 06.06.2007 (Abstandserlass) genommen werden, indem allgemein ledig-
lich die Betriebe und Anlagen bestimmter Abstandsklassen, die sich aus der Entfernung zur
nachsten Wohnbebauung ergeben, zugelassen wirden. Dieser Abstandserlass dient dazu, die
Bevolkerung vor Gefahren, erheblichen Belastigungen oder erheblichen Nachteilen durch emit-
tierende Anlagen zu schitzen.

Storfallbetriebe konnten zudem Uber eine textliche Festsetzung vollstandig ausgeschlossen
werden.

Der sogenannte ,Planungsgrundsatz des § 50 BImSchG beinhaltet neben dem Trennungsge-
bot auch das sogenannte ,Optimierungsgebot®, welches bedeutet, dass potenzielle Konflikte so
weit wie moglich vermieden werden missen. Auch diesem Ansatz kann durch Festsetzungen in
einem Bebauungsplan zu den zulassigen Betrieben, Nutzungen und Abstandsklassen Rech-
nung getragen werden.

Die Funktion der Bauleitplanung ist die angestrebte Konfliktiésung. Zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung oder Anderung eines Bauleitplanes kénnen nicht schon alle Aspekte bzw. Konflikte abge-
arbeitet sein, denn in diesem Fall wére ein Bebauungsplan gemaf § 1 Abs. 3 BauGB nicht er-
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forderlich. Dariiber hinaus verfolgt der Bebauungsplan im Gegensatz zur TA L&rm einen plane-
risch-konzeptionellen, in die Zukunft gerichteten und gebietsbezogenen Ansatz und keinen
anlagenbezogenen Ansatz. Der konkrete Nachweis einer immissionsschutzbezogenen Vertrag-
lichkeit der anzusiedelnden Betriebe mit den umliegenden schutzbedirftigen Nutzungen ist im
nachfolgenden Baugenehmigungs- bzw. BImSCHG-Verfahren zu erbringen.

Die Verlagerung einer endgultigen Konfliktlésung von der vorliegend betrachteten vorbereiten-
den Bauleitplanung auf eine spatere Ebene ist vor diesem Hintergrund in Bezug auf Immissi-
ons- und Storfallschutz gerechtfertigt.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezuq auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind nicht zu erwarten.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch das geplante Vorhaben wird das Ausmaf der Treibhausgasemissionen vor Ort geringfU-
gig steigen. Durch die sich leicht verstarkende verkehrsbedingte Belastung sind keine signifi-
kanten Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit der umliegenden Wohnbevélkerung zu
erwarten.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Mensch sind nicht zu erwarten.

Unter den genannten Voraussetzungen sind erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen
auf das Schutzgut Mensch aus jetziger Sicht im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu
erwarten.

14.2.2.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie biologische Vielfalt

Fauna

Im Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (ASP Stufe 1) war herauszuarbeiten, ob
durch die Realisierung der Planung planungsrelevante Arten betroffen sein kdnnten.

Das Biiro fiir Okologie und Landschaftsplanung dkon GmbH wurde beauftragt, in einer Priifung
festzustellen, ob durch den Abbruch der vorhanden Bestandsgebaude sowie die Entsiegelung
der Flache planungsrelevante Arten betroffen sein konnten.

Firr eine erste Ubersicht sind die im Umfeld vorhandenen Schutzgebiete, gesetzlich geschiitzte
Biotope und schutzwiirdige Biotope des Biotopkatasters NRW, das Fundortkataster QLINFOS
sowie der Messtischquadrant Q41034 (Emmerich) auf das Vorkommen planungsrelevanter
Arten Uberprift worden.

Am 07.11.2018 wurde eine Ortsbesichtigung des Plangebiets durchgefiihrt. Bei der Uberpri-
fung der Gebaude konnten keine Hinweise auf typische Gebaude bewohnende planungsrele-
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vante Vogelarten nachgewiesen werden. In der westlichen Halle sind zwar Kasten installiert, die
als potentielle Nistraume flir Eulen oder Falken nutzbar wéren, doch auch hier lieRen sich keine
Hinweise auf planungsrelevante Arten erkennen.

Bei der Begehung wurden lediglich Brutreviere von nicht planungsrelevanten Arten entdeckt.

Neben der Uberpriifung auf gebaudebewohnende Vogelarten sind die Gebdude auch auf Fort-
pflanzungsstétten und Quartiere fir Flederméuse Gberprift worden. Wahrend der Ortsbege-
hung konnten keine Spuren oder Hinweise flr das Vorkommen von Quartieren festgestellt wer-
den. Aufgrund der geringen Potentiale der Gebaude wird der Verlust von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten durch den Abriss ausgeschlossen.

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Berticksichtigung der
konfliktmindernden MaBnahmen

Bauzeitregelung: Abbruch zwischen 01.12. und 28./29.02

- Bauzeitregelung: Beginn der Entsiegelung zwischen 01.08 und 15.03.
- Ab(-/Um)hangen von Vogel und Fledermauskasten

fir das Vorhaben artenschutzrechtliche Konflikte und somit die Verletzung der Verbotstatbe-
stande gem. § 44 BNatSchG sicher auszuschlie3en sind.

Auch durch die erganzende Prifung vom August 2020 (mit Ortsbesichtigung im Mai) ergaben
sich keine Hinweise darauf, dass durch die Realisierung der Planung planungsrelevante Arten
verletzt oder getotet (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) bzw. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (§ 44 Abs.
5 BNatSchG) ohne funktionalen Ersatz beschadigt oder zerstort werden. Desgleichen sind kei-
ne Storungen zu erwarten, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population fiihren konnten. Eine vertiefende Prufung im Hinblick auf die Verbotstatbestande
nach § 44 BNatSchG wurde fur nicht erforderlich angesehen.

Zu einer moglichen Betroffenheit der in rdumlicher Nahe befindlichen FFH-Gebiete kam die
durchgefihrte FFH-Vorprifung zu dem Ergebnis, dass keine bau- und anlagebedingten Storun-
gen oder Verluste der Lebensraumtypen des Anhang | der FFH-Richtlinie durch das Bauvorha-
ben verursacht werden. Fir die in den Gebieten vorkommenden Arten des Anhang Il der FFH-
RL sowie des Anhangs | des Vogelschutz-RL sind bau- und anlagebedingte Beeintrachtigungen
ebenso ausgeschlossen. Zudem sind erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele der
FFH-Gebiete durch betriebsbedingte Wirkungen nicht zu erwarten.

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Eine Betroffenheit planungsrelevanter Arten ist nicht zu erwarten.

infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen:

Durch die Entsiegelung der Flachen und die Entwicklung der Griinflache als Obstwiese im zent-
ralen Bereich werden neue Lebensraume fiir die Fauna geschaffen und das Gebiet steht dann
wieder als mdgliches Nahrungs- und Jagdhabitat sowie genereller Lebensraum zur Verfligung.
In den Bereichen, die als Wohnbauflachen bzw. gewerbliche Bauflachen ausgewiesen werden,
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kommt es aufgrund der bereits anthropogenen Vorpragung der Flache lediglich zu geringfgi-
gen Verschlechterungen.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Durch die Zunahme an Emissionen wahrend der Bau- und Betriebsphase werden ansassige
Tierpopulationen in ihrem Lebensraum gestort.

Durch das grofRe Angebot naturraumlich wertvoller Flachen in der Umgebung sowie die geplan-
te Obstwiese ist von ausreichenden Ausweichquartieren auszugehen.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie die biologische
Vielfalt sind nicht zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Durch die Realisierung der Planung sind keine Risiken zu erwarten, die sich erheblich auf die
Flora und Fauna auswirken konnten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise betroffene Gebig-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie die biolo-
gische Vielfalt sind nicht zu erwarten. Als Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz sind die nah-
gelegenen FFH-Gebiete zu nennen. Die Vertraglichkeit der vorliegenden Planung mit den je-
weils benannten Schutzzielen wurde im Rahmen einer FFH-Vorprifung fiir alle Gebiete her-
ausgearbeitet.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch das geplante Vorhaben wird das AusmaR der Treibhausgasemissionen geringfligig stei-
gen. Fur das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie die biologische Vielfalt ergeben sich daraus
keine relevanten Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie die biologische Vielfalt sind daher nicht
zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sind
aus jetziger Sicht im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.
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14.2.2.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Flache

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Mit dem Flachenrecycling der ehemals militarisch genutzten Flache zu einem neuen Wohnquar-
tier, einer Grinflache und der Umnutzung der Hallen zu einer Gewerbeflache folgt die Stadt
Emmerich am Rhein ihrer Verpflichtung zu einem sparsamen Umgang mit Grund und Boden,
da hier nur eine sehr geringfligige Neuinanspruchnahme von bisher unversiegelten Flachen
erfolgt. Auf diese Weise tragt das Vorhaben zum 30-Hektar-Ziel und der Nachhaltigkeitsstrate-
gie des Bundes bei, wodurch unbebaute, unzersiedelte und unzerschnittene Freiflachen im
Aulenbereich geschutzt werden.

Durch das Vorhaben mit der ortstypischen Wohnbebauung von Einzelhdusern verandert sich
die Versiegelung der Flache. Durch die Garten der Wohnhauser und die im Vergleich zum Pio-
niergelande geringere GRZ verringert sich der Versiegelungsgrad der Flache im nordlichen
Bereich und es verbleiben mehr freie und unversiegelte Flachen.

Durch die Umnutzung der Hallen im Stiden zur gewerblichen Nutzung ist mit einer maRigen
zusatzlichen Versiegelung zu rechnen, welche sich durch die ErschlieBung der Flachen ergibt.

Anderseits werden mit der Realisierung der Griinflache unversiegelte und dkologisch hochwerti-
ge Flachen geschaffen.

infolge der Nutzungq natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung nattrlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat keine erkennbar relevanten
Auswirkungen auf das Schutzgut Flache.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Durch die Zunahme an Emissionen wahrend der Bau- und Betriebsphase ergeben sich keine
relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut Flache.

infolge der Art und Menae erzeugter Abfélle und ihrer Beseitiqung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtiqung bestehender Umweltorobleme in Bezuq auf moglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten. Eine
Berlicksichtigung von Gebieten mit spezieller Umweltrelevanz ist nicht geboten.
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infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Flache sind aus jetziger
Sicht im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

14.2.2.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Der Grof3teil der Flachen ist bereits versiegelt, wodurch die nattrlichen Bodenfunktionen bereits
beeintrachtigt sind. Durch die Errichtung der Wohnh&user ergibt sich eine deutlich starker auf-
gelockerte Bebauungsstruktur. Dies hat zum einen zur Folge, dass bisher unversiegelte Fla-
chen durch einzelne Gebaude oder Gebaudeteile versiegelt werden. Auf der anderen Seite wird
ein Teil der ehemals versiegelten Flachen durch das Vorhaben wieder entsiegelt.

Im Bereich der geplanten gewerblichen Bauflache ist nur mit einer geringfligig, zusatzliche Ver-
siegelung zu rechnen.

Durch die Realisierung der Grunflache im zentralen Bereich des Plangebietes wird dieser Be-
reich entsiegelt und ein Grofteil der Boden kann ihre Bodenfunktionen wieder aufnehmen.

Durch den Abriss und die Erdarbeiten zur Wiedernutzbarmachung der Flache fur Wohnnutzung
sowie zur Grunflache missen in Teilbereichen baubedingt Bodenmassen auf- und/oder abge-
tragen werden, so dass es auch hier zu Veranderungen und Stdrungen des nattirlichen Boden-
gefliges kommen kann.

infolge der Nutzungq natiirlicher Ressourcen:

Durch die Realisierung der Planung wird der Boden als Lebensraum fir Fauna und Flora kaum
an Bedeutung verlieren. Durch die Konversion besteht in vielerlei Hinsicht eher die Chance,
dass Bdden durch die Entsiegelung ihre Lebensraumfunktionen wieder aufnehmen kénnen.
Dies ist insbesondere im Bereich der geplanten Griinflache mdglich, die als Obstwiese angelegt
werden soll.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Betriebsbedingt ist mit einer geringflgigen Steigerung von Schadstoffimmissionen durch eine
Zunahme des Fahrzeugverkehrs im Wohngebiet und der Gewerbeflache zu rechnen. Die Aus-
wirkungen auf den Boden werden als unerheblich beurteilt.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfalle und ihrer Beseitigung und Verwertung:

Der Einbau von Sekundarbaustoffen wie Recyclingbauschutt, Schlacken, Boden aus Aufberei-
tungsanlagen etc. bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis, die bei der Unteren Wasserbehdor-
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de zu beantragen ist. Im Rahmen der Erd- und Tiefbauarbeiten ist die Broschire des Landes-
amtes flr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) "Bodenschutz
beim Bauen" zu beachten. Die Auswirkungen auf den Boden werden als méaRig beurteilt.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind nicht zu erwarten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind nicht zu erwarten.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch das geplante Vorhaben wird das Ausmafy der Treibhausgasemissionen geringflgig stei-
gen. Fir das Schutzgut Boden ergeben sich daraus keine relevanten Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Boden sind nicht zu erwarten, wenn bei der Wahl der Baumateria-
lien im Erd- und (Strafen)oberbau die bodenschutz- und wasserrechtlichen Vorschriften beach-
tet werden.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden sind aus jetziger
Sicht im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

14.2.2.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Aus derzeitiger Sicht kann keine abschlieRende Bewertung mdglicher wasserwirtschaftlicher
Konflikte vorgenommen werden. Im Rahmen des nachgelagerten Bebauungsplanes wird ein
Versickerungsgutachten erarbeitet, welches Aussagen zur Versickerung im Plangebiet ermdg-
licht. Durch die Realisierung der Planung ergeben sich aber aus derzeitiger Sicht keine relevan-
ten Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser.

infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung nattrlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat keine erkennbar relevanten
Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Die Gefahr baubedingter Schadstoffeintrage ins Grundwasser wird unter Annahme der Ver-
wendung von Baugeréaten, die dem neuesten Stand der Technik entsprechen, als gering beur-
teilt.
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infolge der Art und Menge erzeugter Abfélle und ihrer Beseitiqung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Eine ordnungsgeméale Abfallentsorgung wird vorausgesetzt. Relevante Auswirkungen
auf das Schutzgut Wasser sind daher nicht zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Die Gefahr baubedingter Schadstoffeintrage ins Grundwasser wird unter Annahme der Ver-
wendung von Baugeraten, die dem neuesten Stand der Technik entsprechen, als gering beur-
teilt. Ein verbleibendes Restrisiko im Falle von Unfallen oder Leckagen ist jedoch unvermeidbar.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind nicht zu erwarten.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch die Realisierung der Planung wird das Ausmal der Treibhausgasemissionen geringfugig
steigen. Fur das Schutzgut Wasser ergeben sich daraus im Plangebiet keine direkten relevan-
ten Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind nicht zu erwarten, wenn bei der Wahl
der Baumaterialien im Erd- und (StraRen)oberbau die bodenschutz- und wasserrechtlichen
Vorschriften beachtet werden.

Unter den genannten Voraussetzungen sind erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen
auf das Schutzgut Wasser im Rahmen der Bauleitplanung aus jetziger Sicht nicht zu er-
warten.

14.2.2.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Die baubedingten Auswirkungen werden durch die zeitlich begrenzte Erhéhung der Immissi-
onsbelastung als maRig beurteilt.

Aufgrund der raumlichen Nahe zu Tierhaltungsbetrieben wurde ein Geruchsgutachten erstellt.
Als Ergebnis ist festzuhalten, dass keine erheblich stdrenden Geruchsimmissionen auf die ge-
planten Nutzungen einwirken.

Durch die Verringerung des Anteils an versiegelten Flachen in Verbindung mit der Anderung
der Flachennutzung ist mit einer positiven Veranderung der klima- und lufthygienischen Situati-
on zu rechnen. Ein geringerer Anteil an versiegelten Flachen sowie die starker aufgelockerte
Bebauung verbessern die Durchliiftung des Plangebiets und der umgebenen Quartiere und
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verringern gleichermafen das Risiko der Uberwarmung des Siedlungskorpers an heifen Ta-
gen.

infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung natirlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat keine erkennbar relevanten
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Betriebsbedingt filhrt die Realisierung der Planung zu einer geringfugigen Erhéhung der Schad-
stoffemissionen durch eine Zunahme des Verkehrs. Die Lage des Plangebiets im Ubergang
zwischen bebauten Flachen und dem Aullenbereich begunstigt aber die Verteilung der Schad-
stoffe sowie die Frischluftzufuhr.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind nicht zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind nicht zu erwarten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind nicht zu erwar-
ten.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch die Realisierung der Planung wird das AusmaR der Treibhausgasemissionen steigen. Fur
das Schutzgut Klima und Luft ergeben sich daraus im Plangebiet keine direkten Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind nicht zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima sind im
Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.
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14.2.2.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Aufgrund der Vorpragung durch die militarische Nutzung entsteht durch die geplante Bebauung,
bezogen auf das Landschaftsbild, kein signifikanter Eingriff. Das Landschaftsbild wird baube-
dingt temporar durch Baumaschinen und technische Anlagen gestort werden.

infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung natrlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat geringfiigig negative Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Landschaft.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Durch das Vorhaben ist betriebsbedingt mit einem hoheren Verkehrsaufkommen zu rechnen.
Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden allerdings als unerheblich eingestuft.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht zu erwarten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtigunqg bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht zu erwarten.

infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch das geplante Vorhaben wird das Ausmal} der Treibhausgasemissionen leicht steigen.
Fur das Schutzgut Landschaft ergeben sich daraus keine relevanten Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind im
Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

14.2.2.8 Auswirkungen auf das Schutzgut kulturelles Erbe- und sonstige Sachguter

infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben:

Baudenkmaler werden in lhrer Wirkung durch die Umnutzung der Flache nicht beeintrachtigt.
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Erheblich nachteilige Auswirkungen auf den bedeutenden Kulturlandschaftsbereich Unterer
Niederrhein bei Emmerich (KLB 10.01) sind nicht zu erwarten.

Bei der Flache handelt es sich um ein ehemals militarisch genutztes Pioniergelande. Die ge-
plante Wohnbauflache befindet sich im direkten raumlichen Zusammenhang des Siedlungskdp-
ers von Dornick. Durch die Planung wird weder gegen den Erhalt des typischen Kleinreliefs mit
Altwasserrinnen und Wurden, der Deiche und Landwehren oder der Plaggenesche noch gegen
die Bewahrung des historischen Flurmusters verstolen.

In Bezug auf den Kulturlandschaftsbereich 014 — Historischer Ortskern Dornick lasst sich fest-
halten, dass es sich bei dem Vorhaben um eine behutsame und bedarfsgerechte Erganzung
des Ortsteils Dornick handelt. Durch die Realisierung der Planung mit der Wohnbauflache im
Nordwesten und der Gewerbeflache im Stden sowie der Griinflache zwischen diesen Flachen,
werden keine historischen Gebaude, Ansichten oder Sichtachsen beeintrachtigt. Der nachgela-
gerte Bebauungsplan wird Festsetzungen zu Hohenbeschrankungen flr die geplante Wohnbe-
bauung beinhalten, um so eine Beeintrachtigung der Sichtbeziehung auf den historischen Orts-
kern zu vermeiden.

Durch das Vorhaben wird auch die Kulturlandschaft Unterer Niederrhein bzw. dessen Land-
schaftsbild nicht negativ beeinflusst. Vielmehr wird durch die Planung der Grinflache das Land-
schaftsbild verbessert.

infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen:

Die Nutzung nattirlicher Ressourcen am vorliegenden Standort hat keine erkennbar relevanten
Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachguter.

infolge der Art und Menge an Emissionen:

Durch die geplanten Bauvorhaben sind erhdhte Emissionen zu erwarten. Relevante Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachgiter ergeben sich daraus nicht.

infolge der Art und Menge erzeugter Abfélle und ihrer Beseitiqung und Verwertung:

Hinsichtlich erzeugter Abfalle sowie ihrer Beseitigung und Verwertung liegen keine Informatio-
nen vor. Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachguter sind nicht
zu erwarten.

infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B.
durch Unfélle oder Katastrophen:

Relevante Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachgliter sind nicht zu erwar-
ten.

infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter
Beriicksichtiqung bestehender Umweltorobleme in Bezuq auf méglicherweise betroffene Gebie-
te mit spezieller Umweltrelevanz:

Kumulierende erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachgiiter sind
nicht zu erwarten.
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infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima:

Durch das geplante Vorhaben wird das Ausmal} der Treibhausgasemissionen geringflgig stei-
gen. Fir das Schutzgut Kultur und sonstige Sachglter ergeben sich daraus keine relevanten
Auswirkungen.

infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe:

Es liegen keine Informationen zu den eingesetzten Techniken und Stoffen vor. Relevante Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachguter sind nicht zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Kulturgiiter und sonstige
Sachgiiter sind im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

14.2.3 Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes

Unter dem Begriff Wechselwirkungen werden oOkosystemare Wirkungsbeziehungen im Wir-
kungsgefiige der Umwelt verstanden, sofern sie aufgrund von zu erwartenden Umweltauswir-
kungen von entscheidungserheblicher Bedeutung sein konnen. Das Baugesetzbuch schreibt
vor, dass die Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiiter auch in ihrer Wechselwirkung zuei-
nander zu betrachten sind. Da mit der Planung bereits teilweise iberformte Flachen in An-
spruch genommen werden, ist hauptsachlich der Wechselwirkungskreis zwischen den vielfalti-
gen Funktionen des Bodens (Reglerfunktion, Produktionsfunktion, Lebensraumfunktion) und
einem potenziellen Lebensraum fiir wildlebende Tiere und wild wachsende Pflanzen betroffen.
Eine sich stark verstarkende Wechselwirkung ist aufgrund der Vorgaben im Plangebiet, der Art
der Nutzung und der Vorpragung des Raumes nicht zu erwarten.

14.2.4 Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiih-
rung der Planung

Die Betrachtung der sog. Nullvariante, die die Entwicklung des Raumes ohne die Planung auf-
zeigt, ist nur als hypothetischer Fall zu betrachten.

Ohne jegliche Nutzung wiirde fiir die bereits brachgefallene Flache eine weitere Sukzession hin
zum Wald fortsetzen. Als ,Sukzession“ bezeichnet man ein zeitliches Nacheinander von Orga-
nisationsgemeinschaften. So entwickeln sich mit Stauden oder Gras bestandene Flachen, (iber
Pionierbaume (Weichholzarten), Dickung bis hin zum Wald als Endstadium.
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14.2.5 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich der Wechsel-
wirkungen zwischen den Schutzgutern

Die nachfolgende Wirkungsmatrix soll Aufschluss Uber die vermuteten Wirkzusammenhange
geben.

Tabelle: Matrix moglicher Projektauswirkungen auf die Schutzguter

Umweltschutz- Sonstige
guter Schutzgiiter

Erwartete
Projektwirkungen

schaftsbild
Kultur- und
Sachgiiter

Boden
Wasser
Klima
Flora und
Fauna
Land-
und
Erholung

Schadstoffemissionen

O
O
O
O
O
1

Bodenverdichtung bzw.
-veranderung

Grundwasser-
verunreinigung
Flachenverlust bzw.
-inanspruchnahme (temporar)
Larm- und Geruchs-
emissionen

Veranderung des Land-
schaftsbildes (temporér)

baubedingte Wirkungen

Flachenverlust bzw.
-inanspruchnahme

Bodenveranderung ] o - - .

Grundwasserveranderungen - i - o - -

Veranderung des Mikroklimas - - i - -

Habitatdnderung - - - - -

Verénderung des Land-
schaftsbildes

anlagebedinge Wirkungen

Schadstoffemissionen /
-immissionen
Habitatanderung (z.B. Beein-
trachtigung durch Stérung)
Larmemissionen /
-immissionen

betriebsbedingte

Wirkungen

Intensitat der Wechselwirkungen
m  erhebliche zu erwartende Wirkungen o geringe zu erwartende Wirkungen
maRige zu erwartende Wirkungen - keine Wirkungen zu erwarten
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14.2.6 MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der nach-

teiligen Umweltauswirkungen

Die konkrete Festsetzung entsprechender MalRnahmen erfolgt erst auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung. Folgende Aspekte sollten darin Ber(icksichtigung finden:

Schutzgut Boden

Bei allen durchzufiihrenden Baumalnahmen ist der Boden so schonend wie még-
lich zu behandeln: sachgerechter Auftrag und Lagerung von Oberboden, Beriick-
sichtigung der geltenden Bestimmungen nach DIN 18915, DIN 18320 und DIN
19731.

Ausgehobenes Bodenmaterial sollte auf dem Grundstlick wieder eingebaut werden
(ausgeglichene Massenbilanz), sofern dadurch keine schadlichen Bodenverande-
rungen am Einbauort hervorgerufen werden. Die Grundsatze des § 12 der Bundes-
bodenschutzverordnung sowie die DIN 19731 sind zu beachten.

Zukunftige nicht zur Versiegelung vorgesehene Flachen sind wahrend der Bauar-
beiten nicht mit schwerem Gerat zu befahren, um eine Verdichtung des Bodens zu
verhindern.

Der Abtrag und die Bearbeitung des Bodens auferhalb von geplanten baulichen
Anlagen sollten mit Raupenfahrzeugen und Maschinen mit geringem Gewicht erfol-
gen.

Bdden sollen nur in trockenem Zustand befahren bzw. bearbeitet werden. Daher ist
der Zeitpunkt flr Erdarbeiten, wie z.B. Abtrag, Umlagerung und Wiedereinbau, auf
Witterung und Bodenfeuchte abzustimmen.

Der Einbau von Bodenmaterial bzw. die (Wieder-)Herstellung der Freiflachen hat
fachgerecht zu erfolgen. Wahrend der Bauphase anfallende Baureste und Abfélle
und andere Fremdstoffe dirfen nicht auf dem Grundstiick vergraben oder verbrannt
werden.

Beachtung der bodenschutz- und wasserrechtlichen Vorschriften bei der Wahl der
Baumaterialien im Erd- und (Stralen)oberbau

Schutzqgut Tiere und Pflanzen

Baume und Straucher sind vor schadigenden Einflissen zu schiitzen. Gegebenen-
falls ist durch entsprechende Schutzmalinahmen Vorsorge gegeniiber Beeintrach-
tigungen zu treffen (siehe DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und
Vegetationsflachen bei Baumalinahmen*, Oktober 1973, und ,Richtlinie fir die An-
lage von Stralen - RAS -, Landschaftsgestaltung, Abschnitt 4; Schutz von Baumen
und Strauchern im Bereich von Baustellen®, 1986).

Die Verwendung standortheimischer, bodenstandiger Gehdlze ist bei den durchzu-
fihrenden PflanzmaRnahmen zu beriicksichtigen.

zeitliche Einschrankung bei Gehdlzbeseitigung (nur zwischen 1. Oktober bis 29.
Februar)

Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel / Beschrankung der Beleuchtung
Ab-(Um)hangen von Vogel- und Fledermauskasten
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Schutzgut Wasser

. Schutz des Grundwassers vor Verschmutzungen wahrend der Bauphase.

Schutzgut Klima und Luft

. Schaffung von Freiflachen (,Klimaoasen) und Frischluftschneisen

n Begrinung von StraBenziigen (Verschattung) und Freiflachen mit hitze- und tro-
ckenstresstoleranten Baumarten

= Forderung von Dach- und Fassadenbegrinung

. Optimierung der Gebaudeausrichtung zur Reduzierung des direkten Hitzeeintrages

u Hauswandverschattung

. Dach- und Verkehrsflachen mit geringer Warmeleit- und Speicherfahigkeit (Albedo)
14.2.7 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Bedingt durch die mit der Planung verfolgten Ziele bestehen keine liberzeugenden Alternativen
innerhalb des Ortsteils Dornick. Durch das Brachfallen der militarischen Nutzung der Flache als
Pioniergelande bietet sich insbesondere der nordwestliche Bereich der Flache an, um den Sied-
lungskorper bedarfsgerecht zu erganzen.

Das Plangebiet schliet an den bestehenden Siedlungskdper an, wodurch die vorhandene Inf-
rastruktur weiter genutzt und ausgebaut werden kann. Durch das Flachenrecycling wird der
Flacheninanspruchnahme und Zersiedlung im Freiraum entgegengewirkt und eine nachhaltige
Strategie verfolgt.

Durch die Umnutzung der Lagerhalle im Siiden des Plangebietes zu einer gewerblichen Flache
wird auch hier die Flache wieder nutzbar gemacht. Die Lagerhalle liegt in der Deichschutzzone
und muss entsprechende Beachtung finden. Ein Rlckbau der Halle ware unter Bercksichti-
gung der Hochwasserschutzbelange grundsatzlich moglich.

Durch die Grinflache im zentralen Bereich des Plangebietes wird zudem eine ehemals versie-
gelte und dkologisch relativ wertlose Flache revitalisiert.

Da mit einem schmalen Streifen nérdlich des Haus-Wenige-Weges auch eine landwirtschaftlich
genutzte Flache von der Planung betroffen ist und sich hier durch die Realisierung der Planung
eine zusatzliche Flacheninanspruchnahme durch bauliche Anlagen ergeben kann, ist die Not-
wendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich genutzter Flachen nach § 1a Abs. 2 BauGB zu
begrinden.

Die Inanspruchnahme einer landwirtschaftlich genutzten Flache erfordert eine genaue Betrach-
tung des Bedarfs nach einer Ausweisung des beabsichtigten Wohngebietes an dieser Stelle.
Insbesondere ist im Rahmen der Bauleitplanung im Zuge der Gegenuberstellung der konfligie-
renden Belange des Boden- und Freiraumschutzes auf der einen Seite und des Gemeindeinte-
resses an einer neuen Bauflache zu prifen, inwieweit die in Emmerich-Dornick aktivierbaren
bestehenden Bauflachen nicht die mit der Planung verfolgten Ziele genauso gut erfillen konnen.
Die betrachtete Flache ist rund 850 m? groR und dient dazu, angrenzend an die bestehende
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Strallenrandbebauung nérdlich des Haus-Wenige-Weges zwei weitere Baumdglichkeiten zu
schaffen. Die Flache ist sudlich durch die Strafle, westlich durch die bestehende Wohnbebau-
ung und nérdlich durch einen Lagerplatz eingerahmt und baulich vorgepragt. Die 6stliche Gren-
ze dieser zusatzlichen Wohnbauflache stellt zudem die gedachte nérdliche Verlangerung der
Grenze der zukinftigen Wohnbauflache auf dem stdlich der Strale liegenden ehemaligen mili-
tarischen Flache dar. Aufgrund des nérdlich angrenzenden voll versiegelten Lagerplatzes ent-
steht auch kein neuer Ausgriff auf den unzerschnittenen Freiraum.

Wie bereits dargelegt, verfiigt die Stadt im Ortsteil Dornick tber keine weiteren groReren Brach-
flachen, die sich fur die Entwicklung eines bedarfsgerechten Wohngebietes anbieten wirden.
Die vorhandenen stellen zudem aus stadtebaulichen Griinden und mangels Verfligbarkeit keine
echten Alternativen dar. SchlieBlich besteht eine starke Nachfrage nach Wohnbaugrundstticken,
die nicht vollstandig tber die neuen Bauplatze auf dem ehemaligen Pioniergelande gedeckt
werden kann. Die Umwandlung einer schmalen landwirtschaftlichen Flache in eine zusatzliche
Wohnbauflache ist vor dem geschilderten Hintergrund gerechtfertigt.

14.2.8 Anfalligkeit des Projekts fiir schwere Unfalle und / oder Katastrophen

Im Plangebiet und unmittelbar angrenzend sind keine Stérfallbetriebsbereiche bekannt, die
unter die Vorgaben der 12. Bundes-Immissionsschutzverordnung (Stérfallverordnung) fallen.
Das Plangebiet liegt ausreichend weit von Seveso-lI-Betrieben entfernt, die sogenannten ,an-
gemessenen Abstande“ werden eingehalten. Durch die vorliegende Planung werden zudem
keine neuen aus der Storfallthematik resultierenden Konflikte geschaffen, da im Plangebiet
solche Betriebe und Anlagen, die entsprechende Gefahrgiiter lagern, ausgeschlossen sind.
Erhebliche Umweltauswirkungen sind daher nicht zu erwarten.

14.3 Zusatzliche Angaben

14.3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Ver-
fahren sowie Hinweise auf Schwierigkeiten bzw. Kenntnisliicken

Bei der Erstellung des Umweltberichtes wurde auf die Gliederung gemal den Vorgaben des
§ 2a BauGB und der Anlage zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB zuriickgegriffen.
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung des Abwagungsmaterials traten nicht auf.

14.3.2 Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen (Monitoring)

Auf der Grundlage des § 4c BauGB ist jede Gemeinde verpflichtet, erhebliche Umweltauswir-
kungen, die infolge der Durchfihrung eines Bauleitplanes unvorhergesehen eintreten konnten,
zu (iberwachen. Die Uberwachung soll die Gemeinde in die Lage versetzen, insbesondere ne-
gative Auswirkungen frilhzeitig zu erkennen und geeignete Gegenmalnahmen zu ergreifen.

Dieses so genannte Monitoring umfasst die Beobachtung, Uberwachung und Kontrolle der im
nachfolgenden Bebauungsplan festzusetzenden Maflnahmen zur Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf die Umwelt. Die Beschreibung dieser Monito-
ringmalnahmen erfolgt entsprechend auf einer spateren Ebene.
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14.3.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Der vorliegende Umweltbericht behandelt die 69. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Emmerich am Rhein im Bereich des Ortsteils Dornick. Im Rahmen der Umweltprifung
wurden die zu erwartenden Umweltauswirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6, Satz 7 und §
1a BauGB geprift und beschrieben.

Hintergrund der geplanten Entwicklung ist das Bestreben der Stadt Emmerich am Rhein, die
ehemals militarisch genutzte Flache im Rahmen einer Konversion zu revitalisieren. Die Planung
sieht vor, den nordwestlichen Bereich als Wohnbauflache und den stdlichen Bereich um die
bestehende Halle und das Birogebaude als gewerbliche Bauflachen darzustellen. Zwischen
diesen Nutzungen soll eine Griinflache als Obstwiese realisiert werden.

Das Plangebiet ist rund 3,9 ha grol} und befindet sich am siiddstlichen Rand des Ortsteils Dor-
nick.

Der Regionalplan Disseldorf (RPD) ordnet den Bereich der 69. Flachennutzungsplanénderung
dem allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich zu.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Emmerich am Rhein ist der Geltungsbereich
uberwiegend als Flache flir den Gemeinbedarf dargestellt. Nordlich des Haus-Wenge-Weges
befindet sich ein schmaler Streifen, der als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt ist. Die 69.
Anderung des Flachennutzungsplans ist erforderlich, um im Zuge der vorliegenden Anderungs-
planung den Bereich als Wohnbauflache, Griinflache, Flache flir MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft sowie gewerbliche Bauflache darzustel-
len.

Schutzgebiete oder geschiitzte Objekte im Sinne des nationalen Naturschutzrechts existieren
im Plangebiet nicht. Im Sliden grenzt das Plangebiet unmittelbar an das Landschaftsschutzge-
biet VO Rees sowie das Naturschutzgebiet ,Hafen Dornick® (KLE-060). In diesem Bereich
grenzt das Plangebiet auch an Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein® (DE-4203-401). In einer
Entfernung von ca. 120 m nach Westen beginnen die FFH-Gebiete Dornicksche Ward (DE-
4103-301) und Rheinfischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef (DE-4405-301).

Aufgrund dieser Nahe zu den FFH-Schutzgebieten wurde eine FFH-Vorpriifung durchgefiihrt,
die zu dem Ergebnis kam, dass keine bau- und anlagebedingten Stérungen oder Verluste der
Lebensraumtypen des Anhang | der FFH-Richtlinie durch das Bauvorhaben verursacht werden.

Der Planbereich wird nicht bewohnt und es findet auch seit tber 10 Jahren keine militarische
Nutzung mehr statt. Das Plangebiet und die nahere Umgebung werden durch die Lage am
Siedlungsrand sowie die raumliche Nahe zum Rhein gepragt.

Im Zuge der Bauleitplanung wurden wegen der Betroffenheit immissionsschutzfachlicher Be-
lange ein Schall- und ein Geruchsgutachten erarbeitet. Eine Beeintrachtigung der Wohnnutzun-
gen lasst sich aus den Ergebnissen nicht ableiten.

Zur Bericksichtigung artenschutzrechtlicher Belange wurde eine Artenschutzrechtlichen Pri-
fung (ASP 1) durchgefiihrt. Dazu lasst sich abschlielend festhalten, dass unter Berlcksichti-
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gung der in dem Gutachten genannten Maflnahmen keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stande zu erwarten sind.

Das Plangebiet ist durch die Gewerbehallen und die gewerblichen Verkehrsflachen Gberwie-
gend versiegelt. Aufgrund der Konversion der ehemalig militarisch genutzten Flache zu einer
Wohnbauflache, einer Grinflache und einer gewerblichen Bauflache ist insgesamt mit einer
geringeren Flacheninanspruchnahme und einem geringeren Versiegelungsgrad zu rechnen.
Dementsprechend sind keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut
Flache im Rahmen der Bauleitplanung zu erwarten.

Laut Bodenkarten finden sich im Plangebiet Braunauenboden. Die Realisierung der Flachen-
nutzungsplananderung schafft die Voraussetzungen fur die Entsiegelung der zum jetzigen Zeit-
punkt noch stark versiegelten Militarflache durch die Ausweisung einer Wohnbauflache und der
zentral gelegenen Griinflache. Dementsprechend stellt die Anderung der Nutzung keine weitere
Beeintrachtigung, sondern eher eine Verbesserung im Hinblick auf das Schutzgut Boden dar.
Insbesondere im Bereich der Grinflache, die zukunftig als Obstwiese entwickelt werden soll,
kénnen sich die Boden erholen und in Zukunft die Bodenfunktionen wieder aufnehmen. Die
orientierende Gefahrenabschatzung (Phase Ila) kommt zu dem Ergebnis, dass fir alle Konta-
minationsverdachtsflachen eine Kontamination des Bodens- und der Bodenluft ausgeschlossen
werden kann. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden sind aus
jetziger Sicht im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

Im Plangebiet sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Das Gebiet befindet sich nicht in-
nerhalb einer Wasserschutzzone. Unter den genannten Voraussetzungen sind erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Wasser im Rahmen der Bauleitplanung aus
jetziger Sicht nicht zu erwarten.

Aufgrund der umliegenden Nutzungen ist von einer Vorbelastung durch Luftschadstoffe auszu-
gehen. Des Weiteren ist die Frischluftzufuhr aufgrund der Lage im Ubergangsbereich zum Frei-
raum- und Agrarbereich als sehr gut zu bezeichnen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen auf das Schutzgut Luft und Klima sind im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

Fur Erholungssuchende (Spazierganger, Wanderer) besitzt das Plangebiet bisher keine nen-
nenswerte Bedeutung. Durch die beabsichtigte Bebauung im nordwestlichen Bereich der Fla-
che wird es anlagenbedingt zu einer geringfligigen &sthetischen Beeintrachtigung des Land-
schaftsbilds kommen. Die Entwicklung der Griinflache im zentralen Bereich wird zu einer Ver-
besserung des Landschaftsbildes beitragen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf
das Schutzgut Landschaft sind im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu erwarten.

Im Plangebiet ist mit archaologischen Fundstellen und Bodendenkmalern nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht zu rechnen. Baudenkmaéler bzw. sonstige Sachgiiter sind im Untersu-
chungsgebiet bzw. direkt angrenzend dazu nicht bekannt. Das Plangebiet befindet sich gemaf
des Fachbeitrags Kulturlandschaft zum Landesentwicklungsplan in NRW im landesbedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereich Unterer Niederrhein bei Emmerich (KLB 10.01) sowie im Kultur-
landschaftsbereich 014 Historischer Ortskern Dornick gemaR des kulturlandschaftlichen Fach-
beitrages zum Regionalplan Disseldorf. Aufgrund der geplanten Nutzung kann die Realisierung
der Planung als vertretbar bezeichnet werden. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf
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das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter sind im Rahmen der Bauleitplanung nicht zu
erwarten.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Emmerich am Rhein plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1 ,Pioniergelan-
de® im Ortsteil Dornick, stiddstlich des Ortskerns von Emmerich. Das Vorhaben dient der Nachnut-
zung des ehemaligen Kasernengelandes und brachliegenden Flache sowie der Versorgung der lo-
kalen Bevolkerung mit Wohnbaugrundstiicken. Ausléser der Planaufstellung ist der in der Rah-
menplanung gefasste Entschluss die seit 2008 leerstehende Kaserne im nordlichen, an den Sied-
lungsbereich angrenzenden Teil als Wohnbauflache zu entwickeln. Die Bestandsgebaude der mili-
tarischen Nutzung sind teilweise abzubrechen sowie weite Teile der zentralen Freiflache zu entsie-
geln. Die an der sudlichen Plangebietsgrenze liegende Lagerhalle, als Teil der Deichschutzanlage
sowie das angrenzende Blrogebaude sollen erhalten und durch Ausweisung als Gewerbegebiet
einer gewerblichen Nachnutzung zugefuhrt werden. Der Grof3teil der zu entsiegelnden Flache soll
in eine Obstwiese umgewandelt werden, was zwischenzeitlich erfolgt ist. Innerhalb des Wohnge-
bietes werden Einzel- und Doppelhduser mit rund 10 Wohneinheiten errichtet.

Die 69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein erfolgt parallel zur
Aufstellung des Bebauungsplans fiur die derzeitige Gemeinbedarfsflache ohne Zweckbestimmung.
Uber den Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens hinaus wird die gegeniiberliegende Seite
des Haus-Wenge-Weg um einen schmalen Streifen Wohnbauland erganzt. Hinsichtlich der
geanderten Darstellung sind fiir den Bereich auch zukinftig keine Planungen/Projekte zu erwarten
bzw. moglich die auf nachfolgenden Planungsebenen zu erheblichen Beeintrachtigungen des
Erhaltungszustands der untersuchten Schutzgebiete fuhren kdnnten. Die Nutzungsanderung im
Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung verursacht unmittelbar keine Eingriffe in Natur- und
Landschaft. Mogliche Auswirkungen von zukiinftigen Vorhaben auf die Erhaltungsziele der
umgebenden Schutzgebiete kdnnen fur den bereits bebauten und intensiv genutzten Bereich
nachfolgend auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. im baurechtlichen
Genehmigungsverfahren auf ihre Vereinbarkeit hin untersucht werden.

Die Flache befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Vogelschutzgebiet DE-4203-401 ,Unterer Nie-
derrhein® (stdliche Plangebietsgrenze). Das darin befindliche FFH-Gebiet DE-4103-301 ,Dornick-
sche Ward* befindet sich rund 140 m westlich vom Plangebiet, ebenfalls stidwestlich verlauft das
FFH-Gebiet DE-4405-301 ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef* (ca.
140m). Das FFH-Gebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG
Empeler Meer® befindet sich mit 320 m Entfernung knapp auf3erhalb des Regelabstandes moglich-
erweise erheblicher Beeintrachtigungen, das FFH-Gebiet DE-4203-303 ,NSG Grietherorter Alt-
rhein® liegt mit ca. 505 m vollstandig auRerhalb des Radius potentieller Beeintrachtigungen.

Aufgrund der raumlichen Nahe des Vorhabenbereichs zum Gebiet des Netzes Natura 2000 und
moglicher Wirkungsbeziehungen erfolgt eine Untersuchung zur Vertraglichkeit des Vorhabens ge-
maf Art. 6, Abs. 3 FFH-Richtlinie bzw. 8§ 34 BNatSchG. Im Rahmen des vorliegenden Fachgutach-
tens wird untersucht, ob das Vorhaben einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planen oder
Projekten erhebliche Beeintrachtigungen auslésen konnte und eine entsprechende FFH-
Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren ist.
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4 Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele

4.1 Lage zum Vorhaben und Gebietstbersicht

Der Vorhabenbereich befindet sich zwischen dem bestehenden Siedlungskérper von Dornick und
der Deichanlage zum Grietherorter Altrhein. Dieser wird begrenzt durch den Haus-Wenge-Weg im
Nordosten, den Deich im Suden und die Dornicker StraRe im Westen. Der Geltungsbereich der
Flachennutzungsplandnderung umfasst eine Flache von rund 3,9 ha. Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande“ nimmt dabei den GroRteil des FNP-Anderungsbereichs ein.
Die Flache des Plangebiets umfasst ca. 3,87 ha und bestand grofitenteils aus versiegelten Be-
triebsflachen und —wegen, den Kasernengebauden und einzelnen Rasenflachen sowie einem Ge-
holzstreifen im Norden/Westen, Heckenstreifen im Osten und einem Kleingehélz im Siidosten.

Das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein" beginnt unmittelbar angrenzend an die sudliche
Plangebietsgrenze. Das gesamte Vogelschutzgebiet erstreckt sich vom Binsheimer Feld im Siiden
bis zur niederlandischen Grenze im Norden und umfasst wesentliche Teile der rezenten Aue des
Rheins und grol3e Flachen der Altaue im Deichhinterland.

Zwischen der Planflache und den weitlaufigen Grinléndern des Vogelschutzgebietes liegen, um-
laufend um den Siedlungsbereich von Dornick, die Deichanlagen des Rheins. Nordlich des Sied-
lungsbereichs befinden sich groRe landwirtschaftliche Flachen, hauptséchlich Intensivacker bzw.
vereinzeltes Grinland, sudlich verlauft als Abzweig des Hauptstroms der Grietherorter Altrhein mit

Hafenanlage sowie zwei Ersatziibergangsstellen (NATO-Rampen). Dér 'ehemalige Hafen Dornick

Das weitere Umland ist gepragt von den Flachen der innerhalb des VSG befindlichen FFH-Gebiete
.,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler Meer® als eines der letzten gut
erhaltenen Altwassersysteme am Niederrhein, die ,Dornicksche Ward“ mit ihren regelmaRig tber-
fluteten Weichholzauen- und Grinlandkomplexen im Deichvorland zwischen Rees und Emmerich
und den ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef‘ mit schutzwirdigen Ab-
schnitten des Rheins, die sich durch Flach- und Ruhigwasserzonen insbesondere zwischen den
Buhnenfeldern auszeichnen. Diese sind im Umfeld gesichert Uber die bestehenden, deckungsglei-
chen Naturschutzgebiete KLE-065 ,Dornicksche Ward*“, KLE-060 ,NSG Hafen Dornick“ sowie KLE-
014 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger Meer und Hurler Meer*.
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4.2 Das Schutzgebiet DE-4203-401 ,,VSG Unterer Niederrhein"
4.2.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401

Natura 2000-Nr. DE-4203-401

Gebietsname : Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein®
Flache: 25809,38 ha

Ort(e):

Kreis(e): Duisburg, Kleve, Wesel

DE-4102-302

AN

A

G
T

DE-4101-301

[777] DE-4203401 VSG Unterer Niederrhein nordiicher Teil

= weitere FFH- Gebiete

—

e

Stand: Marz 2009 MaBistab: 1:100.000 ¢ Topografische Karien Landesvermessung NRW

Abbildung 2: Ubersichtsplan Schutzgebiet

Kurzcharakterisierung:

Das im FIS als zweitgrof3tes in Nordrhein-Westfalen beschriebene VSG Unterer Niederrhein,
stimmt in wesentlichen Teilen mit dem RAMSAR-Gebiet ,Unterer Niederrhein“ Gberein und er-
streckt sich vom Binsheimer Feld im Siden bis zur niederlandischen Grenze im Norden. Es um-
fasst die rezente Aue des Rheins (Deichvorland), teilweise aber auch, wie z.B. mit der Duffel, gro-
3e Flachen in der Altaue (Deichhinterland). Es wird als typische, historisch gewachsene Stromtal-
Kulturlandschaft charakterisiert. Diese wird immer noch durch den Rheinstrom mit seinen im Spat-
sommer haufig trocken fallenden Sand- und Schlickufern, durch ausgedehnte, episodisch Uber-
schwemmte Grunlandflachen (Weiden und Mahweiden) mit Schwerpunkt im Deichvorland, durch
Altarme, Altstromrinnen und Kolke mit ihren Schwimmblatt- und Verlandungsréhrichten, z.T. in
komplexer Verzahnung mit Silberweidenwaldern oder Weidengebtischen, durch eine Vielzahl von
Abgrabungsgewassern sowie partiell kleinflachige Kammerung durch Hecken und Kopfbaume, wie
im Bereich der Diffel oder der Momm-Niederung, aber auch Ackerflachen im Deichhinterland ge-

pragt.
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Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare

Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, | = Wirbellose, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach VS-RL.:
S[: Code Wisserlllschaftlicher Deutscher Name | Typ | Populationsgréfle E"?‘ Beurteilung Gebiet
pe ame heit
min. max. Pop. | Erh. | Iso. sc;(r?r;t
Acrocephalus scir-
B |[A297 |paceus Teichrohrsanger r 100 250 p C B C B
B |[A247 |Alauda arvensis Feldlerche r 0 0 p - - -
B | A229 | Alcedo atthis Eisvogel r 1 5 p C C C C
B |[A054 |Anas acuta SpielRente c 600 600 i C B C B
B |[A056 |Anas clypeata Loffelente c 800 800 i C A C B
B |[A056 |Anas clypeata Loffelente r 6 10 p C C C C
B | A704 | Anas crecca Krickente r 6 10 p C C C C
B |A704 |Anas crecca Krickente c 3000 3000 i Cc A C B
B |AO050 |Anas penelope Pfeifente w 6000 8000 i B A C B
B |A055 |Anas querquedula Knékente r 10 20 p C C C C
B |A703 |Anas strepera Schnatterente c 1500 1500 i C A C B
B | A703 | Anas strepera Schnatterente r 11 50 p C B C B
B |A394 | Anser albifrons Blassgans c 150000 |200000 |i A A C A
B | A040 anascehryrhynchus Kurzschnabelgans |w 5 10 i C C C C
B | A042 | Anser erythropus Zwerggans c 6 10 i Cc B Cc Cc
B Anser fabalis Saatgans c 10000 25000 i B B C B
B | A257 | Anthus pratensis Wiesenpieper r 51 100 p c c c c
B | A059 | Aythya ferina Tafelente c 2500 2500 i C B C B
B |A059 | Aythya ferina Tafelente r 6 10 p C C C C
B |A688 | Botaurus stellaris Rohrdommel c 1 5 i C C C C
B | A045 |Branta leucopsis WeiBwangengans |c 2500 3000 i c B c B
B | A045 |Branta leucopsis WeiBwangengans |r 50 80 p B B B B
B |A067 |Bucephalaclangula | Schellente w 400 450 i C B C B
B | Al149 | Calidris alpina Alpenstrandlaufer |c 20 50 i C C Cc Cc
B |Al47 | Calidris ferruginea Sichelstrandlaufer |c 10 30 i C C C C
B |A698 | Casmerodius albus | Silberreiher c 100 200 i C B C B
B | A726 | Charadrius dubius Flussregenpfeifer |r 51 100 p C B C C
Trauerseeschwal-
B | A197 | Chlidonias niger be r 30 50 B B B B
B | A667 | Ciconia ciconia Weilstorch r 15 20 p C B C B
B |A667 | Ciconia ciconia Weil3storch c 50 200 i C B C B
B | A081 |Circus aeruginosus | Rohrweihe r 1 3 p C C C C
B |Al122 | Crex crex Wachtelkdnig r 1 5 p C C Cc Cc
B |A037 | Cygnus bewickii Zwergschwan c 5 20 i C C C C
B |A038 |Cygnus cygnus Singschwan c 5 20 i C C C C
B |A708 | Falco peregrinus Wanderfalke r 6 10 p C B C C
B |A099 |Falco subbuteo Baumfalke r 1 5 p C B C B
B |Al153 |Gallinago gallinago | Bekassine C 100 300 i C B C C

N N StadtUmBavu
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Ty Wissenschatftlicher . . Ein- . .
;2 Code Name Deutscher Name | Typ | PopulationsgroRe heit Beurteilung Gebiet
min. max. Pop. | Erh. | Iso. gr?]‘:f
B | A153 | Gallinago gallinago | Bekassine r 1 2 p C C C C
B | A075 | Haliaeetus albicilla Seeadler w 1 5 i C B B B
B | A075 | Haliaeetus albicilla Seeadler r 1 1 C B B B
B |A176 |Larus melanocepha- | Schwarzkopfmowe |r 0 5 C C C C
B |A614 IIijifnosa limosa Uferschnepfe r 50 80 C C C C
B | A271 | Luscinia megarhyn- | Nachtigall r 20 50 C B C B
B |A612 Ez(s)zinia svecica Blaukehlchen r 10 20 p C C C C
B |Al152 |Lymnocryptes mini- | Zwergschnepfe c 10 50 i C C C C
B |A068 rMn:rsgus albellus Zwergsager c 50 100 i C C C C
B |A654 | Mergus merganser | Gansesager c 50 100 i C C C C
B |A073 | Milvus migrans Schwarzmilan r 3 5 p C B C B
B |A768 | Numenius arquata Grol3er Brachvogel |r 15 20 p C B C B
B |A768 | Numenius arquata Grof3er Brachvogel |w 600 1000 i C B C B
B |A337 | Oriolus oriolus Pirol r 6 10 p C B C C
B |A094 |Pandion haliaetus Fischadler c 30 50 i C A C B
B |A151 | Philomachus pugnax | Kampflaufer c 50 200 i C C C C
B |A274 | Phoenicurus phoeni- | Gartenrotschwanz |r 20 40 p C C C C
B | A274 (I;l:]r(l;:nicurus phoeni- | Gartenrotschwanz |r 20 40 p C C C C
B | A607 gljz;?aslea leucorodia | Loffler c 20 40 i C B C B
B |A140 | Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer c 50 200 i C C C C
B |A119 |Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn r 1 3 p C C C C
B |A718 | Rallus aquaticus Wasserralle r 20 50 p C B C C
B |A249 | Riparia riparia Uferschwalbe r 50 100 p C C C C
B |A276 | Saxicola rubicola Schwarzkehichen |r 60 80 p C B C B
B | A193 | Sterna hirundo Fluss-Seeschwalbe | r 130 150 p C B C B
B | A690 'I_'achybaptus ruficol- | Zwergtaucher c 50 150 i C B C B
B | A690 I'II'Sachybaptus ruficol- | Zwergtaucher r 6 10 p C B C C
B | A397 I'Il'faldorna ferruginea | Rostgans r 10 30 B B B B
B |A048 | Tadornatadorna Brandgans r 100 120 p C B B B
B |Al161 | Tringa erythropus Dunkler Wasser- c 20 50 i C C C C
B |Al66 | Tringa glareola Iélruufsrrlwasserléufer c 50 100 i C C C C
B | Al164 | Tringa nebularia Griinschenkel c 50 100 i C C C C
B |Al65 | Tringa ochropus Waldwasserlaufer |c 50 300 i C C C C
B | A162 | Tringa totanus Rostschenkel r 50 100 p C C C C
B |Al42 |Vanellus vanellus Kiebitz c 1000 3000 i C C C C
B | A142 \/anells vanellus Kiehitz r 100 200 n C C C C
I N StadtUmBau Seite 11
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Andere Gebietsmerkmale:

Vorkommen der folgenden FFH-Lebensraumtypen: 3150 (Naturliche eutrophe Seen und Altarme),
3260 (FlieRgewasser mit Unterwasservegetation), 3270 (Schlammige Flussufer mit einjahriger Ve-
getation), 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren), 6510 (Artenreiche Mahwiesen des Flach- und Hu-
gellandes), 91EO (Erlen-/Eschenwald und Weichholzauenwald an FlieRgewassern), 91F0 (Eichen-
Ulmen-Eschen-Auenwald am Ufer grolRer Flisse), 3130 (Nahrstoffarmere basenarme Stillgewas-
ser), 6210 (Kalkhalbtrockenrasen).

Gilte und Bedeutung:

Der grof3e offene Abschnitt der Rheinaue mit grof3en Grinlandflachen und zahlreichen naturnahen
Gewassern ist herausragendes Brutgebiet fir Flussseeschwalbe, Trauerseeschwalbe und Rast-
gebiet fur mehr als 200.000 Wasservogel, besonders fir Blass- und Saatganse.

Reprasentanz:

Das Vogelschutzgebiet ist das Uberwinterungsgebiet fir bis zu 200.000 arktische Ganse, die hier
alljahrlich im Zentrum eines einzigartigen Naturschauspiels stehen. Die Géanse sind lebendiger
Ausdruck fur die Notwendigkeit eines internationalen Biotopverbundes, der die Niederlande -
ebenfalls Uberwinterungsquartier - mit dem Niederrhein verbindet, aber auch die im fernen Sibirien
befindlichen Brutreviere der Génse einbezieht. Neben der herausragenden Bedeutung des Gebie-
tes fUr Blassgans und Saatgans, hat das Vogelschutzgebiet mit seinen zahlreichen Gewéassern ei-
nerseits flr viele hier britende Vogelarten landesweite Bedeutung (Flussseeschwalbe, Trauersee-
schwalbe, Teichrohrsanger, Loffelente, Tupfelsumpfhuhn), andererseits wird es neben den Géan-
sen von vielen weiteren Vogelarten (z.B. Rohrdommel, Bruchwasserlaufer, Singschwan, Zwerg-
schwan, Zwergsager) als Rast- und Uberwinterungsgebiet genutzt.

Die kiesig, sandigen Rheinufer, aber auch der Abgrabungsseen sind ein bevorzugter Brutplatz des
Flussregenpfeifers. Im Bereich des Griinlandes, vor allem dann, wenn es in Teilen der Altaue und
im Umfeld von Altwéssern bei relativ hohem Grundwasserstand nicht so intensiv genutzt wird, bri-
ten Rotschenkel, Uferschnepfe, Kiebitz, GroRRer Brachvogel und Wachtelkdnig. Auf selten gewor-
denen anmoorigen und mit Weidengebuschen durchsetzten Extensivgrinlandflachen briiten Blau-
kehlchen und Schwarzkehlchen. Die gekammerten Landschaftsteile mit ihren ausgedehnten Kopf-
baumbestdnden beherbergen ein Schwerpunktvorkommen des Steinkauzes in NRW, zugleich ei-
nes der bedeutenden Vorkommen in Deutschland. Die Weichholzauenwélder und -gebusche sind
der Lebensraummittelpunkt von Pirol und Nachtigall. Zahlreiche Teilflachen werden wegen ihrer
auentypischen Lebensraumausstattung auch als FFH-Gebiet in das Netz NATURA 2000 einge-
knUpft.
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Allgemeines Entwicklungsziel:

Die vorhandene Lebensraumvielfalt mit ihrer charakteristischen Avifauna ist zu erhalten und weiter
zu entwickeln. MalRnahmen, die mit Versiegelung oder Zerschneidung verbunden sind, sollten un-
terbleiben. Ein kleinraumiger Wechsel aus Wiesen- Weide- und Mahweidenutzung, moglichst im
Komplex mit Hochstaudenfluren und Brachen ist zu férdern. Die aktuellen Grinlandanteile im Vo-
gelschutzgebiet sind unbedingt zu halten, nach Mdglichkeit auszudehnen. Einer weiteren Aus-
trocknung der Aue ist mit allen zur Verfigung stehenden MalRBhahmen zu begegnen (keinesfalls
abflussfordernde MalRBnahmen), die Wiedervernassung von Teilflachen ist unbedingt anzustreben.
Die Gewasser sollten vor Eutrophierung durch Extensivierung angrenzender Grinlandflachen ge-
schutzt werden. Die Auenwaldentwicklung mit Schwerpunkt im Bereich der zu diesem Zweck aus-
gewiesenen FFH-Flachen ist zu sichern und zu férdern. Bedeutsam sind weiterhin MaRnahmen,
die - auch grenziberschreitend wirksam - der naturvertraglichen Lenkung der Freizeitnutzung die-
nen.

Allgemeine ErhaltungsmalRnahmen:
Erhaltung und Optimierung der Rast- und Brutgebiete fir Fluss- und Trauerseeschwalbe, Wiesenvo-
gel, Limikolen, Saat- und Blassgans, Loffelente, Zwergsager, Zwergschwan u.a..

Schutzziele und MaRnahmen:

a) Fur Vogelarten der natirlichen eutrophen Seen und Altarme wie Gro3e Rohrdommel, Spiel3en-
te, Krickente, Knakente, Tafelente, Zwergsager, Gansesager, Tupfelsumpfthuhn, Rohrweihe, Trau-
erseeschwalbe, Blaukehlchen und Teichrohrsanger:

- Forderung der Entwicklung einer nattrlichen Verlandungsreihe

- Schaffung ausreichend grof3er Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimierung von
Nahrstoffeintragen

- Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewasserchemismus und
Nahrstoffhaushalts

b) Fir Vogelarten der FlieRgewasser mit Unterwasservegetation; des Rheins mit Schlamm- und
Kiesbanken und einjahriger Vegetation sowie der feuchten Hochstaudenfluren wie Flussregenpfei-
fer, Bruchwasserlaufer, Waldwasserlaufer, Dunkler Wasserlaufer, Grinschenkel, Bekassine,
Flussseeschwalbe und Eisvogel:

- Erhaltung und Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik

- Erhaltung und Entwicklung der Durchgangigkeit der Flie3gewasser

- Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der Aue, Ruck-
bau von Uferbefestigungen )

- Sicherung und Entwicklung einer naturnahen Uberflutungsdynamik

¢) Fur Vogelarten der episodisch tUberschwemmten Grinlandflachen, des Feuchtgriinlandes und
der mageren Flachland-Mahwiesen wie Weil3storch, Singschwan, Zwergschwan, Loffelente,
Wachtelkonig, Goldregenpfeifer, Kiebitz, Rotschenkel, Uferschnepfe, Kampflaufer, GroRRer Brach-
vogel, Schwarzkehlchen und Wiesenpieper:

- Regeneration und Entwicklung von stromtaltypischen und artenreichem Grinland
- Stabilisierung des Wasserhaushaltes

- Wiedervernassung des Feuchtgriinlandes

- Extensivierung des Feucht- und Nassgriinlandes

- Anlage von Wiesenrandstreifen und Saumen

- Anlage von Blanken, Kleingewasser und Flachwassermulden

- Reduzierung der Gewasserunterhaltung an Graben

- Gelegeschutz bei den Wiesenvogelarten; bei Bedarf: Lenkung der Mahd
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d) Fur Vogelarten der Erlen-Eschenwalder und Weichholzauenwalder sowie der Hartholz - Auen-
walder wie Nachtigall und Pirol:

Naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natirliche Waldgesellschaft
einschlie3lich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestéande
und Férderung der Naturverjiingung aus Arten der nattrlichen Waldgesellschaft
Vermehrung der Erlen- und Eschenwalder und Weichholzauenwalder auf geeigneten
Standorten durch naturliche Sukzession (Weichholzauenwald) oder ggf. Initialpflanzung
von Geholzen der natirlichen Waldgesellschaft (Erlen-Eschenwald)

Vermehrung der Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwalder auf geeigneten Standorten nach
Mdglichkeit durch natlrlich Sukzession oder Initialpflanzung von Gehdlzen der natirli-
chen Waldgesellschaft

Erhaltung bzw. Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser- und/oder
Uberflutungsverhaltnisse

e) Fur Blassgans, Saatgans und WeilRwangengans:

Gewahrleistung stérungsfreier Rast-, Nahrungs-, Trink- und Schlafplatze

Anlage von Ablenkungsfitterungen

Vertragsnaturschutz (Ausgleichzahlung fur Fral3schaden)

Lenkung der Freizeitnutzung (z. B. Orni-Tourismus, Hubschrauber, Heif3luftballons,
Modellflugzeuge, Ultraleichtflugzeuge, Wassersport

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 05.20201

1 | andesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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4.3 Das Schutzgebiet DE-4103-301 ,,Dornicksche Ward*“
4.3.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4103-301

Natura 2000-Nr. DE-4103-301
Gebietsname : Dornicksche Ward
Flache: 143,36 ha

Ort(e):

Kreis(e): Kleve

DE-4103-301 Dormicksche Ward

{77} DE-4203-401 VSG Unterer Niederhein

i
FUIIIIINL NRW,

Stand: Mirz 2000 Maflstad: 1:25 000 < Topografische Karten Landesvermessung NRW

=S,
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" DE-4203-302 /
N AT -
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3 SRR o
. JDE-4103-303]

Abbildung 3: Ubersichtsplan Schutzgebiet

Kurzcharakterisierung:

Die Dornicksche Ward ist ein regelméaRig tberfluteter Weichholzauen- und Griinlandkomplex im

Deichvorland zwischen Rees und Emmerich.
Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe C C C C
Seen und Altarme
6430 |Feuchte Hochstau- C C B B
denfluren
6510 | Magere Flachland- B C B B
Méhwiesen
91E0 | Erlen-Eschen- und B C B B
Weichholz-
Auenwalder

Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht

I N N StadtUmBau Seite 15



Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten bzw. bedeutsame Vorkommen:

Artname Wissenschaftli- Haufigkeit Status Erh. |RL- |VS-Status
cher Name NRW
Flussregenpfeifer | Charadrius dubius | 1-5i Brut/Fortpfl. C 2 VS-Art. 4(2)
Kiebitz Vanellus vanellus |vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Knékente Anas querquedula |1 BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Art. 4(2)
Loffelente Anas clypeata 5 BP Brut/Fortpfl. C 3S VS-Art. 4(2)
Rohrweihe Circus aeruginosus | vorhanden (p) | Durchzigler C VS VS-Anh. |
Rotschenkel Tringa totanus 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Schnatterente Anas strepera 1-5i Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
Singschwan Cygnus cygnus vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
Teichrohrsanger | Acrocephalus scir- |vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
paceus
Uferschnepfe Limosa limosa 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Wachtelkonig Crex crex 1BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Anh. |
Wiesenpieper Anthus pratensis vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Zwergschwan Cygnus columbia- | vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
nus bewickii

Andere Gebietsmerkmale:

RegelmaRig Uberfluteter Griinlandkomplex im Deichvorland zwischen Rees und Emmerich. Ergan-
zung zu 3.3.: Im Gebiet gibt es bedeutsame Vorkommen folgender Vogelarten: Flussregenpfeifer,
Kiebitz, Kndkente, Loffelente, Rohrweihe, Rotschenkel, Schnatterente, Singschwan, Teichrohr-
sanger, Uferschnepfe, Wachtelkdnig, Wiesenpieper, Zwergschwan

Gite und Bedeutung:

Deichvorland des Rheins mit Weichholzauenwald, Altwassern, Ufer-Schlammfluren und Restbe-
stdnden von Mahwiesen.

Reprasentanz:

Es handelt sich um einen Deichvorlandabschnitt des Rheins mit charakteristischen Elementen der
Auenlandschaft. Hervorzuheben sind insbesondere ausgedehnte Weichholzauenwaldbestédnde
und Fluss-Ufer-Schlammfluren im direkt angrenzenden Rhein-Fischruhezonen-Gebiet. Daneben
reichern Altwasser und Restbestdnde von Mahwiesen die Biotopausstattung des Gebietes weiter
an. Die Dornicksche Ward ist ein wichtiges Uberwinterungsgebiet fiir Wasservogel (u.a. Schnatter-
und Loffelente, Sing- und Zwergschwan).

Allgemeine Entwicklungsziele:

Schutz und Entwicklung des Weichholzauwaldes, der Flussufer-Schlammfluren und der Altwasser
durch Sicherung der natiirlichen Uberflutungsdynamik. Die Erhaltung und Entwicklung von Mager-
wiesen durch Extensivierung ist ein weiteres Teilziel im Gebiet Dornicksche Ward. Das Gebiet ist
Teilflache des Feuchtgebietes internationaler Bedeutung "Unterer Niederrhein" und Trittsteinbiotop in
der Nord-Sidachse des Rheinauenkorridors.
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Erhaltungsziele und -maRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme
Erhaltungsziele

Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tGbermafRig
nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlielich ihrer Uferbereiche und
mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten (aktu-
ell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata,
Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Globia sparganii, Lenisa
geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata)

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-
ricksichtigung des Einzugsgebietes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grol3e z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer méglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in groReren Zeitabstéanden, bei Vorkommen in
Auen Gewahrleistung und ggf. Férderung regelméaRiger Hochwasserdurchstromung

ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MalRnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes

6430 Feuchte Hochstaudenfluren

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an FlieBgewassern und Waldréndern
mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten (ak-
tuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana
capnodactylus)

Wiederherstellung eines an Geholz- und Storarten Lebensraumtyps

Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhalt-
nisse

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen aus angren-
zenden Nutzflachen
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Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf groRten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

Gelegentliche Mahd in mehrjahrigem bzw. jahrlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-
port des Schnittgutes

Herstellung von gestuften Waldinnen- und WaldaufRensaumen bzw. von ausreichend brei-
ten Randstreifen (z.B. an FlieRgewassern)

Unterlassung von intensiver Gewasserunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch
ggof. gezieltes Entfernen von Gehdlzen bei verbuschenden Bestanden

ggf. Zurtckdrangen von Stoérarten (insbesondere Neophyten)

Unterlassung von Entwasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MalBhahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

Optimierung der nattrlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Auen- und Flussrenaturierung,
Schaffung von Flussauen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und
Ausstrémen des Hochwassers

Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend gro3en geeigneten Pufferzonen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

|
T
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91EQ0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer lebensraum-
typischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusi-
ve ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten

Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Wasserhaushalt,
Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Néahrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestande) bei
weitestmdglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchflihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der naturlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

Forderung natlrlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallspro-
zesse

lebensraumtypischer Baumarten sowie natlrlicher Sukzessionsentwicklungen zu
Waldgesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Geholzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwiirdigkeit durch Nadelholz unmittelbar geféhrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal3, dass die Verjingung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmalRnahmen ermdglicht wird und Bo-
denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildflitterungen

Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Mdglichkeit durch naturli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen
Waldgesellschaft

keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natiirlichen Uberflutungsverhéltnisse durch
Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rickbau von Deichen, Schaffung von Fluss-
auen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstromen des Hoch-
wassers; Unterlassung von Entwéasserungsmalinahmen bzw. Wiederverndssung Vermei-
dung von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes
bzw. der Wasserfihrung angrenzender Gewasser

keine forstlichen ErschlieBungsmafRhahmen (z.B. Riickegassen), keine Befahrung

WegeinstandhaltungsmalRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtélern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenar-
ten
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- Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele
- Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zuriickdrangen von Neophyten

- Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

- Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

- Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 09.20202

2 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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4.4 Das Schutzgebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u.
Hurler Meer u. NSG Empeler Meer*

4.4.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4104-302

Natura 2000-Nr. DE-4104-302

Gebietsname : NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler M.
Flache: 648,65 ha

Ort(e):

Kreis(e): Kleve

DE-4104-302 NS Bienener Altrhein, Milinger u. Hurler Meer u
NSG Empeler Meer

[ weitere FFH- Gebiete

[ tandesgrenze nrw
271 pe-4203401 vs6 Unterer Niedemhein

k% - . NRW.

2 ot Stand: Marz 2008 Malstab 135000 ¢ Topografische Karten Landesvermessung NRW

Abbildung 4: Ubersichtsplan Schutzgébiet

Kurzcharakterisierung:

Laut FIS stellen der Bienener Altrhein, das Millinger, Hurler und Empeler Meer zusammen eines
der letzten gut erhaltenen Altwassersysteme am Niederrhein dar. Im Gegensatz zum Bienener Alt-
rhein wurden die "Meere" bereits wesentlich friher vom Flusslauf abgetrennt. Hier lasst sich die
Vegetationszonierung nahrstoffreicher Stillgewasser in nahezu unbeeintrachtigter Form finden.
Ausgedehnte Schwimmblatt- und Rohrichtzonen werden von verschiedenen, z. T. sehr seltenen
Pflanzengesellschaften aufgebaut, wahrend manche Uferbereiche von Weichholzauenwald einge-
nommen werden. Kopfweidenbestédnde und Kopfbaumreihen aus Weiden, Eschen oder Erlen so-
wie Hecken und Gebische aus Weil3dorn im angrenzenden Griinland erhdéhen die landschaftliche
Vielfalt.
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Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe | A C B B
Seen und
Altarme
6510 |Glatthafer- und Wie- |C C B C
senknopf-
Silgenwiesen
91E0 | Erlen-Eschen- und B C A B
Weichholz-
Auenwalder (Priorita-
rer Lebensraum)
Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht
Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten bzw. bedeutsame Vorkommen:
Artname Wissenschaftli- Haufigkeit Status Erh. |RL- |VS-Status
cher Name NRW
Blassgans Anser albifrons vorhanden (p) | Wintergast B * VS-Art. 4(2)
GroRRer Brachvo- | Numenius arquata |vorhanden (p) | Durchzug C * VS-Art. 4(2)
gel
Gansesager Mergus merganser |11-50 i Wintergast C * VS-Art. 4(2)
Kiehitz Vanellus vanellus 1-5i Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Knékente Anas querquedula |1 BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Art. 4(2)
Krickente Anas crecca vorhanden (p) | Wintergast C 3 VS-Art. 4(2)
Loffelente Anas clypeata 1-5i Brut/Fortpfl. C 3S VS-Art. 4(2)
Rohrdommel Botaurus stellaris vorhanden (p) | Durchzug B 2 VS-Anh. |
Rohrweihe Circus aeruginosus |1 BP Brut/Fortpfl. B VS VS-Anh. |
Saatgans Anser fabalis vorhanden (p) | Wintergast B VS-Art. 4(2)
Schnatterente Anas strepera 1-5i Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
Singschwan Cygnus cygnus vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
Teichrohrsanger | Acrocephalus scir- |23 BP Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
paceus
Trauersee- Chlidonias niger 69 BP Brut/Fortpfl. B 1S VS-Anh. |
schwalbe
Uferschnepfe Limosa limosa 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Wachtelkonig Crex crex li Brut/Fortpfl. C 1S VS-Anh. |
Wasserralle Rallus aquaticus 1-5i Brut/Fortpfl. C 3 VS-Art. 4(2)
Wiesenpieper Anthus pratensis 6-10 i Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Zwergschwan Cygnus columbia- | vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
nus bewickii
Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie (Anh. 1l/1V)
Code |Artname |Wissenschaft- |Typ |Gro- |Ein- |Kat. |Popu- |Erhal-|Isolie- |Gesamt-
licher Name e heit lation |tung |rung beurtei-
lung
1134 | Bitterling Rhodeus seri- |p 0 i C C B C B
ceus amarus
1149 |Steinbei- |Cobitis taenia |p 0 i P C B C C
RBer

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung; Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare; Abundanzkategorien (Kat.):
C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
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Andere Gebietsmerkmale:

Das Altwassersystem des Niederrheins mit natirlicher Uberschwemmungsdynamik zeichnet sich
u.a. durch eine fur eutrophe Stillgewasser in nahezu unbeeintrachtigter Form erhalten gebliebenen
Vegetationszonierung mit sehr seltenen Pflanzengesellschaften aus. Im Gebiet gibt es bedeutsa-
me Vorkommen folgender Vogelarten: Blassgans, Grol3er Brachvogel, Gansesager, Kiebitz, Kna-
kente, Krickente, Loffelente, Rohrdommel, Rohrweihe, Saatgans, Schnatterente, Singschwan,
Teichrohrsénger, Trauerseeschwalbe, Uferschnepfe, Wachtelkonig, Wasserralle, Wiesenpieper,
Zwergschwan.

Gilte und Bedeutung:

Neben den einzigartig strukturierten Altgewdssern kommt den grofR3flachig ausgebildeten Weich-
holzauenresten prioritare Bedeutung zu. Das Gebiet ist als Rast- und Uberwinterungsstatte fur den
europaischen Vogelzug unverzichtbar. Es ist Teil der bauerlichen Kulturlandschaft des unteren
Niederrheins und weist typische Landschaftselemente der Flussaue sowie Naturdenkmale der Bo-
dengeschichte des Niederrheinischen Altalluviums auf.

Reprasentanz:

Dieser Gebietskomplex zeichnet sich insbesondere durch die einzigartig strukturierten, gut erhal-
tenen und grof3flachigen Altgewasserkomplexe verschiedener Altersstadien aus. Daneben kommt
den grof3flachig ausgebildeten Weichholzauenresten als weitere typische Auenstrukturelemente
eine hohe Bedeutung zu. Das Gebiet hat als Rast- und Uberwinterungsstétte fiir den europaischen
Vogelzug internationale Bedeutung. Schon allein aufgrund des Brutvorkommens der @uRRerst sel-
tenen Trauerseeschwalbe in Nordrhein-Westfalen besitzt das Gebiet herausragende Bedeutung.
AuRBerdem sind die Gewasser nicht nur wichtige Ruhe-, sondern auch Nahrungsbereiche fur die
hier Uberwinternden Ganse, Zwerg- und Singschwéne sowie zahlreiche weitere Wasser- und Wat-
vogelarten. Sie sind Uberdies Lebensraum fir zahlreiche seltene Fischarten darunter Steinbeil3er,
Rapfen und Bitterling. Die Vorkommen anderer Tiergruppen wie Wasserschnecken, Kéafer und
Spinnen unterstreichen durch die hohe Individuendichte und das Vorkommen sehr seltener Arten
wie z. B. des Kolbenwasserkéfers, die enorme Bedeutung des Gebietes. Millinger und Hurler Meer
gelten als Naturdenkmale der Bodengeschichte des niederrheinischen Altalluviums.

Allgemeine Entwicklungsziele:

Neben der Verbesserung der Gewasserqualitat und der Auendynamik sowie der Grinlandnutzung
(Extensivierung), kommt der Anlage von Gewasserrandstreifen (Gewasserstruktur) und der Auen-
waldentwicklung im Gebiet eine zentrale Rolle zu. Weitere Ziele sind die Férderung der (grof3flachi-
gen) Roéhrichte sowie des Feuchtgriinlandes. Das Gebiet ist Teilflache des Feuchtgebietes internati-
onaler Bedeutung "Unterer Niederrhein" und bedeutendes Verbundzentrum in der Nord-Siidachse
des Rheinauenkorridors.
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Erhaltungsziele und -maRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tGbermafRig
nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlielich ihrer Uferbereiche und
mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

- Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten
(aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas
clypeata, Anas crecca, Anas querguedula, Anas strepera, Aythya ferina, Botaurus stel-
laris, Brachytron pratense, Castor fiber, Chlidonias niger, Erythromma najas, Globia
sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Luscinia svecica,
Nymphula nitidulata)

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-
ricksichtigung des Einzugsgebietes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf gréRten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,

o seiner besonderen Reprasentanz fur die atlantische biogeographische Region in
NRW

zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grole z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer méglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in groBeren Zeitabstdnden, bei Vorkommen in
Auen Gewabhrleistung und ggf. Férderung regelmaRiger Hochwasserdurchstromung

gaf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

gaf. MalRnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark néhrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

Erhaltungsziele

Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt sowie extensiver Bewirtschaftung

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhalt und Entwicklung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

Zweischirige, bei Nachbeweidung auch einschirige Mahd (hach Kulturlandschaftspro-
gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; zur
Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher pha-
nologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientier-
ten Dungung;

Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-
passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhéhten Schnitthaufigkeit
und Beweidungsintensitat bei Nachbeweidung

Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Auspragung der
Glatthaferwiese

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-
ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung
aufgedlingter Flachen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutiibertragung

gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Besténden
gof. gezieltes Entfernen von Storarten
Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

91EO* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)
Erhaltungsziele

Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwéldern mit ihrer lebensraumtypischen
Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten

Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhdltnisse (Wasserhaushalt, Nahr-
stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Erhaltung und Entwicklung eines lebensraumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung von N&hrstoff- und Schadstoffeintragen

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestande) bei
weitest moglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchfiihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsfla-
chen
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- Forderung natirlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallsprozes-
se lebensraumtypischer Baumarten sowie natirlicher Sukzessionsentwicklungen zu Wald-
gesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

- Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Geholzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten

- Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

- Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches MalR, dass die Verjungung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRnahmen ermdglicht wird und Boden-
verletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildflitterungen

- Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Moglichkeit durch natirli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen Wald-
gesellschaft

- keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

- Optimierung des Wasserhaushaltes und der naturlichen Uberflutungsverhéltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstrémen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwasserungsmalnahmen bzw. Wiedervernassung Vermeidung
von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes bzw.
der Wasserfuhrung angrenzender Gewasser

- keine forstlichen ErschlieBungsmalRnahmen (z.B. Rickegassen), keine Befahrung

- WegeinstandhaltungsmafRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

- keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

- Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
- Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zuriickdrangen von Neophyten

- Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

- Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

- Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 09.20203

3 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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45 Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef DE-
4405-301
4.5.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401

Natura 2000-Nr. DE-4405-301

Gebietsname : Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef
Flache: 2.335,76 ha

Ort(e): Dusseldorf, Duisburg, Krefeld, Bonn, Kéln

Kreis(e): Kleve, Mettmann, Rhein-Kreis Neuss, Wesel, Rhein-Sieg-Kreis

B3

S
J i,

9

IDE-4203-30%]

DE-4405-301 Rhein-Fischschutzzonen zwischen
Emmerich und Bad Honnef (Teil 1)

weilere FFH- Gebiete

P77 pe4203401 vSG Unterer Niederrhein

[ tendesgrenze N etz ﬂ
|

Stand:M&z 2008 Malistab: 1. 50000 & Topografische Karten Landesvermessung NRW

Abbildung 5: Ubersichtsplan Schutzgebiet (Teilbereich 1)
Kurzcharakterisierung:

Laut FIS fast das Gebiet schutzwirdige Abschnitte des Rheins zusammen, die sich durch Flach-
und Ruhigwasserzonen insbesondere zwischen den Buhnenfeldern auszeichnen. Die Sohle ist
kiesig-sandig mit zum Teil organischer Auflage. Im Wesentlichen sind Bereiche zwischen dem Ufer
und der Hauptfahrrinne einbezogen worden. Uberwiegend grenzen diese Rheinabschnitte an Na-
turschutzgebiete an. Folgende limnologisch und insbesondere fiir die Fischfauna bedeutenden
Abschnitte gehodren zur Gebietskulisse: Bereich BR Kéln Rhein bei Bad Honnef Rhein an den NSG
"Siegmundung" und "Herseler Werth" Rhein bei Niederkassel Rhein am NSG "Lulsdorfer Wei-
den"und an der Surther Aue Rhein im Bereich "Weil3er Bogen" Rhein am NSG "Rheinaue Worrin-
gen-Langel" Bereich BR Disseldorf Rhein am NSG "Urdenbacher Kampen" und "Zonser Grind"
Rhein am NSG "Uedesheimer Rheinbogen" Rhein am NSG "llvericher Altrheinschlinge" Rhein am
NSG "Die Spey" Rhein am NSG "Rheinaue Walsum" Rhein am NSG "Rheinvorland im Orsoyer
Rheinbogen" Rhein am NSG "Rheinvorland bei Perrich" Rhein an den NSG "Bislicher Insel" und
"Bislich-Vahnum" Rhein an den NSG "Gut Grind" und "Hibsche Grandort” Rhein am NSG "Reeser
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Schanz" Rhein am NSG "Grietherorter Altrhein" Rhein an der "Dornickschen Ward" Rhein an den
NSG "Emmericher Ward" und "Salmorth".

Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe C C B C

Seen und

Altarme
3270 |Flisse mit Schlamm- | B C B B

banken mit Vegetati-
on des Chenopodion
rubri p.p. und des
Bidention p.p.

6210 | Naturnahe Kalk- C C B C
Trockenrasen und de-
ren Verbuschungs-
stadien (prioritarer
Lebensraum)

6430 | Feuchte Hochstau- C C B C
denfluren
6510 | Glatthafer- und Wie- |C C B C
senknopf-
Silgenwiesen
91E0 | Erle-Eschen und B C C C
Weichholzauenwalder
(prioritarer Lebens-
raum)

91F0 |Hartholzauenwalder |C C B C

Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie (Anh. [I/1V)

Code |Artname |Wissenschaft- |[Typ |Gro- |Ein- |Kat. |Popu- |Erhal-|lIsolie- |Gesamt-
licher Name RBe heit lation |tung |rung beurtei-
lung

1102 | Maifisch Alosa alosa c 0 i P C C C C

1149 |Steinbei- |Cobitistaenia |p 0 i R C C C C
Rer

1163 | Groppe Cottus gobio p 0 i C C C C C

1099 | Fluss- Lampreta fluvi- |c 0 i R B B C B
neunauge | atilis

1095 | Meer- Petromyzon c 0 i R A C C B
neunauge | marinus

1106 |Lachs Salmo salar C 0 i R A C C B

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung; Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare; Abundanzkategorien (Kat.):
C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden

Andere Gebietsmerkmale:

Das Gebiet fasst schutzwiirdige Abschnitte des Rheins zusammen, die sich durch Flach- und Ru-
higwasserzonen insbesondere zwischen den Buhnenfeldern auszeichnen.

Gite und Bedeutung:

Die Rheinabschnitte besitzen insgesamt besondere Bedeutung als Laichplatze, Jungfisch-, Nah-
rungs-, und Ruhehabitate fur die im Anhang Il der FFH-Richtlinie aufgefihrten Wanderfische.
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Reprasentanz:

Die Rheinabschnitte besitzen besondere Bedeutung als Laichplatze, Jungfisch-, Nahrungs-, und
Ruhehabitate insbesondere fur die im Anhang Il der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Wanderfische,
aber auch fur die Nichtwanderfische Groppe und potentiell SteinbeiRer. Der Rheinstrom in NRW ist
von malfdgeblicher Bedeutung fiir die Fischfauna in den FlieRgewassersystemen von Ruhr, Lippe,
Wupper oder Sieg sowie flur die des Mittel- und Oberrheins, mit Ahr, Mosel oder Main. Er sichert
mit dem ausgewiesenen Gebiet den Zu- und Anzug der Langdistanzwanderer und damit deren
Populationen in den genannten Nebenfliissen des Rheins. Es handelt sich bei der Gebietsmeldung
Uberwiegend um Teilabschnitte mit Stillwasserbereichen und solchen langsamer Stromung; die
Hauptfahrrinne ist als Wanderstrecke in einzelnen Bereichen ergénzend einbezogen worden. Die
ausgewiesenen Flachwasserzonen mit steinig-kiesigem Untergrund sind im Fruhjahr von Groppen
besiedelt, die in tieferen Bereichen der Hauptrinne leben und auch laichen. Fur abwandernde
Jungfische des Lachses bieten sie den dieser Art gewohnten Lebensraum als Zwischenstation und
Nahrungshabitat. Ferner sind Mindungsbereiche von Nebengewassern mit einbezogen, soweit
diese nicht technisch weitgehend tberformt sind. Sie weisen h&aufig Kolke und Gumpen auf, die
von Wanderfischen als Ruhelager vor dem Aufstieg im zeitlichen Bereich von Hochwasserereig-
nissen genutzt werden. Mindungstrichter sind bei Hochwasser des Rheins Riickzugsgebiete flr
Fische. Buhnenkdpfe sind Aufenthalts- und auch Laichort des Flussneunauges. Aus den Haupt-
laichgebieten der rechtsrheinischen Nebenflisse verdriftende Brut findet in den Buhnenfeldern
Jungtierhabitate. Dies gilt vermutlich auch fur das Flussneunauge. Abwandernde Jungfische kon-
nen im Stromungschatten der Buhnen die sonst im Strom fehlenden Ruhe- und Rastzonen finden.
Die Vielzahl der einzelnen Zonen des Gebietes sichert auf der gesamten Flussstrecke die fir die
Gesamtheit der unten genannten Rundmaéuler und Fischarten die nétige Habitatverflechtung fur
den Aufstieg der Adulten, die Abwanderung und Erndhrung der Jungtiere und potentiell auch
Laichhabitate (Groppe, Flussneunauge, Steinbeil3er).

Allgemeine Entwicklungsziele:

Die Teilflachen des Gebietes sind wichtige Trittsteine fir das gesamte FlieRgewassersystem des
Rheins. Der Erhalt der ungestérten Flach- und Ruhigwasserzonen sowie Kolke ist ausschlaggebend
fur die Bewahrung dieser 6kologischen Funktion. Diese Flachen mussen in ihrer Vernetzung groR3-
rdumig erhalten und weiterentwickelt werden. Dazu sind Konzepte zur Gestaltung von Buhnenfelder,
Anbindung von Auenbereichen und darin liegenden Stillgewassern und naturnahe Gestaltung von
Flussmiindungen hilfreich. Kleinraumigen Baumalnahmen ist gegentiber gro3raumigen der Vorzug
zu geben, sofern im Zuge der rechtlich zulassigen Nutzungen des Rheins solche erforderlich sind.

Erhaltungsziele und -mafRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

- Erhaltung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht Ubermafig nahrstoffrei-
chen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlief3lich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-
terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraum-
typischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

- Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten (aktuell bekannte
Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata, Anas crecca,
Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Brachytron pratense, Erythromma najas,
Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Luscinia svecica,
Nymphula)

- Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berticksichti-
gung des Einzugsgebietes

- Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

- Erhalt eines stdrungsarmen Lebensraumtyps
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grole z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer moglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in gréReren Zeitabstédnden, bei Vorkommen in
Auen Gewabhrleistung und ggf. Férderung regelmaRiger Hochwasserdurchstromung

gaf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. Malinahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark néhrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes

3270 Flisse mit Schlammbanken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Biden-
tion p.p.

Erhaltungsziele

Erhaltung von schlammigen bis kiesiegen Ufern und Schlammbé&nken mit einjahriger Vege-
tation aus Zweizahn-Knoterich-Melden-  (Bidention tripartitae) und FluBmelden-
Gesellschaften (Chenopodion rubri) mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Struk-
turvielfalt entsprechend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps

Erhaltung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewasserstruktur
von 3 (mafig verandert) und einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

Erhalt des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Geschiebe-
haushalt, FlieBgewasserdynamik, Anschluss von Nebengewéassern und hydraulische Au-
enanbindung) als Habitat fir seine charakteristischen Arten (Charadrius dubius)

Erhaltung einer hohen Wasserqualitéat (insbesondere bzgl. Schadstoffen) und eines natur-
nahen Wasserhaushaltes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumes
Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der atlantischen biogeogra-
phischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund

zu erhalten.
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

Erhaltung vegetationsarmer, schluffiger, sandiger und kiesiger Ufer und Schlammbaéanke

Mafnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne
Anderung der Linienfiihrung

Entfernung von kinstlichen Sohl- und Uferbefestigungen; ggf. Einbringen von Strémungs-
lenkern

Zulassen eigendynamischer Entwicklungen
Unterlassung von stofflich belasteten Einleitungen
Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeithutzung

Unterlassung eines zu intensiven Viehtritts

6210 naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)

Erhaltungsziele

Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebensraumtypischen Kennar-
ten- und Strukturvielfalt* sowie lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegere-
gime

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fUr seine charakteristischen Arten (Bilimbia lobulata,
Moitrelia obductella)

Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines Vor-
kommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten und ggf. zu entwi-
ckeln.

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kulturlandschaftsprogramm) ,
ggf. Nachmahd der Weidereste

ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flachen)

keine Dingung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Vermeidung zu ge-
ringer und zu hoher Beweidungsintensitéat

Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch
Aushagerung, Oberbodenabtrag, Mahdgutibertragung

Schaffung kleinrdaumig offener Bodenstellen

bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehdlzen bei verbuschenden Bestdnden und aufgefors-
teten ehemaligen Kalk-Trockenrasenflachen

ggf. gezieltes Entfernen von Storarten

Erhaltung einzelner bodenstandiger Gehdlze und Geholzgruppen als wichtige Habitatstruk-
turen

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung
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6430 Feuchte Hochstaudenfluren

Erhaltungsziele

Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an FlieBgewéassern und Waldréandern mit ihrer
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten (Buszkoiana cap-
nodactylus)

Erhaltung eines an Gehdlz- und Stoérarten Lebensraumtyps
Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhéltnisse

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen aus angren-
zenden Nutzflachen

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

Gelegentliche Mahd in mehrjahrigem bzw. jahrlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-
port des Schnittgutes

Herstellung von gestuften Waldinnen- und WaldauRensdumen bzw. von ausreichend brei-
ten Randstreifen (z.B. an FlieBgewassern)

Unterlassung von intensiver Gewasserunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch
ggf. gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Bestanden

ggf. Zuriickdrangen von Stoérarten (insbesondere Neophyten)

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MaRhahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

Optimierung der nattrlichen Uberflutyngsverhaltnisse durch Auen- und Flussrenaturierung,
Schaffung von Flussauen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Aus-
stromen des Hochwassers

Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend groR3en geeigneten Pufferzonen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

Erhaltungsziele

Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt sowie extensiver Bewirtschaftung

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

Zweischirige, bei Nachbeweidung auch einschirige Mahd (hach Kulturlandschaftspro-
gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; zur
Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher pha-
nologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientier-
ten Dlngung;

I N N StadtUmBau Seite 32




Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-
passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhéhten Schnitthaufigkeit
und Beweidungsintensitat bei Nachbeweidung

Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Auspragung der
Glatthaferwiese

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-
ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung
aufgedlngter Flachen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutibertragung

gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Bestanden
gof. gezieltes Entfernen von Storarten

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeithutzung

91EO* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer lebensraumty-
pischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive
ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten

Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Wasserhaushalt,
Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der atlantischen bi-
ogeographischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund
wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

gaf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestéande) bei
weitest moglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchfiihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

Forderung natlrlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallsprozes-
se lebensraumtypischer Baumarten sowie natirlicher Sukzessionsentwicklungen zu Wald-
gesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Gehdlzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten
Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)
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Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal3, dass die Verjungung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRhahmen ermdéglicht wird und Boden-
verletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfitterungen

Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Mdéglichkeit durch natdrli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Geholzen der nattrlichen Wald-
gesellschaft

keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natirlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstromen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwéasserungsmaflinahmen bzw. Wiedervernassung Vermeidung
von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes bzw.
der Wasserflihrung angrenzender Gewasser

keine forstlichen ErschlieBungsmalRhahmen (z.B. Riickegassen), keine Befahrung

Wegeinstandhaltungsmalinahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte flhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschiitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurlickdrangen von Neophyten

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

91F0 Hartholz-Auenwalder

Erhaltungsziele

Erhaltung von Hartholz-Auenwaldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturviel-
falt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer
standdrtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und
Sonderstandorte

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhéltnisse
Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhéltnisse (Néhrstoffhaus-halt, Bodenstruktur)
Vermeidung und ggf. Verminderung von Néahrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhaltung eines stdrungsarmen Lebensraums

Erhaltung eines an Storarten armen Lebensraumtyp

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten.
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die nattrliche Waldgesellschaft ein-
schlieZlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestande und For-
derung der Naturverjiingung aus Baumarten der natirlichen Waldgesellschaft

Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (mdglichst = 10
Baume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Grof3héhlen- und Uraltbaumen, bevor-
zugt Entwicklung von Altholzinseln

Belassen von Biotopbdaumen (unter Berticksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit
ggf. Biotopbaumgruppen, -bestande) einschlielich der haufig warme- und lichtbegunstigten
Biotopbdume an Bestandsrandern (Belassen mdglichst groRer Baumteile stehend oder lie-
gend im Rahmen von VerkehrssicherungsmalRnahmen)

Belassen der natlrlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsfla-
chen

keine Kahlschlage tber 0,3 ha
Forderung der Naturverjiingung lebensraumtypischer Baumarten

Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Mdéglichkeit durch natirliche Sukzession oder
andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen Waldgesellschaft, insbe-
sondere im weiteren Umfeld von Bachlaufen, Brachen in den FlieRgewasserauen und vor
allem bei der Renaturierung von Flussauen

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar geféahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maf3, dass die Verjiingung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmafRnahmen erméglicht wird

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natirlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstrémen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwéasserungsmalnahmen bzw. Wiedervernassung

Ausrichtung des ErschlieBungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R.
Rickegassen-Mindestabstand 40 m, keine Ruckegassen in Quell- und FlieRgewasserber-
eichen, in geschitzten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und ge-
fahrdeten Pflanzenarten

keine Befahrung aulRerhalb des Erschlieliungsnetzes

Holzeinschlag und -ricken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur auferhalb des Fort-
pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen
Schutzzone

WegeinstandhaltungsmalRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Verdnderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von geféahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurlickdréngen von Neophyten

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen
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1095 Meerneunauge (Petromyzon marinus)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fir die Larvenzeit geeigneter, linear durch-
géngiger, sauerstoffreicher Flisse mit gut Gberstromten, kiesigen, sandigen und schlammi-
gen Habitaten als Laich- und Larvenhabitat

Wiederherstellung einer mdoglichst unbeeintrachtigten FlieBgewéasserdynamik mit natirli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Beriicksichtigung der Anspri-
che der Art

Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieBgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

gof. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen
ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberprifung von Einleitungen der Niederschlags-
entwasserungen aus Siedlungsgebieten

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10
m); ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grunland mdglich)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:

o keine Dingung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Gerate
o Berucksichtigung des Laichzeitpunktes

o bei Leerungen von Sandfangen Berucksichtigung der Larven
gaf. Entfernung von Abstiirzen wie Wehren tber funf Zentimetern Héhe
gaf. Anlage von Fischwegen

ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wiederbe-
siedlung zu ermoglichen

1099 Flussneunauge (Lampetra fluviatilis)

Erhaltungsziele

Erhaltung von zur Fortpflanzung und fir die Larvenzeit geeigneter, linear durchgéangiger,
sauerstoffreicher FlieBgewéasser mit gut Uberstromten, kiesigen, sandigen Bereichen und
Feinsedimentbereichen als Laich- und Larvenhabitat
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Erhaltung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit natirlichem Ge-
schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Beriicksichtigung der Anspri-
che der Art

Erhaltung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen
gof. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberpriifung von Einleitungen der Niederschlags-
entwasserungen aus Siedlungsgebieten. Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschaf-
teten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10 m)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:

o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Geréte
o Bericksichtigung des Laichzeitpunktes

o bei Leerungen von Sandfangen Berucksichtigung der Larven
gaf. Entfernung von Abstirzen Gber finf Zentimetern H6he
ggf. Anlage von Fischwegen

ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wiederbe-
siedlung zu ermdglichen

1149 SteinbeilRer (Cobitis taenia)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger FlieBgewédsser sowie von
(Still)gewassern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewassersohlbereichen aus
nicht verfestigten, sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit Iiickigen Wasserpflan-
zenbestanden als Laichgewasser

Wiederherstellung einer méglichst nattrlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden San-
den und Feinkiesen

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
trdgen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewasser mit der Folge von Veral-
gungen, Verschlammungen auf den Gewassersohlen

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspri-
che der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

Belassen und ggf. Forderung von gewassertypischen Habitatstrukturen im Gewasser wie
Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.

Vermeidung von Trittschaden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-
kommen

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10
m)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:
o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
Gewasserunterhaltung:

o keine Sohlrdumung; bei unvermeidbarer Sohlrdumung oder Leerungen von
Sandfangen Umsiedlung der Larven/Adulten

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten

o Einsatz schonender Geréte

o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes

gof. Entfernung von Abstirzen Gber finf Zentimetern H6he

ggf. Anlage von Fischwegen

1163 Groppe (Cottus gobio)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, kihler, sauerstoffreicher und totholz-
reicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehdlzreichen Gewasserrandern als Laichge-
wasser

Wiederherstellung einer maoglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit lebens-
raumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-, Schadstoff- und an-
tropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspru-
che der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der Flie3gewasser im gesamten Verlauf

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Belassen und ggf. Férderung von Habitatstrukturen im Gewasser wie Steine, Totholz, Wur-
zelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten

Entwicklung typischer Ufergaleriewalder sowie nach Mdglichkeit Entwicklung von Auenwal-
dern im Bereich der Vorkommen

Vermeidung von Trittschaden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-
kommen

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewéasserrandstreifen (beidseitig 10
m)
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extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewéasserumfeld:

o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:

o keine SohlrGumung

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Gerate

o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes.

ggf. Entfernung von Abstlrzen Uber finf Zentimetern Hohe

ggf. Anlage von Fischwegen

1102 Maifisch (Alosa alosa)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung einer moglichst unbeeintréchtigten FlieRgewésserdynamik mit natdrli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Wiederherstellung von Riffle-Pool-Strukturen

Wiederherstellung von flachen, moderat Uberstrémten Freiwasserbereichen Uber kiesigem
Grund

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

gof. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspru-
che der Art

Vermeidung von Wasserentnahmen im Bereich der Reproduktionsbereiche
Wiederherstellung der lateralen Durchgangigkeit

o Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als ein-
ziges und isoliertes Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen bio-
geographischen Region in NRW wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Laichhabitate von Mitte April bis Mitte
Juni

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern

Gewasserunterhaltung:
o keine SohlrAumung, keine Abgrabung von Kiesbéanken
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Geréate
o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes

bei unvermeidbaren Wasserentnahmen Etablierung entsprechender Ansaugsperren und
ggf. Berlcksichtigung des Laichzeitpunktes

ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewasser ans Hauptgewasser als potentielle Laich-
habitat
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1106 Lachs (Salmo salar)

Erhaltungsziele

- *(jeweils fur L = Laichgewdasser bzw. W = Wandergewasser)

- Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fiir die Junglachse geeigneter, sauerstoffrei-
cher, kuhler FlielRgewasser mit durchstromten Kiesbanken und flachen, grobkiesigen, stark,
turbulent Uberstromten Gewasserstrecken (Rauschen) als Laich- und Larvenhabitat (L)*

- Wiederherstellung von stromungsberuhigten, tiefen Bereichen als Ruhezone fur wandernde
Fische (W)*

- Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit natirli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation(L,W)

- Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser (L)

- gof. Verbesserung der Wasserqualitat (L)

- Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bertcksichtigung der Anspri-
che der Art (L,W)

- Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf
(Lw)

- Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines von nur zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlanti-
schen biogeographischen Region in NRW wiederherzustellen.

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

- *(jeweils fur L = Laichgewéasser bzw. W = Wandergewasser)
- ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen(L, W)
- ggf. Rickbau von Ufer- und Sohlbefestigungen (L)

- Vermeidung der Verstopfung des Kiesluckensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern (L) z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberprifung von Einleitungen der Nieder-
schlagsentwasserungen aus Siedlungsgebieten

- Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewésserrandstreifen (beidseitig 10
m) (L)
- ggf. Entfernung von Nadelholzbestdnden entlang der Gewasser (L)

- extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:
o keine Dingung (L)
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (L)

- Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung (L)
ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten (L, W)
Einsatz schonender Geréate (L, W)
Berlicksichtigung des Laichzeitpunktes (L)
Berticksichtigung der MalRnahmenoptionen im Leitfaden zur wasserwirtschaft-
lich-6kologischen Sanierung von Salmoniden-Laichgewéassern in NRW (L)

O O O O

- ggf. Entfernung von Abstirzen wie Wehren Uber finf Zentimetern Hohe
- ggf. Anlage von Fischwegen (L,W)

- ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laichhabitate in Zuflissen des Rheins um
die Wiederbesiedlung zu ermdglichen (L,W)

Standard-Datenborgen fir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
}MMFBEG@UTUTLQ;(VGGB) Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere
A-Landesamt fuy Natuy, Umwelt und Verbraycherschutz Nordrhein\\Mestfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
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5 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfak-
toren

5.1 Beschreibung des Vorhabens

Die Stadt Emmerich am Rhein fiihrt ein Verfahren zur 69. Anderung ihres Flachennutzungsplans
sowie zur Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande® flr eine Flache im Suden des
Ortsteils Dornick, suddstlich des Ortskerns von Emmerich durch.

Der zunachst bei der Vorprifung zugrunde gelegte Geltungsbereich des Bebauungsplans D 2/1
,Pioniergelande” weicht nur unwesentlich von jenem der 69. Anderung des Flachennutzungsplans
ab. Uber den Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens hinaus wird die gegeniiberliegende
Seite des Haus-Wenge-Weg um einen schmalen Streifen Wohnbauland erganzt. Der Geltungsbe-
reich grenzt nach Stiden weiterhin unmittelbar an das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein®. Die
Flachennutzungsplananderung verursacht keine direkte Flacheninanspruchnahme von Gebieten
von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europaischer Vogelschutzgebiete und beschréankt sich
ebenfalls auf das durch den Deichkdrper abgeschirmte Deichhinterland. Die geringfligige Wohnge-
bietserweiterung im Bereich der Siedlungsbereichsgrenze Haus-Wenge-Weg liegt abgewandt im
Norden des Anderungsbereichs.

Die Nutzungsénderung im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung verursacht unmittelbar keine
direkten Eingriffe in Natur- und Landschaft. Mogliche Auswirkungen der Anderung des FNP
beschranken sich auf die auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung konkretisierten
Projektwirkungen, anderweitige Vorhaben werden nicht ermdglicht bzw. vorbereitet. Von der ge-
ringfiigigen Erweiterung des geplanten FNP-Anderungsbereichs bzw. der Flachendarstellungen an
Wohngebieten, Gewerblichen Bauflachen und Griinflichen gehen, gegentber der bestehenden
Darstellung, keine veranderten Projektwirkungen bzw. eine mdglicherweise relevante Zunahme po-
tentieller Stérwirkungen oder anderweitiger Emissionen in die Schutzgebiete aus.

Die eigentliche Baufeldvorbereitung innerhalb des Plangebiets umfasste den zwischenzeitlich ab-
geschlossenen Abbruch von drei Bestandsgeb&auden (offene Lagerhallen, Betriebsgebaude) sowie
die Flachenentsiegelung der vormals brachliegenden, zentralen Betriebs- und Parkplatzflachen
(Betonplatten, Pflasterstein) und asphaltierten Verkehrswege. Zur Nachnutzung des ehemaligen
Kasernengeldndes wird der nordliche, an den Siedlungsbereich angrenzende Teil als Wohnbaufla-
che ausgewiesen werden. Innerhalb des Wohngebietes wurden entsprechend den Festsetzungen
des Bebauungsplans Einzel- und Doppelhduser errichtet. Der Grof3teil der entsiegelten Flache
wurde in eine Obstwiese umgewandelt und vorhandene Gehdlze weitestgehend erhalten. Die an
der sudlichen Plangebietsgrenze liegende Lagerhalle, als Teil der Deichschutzanlage, sowie das
angrenzende Blrogebaude sollen erhalten und durch Ausweisung als Gewerbegebiet einer ge-
werblichen Nachnutzung zugefiihrt werden. Diese beschrankt sich entsprechend den Festsetzun-
gen auf nicht storende Betriebe und die bereits vorhandenen Bestandsgebaude.

Die Flache des Geltungsbereichs des Bebauungsplans besteht mittlerweile gréf3tenteils aus den
entsiegelten ehemaligen Betriebsflachen und —wegen der Pionierkaserne. Die Kasernengebéaude,
mit Ausnahme des sidlichen Gebaudekomplexes, wurden bereits vollstandig abgebrochen. Ent-
sprechend den vorgeschlagenen landschaftspflegerischen Ma3nahmen zum Bebauungsplan D 2/1
der Stadt Emmerich wurde auf der zentralen Freiflache bereits eine Obstwiese angelegt und die
zum Erhalt vorgesehen Gehdlze (Gehdlzstreifen im Norden/Westen mit teilweise altem Baumbe-

rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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stand, Heckenstreifen im Osten und ein Kleingehdlz im Sidosten) belassen. Der als Wohngebiet
festgesetzte nordliche Teil stellt derzeit ein grofdtenteils gerdumtes Baufeld mit offenen Rohbdden
und weitestgehend fertigen Neubauten von Einfamilienhausern und Doppelhaushélften dar. Im au-
Bersten Norden des Plangebiets liegt der von Gehdlzen eingefasste und als 6ffentliche Grunflache
festgesetzte Ehrenhain der ehemaligen Kaserne. Der im Anderungsbereich des FNP gelegene
Ackerstreifen liegt norddstlich des Kasernengelandes und schlie3t unmittelbar an die bestehende
Wohnbebauung an. Die Flache wird derzeit als artenarme Fettwiese genutzt bzw. wurde im Bereich
der Zuwegung vom Haus-Wenge-Weg bereits abgeschoben und geschottert.

Die westlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplans anschlielRende Gemeinbedarfsflache
wird durch den ortlichen Schitzenverein als Schiel3stand genutzt. Die ummauerte AuRenbahn war
zum Zeitpunkt der Begehung auf3er Nutzung und von hohen Grasern uberwachsen, parallel dazu
verlauft der geschlossene Hallenbau der Innenbahn. Auf dem Geléande finden sich dariiber hinaus
ein Vereinsheim sowie mehrere Garagen/Container und Gerateschuppen, umgeben von geméhten
Rasenflachen.

Abbildung 6: Luftbild des FNP-Anderungsbereichs (rot markiert; Quelle: digitale Orthophotos DOP
geoportal.nrw); Plangebietsgrenze Bebauungsplan D 2/1 griin markiert
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5.2 Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren

Da das Plangebiet bzw. der Anderungsbereich zwar siidlich an das Vogelschutzgebiet angrenzen,
jedoch auRRerhalb dessen liegt, kbnnen eine Flacheninanspruchnahme von Habitaten von Vogelar-
ten nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs.2 VS-Richtlinie innerhalb des Schutzgebietes ausgeschlossen
werden. Die Biotopstrukturen des VS-Gebietes bleiben unveréndert, eine abbruch-/baubedingte
Veranderung von Biotopstrukturen innerhalb des VS-Gebietes findet ebenfalls nicht statt, da das
Plangebiet bereits vollstéandig erschlossen ist und die temporare Nutzung durch Bau-, Lager- und
Rangierflachen im Schutzgebietsbereich unterbleibt.

Die FFH-Gebietsflachen befinden sich ebenfalls vollstandig aul3erhalb des Plangebiets, daher kdn-
nen eine direkte Flacheninanspruchnahme von FFH-LRTs nach Anhang | sowie von Habitaten von
Arten nach Anhang Il/IV/V der FFH-Richtlinie bzw. charakteristischen Arten der LRTs innerhalb der
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Schutzgebiete ausgeschlossen werden. Eine baubedingte Veranderung von Biotopstrukturen in-
nerhalb der FFH-Gebiete findet ebenfalls nicht statt, da das Plangebiet bereits vollstandig erschlos-
sen ist und die temporare Nutzung durch Bau-, Lager- und Rangierflachen im Schutzgebietsbereich
unterbleibt.

Verluste von Lebensraumen der Vogelarten auRerhalb des VSG oder Projektwirkungen mit Fern-
wirkung konnen sich auch auf den Erhaltungszustand im VSG auswirken. Dartber hinaus kénnen
Verluste von Lebensraumen wertgebender Arten auBRerhalb des FFH-Gebiets, durch Zerstérung
von Biotopstrukturen oder Verénderung der (biotischen/abiotischen) Standortfaktoren, sich auch
auf das FFH-Gebiet auswirken.
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Abbildung 8: Plangebiet (rot markiert) und 300 m Regelabstand (schwarz markiert) sowie Lage zu
den LINFOS Biotoptypen- und Biotopkatasterflachen

Tabelle 1: Wirkfaktoren

Wirkgruppen Wirkfaktoren Relevanz

1 Direkter Flachenentzug |[1-1 Uberbauung / Versiegelung nein

2 Veranderung der Habi- | 2-1 Direkte Veranderung von Vegetations- / Biotopstrukturen nein

tatstruktur / Nutzung 2-2 Verlust / Anderung charakteristischer Dynamik nein
2-3 Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen Nutzung nein
2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung / Pflege nein
2-5 (Langer) andauernde Aufgabe habitatprdgender Nutzung / Pflege nein

3 Veranderung abioti- 3-1 Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes nein

Z?Qr?(;él:t?glftlgfetﬁ Natur) 3-2 Veranderung der morphologischen Verhaltnisse nein
3-3 Veranderung der hydrologischen / hydrodynamischen Verhéltnisse nein
3-4 Veranderung der hydrochemischen Verhéltnisse (Beschaffenheit) nein
3-5 Veranderung der Temperaturverhaltnisse nein
3-6 Veranderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter Faktoren (Belich- nein
tung, Verschattung)
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4 Barriere — oder Fallen- 4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein

nlji;ltmng /Individuenver- 4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein
4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein

5 Nichtstoffliche Einwir- 5-1 Akustische Reize (Schall) Erlauterung

kungen 5-2 Bewegung / Optische Reizausloser (Sichtbarkeit, ohne Licht) Erlauterung
5-3 Licht (auch Anlockung) Erlauterung
5-4 Erschitterungen / Vibrationen Erlauterung
5-5 Mechanische Einwirkungen (Tritt, Luftverwirbelungen, Wellenschlag) nein

6 Stoffliche Einwirkungen | 6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen / Nahrstoffeintrag Erlauterung
6-2 Organische Verbindungen nein
6-3 Schwermetalle nein
6-4 Sonstige durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehende Erlduterung
Schadstoffe
6-5 Salz nein
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen / Schwebstoffe und Sedi- Erl4uterung
mente)
6-7 Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) nein
6-8 Arzneimittelriickstdande und endokrin wirkende Stoffe nein
6-9 Sonstige Stoffe nein

7 Strahlung 7-1 Nichtionisierende Strahlung / Elektromagnetische Felder nein
7-2 lonisierende / Radioaktive Strahlung nein

8 Gezielte Beeinflussung | 8-1 Management gebietsheimischer Arten nein

von Arten und Organis- | 8.2 Fgrderung / Ausbreitung gebietsfremder Arten nein

men 8-3 Bekampfung von Organismen nein
8-4 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veranderter Organismen nein

9 Sonstiges ‘ 9-1 Sonstiges nein

5.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Im Rahmen der Baufeldvorbereitung wurden umfassende AbbruchmafRnahmen an Bestandsge-
bauden sowie Flachenentsiegelungen durchgefihrt, welche zwischenzeitlich erfolgt sind. Die Er-
richtung der Wohngebaude im Norden des Geltungsbereichs ist ebenfalls bereits Uberwiegend ab-
geschlossen. Allenfalls bauliche Anderungen an den Bestandsgebauden im Siiden des Plangebiets
sowie geringfugige Wirkungen durch die Errichtung zweier weiterer Wohnhauser, 6stlich des Haus-
Wenge-Wegs kdnnen somit noch auftreten. Baubedingte Wirkungen sind zeitlich befristet auf die
Bauphase. Dabei sind folgende Wirkfaktoren grundsétzlich méglich, die im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung von Baumafnahmen auftreten, etwa durch die Errichtung von Baufeldern, den Be-
trieb von Maschinen oder durch Erdarbeiten:

Akustische Effekte und Erschitterungen:

Baubedingte Verlarmung und Bewegung, die durch Maschinenbetrieb, Baustellenverkehr u.&. ent-
stehen konnen, verursachen temporare Stoérungen insb. von Vogel- und Fledermausarten.

Visuelle Wirkungen:

Diese kdnnen durch Personen, Baufahrzeuge und bei Dunkelheit durch kinstliche Beleuchtung
hervorgerufen werden.
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Stoffeintrage:

Baubedingt kann es zu Staubaufwirbelungen kommen, die in die n&here Baustellenumgebung
emittieren. Eine Mobilisierung von Altlasten durch Entsiegelung, abschieben des Oberbodens bzw.
Verédnderung der hydrologischen Beschaffenheit kann zum Eintrag von Schadstoffen in Oberfla-
chengewasser bzw. Versickerung in das Grundwasser fihren. Durch unsachgemafe Verwendung
von Baustoffen und Maschinen bzw. Lagerung von Bauschutt der Abbruchmal3nahme, besteht die
Gefahr des Eintrags von Schad- und Tribstoffen in Gewasser.

Flacheninanspruchnahme:

Hierunter ist die temporéare Nutzung von Baustelleneinrichtungsflachen und Lagerplatzen zu ver-
stehen, die unter Umstanden Habitatflachen von Tierarten kurz- und mittelfristig schadigen konnen.

T6tung von Individuen:

Unmittelbare Tétung oder Verletzung von Tierarten durch Beseitigung von Vegetationsstrukturen
(Nester) und Baustellenverkehr (insb. langsame Reptilien u. Amphibien). Abbruch von Fortpflan-
zungsstaten gebaudebritender Vogel- und Fledermausarten.

Mdgliche Beeintrachtigungen durch eine Nachfolgenutzung des Gewerbegebiets bzw. ggf. zu ei-
nem spateren Zeitpunkt geplante Baumafinahmen an Bestandsgeb&uden bleiben aufgrund des
derzeitigen Planungsstands zunachst unbericksichtigt. Eine Priifung kann zu einem spateren Zeit-
punkt im Rahmen des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens erfolgen, da derzeit keine konkre-
ten baulichen Anderungen geplant sind.

5.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkungen ergeben sich direkt durch die geplante Nutzung und sind alle durch die
Bauflachen und den Baukorper dauerhaft verursachten Verénderungen. Sie sind zeitlich unbe-
grenzt und greifen in das drtliche Wirkungsgeflige ein. Mdgliche Beeintrachtigungen durch eine
Nutzungsénderung des Gewerbegebiets bleiben aufgrund des derzeitigen Planungsstands zu-
nachst unbericksichtigt. Die vorhandenen Bestandsgebaude bleiben in ihrer Grundstruktur jedoch
erhalten, weitere bauliche Erganzungen sind innerhalb der festgesetzten Baugrenzen nicht mog-
lich. Anlagebedingt sind grundsatzlich folgende Wirkungen maéglich:

Optische Effekte:

Optische Wirkungen, die durch Gebaude/bauliche Anlagen mit ihrer Silhouettenwirkung die Le-
bensraumeignung fiir Arten beeinflussen.
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Flacheninanspruchnahme

Verlust von Habitaten geschiitzter Arten durch Flacheninanspruchnahme aul3erhalb der Schutzge-
biete.

Grundwasserverdnderungen:

Durch Flachenentsieglung und Gelandemodellierungen wie Bodenabtrag kénnen Versickerung und
Grundwasserspiegel nachhaltig verandert werden.

Barrierewirkungen:

Dauerhafte anlagebedingte Beeintrdchtigung von Austauschbeziehungen durch Barriere-/ Zer-
schneidungswirkung, Verlust linearer Strukturen/ ZugstraRen, Unterbrechung von Funktionsbezie-
hungen zwischen Teilgebieten des Schutzgebiets bzw. Habitatkomplexen mit auf3erhalb des
Schutzgebiets liegen, aber mit diesem in Beziehungen stehenden Biotopstrukturen.

5.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkungen sind alle durch den taglichen Betrieb bzw. die Funktion einer bauli-
chen Anlage verursachten Veranderungen, die unter Umstanden dauerhafte Auswirkungen fir das
ortliche Wirkungsgeflige haben kénnen.

Mogliche Beeintrachtigungen durch die Ausweisung des Gewerbegebiets (ohne stérende Betriebe)
sind ebenfalls zu berlcksichtigen. Durch gewerbliche Tatigkeit, Verkehr, die AuRenaktivitaten und
die Nutzung der Stellplatze konnen folgende Wirkfaktoren auftreten, die Einfluss auf Lebensraume
und Arten haben:

Larm-, Lichtwirkung und optische Reize:

Hierbei handelt es sich um Stérungen, die durch Wohn-/Gewerbegebédude, Maschinen/ Produkti-
onsanlagen, den Menschen (u.a. Anwohner, Arbeitnehmer) verursacht werden kénnen. Stérungen
wildlebender Tierarten durch die Anwesenheit von Menschen sind dabei nicht auszuschlieRen.
Dies umfasst auch eine verstarkte Frequentierung des Wohnumfeldes durch Freizeitnutzung.

Stoffeintrége:
Durch Regenwasser kdnnen Schad- und Nahrstoffe ins Grundwasser eingetragen werden.

Verkehrskollisionen:

Aufgrund des Anliegerverkehrs kann es fur Wildtiere zu einem erhéhten Kollisionsrisiko kommen.
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6 Prognose maoglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Schutzgebiets durch das Vorhaben
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6.1 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie

Fir die Bewertung im Rahmen der FFH-Vorprufung werden die voraussichtlichen Auswirkungen
des Vorhabens auf die nachfolgend genannten, in den FFH-Gebieten vorhandenen Lebensraume
und ihre Erhaltungsziele hin beurteilt. Zu bericksichtigen ist, dass sich gemaf Biotoptypenaufnah-

me des Schutzgebietes (@ linfos'Biologische Station Kreis Kleve, 2011, Anpassung durch LANOV

Lebensraumtyp

Erhaltungsziele

Voraussichtliche Auswir-
kungen

Naturliche eutrophe Seen und
Altarme (3150)

Erhaltung der naturnahen, nahrstoff-
reichen (eutrophen), aber nicht
Ubermé&Rig nahrstoffreichen (poly- bis
hypertrophen) Gewasser einschliel3-
lich ihrer Uferbereiche und mit ihrer
Unterwasserpflanzen- , Wasserpflan-
zen- und Verlandungsvegetation so-
wie ihrem  lebensraumtypischen
Kennarten- und  Strukturinventar
(Verlandungsreihe)

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung
des lebensraumtypischen Wasser-
haushaltes und -chemismus unter
Berucksichtigung des Einzugsgebie-
tes

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis
hypertropher Verhéltnisse mit hohen
Anteilen von Hypertrophiezeigern
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps..

Erlen-Eschen- und Weichholz-
Auenwalder (91EO; Prioritarer
Lebensraum)

Wiederherstellung von Erlen-Eschen-
und Weichholz -Auenwaldern mit ih-
rer lebensraumtypischen Arten- und
Strukturvielfalt in ihrer standortlich
typischen Variationsbreite, inklusive
ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des  Lebens-
raumtyps als Habitat fur seine cha-
rakteristischen Arten

Wiederherstellung  lebensraumtypi-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt nur teil-
weise innerhalb des Wirk-
raums.

Kein Verlust von Habitatkom-
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scher Wasser- und Bodenverhaltnis-
se (Wasserhaushalt, Nahrstoffhaus-
halt, Bodenstruktur) unter Beriick-
sichtigung des Wassereinzugsgebie-
tes)

Wiederherstellung  eines  lebens-
raumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Wiederherstellung eines stérungsar-
men Lebensraumtyps
Wiederherstellung eines an Stdrarten
armen Lebensraumtyps

plexen besonde-
rer/wertgebender Artvorkom-
men zwischen Vorhabenbe-
reich und Schutzgebiet. Kei-
ne Beeintrachtigung des Er-
haltungszustandes von Popu-
lationen innerhalb des FFH-
Gebiets.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

Flisse mit Schlammbéanken
mit Vegetation des Chenopo-
dion rubri p.p. und des Biden-
tion p.p. (3270)

Erhaltung von schlammigen bis kie-
siegen Ufern und Schlammbé&nken
mit einjahriger Vegetation aus Zwei-
zahn-Knoterich-Melden-  (Bidention
tripartitae) und FluBmelden-
Gesellschaften (Chenopodion rubri)
mit ihrer lebensraumtypischen Kenn-
arten- und Strukturvielfalt entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des
FlieRgewassertyps

Erhaltung der naturnahen Uferstruk-
tur, mindestens mit Einstufung der
Gewasserstruktur von 3 (mafig ver-
andert) und einer mdoglichst unbeein-
trachtigten FlieRgewasserdynamik
Erhaltung des Lebensraumtyps mit
seinen typischen Merkmalen (Ab-
flussverhalten, Geschiebehaushalt,
FlieRgewasserdynamik,  Anschluss
von Nebengewassern und hydrauli-
sche Auenanbindung) als Habitat fir
seine charakteristischen Arten (Cha-
radrius dubius)

Erhaltung einer hohen Wasserquali-
tat (insbesondere bzgl. Schadstoffen)
und eines naturnahen Wasserhaus-
haltes

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Néahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumes

Das Vorkommen des Lebens-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund

seiner Bedeutung als eines der funf
gréRten Vorkommen in der atlanti-
schen biogeographischen Region in

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt nur teil-
weise innerhalb des Wirk-
raums madglicher Projektwir-
kungen in der Bauleitplanung
(300m).

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonde-
rer/wertgebender Artvorkom-
men zwischen Vorhabenbe-
reich und Schutzgebiet.
Plangebiet ungeeignet fir
charakteristische Arten des
LRTs. Keine Beeintrachtigung
des Erhaltungszustandes von
Populationen innerhalb des
FFH-Gebiets.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. LRT liegt au-
Rerhalb der Effektdistanz der
charakteristischen Art Fluss-
regenpfeifer (200 m). Bau-,
anlage- und betriebsbedingte
Wirkfaktoren auf Siedlungs-
rand beschrankt.
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NRW,
seiner Bedeutung im Biotopverbund
zu erhalten.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

naturnahe Kalk-Trockenrasen
und deren Verbuschungssta-
dien (Festuco-Brometalia)
(6210)

Erhaltung von Kalk-Trocken- und
Halbtrockenrasen mit ihrer lebens-
raumtypischen Kennarten- und Struk-

turvielfalt sowie lebensraumange-
passtem Bewirtschaftungs- und Pfle-
geregime

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fr seine charakteristischen Arten
(Bilimbia lobulata, Moitrelia obductel-
la)

Erhaltung eines an Gehdlz-
Storarten armen Lebensraumtyps
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-

und

gen
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Das Vorkommen des Lebens-

raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seines Vorkommens im Be-
reich der lebensraumtypischen Are-
algrenze zu erhalten.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Na&hr-
Schadstoffeintrag  in
durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

und
LRT

Feuchte Hochstaudenfluren
(6430)

Erhaltung von Feuchten Hochstau-
denfluren an FlieBgewéassern und
Waldrandern mit ihrer lebensraumty-
pischen Kennarten- und Strukturviel-
falt

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fur seine charakteristischen Arten
(aktuell bekannte Vorkommen von
charakteristischen Arten des LRT im
Gebiet: Buszkoiana capnodactylus)
Erhaltung eines an Gehdlz- und
Storarten Lebensraumtyps

Erhaltung der lebensraumtypischen
Grundwasser - und/ oder Uberflu-
tungsverhaltnisse

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff und Schadstoffeintré-
gen aus angrenzenden Nutzflachen
Das Vorkommen des Lebens-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines
der funf groRten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der atlanti-
schen biogeographischen Region in
NRW, seiner Bedeutung im Bio-
topverbund zu erhalten.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet flr charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
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toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.
Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

Glatthafer- und Wiesenknopf-
Silgenwiesen (6510)

Erhaltung der Glatthafer- und Wie-
senknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Ma-
gerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fr seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und
Storarten armen Lebensraumtyps
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet fur charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr-
Schadstoffeintrag  in
durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrankt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

und
LRT

Hartholz-Auenwélder (91FO0)

Erhaltung von Hartholz-Auenwéldern
mit ihrer lebensraumtypischen Arten-
und Strukturvielfalt in einem Mosaik
aus ihren verschiedenen Entwick-
lungsstufen/ Altersphasen und in ih-
rer standortlich typischen Variations-
breite, inklusive ihrer Vorwalder so-
wie ihrer Waldrander und Sonder-
standorte

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung und Entwicklung eines le-
bensraumangepassten Wildbestan-
des

Erhaltung der lebensraumtypischen
Grundwasser - und/ oder Uberflu-
tungsverhaltnisse

Erhaltung lebensraumtypischer Bo-
denverhéltnisse (Nahrstoffhaus-halt,
Bodenstruktur)

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhaltung eines stérungsarmen Le-
bensraums

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstéan-
dig auBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet fur charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trAchtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintréachtigung der im
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- Erhaltung eines an Storarten armen | Gebiet vorkommenden cha-
Lebensraumtyp rakteristischen Arten durch

- Das Vorkommen des Lebens-|Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere | und betriebsbedingte Wirkfak-
aufgrund seiner Bedeutung im Bio- |toren auf Siedlungsrand be-
topverbund zu erhalten. schrankt.

Keine Auswirkungen auf den

Erhaltungszustand bzw. Ent-

wicklungsziele des Lebens-

raumtyps.

Die fur die FFH-Gebiete mafigeblichen Habitatelemente bzw. wertgebenden Lebensraumtypen
werden durch das Bauvorhaben nicht beeintrachtigt. Direkte Flacheninanspruchnahmen oder Nut-
zungsanderungen sowie Veranderungen von Vegetations- und Biotopstrukturen, auch auf an die
Natura 2000-Gebiete unmittelbar angrenzenden Flachen, finden nicht statt, der Vorhabenbereich
liegt vollstandig auRRerhalb der Schutzgebiete. Ein Eintrag von Nahr- und Schadstoffen in geschitz-
te bzw. wertgebende Lebensraumtypen ist aufgrund der Beibehaltung der Gberwiegenden Nutzung
des Umfelds (Allgemeines Wohngebiet/Mischgebiet) auszuschlieen. Der Wirkraum der vom Vor-
haben ausgehenden Wirkfaktoren beschrankt sich auf das Deichhinterland und den umgebenden
Siedlungsbereich, da das Plangebiet gréRtenteils von Bebauung umgeben und vollstandig er-
schlossen ist sowie durch die Deichanlage vom VSG und den FFH-Gebieten abgeschirmt wird.

Die gemal FFH-VP-Info fir Wohnbebauung relevanten nichtstofflichen Einwirkungen (akustische/
optische Reize), insbesondere wahrend der Bauphase, wirken sich aufgrund der vorhandenen Ab-
schirmung nicht auf die Schutzgebiete aus. Die Baufeldvorbereitung und Errichtung der Wohnhé&u-
ser ist zum jetzigen Zeitpunkt bereits Uberwiegend abgeschlossen. Eine Beeintrachtigung von sto-
rungsempfindlichen charakteristischen Arten kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden. Die stofflichen Einwirkungen durch Wohngeb&ude weisen gemafld FFH-VP-Info keine Re-
levanz auf, insbesondere eine Eutrophierung der Lebensraumtypen kann mit hinreichender Sicher-
heit ausgeschlossen werden. Die Errichtung im bestehenden Siedlungsrandbereich stellt einen nur
geringfugigen Zuwachs moglicher Freizeitnutzung in angrenzenden Schutzgebieten dar, eine rele-
vante Beeintrachtigung kann insbesondere aufgrund des bestehenden MafRnahmekonzeptes zur
Freizeitlenkung ausgeschlossen werden.

Eine negative Veradnderung des (Grund-) Wasserhaushaltes durch die MalBhahme findet
nicht statt, im Gegenteil ist die Entsiegelung grofl3er Flachen des ehemaligen Kasernengeléandes
und somit zukinftig im Plangebiet moégliche Versickerung sehr positiv zu sehen. Wenn wahrend der
Bautatigkeit die bei Baumaflnahmen ublichen Vorschriften zum Schutz des Grundwassers einge-
halten sowie MalRBhahmen zur Bindung von Staub und fachgerechten Lagerung von Abbruchschutt
ergriffen werden, ist nicht von einer Beeintrachtigung gegeniiber dem Wirkpfad empfindlicher LRTs
durch die Bautatigkeit auszugehen. Die Umwandlung der Flache hat tendenziell einen eher positi-
ven Einfluss auf den Eintrag von Né&hr- und Schadstoffen in das Grundwasser, bzw. Oberflachen-
gewasser.
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Zu erwarten sind lediglich geringfiigige betriebsbedingte Stérungen bzw. nicht stoffliche Einwirkun-
gen im nahen Umfeld durch Larm, Licht, menschliche Anwesenheit. Diese richten sich aufgrund der
Zuwegung zum Gewerbegebiet und des Rickbaus der sudlichen Betriebsflache zudem Uberwie-
gend nach Norden, der den Schutzgebieten abgewandten Gebaudeseite. Im Zuge des fur die Fla-
che aufgestellten Bebauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande” wurde ein schalltechnisches Gutachtend
erarbeitet, im Zuge dessen die moglichen Auswirkungen bestehender und der geplanten Gewerbe-
flachen auf die Wohnbauflachen im Bereich des ehemaligen Pioniergeléandes untersucht werden.
Die angrenzenden Schutzgebietsflachen wurden ebenfalls bertcksichtigt (siehe Abb. 9 u. 10).

Hinsichtlich der FNP-Anderung von einer Gemeinbedarfsflache in eine gewerbliche Bauflache sind
keine relevanten Projektwirkungen, auch durch zukunftig mogliche Vorhaben, zu erwarten. Insbe-
sondere eine Zunahme betriebsbedingter Storwirkungen in das Umfeld ist gegenuber der vormali-
gen Nutzung als Kasernengeléande auszuschliel3en. Relevante stoffliche Immissionen in Schutzge-
bietsflachen sind im Rahmen der zukinftig mdglichen gewerblichen Nutzungen nicht zu erwarten.

Das im Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (6Kon GmbH, 22.11.2018 sowie Stad-
tUmBau 13.08.2020) untersuchte Lebensraumpotential des Plangebiets erbrachte keine Hinweise
auf Habitatkomplexe, deren Verlust Auswirkungen auf charakteristische Arten innerhalb der
Schutzgebiete hatte. Die Umwandlung weiter Teile des Plangebiets in eine Obstwiese stellt eine
deutliche Aufwertung der Habitatqualitdt dar. Zudem wird durch die bereits erfolgte, umfangreiche
Flachenentsiegelung der Wasserhaushalt in angrenzenden Lebensraumen verbessert. Moglicher-
weise im Bereich vorkommende Populationen planungsrelevanter Arten werden nicht beeintrach-
tigt.

S Richters & Hiils: Schalltechnisches Gutachten — Immissionsprognose — Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. D 2/1 — Pioniergeldnde — in Emmerich am Rhein, Ahaus, 10.04.2019
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6.2 Arten der VS-RL

Artname

Erhaltungsziele und -mafinahmen

Voraussichtliche Auswirkun-
gen

A149 Alpenstrandlaufer
(Calidris alpina)

- Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A099 Baumfalke (Falco sub-
buteo)

Erhaltung und Entwicklung von strukturrei-
chen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Feuchtgriinland,
Kleingewasser, Heiden, Moore, Saum- und
Heckenstrukturen, Feldgehdlze).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes im Bereich der Nahrungsflachen
(v.a. libellenreiche Lebensrdume).
Verbesserung der agrarischen Lebensrau-
me durch Extensivierung der Flachennut-
zung (z.B. reduzierte Duingung, keine
Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Brutplatze mit einem sto-
rungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Brutstatten innerhalb des
Wirkraums, keine Projektwirkung
auf Nahrungsflachen zu erwar-
ten.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A153 Bekassine (Gallinago
gallinago)

Erhaltung und Wiederherstellung von

Nassgriinland, Uberschwemmungsflachen,

Sumpfstellen und Mooren sowie von

Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und

Schlammflachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensraume (z.B. Stral3enbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-

rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Habitaterhaltende PflegemafRnahmen:

o moglichst keine Beweidung oder nur
geringer Viehbesatz vom 15.04. bis
30.06.

o gof. Entkusselung auf3erhalb der Brut-
zeit.

- Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (April bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A041 (=A394) Blassgans
(Anser albifrons)

- Erhaltung groRRréaumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
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Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von
Retentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingte Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte) im Deichvorland. Keine re-
levante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A272 (=A612) Blaukehlchen
(Luscinia svecica)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Altschilfbestdnden mit vegetations-
freien Schlammflachen und Feuchtgebi-
schen an Still- und FlieBgewassern,
Feuchtgebieten, Mooren.

Entwicklung von Sukzessionsstadien in
den Randbereichen (z.B. feuchte Gebi-
sche auf vegetationsfreien bzw. -armen
Bdden), aber Verhinderung von Verbu-
schung und Bewaldung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dungung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Brutstatten innerhalb des
Wirkraums bekannt, keine Sto-
rung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Nahrungsfla-
chen zu erwarten. Keine relevan-
te Anderung der Freizeitnutzung
im Umfeld des Plangebietes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Umbau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A048 Brandgans (Tadorna
tadorna)

Erhaltung und Entwicklung von Altarmen
und Altwassern grofRer Flisse mit Flach-
wasserzonen und Schlickufern.
Renaturierung von Auenbereichen und
FlieRgewassern.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (Mérz bis Juni) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzugler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Fundpunkt rund 295 m sidwest-
lich (Effektdistanz 100 m).
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A166 Bruchwasserlaufer
(Tringa glareola)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.
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Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A161 Dunkler Wasserlaufer -
(Tringa erythopus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stdrungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Umbau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A229 Eisvogel (Alcedo at- -
this)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen FlieRgewéassersystemen mit Uber-
schwemmungszonen, Prallhédngen, Steil-
ufern u.a..

Vermeidung der Zerschneidung der besie-
delten Lebensraume (z.B. StralRenbau,
Verrohrungen).

Erhaltung und Forderung eines dauerhaf-
ten Angebotes natirlicher Nistplatze; ggf.
Uibergangsweise kuinstliche Anlage von
Steilufern sowie Ansitzmoglichkeiten.
Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berucksichtigung der Anspriiche der Art.
Reduzierung von Nahrstoff-, Schadstoff-
und Sedimenteintragen im Bereich der
Nahrungsgewasser.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Marz bis September) (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A094 Fischadler (Pandion -
haliaetus)

aktuell sind keine speziellen MalRnahmen
erforderlich

Keine Brutvorkommen im Wirk-
raum bekannt. Kein Verlust von
Habitatkomplexen oder Eingriff in
bevorzugte Biotopstrukturen der
Art durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A136 (=A726) Flussregen- -
pfeifer (Charadrius dubius)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen sowie Férderung ei-
ner intakten Flussmorphologie mit einer na-
turnahen Uberflutungs- und Geschiebedy-
namik.

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsarmen Kies- und Schotterbéanken an
Flissen, Seen, Sand- und Kiesgruben.
Umsetzung von Rekultivierungskonzepten
in Abbaugebieten nach den Ansprichen
der Art.

Verhinderung der Sukzession durch Entbu-
schung und Pflege.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Juli)
(v.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
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ren.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A193 Flussseeschwalbe
(Sterna hirundo)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grofR¥flachigen
Feuchtgebieten sowie Forderung einer in-
takten Flussmorphologie mit einer naturna-
hen Uberflutungs- und Geschiebedynamik
(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen,
Schaffung von Retentionsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsarmen Kies- und Schotterbénken an
Flissen, Seen und an Abgrabungsgewas-
sern.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A070 (=A654) Ganseséager
(Mergus merganser)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewassern.

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A274 Gartenrotschwanz
(Phoenicurus phoenicurus)

- Erhaltung und Entwicklung von kleinrdumig

strukturierten Dorfern, alten Obstwiesen und
-weiden, Baumreihen, Feldgehdlzen sowie
von Parkanlagen und Géarten mit alten Obst-
baumbestanden.

- Erhaltung und Entwicklung von alten, lich-
ten Laub- und Mischwaldbestanden mit
hohen Alt- und Totholzanteilen.

Erhaltung, Forderung und Pflege von Kopf-
baumen, Hochstammobstbaumen und an-
deren Hohlenbaumen.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Plangebiet potentiell geeignetes
Habitat. Durchfiihrung von Ver-
meidungs- und Minderungsmalf-
nahmen.

Keine baubedingte Stérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Gefahr baubedingter Ver-
luste zu erwarten.

Eingriff stellt Verbesserung der
bestehenden Biotopstrukturen
dar (versiegelte Flache zu Obst-
wiese).

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A140 Goldregenpfeifer (Plu-
vialis apricaria)

Erhaltung groRraumiger, offener Land-
schaften (Freihaltung der Lebensrdume
von Stromfreileitungen, Windenergieanla-
gen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkungen.

Kein Verlust von Habitatkomple-
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xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A160 (=A768) GroRer
Brachvogel (Numenius ar-
quata)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-

flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten

mit Flachwasserzonen und Schlammfla-

chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensrdume (z.B. StrafRenbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern; ggf. Renaturierung und Wieder-

vernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

oreduzierte Diingung,
schutzmittel.

Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

keine Pflanzen-

Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A164 Griinschenkel (Tringa
nebularia)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfl&-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stdérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewés-
sern).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A151 Kampflaufer (Philoma-
chus pugnax)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.
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Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A142 Kiebitz (Vanellus va-
nellus)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrinlandern sowie von Feuchtge-

bieten mit  Flachwasserzonen  und

Schlammfléachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der besiedelten Lebensraume (z.B.

StraRenbau, Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Acker- und Grinland-

nutzung:

o Grunlandmahd erst ab 01.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 01.06.

o kein Walzen nach 15.03.

o Maiseinsaat nach Mitte Mai

o doppelter Reihenabstand bei Getreide-
einsaat

o Anlage von Ackerrandstreifen

o Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab
01.08.) von Acker-Stilllegungsflachen und
Brachen

o reduzierte Dlngung,
schutzmittel.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Anfang Juni).

keine Pflanzen-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Neubauten hinter Deichanla-
ge sichtverschattet.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO055 Knéakente (Anas
querquedula)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlicksichtigung der Anspriiche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintragen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplétze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststétten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO052 (=A704) Krickente
(Anas crecca)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlicksichtigung der Anspriiche der Art
(v.a. Graben).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.
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- Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstof-
feintragen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A040 Kurzschnabelgans
(Anser brachyrhynchus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und groR3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen)

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingten  Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte. Keine relevante Anderung
der Freizeithutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO056 Loffelente (Anas
clypeata)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen
Verlandungszonen, vegetationsreichen
Uferréhrichten und angrenzenden Feucht-
wiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berucksichtigung der Anspriche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néhrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A034 (=A607) Loffler (Pla-
talea leucorodia)

aktuell sind keine speziellen MaRnahmen
erforderlich. Erhaltungsziele und geeignete
ErhaltungsmafRnahmen

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrdchtigung der Er-

N N StadtUmBavu

Seite 62




Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

haltungsziele der Art.

A271 Nachtigall (Luscinia
megarhynchos)

- Erhaltung und Entwicklung von unterholz-
reichen Laubmischwaldern und Gehdlzen
in Gewassernahe sowie von dichten Gebu-
schen an Dammen, Bdschungen, Graben
und in Parkanlagen.

Erhaltung und Entwicklung von nahrungs-
und deckungsreichen Habitatstrukturen
(v.a. dichte Krautvegetation, hohe Stau-
dendickichte, dichtes Unterholz).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern
sowie Feuchtgebieten.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums bzw. Fundpunkt au3erhalb
Effektdistanz der Art (>200 m),
keine Stérung der Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten, bzw.
Beeintrachtigung von Nahrungs-
flachen zu erwarten. Kein zusatz-
licher Néhr- und Schadstoffein-
trag in Gewasser durch Ab-
bruch/Entsiegelung bzw. Neu-
bau/Umnutzung.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO050 Pfeifente (Anas pene-
lope)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&ahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A337 Pirol (Oriolus oriolus)

Erhaltung und Entwicklung von lebens-
raumtypischen Weichholz- und Hartholz-
auenwaldern, Bruchwaldern sowie von lich-
ten feuchten Laubmischwéldern mit hohen
Altholzanteilen.

Erhaltung und Entwicklung von feuchten
Feldgehdlzen, Parkanlagen mit alten hohen
Baumbestanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. keine Pflan-
zenschutzmittel).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Beeintrdchtigung von Nah-
rungsflachen zu erwarten.

Keine nachteilige Verdnderung

des Wasserhaushaltes durch
Abbruch/Entsiegelung bzw. Neu-
bau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A021 (=A688) Rohrdommel
(Botaurus stellaris)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stérungsarmen Stillgewassern und
langsam stromenden FlieRgewassern mit
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich sowie von Graben und
Feuchtgebieten mit ausgedehnten R&h-
richt- und Schilfbestéanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
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Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplat-
ze (z.B. reduzierte Diingung, keine Biozi-
de).

Vermeidung von Stdérungen an potenziellen
Brutplatzen sowie an Rast- und Nahrungs-
platzen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A081 Rohrweihe (Circus
aeruginosus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
freien Rohricht- und Schilfbestanden sowie
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich von Feuchtgebieten und Ge-
wassern.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensrdume (z.B.
StralRenbau, Stromleitungen, Windenergie-
anlagen).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (z.B. Extensivgrunlander,
Saume, Wegrander, Brachen).
Verbesserung des Nahrungsangebotes
(z.B. keine Pflanzenschutzmittel).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten.

Sicherung der Getreidebruten (Gelege-
schutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aus-
sparen).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis August).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Beeintrachtigung von Nah-
rungsflachen zu erwarten. Keine
relevante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A397 Rostgans (Tadorna
ferruginea)

Erhaltung und Entwicklung von Altarmen
und Altwassern groRRer Flisse mit Flach-
wasserzonen und Schlickufern.
Renaturierung von Auenbereichen und
FlieRgewassern.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Marz bis Juli).

Neozoe. Durchzugler und Win-

tergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Kultur-
folger, keine baubedingten Be-
eintrachtigung von Raststatten
und Nahrungsflachen. Keine re-
levante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A162 Rotschenkel (Tringa
totanus)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-

flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten

mit Flachwasserzonen und Schlammfla-

chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensraume (z.B. Stral3enbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern; ggf. Renaturierung und Wieder-

vernassung.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Grinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
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o reduzierte Dungung, keine Pflanzen-
schutzmittel.

Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

haltungsziele der Art.

A039 Saatgans (Anser fabal-
is)

Erhaltung groRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Belassen von Stop-
pelbrachen, feuchtes Dauergriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingten  Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte). Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A067 Schellente (Bucephala
clangula)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewassern.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO051 (=A703) Schnatterente
(Anas strepera)

Erhaltung und Entwicklung von Auen, Alt-
armen und Seen mit flachen, dichten und
vegetationsreichen Ufergirteln sowie Roh-
richten.

Reduzierung von Néhrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A276 Schwarzkehlchen
(Saxicola rubicola)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Offenlandflachen mit insekten-
reichen Nahrungsflachen (z.B. blitenreiche

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
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Brachen, Wiesenrander, Saume).

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Grunlandmahd erst ab 15.07.

o Mosaikmahd von kleinen Teilflachen

o keine Dungung, keine Pflanzenschutzmit-
tel.

Habitaterhaltende Pflegemafinahmen:

o extensive Beweidung (Schafen, Ziegen)
mogl. ab 01.08.

o Entkusselung, Erhalt einzelner Bilsche
und Baume.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (April bis Juli).

raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A176 Schwarzkopfméwe
(Larus melanocephalus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
freien, vegetationsarmen Inseln und Ver-
landungsbereichen an Stillgewéssern (z.B.
Abgrabungsgewasser).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mitte April bis Juli) (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung im Bereich der Brutko-
lonien).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A073 Schwarzmilan (Milvus
migrans)

Erhaltung und Entwicklung von alten, struk-
turreichen Laub- und Mischwéldern in Ge-
wassernahe mit einem hohen Altholzanteil
und lebensraumtypischen Baumarten.
Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, fischreichen Nahrungsgewassern.
Verbesserung des Nahrungsangebotes
(z.B. keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Horstbdume mit einem sto6-
rungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Entscharfung bzw. Absicherung von ge-
fahrlichen Strommasten und Freileitungen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Vorkommen im Wirkraum
bekannt. Potentielles Habitat liegt
auBBerhalb des Wirkraums, keine
Storung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Beeintrachti-
gung von Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes.

Keine anlagebedingte Fallenwir-
kung zu erwarten.

Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewdassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AQ75 Seeadler (Heliaeetus
albicilla)

aktuell sind keine speziellen Malinahmen
erforderlich.

Keine Vorkommen im Wirkraum
bekannt. Keine Beeintrachtigung
der Erhaltungsziele der Art.

A147 Sichelstrandlaufer
(Calidris ferruginea)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grofR¥flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.
Kein und

zusatzlicher Nahr-
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Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A027 (=A698) Silberreiher
(Casmerodius albus)

aktuell sind keine speziellen MalRnahmen
erforderlich.

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A038 Singschwan (Cygnus
cygnus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes
Dauergriinland, Uberschwemmungsfla-
chen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und
Nahrungsflachen zu erwarten.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A054 Spiel3ente (Anas acu-
ta)

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsreichen Nahrungsgewassern mit seich-
ten Flachwasserbereichen.

Reduzierung von Néhrstoffeintragen im Be-
reich der Brut- und Nahrungsplatze.
Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast-
und Nahrungsplatzen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A059 Tafelente (Aythya feri-
na)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stdrungsarmen Stillgewassern (Altar-
me, Seen, Rieselfelder) mit offener Was-
serflache und vegetationsreichen Uferroh-
richten und einem gutem Nahrungsange-
bot.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlcksichtigung der Anspriche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

- Vermeidung von Stérungen an den Brut-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zuséatzlicher N&ahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.
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platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

A297 Teichrohrsanger
(Acrocephalus scirpaceus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen  Altschilfbestdanden und  Schilf-
Rohrkolben- Gesellschaften an Still- und
FlielRgewassern, Graben, Feuchtgebieten,
Sumpfen.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A197 Trauerseeschwalbe
(Chlidonias niger)

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsreichen Gewassern mit ausgepragter
Schwimmblatt- und Ufervegetation und ei-
ner natdrlichen Vegetationszonierung in
den Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten;
ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.
Stutzungsmafinahmen durch Anlage von
Brutfl6Ben auf geeigneten Gewassern im
Bereich des Unteren Niederrheins.
Bewahrung der Unzugéanglichkeit aktueller
und potenziell besiedelbarer Brutplatze.
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A119 Tupfelsumpfhuhn
(Porzana porzana)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Nassgrunl&ndern mit Gro3seg-
genriedern und eingestreuten kleinen Was-
serflachen oder Graben.

Erhaltung und Entwicklung von Feuchtge-
bieten mit Rohricht- und Schilfbestanden
und einer naturlichen Vegetationszonierung
in den Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Biozide).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Au-
gust) (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A156 (=A614) Uferschnepfe
(Limosa limosa)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten
Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-
flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten
mit Flachwasserzonen und Schlammfla-
chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der Lebensraume (z.B. StralRenbau,
Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.
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Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

oreduzierte Dungung,
schutzmittel.

o Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

keine Pflanzen-

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A249 Uferschwalbe (Riparia | -
riparia)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen FlieRgewassersystemen mit Prall-
héngen, Steilufern, und Flussbettverlage-
rungen.

Erhaltung und Entwicklung eines dauerhaf-
ten Angebotes geeigneter Nistplatze; ggf.
Anlage von frisch angerissenen Steilufern
auch an Sekundéarstandorten. Erhaltung
von Feuchtgebieten mit Schilfbestanden
als Rast- und Sammelplatz.

Schonende Gewasserunterhaltung sowie
Umsetzung von Rekultivierungskonzepten
in Abbaugebieten nach den Anspriichen
der Art.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mitte Mai bis Anfang September)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A122 Wachtelkonig (Crex -
crex)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Mahwiesen, Feucht- und Nass-
brachen, GroRR3seggenriedern, Hochstau-
den- und Pionierfluren im Uberflutungsbe-
reich von FlieRgewassern.
Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensrdume (z.B.
StraRenbau, Windenergieanlagen).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grunlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
verndssung. Extensivierung der Grunland-
nutzung:
o Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplatzen
erst ab 01.08.
o moglichst Mosaikmahd von kleinen Teil-
flachen
o Flachenmahd ggf. von innen nach auf3en
oreduzierte Dingung, keine Pflanzen-
schutzmittel.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Alterer Fundpunkt rund 250 m
sudwestlich des Plangebiets.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Mdogliche Gewerbenutzung
konzentriert sich auf Tagesstun-
den, kritischer Pegel von (47
dB(A)nachts bzw. 52 dB(A)tags)
deutlich abseits Fundpunkt (Be-
reich 25-30 dB(A)nachts bzw. 40-
45 dB(A)tags). Keine Anderung
Habitateignung zu erwarten, ins-
besondere gegenuber vormaliger
militérischer Nutzung. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A165 Waldwasserlaufer -
(Tringa ochropus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
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chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

tes.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A103 (=A708) Wanderfalke
(Falco peregrinus)

Erhaltung von offenen Felswéanden, Fels-
bandern und Felskuppen mit Nischen und
Uberhangen (natiirliche Felsen, Steinbri-
che).

Ggf. behutsames Freistellen von zuwach-
senden Brutplétzen.

Erhaltung der Brutplatze an Bauwerken.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Méarz bis Juni) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Kein Vorkommen innerhalb des
Wirkraums bekannt, keine Sto-
rung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Beeintrachti-
gung von Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes. Keine an-
lagenbedingte Fallenwirkung.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A118 (=A718) Wasserralle
(Rallus aquaticus)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stérungsarmen Stillgewassern und
langsam stromenden FlieRgewassern mit
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich sowie von Grében und
Feuchtgebieten mit Réhricht- und Schilfbe-
standen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dungung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Juli)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A031 (=A667) Weil3storch
(Ciconia ciconia)

Erhaltung und Entwicklung von grof3flachi-
gen, feuchten Extensivgrunlandern und ar-
tenreichen Feuchtgebieten.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensraume (z.B.
StraRenbau, Zersiedlung, Stromleitungen,
Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-
sermulden.

Verbesserung der agrarischen Lebensrau-
me durch Extensivierung der Grinlandnut-
zung (z.B. reduzierte Dingung, keine
Pflanzenschutzmittel).

Entscharfung bzw. Absicherung von ge-
fahrlichen Strommasten und Freileitungen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Niststatten im Umfeld be-
kannt.. Keine Projektwirkung auf
Nahrungsflachen.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A045 Weillwangengans
(Branta leucopsis)

Erhaltung groRréaumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-

Durchzigler und Wintergast.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
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land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof¥flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast-,
Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung).

flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A257 Wiesenpieper (Anthus | -
pratensis)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv

genutzten, feuchten Offenlandflachen mit

insektenreichen  Nahrungsflachen (z.B.

Nass-, Feucht-, Magergriinlander, Brachen,

Heideflachen, Moore).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Grinlandern.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 01.07.

o mdglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz

oBelassen von Wiesenbrachen und -
streifen (2-4 Jahre)

oreduzierte Dungung,
schutzmittel.

keine Pflanzen-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A042 Zwerggans (Anser -
erythropus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-,
Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingte Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte). Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der
Erhaltungsziele der Art.

A068 Zwergsager (Mergellus | -
albellus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewéssern.

Vermeidung von Stdérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Rast-
statten und Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes. Keine an-
lagenbedingte Fallenwirkung.
Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A152 Zwergschnepfe (Lym- -
nocryptes minimus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Rast-
statten und Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
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Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A037 Zwergschwan (Cygnus
bewickii)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A004 (=A690) Zwergtaucher
(Tachybaptus ruficollis)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stdrungsarmen Stillgewadssern mit
dichter Schwimmblatt- und Ufervegetation,
Verlandungszonen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten.

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brutplatze durch
Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Anfang September) sowie
an Rast-, und Nahrungsflachen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststétten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Von den aufgefihrten Arten der VS-RL, bzw. weiteren geschiitzten Arten, welche in den umliegen-
den Schutzgebieten vorkommen finden sich lediglich fur die Arten Schnatterente, Haubentaucher,
Brandgans, Reiherente, Wachtelkonig und Nachtigall Punktnachweise des Fundortkatasters
@linfos innerhalb eines Radius von 300 m um das Vorhaben. Bertcksichtigung im Rahmen der
FFH-VP finden jedoch lediglich die im Standard-Datenbogen erfassten wertgebenden Arten. Diese
konzentrieren sich groé3tenteils auf einen Bereich sidwestlich des Plangebiets, an der Miindung
von Grietherorter Altrhein und dem Rheinhauptstrom und des noérdlichen Griinlandes. Aufgrund der
Entfernung zum Vorhabenbereich (Wohngebiet dul3erster Norden im Plangebiet), der lediglich
temporaren und bereits Uberwiegend abgeschlossenen mdglichen Stérwirkungen durch Bauarbei-
ten sowie die Abschirmung des Plangebiets durch den Siedlungsrand von Dornick und die umlie-
genden Deichanlagen (keine Sichtachse) ist keine Beeintrachtigung der aufgefiihrten Arten durch
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bau-, anlage- oder betriebsbedingte Projektwirkungen zu erwarten. Ebenfalls besteht kein Habitat-
komplex zwischen Biotopstrukturen der Schutzgebiete und des Plangebiets, welcher im Rahmen
des Vorhabens zerstort bzw. beeintrachtigt werden kénnte.

Eine relevante Zunahme von Stérungen bzw. stofflichen Eintrdgen in das Schutzgebiet in Folge der
Planaufstellung/-anderung bzw. konkreter Baumafinahmen, welche zu Beeintrachtigungen der
Schutzziele fuhren kénnten, sind mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen. Die Relevanz-
schwelle wird nicht Uberschritten. Relevante akustische Storwirkungen (Schall), die Uber das der-
zeit bestehende/mdgliche Mal? hinausgehen, oder dieses in erheblichem Mal3e verstarken und ge-
eignet waren eine Veranderung der Habitateignung fur die aufgelisteten Vogelarten zu verursa-
chen, kénnen sicher ausgeschlossen werden. Auch die optischen Stérwirkungen (Bewegung, Licht)
werden die derzeit bestehenden Vorbelastungen im Bereich nicht Uberschreiten oder verstarken,
als das eine Beeintrachtigung der Schutzgebietsziele eintreten kdnnte. Gleiches gilt fur die stoffli-
che Wirkfaktorengruppe.

Das Wohnbauvorhaben ist somit mit den Erhaltungszielen der aufgefuhrten Arten vereinbar. Der
Erhaltungszustand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch
das Vorhaben (z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Re-
levante Fernwirkungen, die in das Schutzgebiet hineinwirken, werden durch das geplante Vorha-
ben nicht ausgeldst. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore
der wertgebenden Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsfahig.
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Die GE-Flache ist somit mit den Erhaltungszielen der aufgefihrten Arten vereinbar. Der Erhal-
tungszustand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das
Vorhaben (z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevan-
te Fernwirkungen, die in das Schutzgebiet hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben
nicht ausgelost. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der
wertgebenden Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsfahig.

Mittelungspegel:

] ..<=250
B 250 < .. <=30.0

[ 130.0<...<=35.0
350 < ... <= 40.0
Il 40.0 < ... <= 45.0
[ 145.0<...<=50.0
B 500 < ... <=55.0
1550 < ... <=60.0
I 60.0 < ... <= 65.0
650 < ... <=70.0
B 70.0 < ... <= 75.0
I 75.0 < ... <= 80.0
Bl 800<...

Amhein

LepOrter

Abbildung 9: Larmkarte mit flachendeckender Darstellung der Schallimmissionen im Bereich des
Vogelschutzgebietes ,Unterer Niederrhein®; Beurteilungszeitraum Tag gem. DIN 18005-1; Berech-
nungshéhe 4 m (Richters & Huils 2019)

Das Vorhaben ist mit den Erhaltungszielen der aufgefuhrten Arten vereinbar. Der Erhaltungszu-
stand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das Vorhaben
(z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevante Fernwir-
kungen, die in die Schutzgebiete hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben nicht ausge-
l6st. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der wertgeben-
den Arten bleiben uneingeschrénkt erhalten und funktionsfahig.
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Mittelungspegel:
] ..<=250

B 25.0 < ... <= 30.0
[ 130.0<..<=35.0
350 < ... <= 40.0
B 400 < ... <= 45.0
[ 145.0<...<=50.0
500 < ... <= 55.0
1550 <...<=60.0
B 600 < ... <=65.0
650 < ... <= 70.0
Bl 700 < ... <= 75.0
I 75.0 < ... <= 80.0
Bl 80.0<...

Z Y_Flachenkontingent GE-Flache |

Abbildung 10: Larmkarte mit flachendeckender Darstellung der Schallimmissionen im Bereich der
FFH-Gebiete; Beurteilungszeitraum Tag gem. DIN 18005-1; Berechnungshéhe 4 m (Richters &
Huls 2019)
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6.3 Arten des Anhangs Il/IV der FFH-Richtlinie

Artname

Erhaltungsziele

Voraussichtliche Auswirkun-
gen

Bitterling

Wiederherstellung von méaRig eutrophen Stillge-
wassern, Altarmen oder schwach stromenden
FlieRgewassern mit organischer Auflage auf
sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbestan-
den und mit zur Eiablage notwendigen GroBmu-
schelvorkommen als Laichgewasser
Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

Wiederherstellung einer mdglichst natirlichen
Auendynamik mit Altarmen und Altwassern im
Unterlauf der Flusse

Vermeidung von Faunenverfalschungen

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines der funf
groRten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

SteinbeilRer

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgan-
giger FlieRgewasser sowie von (Still-) Gewas-
sern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit
Gewassersohlbereichen aus nicht verfestigten,
sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit
lickigen Wasserpflanzenbestanden als Laich-
gewasser

Wiederherstellung einer mdglichst natirlichen
Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden
und Feinkiesen

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
sowie starken Materialeinschwemmungen in die
Gewasser mit der Folge von Veralgungen, Ver-
schlammungen auf den Gewassersohlen

gof. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlcksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der
FlielRgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines der funf
groRten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW, wiederherzustellen.

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmaflinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Maifisch

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréach-
tigten FlieRgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation
Wiederherstellung von Riffle-Pool-Strukturen
Wiederherstellung von flachen, moderat Uber-
stromten Freiwasserbereichen Uber kiesigem
Grund

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.
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haltung unter Beriicksichtigung der Anspriiche
der Art

Vermeidung von Wasserentnahmen im Bereich
der Reproduktionsbereiche

Wiederherstellung der lateralen Durchgéangigkeit
Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als einziges und iso-
liertes Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Groppe

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgén-
giger, kuhler, sauerstoffreicher und totholzrei-
cher Gewasser mit naturnaher Sohle und ge-
holzreichen Gewésserrandern als Laichgewas-
ser

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréch-
tigten FlieRgewasserdynamik mit lebensraumty-
pischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Né&hrstoff-, Schadstoff- und antro-
pogen bedingten Feinsedimenteintrdgen in die
Gewasser

ggof. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlicksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der Durchgéangigkeit der
FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfiih-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmaflinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Flussneunauge

Erhaltung von zur Fortpflanzung und fur die Lar-
venzeit geeigneter, linear durchgangiger, sauer-
stoffreicher FlieRgewéasser mit gut Uberstromten,
kiesigen, sandigen Bereichen und Feinsedi-
mentbereichen als Laich- und Larvenhabitat
Erhaltung einer mdglichst unbeeintrachtigten
FlieRgewasserdynamik mit natirlichem Ge-
schiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Bericksichtigung der Anspriiche
der Art

Erhaltung der linearen Durchgangigkeit der
FlieRgewdasser im gesamten Verlauf

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Meerneunauge

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fur
die Larvenzeit geeigneter, linear durchgéngiger,
sauerstoffreicher Flisse mit gut Uberstromten,
kiesigen, sandigen und schlammigen Habitaten
als Laich- und Larvenhabitat

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréach-
tigten FlielRgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Beriicksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der linearen Durchgéangigkeit

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zuséatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.
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der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der
atlantischen biogeographischen Region in NRW
wiederherzustellen.

Lachs

*(jeweils fir L = Laichgewasser bzw. W = Wan-
dergewasser)

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fir
die Junglachse geeigneter, sauerstoffreicher,
kihler FlieRgewasser mit durchstromten Kies-
banken und flachen, grobkiesigen, stark, turbu-
lent 0Oberstromten Gewdasserstrecken (Rau-
schen) als Laich- und Larvenhabitat (L)*
Wiederherstellung von strémungsberuhigten,
tiefen Bereichen als Ruhezone fir wandernde
Fische (W)*

Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrach-
tigten FlieBgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation(L,W)
Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen N&hrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser (L)

gof. Verbesserung der Wasserqualitat (L)
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlicksichtigung der Anspriiche
der Art (L,W)

Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit
der FlieRgewasser im gesamten Verlauf (L,W)
Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der
atlantischen biogeographischen Region in NRW
wiederherzustellen

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

6.4 Charakteristische Arten der FFH-Lebensraumtypen

Von den geschitzten Lebensraumtypen der FFH-Gebiete befinden sich lediglich Teile von Erlen-
Eschen- und Weichholz-Auenwalder (91EO; Prioritdrer Lebensraum) und Flissen mit Schlamm-
banken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p. (3270) innerhalb eines
Vorsorgeabstandes von 300 m, daher werden nur die entsprechenden charakteristischen Arten der
beiden LRTs, welche innerhalb der Schutzgebiete (gemal? Standardbogen) nachgewiesen wurden
bertcksichtigt.

Artname Schutzziele und PflegemalRnahmen Voraussichtliche Auswirkun-
gen

Européischer Biber (Castor fi- - Erhaltung und Entwicklung natur- | Keine direkte Flacheninan-

ber) naher Auenlandschaften mit | spruchnahme von Habitaten.

Weichhélzern, standiger Wasser- | Potentielles Habitat liegt aul3er-
fihrung  sowie  stérungsarmen, | halb des Wirkraums, keine Vor-

grabbaren Ufern.

- Verbesserung des Wasserhaushal-
tes und der Gewasserstruktur sowie
Wiederherstellung der Durchgan-
gigkeit von FlieRgewassern.

- Belassen von Biberburgen, -
dammen, Wintervorratsplatzen,
vom Biber gefallten Baumen.

kommen im Umfeld des Plan-
gebiets bekannt, keine Stdrung
der Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erwarten.

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen oder Eingriff in Biotop-
strukturen.

Keine Veranderung von Grund-
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Anlage weichholzreicher Uferrand-

streifen sowie schonende Unterhal-

tung von Graben- und Uferréandern.

- Lenkung der Freizeitnutzung im
Umfeld der Vorkommen.

- Anlage von Querungshilfen an
StraBen (geeignete  Gewasser-
durchlasse).

- Kein Einsatz von Fallen fir den

Totfang (fir Bisam und Nutria) in

Gebieten mit Bibervorkommen.

und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Flussregenpfeifer (Charadrius
dubius)

- Erhaltung und Entwicklung von dy-
namischen  Auenbereichen sowie
Forderung einer intakten Flussmor-
phologie mit einer naturnahen Uber-
flutungs- und Geschiebedynamik.

- Erhaltung und Entwicklung von vege-
tationsarmen Kies- und Schotterbé&n-
ken an Flissen, Seen, Sand- und
Kiesgruben.

- Umsetzung von Rekultivierungskon-
zepten in Abbaugebieten nach den
Anspriichen der Art.

- Verhinderung der Sukzession durch
Entbuschung und Pflege.

- Vermeidung von Stérungen an den
Brutplatzen und Nahrungsflachen
(April bis Juli) (v.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des
Wirkraums, keine Stérung der
Fortpflanzungs- und Ruhestéat-
ten, bzw. Raststatten und Nah-
rungsflachen zu erwarten. Kei-
ne relevante Anderung der
Freizeitnutzung im Umfeld des
Plangebietes.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung
bzw. Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen oder Eingriff in Biotop-
strukturen.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Das Vorhaben ist mit den Erhaltungszielen der aufgefiihrten Arten vereinbar. Der Erhaltungszu-
stand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das Vorhaben
(z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevante Fernwir-
kungen, die in die Schutzgebiete hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben nicht ausge-
|6st. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der wertgeben-
den Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsféhig.
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6.5 Zusammenfassung Auswirkungen der relevanten Wirkfaktoren

6.5.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Fir die stdlich des Plangebiets und innerhalb des 300 m Radius gelegenen Teile des VSG kdnnen
relevante baubedingte Beeintrachtigungen durch Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen
aufgrund der Entfernung und der Abschirmung durch den bereits vorhandenen Siedlungskérper
bzw. den zum Plangebiet vorhandenen Deich ausgeschlossen werden. Sollten zukiinftige bauliche
MalRBnahmen an den fur eine gewerbliche Nutzung vorgesehenen Bestandsgeb&uden geplant sein,
sind diese im Rahmen des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens gesondert auf ihre Vereinbar-
keit mit den Erhaltungszielen der umliegenden Schutzgebiete zu untersuchen. Insbesondere wenn
wahrend der Zug- und Rastzeiten, entgegen den Erwartungen, Wintergaste bzw. Durchziigler auf
unmittelbar angrenzenden Flachen festgestellt werden sollten, sind geeignete, baubegleitende
MalRnahmen zur Vermeidung und Minderung baubedingter Beeintrachtigungen wie Verlarmung,
Erschitterung und visueller Effekte zu ergreifen.

BaustraRen oder Bauflachen auf Teilflachen des VSG und der FFH-Gebiete sind nicht zu erwarten,
da das Gebiet Uber den Haus-Wenge-Weg und die Dornicker Strale und den vorhandenen Sied-
lungsrandbereich erschlossen ist. Diffuse Stoffeintrage durch den Baustellenverkehr sind bei Ein-
haltung der einschlagigen Vorgaben und Vorschriften mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen.

Die hinsichtlich der Planung erforderliche Baufeldvorbereitung ist zum jetzigen Zeitpunkt bereits
vollstdndig abgeschlossen sowie die geplanten Wohnh&user Uberwiegend fertiggestellt. Eine an-
derweitige Entnahme von Gehdlzen oder Abbrucharbeiten sind nicht geplant. Ggf. noch erforderli-
che Bauarbeiten an den Wohnhausern beschranken sich auf den &ufRersten Norden des Plange-
biets im bestehenden Siedlungsrandbereich und begangen, wie auch die Abbrucharbeiten, vor der
Hauptbrutphase. Mdgliche Stérwirkungen in das Umfeld durch noch ausstehende Arbeiten, welche
zu einer Beeintrachtigung der Erhaltungsziele wertgebender Arten fihren kénnten, sind aufgrund
des im Vergleich zum Abbruch und der Entsiegelung erheblich niedrigeren Umfangs und Larmni-
veaus mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen und lediglich temporar.

Vorhabenbedingte Beeintrachtigungen auf die FFH-Lebensraumtypen und die Lebensraumfunktion
der Arten innerhalb der Schutzgebiete und der Kohérenz des Schutzgebietssystems sind daher fur
den Wirkpfad auszuschliel3en.

Die aufgefiihrten, potentiell méglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszutiben. Projektwirkungen mit moglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen konnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.

6.5.2 Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aul3erhalb der Schutzgebiete, so dass eine anlagebedingte Fla-
cheninanspruchnahme von Habitaten innerhalb des VSG und der FFH-Gebiete ausgeschlossen
werden kann.

Verluste von Lebensrdumen geschitzter Arten aul3erhalb des VSG/FFH-Gebiets kdnnen sich auch
auf das Schutzgebiet auswirken. Eine Austauschbeziehung zwischen dem Plangebiet und den po-
tentiellen Lebensraumen innerhalb des Vogelschutzgebietes ist aufgrund der Lage im Siedlungs-
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randbereich sowie der fehlenden Eignung des Plangebiets bzw. Anderungsbereichs als Habitat fiir
Zug- und Rastvogel, Wasservogel bzw. storungsempfindliche Offenlandarten nicht zu erwarten. Die
Wohngebaude fligen sich in den bereits vorhandenen Siedlungsbereich ein und befinden sich im
Deichhinterland, visuelle Effekte sind daher nicht zu erwarten. Gleiches gilt fir das sudlich darge-
stellte bzw. festgesetzte Gewerbegebiet, welches lediglich die Umnutzung der Bestandsgebaude
vorsieht und die Baufenster auf diese beschrénkt. Anlagebedingte Storwirkungen durch neue Verti-
kalstrukturen im Nahfeld der Schutzgebiete kénnen derzeit somit ausgeschlossen werden.

Anlagebedingte Verluste von Habitaten geschutzter Arten aul3erhalb der Natura2000-Gebiete, die
sich auf deren Erhaltungszustand im Schutzgebiet auswirken kénnen sowie ein Verlust von Le-
bensraumkomplexen kénnen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Innerhalb des Wirkraums sind keine grundwasserbeeinflussten Lebensraumtypen vorhanden bzw.
von nachteiligen Projektwirkungen betroffen, so dass zusétzliche anlagebedingte Beeintrachtigun-
gen auf den Grundwasserhaushalt, die sich ggf. auch auf Habitate innerhalb des VSG bzw. der
FFH-Gebiete auswirken kénnten, nicht zu erwarten sind. Ein zusétzlicher Nahr- und Schadstoffein-
trag durch die Versickerung von unbelastetem Regenwasser im Plangebiet und Zustrom in den
Rhein ist durch die Nutzungsanderung zum Wohngebiet nicht zu erwarten, im Gegenteil ist durch
die groR¥flachige Entsieglung eine Verbesserung des Grundwasserhaushaltes zu erwarten.

Anlagebedingte Barrierewirkungen sind aufgrund der Bauform der Wohnh&user, der Bestandsbe-
bauung, der Lage im bestehenden Siedlungsrandbereich und der bereits vorhandenen Nutzungs-
strukturen/ErschlieBung innerhalb der Anlage auszuschliel3en. Eine Beeintrachtigung der Standort-
bedingungen fir den Erhalt bzw. die Entwicklung von FFH-Lebensraumtypen bzw. geschitzter,
wertgebender Pflanzenarten liegt ebenfalls nicht vor.

Die aufgefuihrten, potentiell moglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszuiben. Projektwirkungen mit moglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen konnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.

6.5.3 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Da im an das Plangebiet angrenzenden Siedlungsbereich bereits eine Freizeit- und Verkehrsnut-
zung stattfindet und auch im Plangebiet eine regelmaRige menschliche Anwesenheit be-
stand/besteht, ist nicht von zusatzlichen betriebsbedingten Stérungen (L&rmemissionen, Visuelle
Reize) auszugehen. Dartber hinaus werden bereits MalBnahmen (Umzaunungen/ Beschilderung)
ergriffen um eine Freizeitnutzung geschutzter Flachen zu verhindern. Auch im Hinblick auf die im
Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen zum Gewerbegebiet ist derzeit, insbesondere auch im
Vergleich zur vormaligen militarischen Nutzung, keine relevante Zunahme bzw. Anderung betriebs-
bedingter Wirkungen durch eine gewerbliche Nutzung zu erwarten.
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Im Falle einer Abweichung von den Festsetzungen des Bebauungsplans hinsichtlich der mdglichen
Nutzungen und des Larmkontingents durch bspw. Ansiedlung stérender oder anderweitig emittie-
render Gewerbebetriebe, sind im jeweiligen Plan-/Bauantragsverfahren weitergehende Untersu-
chungen der konkreten Projektwirkungen auf ihre Vertraglichkeit mit dem Schutzzielen der Gebiete
des Netzes Natur2000 durchzufiihren. Gleiches gilt fur bauliche Anderungen an den in die Deich-
anlage integrierten Bestandsgebauden, welche derzeit nicht konkret vorliegen und durch den Be-
bauungsplan bzw. FNP-Anderung auch nicht unmittelbar vorbereitet werden.

Das anfallende Schmutzwasser wird in die bestehende Kanalisation eingeleitet und aufgrund der
geplanten wohnlichen Nutzung ist keine Gefahrdung grundwasserbeeinflusster Lebensraumtypen
zu erwarten. Gleiches gilt fir die gewerbliche Nutzung der Bestandsgebéude und versiegelten Fla-
chen durch nicht-stérende/emittierende Betriebe. Zusatzliche betriebsbedingte Beeintrachtigungen
des Grundwasserhaushalts, die sich ggf. auch auf Habitate innerhalb der Natura2000-Gebiete
auswirken konnten, sind daher nicht gegeben.

Bezlglich diffuser Nahr-/Schadstoffeintrage durch die zukinftige Nutzung des Plangebiets erfolgt
die ErschlieBung vom Siedlungsbereich tber die bestehende Zuwegung. Relevante Beeintrachti-
gungen der Lebensraume der Arten innerhalb des FFH-Gebiets sind daher mit hinreichender Si-
cherheit nicht zu erwarten. Stoffliche Emissionen (Stickoxide, Feinstdube) aus Hausfeuerungsanla-
gen und Anliegerverkehr der einzelnen Wohneinheiten andern sich nicht signifikant gegentber der
vorherigen offentlichen Nutzung bzw. sind nicht vom Hintergrundwert des umgebenden Siedlungs-
bereichs abzugrenzen und liegen unterhalb der Relevanzschwelle. Eine Beeintrdchtigung der au-
Berhalb des Wirkraums liegenden LRTs durch zusétzliche stoffliche Emissionen kann mit hinrei-
chender Sicherheit ausgeschlossen werden. Gleiches gilt fir die geschitzten Arten der Anhéange II,
IV, V FFH-RL und VS-RL bzw. Habitaten und Lebensraumkomplexen weiterer wertgebender Arten
innerhalb der Natura2000-Gebiete.

Die aufgefuhrten, potentiell moglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszuuben. Projektwirkungen mit moéglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen kdnnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.
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7 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte
(Summationspriufung)
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7.1 VSG Unterer Niederrhein
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8 Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen

- Der Baustellenbetrieb hat alle einschlagigen Vorgaben und Vorschriften im Umgang mit boden-
und wassergefahrdenden Stoffen, Baumaterialien, Treib- und Schmiermittel einzuhalten, um po-
tentielle Eintrage (insb. Oberflachenabfluss, Grundwassereintrag) in den Rhein, bzw. andere
umliegende Gewasser auszuschlieBen. Dabei sind diese Stoffe ordnungsgeman zu lagern, zu
verarbeiten und zu entsorgen. Abfallstoffe, Verpackungsmaterial und Baureste sind in geschlos-
senen Containern zu sammeln und ebenfalls kontrolliert zu entsorgen. Nur ordnungsgemar ge-
wartete Bau- und Transportmaschinen sind zum Einsatz zu bringen.

Zur Vermeidung starker Staubbildung wahrend des Abbruchs und Baubetriebs und eines magli-
chen Eintrags dieser Staube in die Oberflachengewasser sind staubbildende Baustoffe und -
materialien zu binden und abzudecken oder einzuhausen.

Erhaltung, bzw. Anlage einer geeigneten Pufferzone zu den Flachen des VSG an der Plange-
bietsgrenze zur Vermeidung baubedingter Inanspruchnahme. Zur weiteren Vermeidung maogli-
cher Beeintrachtigungen, insbesondere zum Schutz der innerhalb der FFH-Gebiete gelegenen
Uferbereiche und Auengehdlze des Grietherorter Altrheins vor Freizeitnutzung und menschlicher
Anwesenheit, bzw. optischer Wirkungen, sind bestehende Umz&unungen/ Beschilderungen zu
Uberpriufen und ggf. zu ersetzen bzw. weitere Zuwegungen zu unterlassen.

- Durchfiihrung von Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen gemani Artenschutzpriifung
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9 Fazit

Die vorliegende Untersuchung befasste sich mit der Aufstellung des Bebauungsplans Emmerich D
2/1 ,Pioniergelande“ sowie 69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein
im Ortsteil Dornick, auf dem Gelande einer ehemaligen Kaserne. Zur Baufeldvorbereitung wurden
dariiber hinaus bereits umfangreiche Abbruch und Entsiegelungsarbeiten auf der Flache vorge-
nommen. Aufgrund des Vorhabens und den moglicherweise damit verbundenen Auswirkungen auf
das benachbarte Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein“ (DE-4203-401) sowie die umliegenden
FFH-Gebiete DE-4103-301 ,Dornicksche Ward®, DE-4405-301 ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen
Emmerich und Bad Honnef* und DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u.
NSG Empeler Meer” war eine FFH-Vorprufung durchzufihren. Entsprechend dem 8 34 BNatSchG
war zu prifen, ob das Vorhaben Tatbestande erfiillt, die eine FFH-Vertraglichkeitsprifung notwen-
dig machen. Zu diesem Zweck wurde vorangehend eine FFH-Vorprifung durchgefuhrt.

Insgesamt konnte festgestellt werden, dass keine Beeintrachtigung der Erhaltungsziele oder Ver-
luste/Verschlechterung der FFH-Lebensraumtypen und Lebensrdume bzw. Habitatkomplexe der
wertgebenden Arten durch das Vorhaben verursacht werden. Die zu erwartenden Wirkfaktoren sind
aufgrund ihrer Intensitat nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele
der Schutzgebiete auszuiiben. Die Relevanzschwelle wird demnach nicht tberschritten. Erhebliche
Beeintrachtigungen von Erhaltungszielen fiir das Schutzgebiet kdnnen auch unter Beriicksichtigung
mdoglicher kumulativer Wirkungen mit anderen Projekten im Rahmen der FFH-Vorprifung ausge-
schlossen werden. Somit kann auf die Erarbeitung einer FFH-Vertraglichkeitspriifung gemaf § 48d
LG NW verzichtet werden. Das Vorhaben ist uneingeschrankt mit dem Schutzzweck bzw. den
Schutz- und Erhaltungszielen vertraglich
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69. Anderung des Flichennutzungsplans und der Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1
"ehemaliges Pioniergeldnde"
hier: Erneute Beteiligung der Beh6rden gemiR § 4 Abs. 2 BauGB

Bericht vom 30.04.2021; Az.: FB5- Ba

Sehr geehrter Herr Bartel,
zur o.g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.

Als Untere Naturschutzbehdérde bzgl. des Artenschutzes:

Artenschutzpriifung: '
Siehe Protokollbogen C der Artenschutzpriifung.

FFH-Vertraglichkeitspriifung:

Im vorgelegten Fachgutachten ,FFH-Vorpriifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1
und 69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein® vom 19.12.2018, in
der Fassung der Uberarbeitung vom 17.08.2020, bearbeitet von StadtUmBAu, Kevelaer, werden
nur erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens auf die FFH-Gebiete und das Vogelschutzgebiet
ausgeschlossen.

Nicht erhebliche Beeintrachtigungen werden im Fachgutachten an mehreren Stellen nicht ausge-
schlossen:

e ,Zuerwarten sind lediglich gewisse betriebsbedingte Stérungen bzw. nicht stoffliche Ein-
wirkungen im nahen Umfeld durch Larm und Licht. Hinsichtlich der FNP-Anderung und ge-
ringflgigen Erweiterung der gewerblichen Bauflache nach Westen sind keine moglicher-
weise erheblichen Projektwirkungen, auch durch zukinftig mogliche Vorhaben, zu erwar-

ten.” (S. 48)
Lieferanschrift Sprechzeiten Sparkasse Rhein-Maas Sparkasse Krefeld Postbank Kéln
Lr) Kreisverwaltung Kleve  montags bis donnerstags IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98  IBAN: DE51 3205 0000 0323 1121 44 IBAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01
Nassauerallee 15-23 von 09:00 bis 16:00 Uhr _BIC: WELADED1KLE BIC: SPKRDE33 BIC: PBNKDEFF
47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

. . ] http:liwww kreis-kleve.de  e-mail: info@kreis-kleve.de o Vermittlung: 02821 85-0
Offentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 his Haltestalle Naccanaraliaa
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e ,Aufgrund der Entfernung zum Vorhabenbereich (Wohngebiet duRerster Norden im Plan-
gebiet), der lediglich temporaren méglichen Stérwirkungen durch Abbruch/Entsiegelung
und Baufeldvorbereitung sowie die Abschirmung des Plangebiets durch den Siedlungsrand
von Dornick und die umliegenden Deichanlagen (keine Sichtachse) ist keine erhebliche
Beeintrachtigung der aufgefiihrten Arten durch bau-, anlage- oder betriebsbedingte Pro-
jektwirkungen zu erwarten.” (S. 65)

e ,Moglicherweise vom Gewerbegebiet ausgehende betriebsbedingte Stérwirkungen wie
Larm, welche sich auf die Schutzgebiete auswirken kénnten, sind aufgrund der in der ver-
bindlichen Bauleit-planung vorgesehenen Festsetzungen als unerheblich zu betrachten.*
(S.72) ‘

Damit ist eine Priifung der Summationswirkung erforderlich

Im Kapitel 6 ,Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte — Summationswirkungen*
wird ausgefihrt: -

+ESs liegen fir das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein* sowie die FFH-Gebiete DE-
4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, -Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler Meer*, “Dor-
nicksche Ward"“ DE-4103-301 und ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad
Honnef* DE-4405-301 keine FFH-Vertraglichkeitsprifungen im Fachinformationssystem
des LANUV NRW, bzw. der Gebietsdokumentation vor, welche zeitlich oder raumlich eine
kumulative Wirkung (Summation von Projekt-wirkungen) mit dem Vorhaben entfalten kénn-
ten. Ebenso sind keine weiteren Plane im Umfeld Dornicks, bzw. MaRnahme im Aufstel-

. lungs-, oder Anderungsverfahren. Eine erhebliche Beeintrach-tigung von Lebensraumtypen
nach Anhang | FFH-RL und deren charakteristischen Arten sowie Arten des Anhangs [l (1V)
FFH-RL bzw. der VS-RL durch Wechsel- und Summationswirkungen kann somit ausge-
schlossen werden. :

Die fur die Schutzgebiete dokumentierten F FH-Ve'rtrégIichkeitspr[]fungen VP-4405-301-
010103, VP-4203-401-010101 und VP-4103-301-010102 sind vollstédndig abgeschlossen
und wiesen keine, oder nur unerhebliche Beeintréchtigungen der LRTs bzw. geschiitzten
Arten auf. Die Projekte lagen vollstandig auRerhalb des Wirkraums des derzeitigen Vorha-
bens, eine kumulative Wirkung kann ausgeschlossen werden. -

Im Hinblick auf die Summationspriifung ist dieser Abschnitt fehlerhaft. Die Summationsprifung fiir
das VSG ,Unterer Niederrhein® erfolgt nicht nur fir den Bereich in der Umgebung des Plangebie-
tes, sondern artbezogen fir die gesamte Flache des VSG und die im Standarddatenbogen ge-
nannten Arten. Zudem gilt als Vorgabe, dass alle Plane oder Projekte, deren Priifung eine nicht
erhebliche Beeintrachtigung ergaben, ab dem Stichtag 17.12.2004 fur die FFH-
Vertraglichkeitsprifung fur das VSG bericksichtigt werden miissen (Stichtag: Bekanntmachung
des VSG ,Unterer Niederrhein“ im Ministerialblatt).

Dies gilt entsprechend fur die die FFH-Gebiete DE-4104-302 +NSG Bienener Altrhein, Millinger u.
Hurler Meer u. NSG Empeler Meer*, “Dornicksche Ward* DE-4103-301 und ,Rhein-
Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef* DE-4405-301.

Da die nicht erheblichen Beeintrachtigungen auch in der tiberarbeiteten Fassung vom 17.08.2020
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine Summationspriifung erforderlich.



In Kapitel 4.2 ,Arten der VS-RL" werden die Arten der VS-RL betrachtet, die in den dem Plangebiet
benachbarten Schutzgebieten vorkommen. In der Tabelle werden die voraussichtlichen Auswir-
kungen fur die Art Gartenrotschwanz in Bezug auf die im Plangebiet vorkommenden Exemplare
der Art betrachtet. Die Auswirkung der Brutvégel des Plangebiet wird in der Artenschutzprifung
berticksichtigt. In der FFH-Vertraglichkeitsvorprifung sind die Auswirkungen auf die im VSG vor-
kommenden Brutvégel der Art Gartenrotschwanz zu prifen. Dies erfolgt in dem vorgelegten Fach-

gutachten nicht.

Ein Uberarbeitetes und aktualisiertes Fachgutachten zur FFH-Vertraglichkeitsvorprifung ist mir im
Verfahren erneut zur Stellungnahme vorzulegen.

Auf die folgenden im Internet eingestellten Informations- und Schulungsunterlageh wird verwiesen:
e  https:/ffh-vp.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-vp/de/download

o https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/downloads)

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
\

( /(/UU ¢
Bonnen

Der Fachbereich 5, Abteilung Gesundheitsangelegenheiten hat mir im Beteiligungsverfah-
ren folgende Stellungnahme zukommen lassen (Ansprechpartner: Herr Busch, Tel.: 02821/

85-330)“:

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes Uiber den &ffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) vom 17.12.1997
(GVBI NW 1997, S. 431) in derzeit glltiger Fassung habe ich den Schutz der Bevélkerung vor ge-
sundheitsgefahrdenden und gesundheitsschadigenden Einfliissen aus der Umwelt, zu denen auch
Larmeinwirkungen z&hlen, zu férdern und die Bevdlkerung hiertiber aufzuklaren.

Im Plangebiet wird ein neues Wohngebiet und ein neues Gewerbegebiet geplant, so dass eine
Larmbelastung fir die Anwohner des neu geplanten Wohngebietes nicht auszuschlieBen ist. Zu-
dem ist eine Larmbelastung durch das Plangebiet auf die umliegende Bebauung nicht auszu-
schlieBen. Da sich Umweltlarm auf das kérperliche, seelische und soziale Wohlbefinden auswirken
oder zu Krankheiten fuhren kann, darf ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko nicht unterschatzt wer-
den. Als Risikogruppen fiur Larmbeeintrachtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte
Menschen, Kranke und Rekonvaleszenten, wobei Hypertoniker und blutdrucklabile Menschen
uberdurchschnittlich geféhrdet sind. Bei Einhaltung folgender Aullenmittelungspegel ist nach der-
zeitigem Erkenntnisstand der Larmwirkungsforschung nicht mit einer Beeintrachtigung des seeli-
schen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen: '

Allgemeines Wohngebiet:

tags 50 — 55 dB(A) [aulen] 30 — 35 dB(A) [innen]

nachts 35— 40 dB(A) [auRen] 20 — 25 dB(A) [innen]

Mischgebiet:



tags 60 d‘B(A)

nachts 45 dB(A)

Gemal der Schalltechnischen Untersuchung durch das Ingenieurbiro Richters & Huls, Ahaus,
vom 10.04.2019; Bericht Nr. L-5119-01 sind die im Untersuchungsbericht genannten Rahmenbe-
dingung fur die Gewerbegebietsentwickelung zu beriicksichtigen, um die vorgeschriebenen Immis-
sionswerte (z. B. DIN 18005) in der umliegenden Bebauung einzuhalten.

Im weiteren Verfahrensverlauf ist sicherzustellen, dass die im Untersuchungsbericht genannten
Rahmenbedingungen fur Gewebegebietsentwicklung beriicksichtig werden.

GemaR -der ergénzenden Schalltechnischen Untersuchung durch das Ingenieurbiiro Richters &
Huls, Ahaus, vom 08.10.2020; Bericht Nr. L-5119-01/1 werden die vorgeschriebenen Immissions-
werte (z. B. DIN 18005) in den zwei zusatzlich neu geplanten Grundstiicken nérdlich vom Plange-
biet, welche als Wohngebiete ausgewiesen werden sollen, geringfiigig tberschritten. ‘

Da der Bereich der geringfugigen Uberschreitung zukinftig auBerhalb der Baugrenzen liegt, ist
dies im weiteren Verfahrensverlauf sicherzustellen.



Protokoll einer Artenschutzpriifung
C.) Naturschutzbehorde

Ergebnis der Prufung durch die zustéandige Naturschutzbehérde

Antragsteller:  Stadt Emmerich am Rhein
Der Blrgermeister

AZ: 6.1/6.3-610-00049-2021 Lage: Emmerich-Dornick, ehemaliges Pionierge-
l&dnde

Vorhaben: 69. Anderung des Flichennutzungsplans und der Aufstellung des Bebau-
ungsplans D 2/1 "ehemaliges Pioniergelande”

hier: Erneute Beteiligung der Behdrden gemaf § 4 Abs. 2 BauGB
Fachbeitrag zur ASP | vom: 13.08.2020 Bearbeitet von: StadtUmBau, Kevelaer

Féchbeitrag zur ASP |l vom: Bearbeitet von:

Naturschutzbehorde: Kreis Kleve, Nassauerallee 15-23, 47533 Kleve
Prufung durch: Dipl.-Biol. Meyer am: 27.05.2021

Entscheidungsvorschlag:

X Zustimmung Zustimmung mit Nebenbestimmungen (s.u.) Ablehnung

1. Es gibt keine ernst zu nehmenden Hinweise auf Vorkommen ~ ja
von FFH-Anhang IV-Arten oder europdischen Vogelarten, die
durch den Plan bzw. das Vorhaben betroffen sein kénnten.

Nur wenn Frage 1. ,,nein“:

2. Es liegt kein VerstoR gegen die Verbote des § 44 Abs. 1
BNatSchG vor.

Nur wenn Frage 2. ,,nein“: ‘

3. Es ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich. Alle drei Ausnahmevoraussetzungen sind aus natur-
schutzfachlicher Sicht erflllt, so dass die Ausnahme erteilt

bzw. in Aussicht gestellt bzw. beflirwortet wird.
Begriindung (ggf. ausfiihrliche Begriindung in gesonderter Anlage)

Nur wenn Frage 3. ,,nein“:
(und sofern im Zusammenhang mit privaten Griinden eine unzumutbare Belas-

tung vorliegt)

4. Es wird eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG gewahrt

bzw. beflirwortet.
Unterschrift i.A. Dipl.-Biol. Meyer

Begriindung (ggf. ausfuhrliche Begriindung in gesonderter Anlage)
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69. Anderung des Flidchennutzungsplans und der Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1

"ehemaliges Pioniergeldnde"”

hier: Erneute Beteiligung der Behérden gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Bericht vom 30.04.2021; Az.: FB 5 - Ba

Sehr geehrter Herr Bartel,

. zur o.g. Planung wird seitens des Kreises Kleve zur Stellungnahme vom 28.05.2021 noch folgende

Ergénzung vorgetragen:

Die Schleuse Dornick und die dort betriebene Fischaufstiegsanlage liegen im

Vorland des Plandnderungsgebietes.

Diese Anlagen erfordern in Zukunft Unterhaltungs-, bzw. Sanierungsarbeiten.

Derzeit gibt es zwei Zuwegungen zur Schleuse, namlich eine Uber die Hoffllache des benachbar-'
ten Landwirtes und eine weitere westlich davon.

Es wird seitens des Kreises Kleve darum gebeten zu priifen, ob Méglichkeiten bestehen, eine Zu-
wegung zu Schleuse und Fischtreppe im Rahmen des Planverfahrens dauerhaft zu sichern.

Mit freundlichen GruRen
Im Auftrag

 Wo»

Bonnen

Lieferanschrift Sprechzeiten
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Offentiiche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassanarallas
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Anlage 5 zu Vorlage 05-17 614/2022
hier: Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
(Stand Juni 2021)

lasee
Rechteck


Anlage 6 zu Vorlage 05-17 614/2022
hie@BeBérdenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Die Landratin

' Kreis
Kleve

... mehr als niederrhein

Kreisverwaltung Kleve « Postfach 15 52 $1518 Kigvé) merich am Rhein Fachbereich: Technik
‘ _ BOM: vovverseusenssensassasassosonssssrssnssas Abteilung:  Bauen und Umwelt - Verwaltung
Stadt Emmerich am Rheip Dienstgebdude:  Nassauerallee 15 - 23, Kleve
DEZmammmarpsmm Telefax 02821 85.700

Der Burgermeister . . &
Frau Ann-Cathrin Lasee | ging: 2 0. Marz 2022 o AP reczr}r;;an:tgi;\/jlp 3 ErgzoGa”
Geistmarkt 1 Eb. Durchwahl: 02821 85-356

46446 Emmerich am Rhejn =~ """ e ol has wgoeny = Zeichen: 6.1/6.3-610-00030-2022-
AT scmsmmmmmsapones Sokais Jisen Datum:  24.03.2022

Kon_1_‘munalle Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;
69. Anderung des Flachennutzungsplanes; - Ehemaliges Pioniergelinde in Dornick -
hier: Erneute Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Bericht vom 21.02.2022: Az.: FB 5 - Lase

Sehr geehrte Frau Lasee,
zur 0.g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.

Als Untere Naturschutzbehérde bzgl. des Artenschutzes:

Das Protokoll der FFH-Vertraglichkeitspriifung (FFH-VP) habe ich beigefugt.

Mit freundlichen GruRen
Im Auftrag

Bonnen

Der Fachbereich 5, Abteilung 5.1 Gesundheitsanqelegenheiten hat mir im Beteiligungsver-
fahren folgende Stellungnahme zukommen lassen (Ansprechpartner: Herr Busch Tel.:
02821/85-81 2):

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes uber den 6ffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) vom 17.12.1997
(GVBI NW 1997, S. 431) in derzeit glltiger Fassung habe ich den Schutz der Bevélkerung vor ge-
sundheitsgefahrdenden und gesundheitsschadigenden Einfliissen aus der Umwelt, zu denen auch
Larmeinwirkungen zéhlen, zu férdern und die Bevolkerung hieriiber aufzuklaren.
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Im Plangebiet wird ein neues Wohngebiet und ein neues Gewerbegebiet geplant, so dass eine
Larmbelastung fur die Anwohner des neu geplanten Wohngebietes nicht auszuschlieRen ist. Zu-
dem ist eine Larmbelastung durch das Plangebiet auf die umliegende Bebauung nicht auszu-
schlieBen. Da sich Umweltlarm auf das korperliche, seelische und soziale Wohlbefinden auswirken
oder zu Krankheiten fiihren kann, darf ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko nicht unterschatzt wer-
den. Als Risikogruppen fiir Larmbeeintrachtigungen gelten vor allem Schwangere, Kinder, alte
Menschen, Kranke und Rekonvaleszenten, wobei Hypertoniker und blutdrucklabile Menschen
Uberdurchschnittlich geféhrdet sind. Bei Einhaltung folgender AuRenmittelungspegel ist nach der-
zeitigem Erkenntnisstand der Larmwirkungsforschung nicht mit einer Beeintrachtigung des seeli-
schen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen:

Allgemeines Wohngebiet:

tags 50 — 55 dB(A) [auRen] 30 — 35 dB(A) [innen]

nachts . 35-40 .dB(A) [auRen] ' 20-25 dB(A) [innen]
Mischgebiet:

tags 60 dB(A)

nachts 45 dB(A)

GemaR der Schalltechnischen Untersuchung durch das Ingenieurbiiro Richters & Hals, Ahaus,
vom 10.04.2019;. Bericht Nr. L-5119-01 sind die im Untersuchungsbericht genannten Rahmenbe-
dingung fur die Gewerbegebietsentwickelung zu berlicksichtigen, um die vorgeschriebenen Immis-
sionswerte (z. B. DIN 18005) in der umliegenden Bebauung einzuhalten. '

Im weiteren Verfahrensverlauf ist sicherzustellen, dass die im Untersuchungsbericht genannten
Rahmenbedingungen fiir Gewebegebietsentwicklung berticksichtig- werden.

GemaR der ergéanzenden Schalltechnischen Untersuchung durch das Ingenieurbiiro Richters & .
Huls, Ahaus, vom 08.10.2020; Bericht Nr. L-5119-01/1 werden die vorgeschriebenen Immissions-
werte (z. B. DIN 18005) in den zwei zusatzlich neu geplanten Grundstiicken nérdlich vom Plange-
biet, welche als Wohngebiete ausgewiesen werden sollen, geringfligig Uberschritten.

Da der Bereich der geringfiigigen Uberschreitung zukinftig auRerhalb der Baugrenzen liegt, ist
dies im weiteren Verfahrensverlauf sicherzustellen. :



Protokoll einer FFH-Vertréaglichkeitspriifung (FFH-VP)
C.) Naturschutzbehérde ' _

Ergebnis der Priifung durch die zustandige Naturschutzbehérde

Stadt Emmerich am Rhein

Antragsteller: Der Biirgermeister

AZ: 6.1/6.3-610-00030-2022 Lage:  Emmerich-Dornick, ehemaliges Pionierge-
lande
PR Kommunale Bauleitplanung der Stadt Emmerich am Rhein;

69. Anderung des Fléachennutzungsplanes; - Enemaliges Pioniergeldnde in

Dornick - ' _
hier: Erneute Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

FFH-VP vom: 19.12.2018 in der Fassung . )
der Anderung vom 2.10.2021 Bearbeitet von: StadtUmBau, Kevelaer

Naturschutzbehorde: Kreis Kleve, Nassauerallee 15-23, 47533 Kleve
Prifung durch: Dipl.-Biol. Meyer am: 15.03.2022

Entscheidungsvorschlag:

X Zustimmung Zustimmung mit Nebenbestimmungen (s.u.) Ablehnung

1. Erhebliche Beeintrachtigungen des Natura-2000 Gebietes ja
im Sinne des § 34 Abs. 2 BNatSchG lassen sich offensichtlich
ausschlieRen.

Begriindung: ;
Die Uberplante Flache liegt auBerhalb der folgenden Natura-
2000 Gebiete:
- Vogelschutzgebiet Unterer Niederrhein (DE4203-401)
- Rhein Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad
Honnef (DE-4405-301)
- NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG
Empeler Meer (DE-4104-302)
- Dornicksche Ward (DE-4103-301)

Beeintréchtigungen durch die Wirkfaktoren sind fiir die im
Standard-Datenbogen fiir das jeweilige Natura 2000-Gebiet
aufgeflinrten Arten und Lebensraumtypen bzw. Erhaltungsziele
ausgeschlossen.

Nur wenn Frage 1. ,,nein“:

2. Es ist eine Ausnahme nach § 34 Abs. 3 i.V.m. Abs 5
BNatSchG erforderlich. Alle drei Ausnahmevoraussetzungen
sind aus naturschutzfachlicher Sicht erfiillt, so dass der Ertei-
lung einer Ausnahme zugestimmt werden kann.

Nur wenn prioritdre Lebensraumtypen und/oder Arten vom

Plan/Projekt betroffen sind: .
3. Es ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-

lich. Alle drei Ausnahmevoraussetzungen sind aus natur-
Unterschrift i.A. Dipl.-Biol. Mey:

schutzfachlicher Sicht erfiillt, so dass die Ausnahme erteilt
Seite 1 von 1

bzw. in Aussicht gestellt bzw. befiirwortet wird.




STADT EMMERICH AM RHEIN T
DER BURGERMEISTER z@“b

Top
Vorlagen-Nr. Datum
03-17

Verwaltungsvorlage offentlich 0615/2022 24.03.2022
Betreff
Entscheidung gemanR § 83 Abs. 2 GO NRW;
hier: Unterbringung und Betreuung ukrainischer Fliichtlinge
Beratungsfolge
Haupt- und Finanzausschuss 05.04.2022
Rat 05.04.2022

Beschlussvorschlag
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein stimmt einem Mehraufwand/ einer Mehrauszahlung in

Hohe von 1.455.000 € fur die Unterbringung und Betreuung von Flichtlingen zu und stellt
diese Mittel bereit.
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Sachdarstellung :

Die zum Zeitpunkt der Einbringung des Haushalts 2022 angemeldeten Bauunterhalts- und
Instandhaltungsmafinahmen, die Kosten flr mdgliche Anmietungen von Wohnraum zzgl.
Betriebskosten sowie die notwendigen Betreuungskosten (Gesundheitsleistungen,
Geldleistungen etc.) berticksichtigten nicht die aktuellen Fltichtlingsbewegungen aus der
Ukraine nach Deutschland. Zeitnah wird mit ca. 200 (zusatzlichen) Kriegsflichtlingen in
Emmerich gerechnet.

1. Unterbringung

Aufgrund fehlender eigener Unterbringungsmaglichkeiten mietet die Verwaltung
zuséatzlichen Wohnraum an, richtet tiberlassenen Wohnraum her und betreut
(Umzige, Einrichtung etc.) die Kriegsflichtlinge aus der Ukraine. Aktuell sind
zugewiesene Flichtlinge in eigenen stadtischen und in angemieteten Unterkinften
(BIMA, EEG und freier Wohnungsmarkt) untergebracht. Durch den Brand in der
Obdachlosenunterkunft an der Tackenweide 17 im vergangenen Jahr und den sich
noch bis zum Ende des Sommer 2022 hinziehenden Wiederaufbau wird die aktuelle
Situation zusétzlich verschérft.

Aktuell finden kontinuierlich Wohnungs- und Hausbesichtigungen durch die
Stadtverwaltung statt. Die Turnhalle der Luitgardisschule wird aktuell als
LErstaufnahmeeinrichtung* hergerichtet.

Erste bauliche MaRhahmen in den angemieteten Wohnungen wurden aus den
allgemeinen Bauunterhaltsmitteln bereits beauftragt, durchgefthrt und abgenommen.
Es stehen so erste (aulRerplanméaRige) Wohnraume fur Fliichtlinge zur Verfigung.
Die daflr eingesetzten monetéaren Mittel wurden von geplanten BaumalRnahmen (z.
B. Schonheitsreparaturen im Rathaus oder an Schulen) genommen und die
Beauftragung erfolgte aufgrund der gegebenen Dringlichkeit als Direktvergabe.

Fur die kurz und mittelfristige weitere Flichtlingsunterbringung werden im Budget 300
Uberplanmafige Mittel (vorerst) in Hohe von insgesamt 250 T € bendtigt -
Uberwiegend bauliche Herrichtung und Unterhaltung der Unterkinfte (200 T €,
Aufwandskonto 52150000). Die Anmietkosten und steigenden Betriebskosten tiber
das Haushaltsjahr hinweg kdnnen erst nach gewissen zeitlichen Ablauf - Anmietung
uber die BIMA oder den freien Wohnungsmarkt bzw. unentgeltliche Uberlassung von
Wohnraum durch Burger - abgeschatzt werden. Damit die Verwaltung erste
Anmietungen vorzunehmen kann, sollen (vorerst) 50 T € (Aufwandskonto 54220000)
in Ansatz gebracht werden.

2. Betreuung

Neben den baulichen und raumlichen Notwendigkeiten, entstehen auch im Bereich
der Ausstattung der Gemeinschaftsunterkiinfte, Betreuung einer oder ggf. mehrerer
Notunterktiinfte, der Leistungsgewahrung und der Krankenkosten (Budget 700)
erhebliche Mehrkosten, welche im urspriinglichen Haushaltsansatz nicht abgebildet
werden konnten. Der Haushaltsansatz ging von 180 unterzubringenden Fliichtlingen
aus. Vor dem Ausbruch des Krieges lag die Erfullungsquote zur Flichtlingsaufnahme
bei 103,4 %, d.h. es waren 182 Personen untergebracht. Bereits jetzt (Stand
22.03.2022) sind in Emmerich 294 Flichtlinge untergebracht, obwohl die offiziellen
Zuweisungen von ukrainischen Kriegsflichtlingen tber das Land NRW erst beginnen.
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Die Fliichtlinge aus der Ukraine haben durch die Massenzustrom-Richtlinie der EG
(Richtlinie 2001/55/EG) und deren Umsetzung in Deutschland unmittelbaren Zugang
zu den Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz ohne das Ubliche,
umfangreiche Asylverfahren zu durchlaufen, d. h. Ihnen stehen Leistungen zum
Lebensunterhalt, eine Unterbringung und Krankenversorgung zu.

Aufgrund der bereits auf privaten Wegen angekommenen Flichtlinge und den vom
Land prognostizierten Flichtlingszahlen hat die Verwaltung bei der Kalkulation der zu
erwartenden Mehrkosten das Jahresergebnis 2016 (letzte Flichtlingskrise)
herangezogen:

Budget.700 - 1.100.05.03.01 Leistungen fur Asylbewerber

Aufwandsk. Bezeichnung Ansatz 22  Ansatz neu Differenz
soziale

53391000 Leistungen an 600.000 1.400.000 800.00
n.P.

53393000 Krankenhilfe i.E. 200.000 250.000 50.000

53394000 zr\‘;’“l‘zke”h"fe 120.000 220.000 100.000

Summe 950.000

Budget 700 - 1.100.05.05.02 Wohnheime fir Asylbewerber

Aufwandsk. Bezeichnung Ansatz 22  Ansatz neu Differenz
Unterhaltung

52550000 bewegl. Verm. 15.000 60.000 45.000

52910000 Aufw. flr sonstige g4 3 300.000  210.000
Dienstl.

Summe 255.000

Somit werden im Budget 700 fur die Leistungsgewahrung, Unterbringung und
Betreuung der zusatzlichen Kriegsflichtlinge aus der Ukraine zunachst 1.205.000 €
Uberplanmafig bendtigt.

Es ist davon auszugehen, dass sich Bund und Land an diesen Kosten beteiligen und
so die Deckung der Mehrausgaben teilweise erfolgen wird. In welcher Form dies
passieren wird, ist aktuell noch nicht geklart. Eine Erh6hung der entsprechenden
Ertragspositionen (z.B. Berucksichtigung von FIUAG-Pauschalen in Héhe von 875 €
pro Monat und Flichtling) ware daher zum jetzigen Zeitpunkt nicht seriés.
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3. Zusammenfassung

Insgesamt werden nach jetzigem Stand fur die kurz und mittelfristige weitere
Fluchtlingsunterbringung und -betreuung UberplanméaRige Mittel (vorerst) in folgender
Hohe bendtigt.

Mehrbedarf Budget 300: 250.000 €
Mehrbedarf Budget 700: 1.205.000 €
Mehrbedarf insgesamt: 1.455.000 €

Die Gemeindeordnung NRW ermdglicht Kommunen tberplanmafige und
auBBerplanmafige Ausgaben. Der fur die Unterbringung und Betreuung ukrainischer
Kriegsflichtlinge notwendige Mehraufwand ist au3erplanmé&nRig bereitzustellen.
Aufgrund der aktuellen Situation, dem kommunalen Willen zur Hilfe und der normativ
begriindeten kommunalen Pflichten sind diese Mehrauszahlungen im Sinne des § 83
Abs. 1 GO NRW unabweisbar. Sie bediirfen gemaf § 83 Abs. 2 GO NRW der
vorherigen Zustimmung des Rates, wenn diese uberplanméfigen und
auBBerplanmagigen Aufwendungen und Auszahlungen erheblich sind.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Es entsteht eine Mehrbelastung fiir die Ergebnisrechnung 2022 in Hohe von maximal
1.455.000 €. Mit einer Erstattung ist zu rechnen, jedoch ist die H6he aktuell ungewiss.

Leitbild :

Die Mallnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2.

Peter Hinze
Blrgermeister
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